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Gebietsstand
Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990,

Die Angaben für das frühere Bundesgeblet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum
03.10.1990; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlln-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen,
Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie Berlin-Ost.

Zeichenerk!ärung

keine Angabe, da der Zahlenwert nicht sicher
genug ist.

Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert
statistisch relativ unsicher ist.

o
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Vorbemerkung

Alle fünf Jahre werden in Deutschland private Haushalle durch die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) zu ihren
Einnahmen und Ausgaben, zur Vermögensbildung sowie der Ausstattung mit technischen Gebrauchsgütern befragt.t)

Das vorliegende Heft enthält ausgewählte Daten über die Struktur und Verteilung der Einkommen privater Haushalte und gibt einen
Einblick in die Strukturen von Einkommensarmut und -reichtum in Deutschland im Jahr 1998. Die statistischen Ergebnisse basieren
ausschließlich auf den originär erhobenen Angaben der EVS. ln die Berechnung der in den Tabellen ausgewiesenen lndikatoren
wurden keine Ergebnisse anderer Statistiken oder ähnliche Schätzungen implementiert. Hierauf ist bei der lnterpretation der aus-
gewiesenen statistischen Ergebnisse besonders zu achten.

Bei der EVS handelt es sich um eine Stichprobe, bei der etwa ,eder fünfhundertste in Deutschland lebende Haushalt einbezogen
ist. ln der Erhebung sind nur solche Haushalte vertreten, die sich auf Grund von Werbemaßnahmen der Statistischen Landesämter
und des Statistischen Bundesamtes bereit erklärten, die in den Erhebungsunterlagen abgefragten Angaben freiwillig zu machen.
Das vorliegende Heft enthält aufbereitete ausgewählte Daten aus gut 62 000 Haushaltsbüchern, die auf die Grundgesamtheit von
ca. 36 Mill. Haushalte hochgerechnet wurden.

Erste Ergebnisse aus den Einführungsinterviews der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 zum Ausstattungsgrad und
-bestand der Haushalte mit ausgewählten technischen Gebrauchsgütern wurden bereits in Heft 1 dieser Fachserie dargestellt. Um
Hilfen zur lnterpretation der Daten zu geben, sind dort auch Angaben zur demographischen Zusammensetzung der Haushalte zu

finden. lm bereits vorliegenden Sonderheft 1 der Fachserie 15 wurden weitere Daten aus dem Einführungsinterview veröffentlicht,
die den Haus- und Grundbesitz sowie die Wohnverhältnisse der privaten Haushalte betreffen. Darüber hinaus ist bislang Hett 5 mit

Angaben über die Aufwendungen der Haushalte für den Privaten Verbrauch erschienen.

Wie in den früheren Erhebungen werden die Veröffentlichungen der Fachserie 15 nach Vorliegen der entsprechenden Ergebnisse
fortgesetzt. Dazu wird auch das Heft 7 zu Methode und Durchlührung der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998 gehören,
in dem die methodischen Anderungen erläutert werden, die sich aus der Neukonzeption der Wirtschaftsrechnungen privater Haus-
halte ergaben.

1) Rechtsgrundlage für die Erhebung ist das Gesetz über die Stalislik der Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte in der im
Bundesgesetzblatt Teil lll, Gliederungsnummer 708-6, veröffentlichten bereinigten Fassung, zuletzt geändert durch Artikel 2 der
Verordnung vom 26. März 1991 (BGBI. I S.846) in Vsrbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStalG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S.462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 2. August 2000 (BGBl. I S. 1253).

Erhoben werden Angaben zu §2 des Gesetzes über die Statistik der Wirtschaftsrechnungen der privaten Haushalte.

-t-



Erläuterungen

Haushalt

Als Haushalt wird eine Gruppe von verwandten oder persönlich

verbundenen (auch familienfremden) Personen, die sowohl ein-
kommens- als auch verbrauchsmäßig zusammengehören, be-
zeichnet. Sie müssen über ein oder mehrere Einkommen oder
über Einkommensteile gemeinsam verfügen und voll oder über-
wiegend im Rahmen einer gemeinsamen Hauswirtschatt versorgt
werden. Als Haushalt gilt auch eine Einzelperson mit eigenem
Einkommen, die für sich allein wirtschaftet. Zeitweilig vom Haus-
halt getrennt lebende Personen gehören zum Haushalt, wenn sie
überuiegend von Mitleln des Haushalts leben oder wenn sie mit
ihren eigenen Mitteln den Lebensunterhalt des Haushaltes
bestreiten. Haus- und Betriebspersonal, Untermieter und Kost-
gänger zählen nicht zum Haushalt, in dem sie wohnen bzw.
verpflegt werden, ebenso nicht Personen, die sich nur auf Besuch
irn Haushalt befinden.

Generell nicht in die Erhebung einbezogen werden Personen
ohne festen Wohnsitz (Obdachlose), Personen in Gemein-
schattsunterkünften und Anstalten, zu denen u.a. die Bewohner
von Alters- und Pflegeheimen gehören, sofern diese innerhalb
dieser Einrichtungen über keinen eigenen Haushalt verfügen,
sowie die Angehörigen der Bereitschaflspolizei, des Bundes-
grenzschutzes und der Bundeswehr, soweit sie nicht einen
ständigen Wohnsitz außerhalb der Kaserne haben.

ln die Ergebnisdarstellung nicht einbezogen sind Haushalte mit
hohem monatlichen Einkommen (Haushaltsnettoeinkommen von
35 000 DM und mehr), da diese sich erfahrungsgemäß nicht in

ausreichender Zahl an der Erhebung beteiligen.

Näheres zu dem Haushaltsbegriff der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe sowie dem etwas weiter gefassten Haus-
haltsbegriff der Volkszählung und des Mikrozensus siehe Fachse-
rie 15, Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1993, Heft 7

"Aulgabe, Methode und Durchführung" bzw. Fachserie 1, Beihe 3
,,Haushalte und Familien".

Haushaltstyp

Ergebnisse werden für folgende Haushaltstypen nachgewiesen:

o Alleinlebende(r) Frau
Mann

o Alleinerziehende(r) mitKind(ern)

o (Ehe-)Paar ohne Kind
mit Kind(ern)

o Sonstiger Haushalt

Bei der Darstellung nach dem Haushaltstyp werden nur die
Haushalte gezählt, denen außer den bei der Typisierung ge-
nannten Mitgliedern keine weiteren Personen angehören. Sind
weitere Personen (2.8. Schwiegermutter, -vater u.ä.) vorhanden,
werden diese Haushalte stets der Gruppe ,,Sonstiger Haushalt"
zugeordnet. Als Kinder zählen alle ledigen Kinder unter 18 Jahre

der Haupteinkommensbezieher oder deren (Ehe-)Partner. Bei der
Auswertung werden die Lebensgemeinschaften den Ehepaaren
gleichgestellt.

H a u ptei n ko m men sbezie her/-i n nen

Durch die Festlegung von Haupteinkommensb€ziehern wird es
möglich, Mehrpersonenhaushalte nach unterschiedlichen Merk-
malen (2.B. Alter, Geschlecht, Familienstand, soziale Slellung)
einheitlich zu gliedern. Als Haupteinkommensbezieher/in gilt in
der Regel die Person, die den hö'chsten Beitrag zum Haus-
haltseinkommen leistet.

Soziale Stell u n g der Hauptei nkommensbezieher/
-innen

Landwlrtey'Landwlrtlnnen: Alle Personen, die einen hndwirt-
schaftlichen Betrieb wirtschaftlich oder organisatorisch als
Eigentümer/-in oder Pächter/-in leiten. Den Haushallen von
Landwirten/Landwirtinnen zugerechnet wurden Haushalte,
deren Einkommen übenviegend aus einem landwirtschaftli-
chen Betrieb stammen.

a

o

a

a

a

Gewerbetreibende, frelberulllch Tätlge: Alle Personen, die
einen Betrieb oder eine Arbeitsstätte gewerblicher Art wirt-
schaftlich oder organisatorisch als Eigentümer/-innen oder
Pächter/-innen leiten. Freiberuflich Tätige wie Azte/Arztinnen,
Rechtsanwälte/Bechtsanwältinnen, Schrittsteller/-innen, frei-
schatfende Künstler/-innen usw. zählen ebenlalls dazu.

Beamte/Beamtlnnen: Beamte/Beamtinnen des Bundes
(auch Berufssoldat(inn)en, Beamte/Beamtinnen des Bun-
desgrenzschutzes), der Länder, Gemeinden und Körper-
schaflen des öffentlichen Rechts einschließlich Beamtenan-
wärter/-innen und Beamte/Beamtinnen im Vorbereitungs-
dienst, auch Richter/-innen, Geistliche und Beamte/Beamt-
innen der Evangelischen Kirche und der Römisch-Katholi-
schen Kirche. Geistliche und Sprecher/-innen anderer Reli-
gionsbekenntnisse sind als Angestellte erfasst.

Angestellte: Alle nichtbeamteten Gehaltsempfänger/-innen,
wie z.B. kaufmännische, technische Büro-, Venrvaltungs- oder
Behördenangestellte, leitende Angestellte (2.B. Direktoren),
terner sogenannte Versicherungsbeamtefy'ersicherungs-
beamtinnen, Betriebsbeamte/Betriebsbeamtinnen, Bankbe-
amte/Bankbeamlinnen (soweit sie nicht in einem öffentlich-
rechtlichen Dienstverhältnis - z.B. Bundesbank - stehen).

Arbelter/-lnnen: Alle Lohnempfänger/-innen, unabhängig von
der Lohnzahlungs- und Lohnabrechungsperiode, auch
Heimarbeiter/-innen.

Arbeltslose: Arbeitslos sind Arbeitnehmer/-innen, die vorü-
bergehend nicht in einem Beschäftigungsverhältnis stehen
oder nur eine kurzzeitige Beschättigung ausüben.

Rentner/-lnnen: Alle Nichtenarerbstätigen mit überuiegen-
dem Einkommen aus Renten der gesetzlichen Rentenver-

o
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sicherung. lm Gegensatz dazu sind die Ergebnisse für das
Jahr 1998 dieser sozialen Gruppe in allen anderen Heften der
Fachserie 15 anders abgegrenzt. Als Rentnerhaushalte wer-
den iene bezeichnet, die überwiegende Einkommen durch
Renten der gesetzlichen Rentenversicherung aufgrund eige-
ner früherer Eruverbstätigkeit bezogen haben; das gleiche
Prinzip gilt lür Haushalte von Pensionären/Pensionärinnen.

Penslonäre/Pensionärinnen: Alle NichteMerbstätigen mit
übenriegendem Einkommen aus ötfentlichen Pensionen.

Sonstige Nlchterwerbstätlge: Sozialhilfeempfänger/-innen,
Altenteiler/-innen, nicht oder nicht mehr im Eruverbsleben

stehende Personen, die vom eigenen Vermögen (Vermietung,
Verpachtung) oder von privaten Unterstützungen und
dergleichen leben, ferner Studenten, die einen eigenen
Haushalt führen.

Anderung der Merkmale des Haushaltes

Für leden Haushalt werden die Darstellungsmerkmale bestimmt,
die während der überwiegenden Zeit des Erhebungsquartals
gegeben waren. lnfolge dieser Regelung ist es z.B. möglich, dass
in der Gliederung der Haushalle nach sozialer Stellung des
Haupteinkommensbeziehers in Arbeitslosenhaushalten ein Brut-
toeinkommen des Haupteinkommensbeziehers aus unselbständi-
ger Arbeit nachgewiesen wird, wenn diese Person nicht die ge-
samten drei Erhebungsmonate arbeitslos war.

Systematik der Einkommen und Einnahmen

Grundlage ist das neue systematische Verzeichnis der Einnah-
men und Ausgaben der privaten Haushalte 1998 (SEA'98). Die in
den Tabellen dieses Hefles ausgewiesenen Tatbestände sind nur
bedingt mit entsprechenden Größen aus trüheren Erhebungen
vergleichbar, da in letzterer das alte systematische Vezeichnis
der Einnahmen und Ausgaben privater Haushalte, SEA '83,
zugrunde gelegt wurde.

B rutto-/Nettoei n ko m men

Alle Einnahmen der Haushalte aus (selbständiger und unselb-
ständiger) Enrerbstätigkeit, aus Vermögen, aus öflentlichen und
nichtöffentlichen Transfezahlungen sowie aus Untervermietung
bilden das Haushaltsbruttoelnkommen. Das Bruttoeinkommen
aus unselbständiger Arbeit enthält in der Regel nicht die Arbeitge-
berbeiträge zur Sozialversicherung. Allerdings sind Arbeitgeber-
zuschüsse zur Krankenversicherung dem Bruttoarbeitsentgelt
derjenigen Arbeitnehmer zugeordnet worden, die freiwillig in der
gesetzlichen Krankenversicherung versichert sind. ln die Ein-
nahmen aus Vermögen wurde internationalen Gepllogenheiten
folgend eine sogenannte unterstellte Eigentümermiete einge-
rechnet.

Das Haushaltsnettoelnkommen errechnet sich, indem vom
Haushaltsbruttoeinkommen Steuern zum Einkommen (einschließ-
lich Solidaritätszuschlag) sowie die Pflichtbeiträge zur Sozialver-
sicherung abgesetzt werden.

Geld-)Vermögen sowie aus Kreditaufnahme sind nicht Bestandteil
der Einkommen.

Einkommen je Haushalt/ie Haushaltsmatglied

Das durchschnittliche monatliche Einkommen je Haushalt bzw. je
Haushaltsmitglied der jeweils nachgewiesenen Art wird ermittelt,
indem die hochgerechneten Werte der im jeweiligen Erhe-
bungsquartal ezielten Einkommen und Einnahmen durch die
Anzahl der hochgerechneten Haushalte/Haushaltsmitglieder und
durch 3 geteilt werden.

Langlebige Gebrauchsgüter: Ausstattungsgrad/
-bestand

Als Langlebige Gebrauchsgüter werden in den Wirtschaftsrech-
nungen Ausstattungsgegenstände tür die private Haushaltsfüh-
rung gefasst, deren Lebensdauer in der Regel mehrere Jahre
umfasst.
Der Ausstattungsgrad ist das statistische Maß dafür, wle vlele
Haushalte eln bGstlmmtes Gut überhaupt besltzen; z.B. be-
deutet bei dem Gebrauchsgut Foloapparat ein Ausstattungsgrad
von 85%, dass 85 von 100 Haushalten mindestens einen Foto-
apparat hatten.

Der Ausstattungsbestand ist das statistische Maß dafür, wle
vlele Güter In 100 Haushalten vorhanden slnd; z.B. bedeutet
ein Ausstattungsbestand von 122 Fotoapparaten pro 100 Haus-
halte, dass einige Haushalte mehr als einen Fotoapparat be-
sitzen.

Ausstatlungsgrad und Ausstattungsbestand der Haushalte mit
langlebigen Gebrauchsgütern sind, im Unterschied zu den Ein-
kommen und Einnahmen, die methodisch das gesamte Berichts-
iahr abdecken, stichtagsbezogen auf den 1. Januar des Be-
richtsjahres.

Aquivatenzeinkommen

lm überuviegenden Teil der Tabellen werden Ergebnisse nachge-
wiesen, die auf sogenannten Nettoäquivalenzeinkommen basie-
ren. Bei den Nettoäquivalenzeinkommen handelt es sich um
äquivalenzgewichtete Personennettoeinkommen. Die hier durch-
geführle Aquivalenzgewichtung der Nettoeinkommen dient der
Ausschaltung von Struktureffekten beim Vergleich der Einkom-
men von Haushalten.

Hintergrund der Aquivalenzgewichtungen von Haushaltsein-
kommen sind wohlfahrtstheoretische Überlegungen: die wich-
tigste Größe zur Beurteilung der wirtschattlichen Lage (als
Synonym für die Wohlfahrt) von Bevölkerungsgruppen in den
Wirtschattsrechnungen ist das Haushaltsnettoeinkommen.
Vergleiche der wirtschaftlichen Lage von Haushalten auf Grund-
lage des lndikators Haushaltsnettoeinkommen stehen jedoch vor
dem Problem, dass Haushalte mit unterschiedlichen inneren
Strukturen verglichen werden müssen, wichtigstes Struktur-
merkmal ist hierbei die Haushaltsgröße. Bei der Umrechnung der
Haushaltseinkommen auf die Personenebene wird hier, wie
allgemein üblich, von einer gleichmäßigen Verteilung des Haus-
haltseinkommens auf alle Haushaltsmitglieder ausgegangen (sog.

a

Einnahmen aus der Auflösung und Umwandlung von (Sach- und
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Poolannahme). Eine, wie verschiedene empirische Studien ge-
zeigt haben, nicht immer unproblematische Annahme.

Eine einfache, vielerorts praktizierte Form der Eliminierung dieses
Strukturgrößeneffektes ist die Umrechnung von Haus-
haltseinkommen in Pro-Kopf-Einkommen. Ein Nachweis entspre-
chender Größen erfolgt hier in Tabelle 2. Soll jedoch, wie in
dieser Publikation intendiert, das Einkommen und seine Vertei-
lung ein lndikator zur Beurteilung der Wohlfahrtsposition (als
Synonym für die Wohlfahrt) von Bevölkerungsgruppen sein, greift
die Pro-KoptGewichtung zu kurz. Dieser Nachteil soll durch die
Aquivalenzgewichtung ausgeglichen werden.

Aufgrund von Ökonomisierungseffekten durch das gemeinsame
Zusammenleben von Personen in Haushalten - so eine gängige
These der Wohllahrtstheorie - steigt der im Vergleich zu Einper-
sonenhaushalten benötigte wohlfahrtsäquivalente Mehrbedarf
von Mehrpersonenhaushallen nicht proportional zur Zahl der
Haushaltsmitglieder. Ein Mehrpersonenhaushalt benötigt daher
nicht ein zur Zahl seiner Haushaltsmitglieder Mehrfaches des
Einkommens eines Einpersonenhaushaltes, um dasselbe Wohl-
fahrtsniveau wie dieser zu realisieren. Diesem Umstand wird
dadurch Rechnung getragen, dass den einzelnen Mitgliedern von
Mehrpersonenhaushalten unterschiedliche Aquivalenzgewichte
zugeordnet werden. Das Pro-Kopf- (im Folgenden wird dies nur
mit "Nettoäquivalenzeinkommen" bezeichnet) Nefloäquivalenz-
einkommen wird nun ermittelt, in dem das Haushaltsnetto-
einkommen je Haushalt durch die Anzahl der äquivalenzge-
wichteten Mitglieder des Haushalts dividiert wird.

Beim überwiegenden Teil der vorliegenden Tabellen wurden
Aquivalenzgewichtungen durchgeführt, die auf Empfehlung der
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
(OECD) basieren. Hierbei werden zwei unterschiedliche Zusam-
menstellungen (Skalen) von Gewichtungsfaktoren unterschieden:

. die sog. ureprüngllche OECD-Skala: Hiernach erhalten die
Haupteinkommensbezieher des Haushalts den Gewich-
tungsfaktor 1,0, alle übrigen Haushaltsmitglieder von 14 Jah-
ren und älter den Gewichtungsfaktor 0,7 und personen unter
14 Jahren den Gewichtungsfaktor 0,5.

o die modlllzlerle OECD-Skala: Hiernach erhalten der Haupt-
einkommensbezieher des Haushalts den Gewichtungsfaktor
'l ,0, alle weiteren Haushaltsmitglieder älter als l4 Jahre den
Gewichtungslaktor 0,5 und Kinder bis 14 Jahre den Ge-
wichtungslaktor 0,3. Die modifizierte OECD-Skala ist die für
Aquivalenzgewichtungen derzeit am meislen venvendete
Aquivalenzskala. Der weit übenrviegende Teil der Tabellen
dieser Publikation, in denen Aquivalenzgewichtungen durch-
geführt werden (Tabellen 2-8) basiert auf der modifizierten
OECD-Skala.

Um die Wirkung von Aquivalenzskalen auf die statistischen Er-
gebnisse besser einschälzen zu können, wurden in der Tabelle 9
neben der ursprünglichen OECD-Skala auch Ergebnisnachweise
durchgeführt, die auf Aquivalenzgewichtungen basieren, welche
aus den Regelsatzproportionen des Bundessozialhilfegesetzes
(BSHG) abgeleitet bzw. nach dem sogenannten euadrat-
wuzelansatz ermittelt wurden.

Die Gewichtungsfaktoren nach BSHG sind nachfolgend
aufgeführt:

BSHG

o

Haupteinkommensbezieher 1,0

Alleinstehende ................. 1 ,O

Kinder bis zur Vollendung des 7. Lebensjahres..............0,5

Kinder bis zur Vollendung des 7. Lebensjahres bei
Alleinerziehenden................... ...............0,55

Kinder vom Beginn des 8. bis zur Vollendung des
14. Lebensjahres 0,65

Kinder/Haushaltsangehörige vom Beginn des 15. bis
zur Vollendung des 1 8. Lebensjahres 0,9

Haushaltsangehörige vom Beginn des 1 9. Lebens
jahres an 0,8

o Nach dem Ouadratwuzelansatz wird ein Gewicht für den
Haushalt ermitlelt, das sich aus der Quadratwuzel det Zahl
der Haushaltsmitglieder ergibt.

Einkommensarmut

Die hier verwendete Armutsdefinition lehnt sich an sogenannte
relative Armutskonzepte an. Relativ insofern, als sich der Begriff
,arm' immer auf gesellschaftliche Durchschnittsgrößen bezieht. ln
dieser Publikation wird ausschließlich der Begritl ,einkom-
mensarm' vemendet. Dies hat seinen Grund darin, dass zur
Beschreibung des multidimensionalen Phänomens Armut in den
vorliegenden statistischen Ergebnissen nur ein - wenn auch im
Bezugsrahmen der relativen Armutskonzepte der wichtigste -
Armutsindikator, das Einkommen, zugrunde gelegt wird.
Ergebnisse über Einkommensarmut werden auf der Grundlage
unterschiedlicher Schwellenwerte für Armutsgrenzen und zweier
unterschiedlicher Mlttelwerte (arithmetisches Mittel und Median)
berechnet. Als einkommensarm gelten Personen, deren Netto-
äquivalenzeinkommen unterhalb der jeweiligen Armutsgrenze
liegt.

ln den einzelnen Tabellen wird Einkommensarmut auf der
Grundlage eines Schwellenwerts von 40olo des durchschnittlichen
(arithmetisches Mittel) Nettoäquivalenzeinkommens aller privaten
Haushalte (Iabelle 6.1) definiert. ln den Tabellen 6.2 und 6.3
werden entsprechende Schwellenwerte von 50 o/o und 60% ange-
nommen. ln den Tabellen 6.4 und 6.5 werden vergleichbar er-
mittelte Schwellenwerte jedoch auf Basis des Neflomedianein-
kommens für den Nachweis der statistischen Ergebnisse
zugrunde gelegt.

Prekärer Wohlstand

Dieser Begriff bezeichnet die wirtschaftliche und soziale Lage von
Haushalten, die nicht als arm im hier verstandenen Sinne zu
bezeichnen sind, deren ökonomische Basis andererseits aber
auch nicht so gefestigt erscheint, dass die akute Gefahr von
Armutsrisiken als relativ unbegründet anzusehen wäre. Die er-
reichte Wohlstandsposilion dieser Haushalte ist labil und die
Gefahr des Armutsrisikos um so höher, je näher sich das Niveau
des Einkommens dieser Haushalte am Einkommensschwellen-
wert der Armutsgrenze berindet.
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Wie der hier veruendete Begriff der Einkommensarmut ist auch
der Begritf des prekären Wohlstands ein relativer Begriff, der sich
an gesellschaftlichen Durchschnittsgrößen orientiert. Das Netto-
äquivalenzeinkommen ist auch hier der zentrale empirische lndi-
kator. ln Einkommensschwellenwerten ausgedrückt ist der
Bereich des prekären Wohlstands insgesamt hier für die Haus-
halte definiert, deren Nettoäquivalenzeinkommen größer ist als
50% des durchschniillichen Nettoäquivalenzeinkommens, aber
kleiner als der Nettoäquivalenzeinkommensdurchschnitt aller
privaten Haushalte (Einkommensarmutsgrenze). Die Haushalte in
prekärem Wohlstand werden geschichtet nach der Höhe ihres
Nettoäquivalenzeinkommens und in Tabelle 7 aufgeteilt in unte-
res Drittel (Tabelle 7.1), mittleres Drittel (Tabelle 7.2) und oberes
Drittel (Tabelle 7.3). Es werden also drei Bereiche lür den prekä-
ren Wohlstand unterschieden.

Einkommensreichtum

Reichtum ist in der empirischen sozialwissenschaftlichen Literatur
im Vergleich zu Armut bislang noch wenig thematisiert. Wie bei
der Definition von Armut enthält auch die Abgrenzung von empiri-
schen lndikatoren des Reichtums normative Elemente. Die vorlie-
gende Publikation beschränkt sich in erster Linie auf die
Betrachtung materiell-monetärer Reichtumsaspekte. Weitere
Reichtum charakterisierende Tatbestände, wie z.B. Angaben zum
Mieter- bzw. Eigentümerstatus, die Verfügbarkeit über bestimmte
langlebige Gebrauchsgüter werden nur als zusätzliche lnforma-
tionen zur Einschätzung der wirtschattlichen und sozialen Lage
von nach monetären lndikatoren abgegrenzten reichen Haus-
halten bereitgestellt. Die Abgrenzung empirischer lndikatoren zur
Bestimmung von Beichtum bezieht sich ausschließlich aut das
Einkommen. Der Bereich hoher Einkommen wird dabei synonym
gesetzt für Reichtum. Um dies zu verdeutlichen wird hier aus-
schließlich der Begriff Einkommensreichtum verwendet. Auch
Einkommensreichtum wird unter wohlfahrtstheoretischen As-
pekten betrachtet. Die Einkommensposition eines Haushalts ist
lndikator lür seine Wohlfahrlsposition, daher wurden auch bei der
Betrachtung der Verteilung des Einkommensreichtums äquiva-
lente Einkommen zugrunde gelegt. Für die Aquivalenzgewichtung
Wurde hierbei ausschließlich die modifizierte OECD-Skala ver-
wendet.

Wie die Abgrenzung der hier venrvendeten Armutsindikatoren
basieren auch die Abgrenzungen der Reichtumsindikatoren auf
einem relativen Reichtumsbegriff. Reichtum wird in Bezug zu
gesellschaftlichen Durchschnittsgrößen gesehen und ist von der
Entwicklung und Verteilung dieser Größen abhängig. Wie bei der
Bestimmung der relativen Armut basieren auch die Reichtums-
indikatoren auf Einkommensschwellenwerten. Hierbei werden
zwei Einkommensbereiche abgegrenzt. Der erste Bereich defi-
niert Haushalte mit Einkommensreichlum als Haushalte, deren
Nettoäquivalenzeinkommen höher ist als 200% aber niedriger als
400% des durchschnittlichen Nettoäquivalenzeinkommens aller
privaten Haushalte (Tabelle 8.1). Haushalte mit einem Netto-
äquivalenzeinkommen von mehr als 400% des durchschnittlichen
Nettoäquivalenzeinkommens aller privaten Haushalle gehören
zum zweiten Einkommensreichtumsbereich (Tabelle 8.2).

Hochrechnung

lnsgesamt lagen für das Jahr 1998 auswertbare Haushaltsbücher
von rund 62 000 Haushalten vor. Die Haushalte wurden ge-
schichtet nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensbe-
zieher, einem modifizierten Haushaltstyp und dem monatlichen
Haushaltsnettoeinkommen auf die nach gleichen Merkmalen
aufbereiteten Daten des Mikrozensus vom April 1998 hochge-
rechnet (Hochrechnung nach dem Prinzip des minimalen lnfor-
mationsverlustes von Prof. Dr. Joachim Mez).

Priorität erhielt dabei die genaue Abbildung der besonderen
Strukturen nach Bundesländern und den Gebietsständen ,Frühe-
res Bundesgebiet" sowie,Neue Bundesländer einschließlich
Berlin-Ost'. lm Einzelfall kann das durch unterschiedliche
Schichtbildung bei der Hochrechnung zu geringen Abweichungen
bei den Ergebnissen für Deutschland führen. Diese liegen im
Bereich der nachstehend beschriebenen Toleranzgrenzen nor-
maler Stichprobenfehler.

Die durch die Hochrechnung ermittelten Ergebnisse stehen stell-
vertretend für 36,8 Mill. Haushalte in Deutschland als Grundge-
samtheil - rund 30 Mill. Haushalte des früheren Bundesgebietes
und rund 6,8 Mill. Haushalte der neuen Länder und Berlin-Ost.

Symbolisierung

Für die Ergebnisdarstellung wurde das bislang praktizierte Vor-
gehen beibehalten, wonach Daten, bei denen unter 25 Haushalte
beteiligt waren, nicht veröffentlicht werden, (die Angaben werden
als "f ausgewiesen). Waren 25 bis unter 100 Haushalte bei der
Berechnung der entsprechenden Durchschnittswerte beteiligt,
sind die Werte in Klammern gesetzt.

Auf- und Abrundungen

Die maschinell erstellten Ergebnisse sind bei der Hochrechnung
ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden.
Deshalb können sich bei der Summierung von Einzelangaben
geringfügige Abweichungen in der Endsumme ergeben.

1
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Beschreibung der in den Tabellen nachgewiesenen Einkommen und Einnahmen

Gegenstand der Nachwelsung Begriffllche Abgrenzung

Bruttoslnkommon aua unselbständlger
Arbolt

Bruttoelnkommen aua selbständlger Arbelt

Elnnahmen aus Vermögen

Elnnahmen aus Vermletung und
Verpachtung von Grundstücken,
Gebäuden, Elgentumswohnungen u.ä.
(ohne Untervermletung)

- Mietwert von Elgentümerrohnungen,
-häusern, Garagen und Stellplätsen

- Elnnahmen aus Geldvermögen

Elnnahmen aus öflenlllchen
Translerzahlungen

- Bruttorenten aus der gesetzllchen
Rsntenverslcherung

- Renten der Zusatzversorgung für
Angehörige des öftentlichen Dlenstes

- Renten der gesetzlichen
Unfallversicherung

Elnkommen und Elnnahmen

Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher, nebenberuflichsr Arboit bzw. aus
Sachleistungen:
- Grundlohn und -gehalt
- Einmalige Zahlungen, z.B. Weihnachts-, Urlaubsgeld
- Vermögenswirksame Leistungen des Arbeitgebers
- Abfindungen, Entlassungs- und Überbrückungsgelder
- Gewinn und Ertragsbeteiligungen, Gratilikationen
- Sonstige Zuschläge und Einkommen
- Arbeitgebezuschüsse zur befreienden Lebensversicherung
- Arbeitgebezuschüsse zur freiwilligen oder privaten Krankenversicherung
- Arbeitgebezuschüsse zur Pflegeversicherung bei freiwilliger oder privater

Krankenversicherung
- Bruttoeinkommen aus nebenberuflicher Tätigkeit
- Zum Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit gehörende Sachleistungen

- Bruttoeinkomm€n aus selbstilndiger Arbeit im land- und forstwirtschaftlichen
Betrieb, im Gewerbebetrieb oder aus freiberuflicher Arbeit lt. Anschreibung
errechnet bzw. lt. Schätzung

- Sonstige Einnahmen aus selbständiger Arbeit

- -Nettoeinnahmen aus Vermietung und Vorpachtung

- Mietwert von Eigentümenvohnungen und -häusern (netto)
- Mietwert von Wochenendeigentümerwohnungen und -häusern (netto)
- Mietwert von Garagen und Stellplätzen (brutto/netto)

- Zinsen
- Dividenden
- Ausschüttungen

- Bruttorenten der gesetzlichen Rentenversicherung aus eigener früherer
Erwerbstätigkeit

- Brutlorenten aus berufsständischen Versorgungswerken, landwirtschaftlichen
Altersklassen, Landabgaberenton (aus eigenen bzw. Hinterbliebenenansprüchen)

- Zuschüsse der Rentenversicherungsträger zur freiwilligen oder privaten
Krankenversicherung

- Zuschüsse der Rentenversicherungsträger zur Pflegeversicherung bei freiwilliger
oder privater Krankenversicherung

- Bruttorenten der gesetzlichen Rentenversicherung für Hinterblieb€ne

aus eigener f rüherer Eruverbstäligkeit
Hinterbliebenenrenten

Verletztenrenten, Witwen-, Witwer- und Waisenrenten, Verletzten-, Übergangs- bzw.
Pflegegelder aus der gesetzlichen Unfallversicherung
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noch: Beschreibung der in den Tabellen nachgewiesenen Einkommen und Einnahmen

Gegenstand der Nachwelsung

- Übertragungen der geeetzllchen
Krankenverslcherung

- Übertragungen der Arbeltslörderung

- Überlragungen der
Gebietskörperschaften

Elnkommen aus nlchtöflentllchen
Transferzahlungen

Haushaltsbruttoel nkommen

Begriff liche Abgrenzung

- Krankengeld der gesetzlichen Krankenversicherung
- andere einmalige und unregelmäßige Übertragungen der gesetzlichen

Krankenversicherung

Arbeitslosengeld nach dem Sozialgesetzbuch lll-Arbeitsförderung
Kuzarbeitergeld und Winterbauförderung nach dem Sozialgesetzbuch lll-
Arbeitslörderung
Sonstige laufende Übertragungen nach dem Sozialgesetzbuch lll-Arbeitsförderung
Sonstige einmalige und unregelmäßige Übertragungen der Sozialversicherung und
Arbeitsförderung

Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz
Mutterschaflsgeld nach dem Mutlerschutzgesetz
Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz
Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt (Sozialhilfe) nach dem
Bundessozialhilf egesetz
Hilre in besonderen Lebenslagen (Sozialhilfe) sowie Unterhaltsvorschussleistungen
nach dem Bundessozialhilfegesetz
Eziehungsgeld nach dem Bundeseziehungsgeldgesetz
Ausbildungslörderung nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG)
Beschädigtenrenten der Kriegsopferversorgung (aus eigenen Ansprüchen und
Hinterbliebenenrenten)
andere laufende, einmalige und unregelmäßige Übertragungen der
Gebietskörperschaften (ohne Arbeitslosenhilfe und Altersteilzeitgeld)
Arbeitslosenhilfe
Altersteilzeitgeld

- Werks- bzw. Betriebsrenten und -unterstützungen aus eigener früherer
Erwerbstätigkeit und sonstigen Ansprüchen (auch Sachbezüge)

- Erstattungen und Leistungen aus privaten Versicherungen
- Streikunterstützungen
- Beihilfen, Unterhaltszahlungen, Unterstützungen von Kirchen, Gewerkschaften u.a.

Organisationen und Einnahmen aus anderen Quellen
- Unterhaltszahlungen und andere Unterstützungen von anderen privaten

Haushalten (auch: Leibrenten, freies Wohnen)
- Auszahlungen der privaten Alters-, Pensions- und Sterbekassen, einmalig bzw.

unregelmäßig
- Einnahmen aus Untervermietung

= Brutloeinkommen aus unselbständiger Arbeit
plus BruttoeinkommenausselbständigerArbeit
plus Einnahmen aus Vermögen
plus EinkommenausöflentlichenTransfezahlungen
plus Einkommen aus nichtötfentlichen Transfezahlungen

= Haushaltsbruttoeinkommen
minus Einkommen- und Vermögenssteuern
minus Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung, Arbeitsförderung

- öfientllche Penslonen und Penslonen der - aus eigener lrüherer Erwerbstätigkeit (brutto)
öflentllchen Unternehmen (brutlo) - für Hinterbliebene (brutto)

Haushaltsnettoelnkommen

-14-



Einkommensverteilung
privater Haushalte in
Deutschland .)
.) Dieser Beitrag ist unter dem Titel,, Einkommens-
und Geldvermögensverteilung privater Haushalte
in Deutschland - Teil 1" in ,Wirtschaft und Statistik,,
912000, S. 679 ff erschienen.

Ergebnis der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1 998

Vorbemerkung
Nachdem bereits in den Heften 2 und 4 dieser Zeitschrift
Daten von rund 30000 Haushalten vorgestellt worden sind,
die im ersten Halbjahr 1998 jeweils drei Monate lang ihre
Einnahmen und Ausgaben im Rahmen der Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe (EVS) aufgezeichnet hatten,
sollen nunmehr Ergebnisse aus den Anschreibungen aller
vier Quartale 1998 folgen. An der Erhebung im Jahr 1998
beteiligten sich mehr als 62000 Haushalte (gut 49000 aus
dem früheren Bundesgebiet und fast 1 3 000 aus den neuen
Ländern und Berlin-Ost).

Schaubild 1

Sinkender Anteil der Erwerbseinkommen
am Haushaltsbruttoeinkommen
Die Bruttoeinkommen der privaten Haushalte in Deutsch-
land betrugen 1998 im Monatsdurchschnitt 6451 DMr).
Gegenüber 1993 war das ein Zuwachs von rund 680 DM
bzw. 1 1 ,8 %. Ostdeutsche Haushalte erreichten 1998 rund
drei Viertel der Bruttoeinkommen, die westdeutsche Haus-
halte erzielten. Gut die Hälfte der Bruttoeinkommen mach-
ten - wie Schaubild 1 zeigt - die Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit aus. Diese sind ie Haushalt im Verlaul von
5 Jahren im Irüheren Bundesgebiet um 200 DM, in den
neuen Ländern und Berlin-Ost um 410 DM, also mehr als
das Doppelte gestiegen.

Der bzw. die Haupteinkommensbezieher/-in steuerte im
Westen durchschnittlich 2937 DM Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit zum Bruttoeinkommen bei, im Osten 2020
DM, dies waren knapp 70 o/o de's Westniveaus. Dieser Wert
liegt noch erheblich unter dem zum Stichtag 31. Dezember
1998 errechneten Ost-West-Tarifniveau (aul der Basis von
22 farilbereichen/Tarilbranchen) von 90,8 0/o. Die Unter-
schiede gehen wahrscheinlich auf strukturelle Einflüsse
.rr;61.2) Außerdem zeigen die ,,in großer Zahl in Verbands-
wie Firmentarifuerträgen . . . fortgeschriebenen Härtefall-,
Öffnungs- und Differenzierungsklauseln" ihre Wirkung.sl
Nach den in Tabelle 1 dargestellten ausgewählten sozio-
ökonomischen Merkmalen wäre eigentlich ein stärkerer
Angleichungs prozeBzu erwarten gewesen, da -verglichen
mit dem früheren Bundesgebiet - in den neuen Ländern
und Berlin-Ost von den abhängig Beschäftigten mehr voll-
zeit- und weniger teilzeit- bzw. geringfügig beschäftigt
waren (Arbeitnehmer Ost: 0,22 von 2,19 in den Haushalten
lebenden Personen; Arbeitnehmer West: 0,33 von 2,16).

Tabelle 1: Ausgewählte sozio-ökonomische Merkmale für Personen
Ergebnis der Einkommens und Verbrauchsslichprobe l99B

Personen je Haushall

r) Beamle, Angeslellle und Arbeiler

Tabelle 2 ist zu entnehmen, daß in ostdeutschen Haus-
halten die Ehepartner/Lebensgefährten des Hauptein-
kommensbeziehers im Schnitt ein höheres Einkommen
aus unselbständiger Arbeit erzielten (1998 pro Monat 639
DM)als in westdeutschen Haushalten(572 DM). Allerdings
waren diese Einkommen in den neuen Ländern und Berlin-

r) Die in der EVS 1998 nachgewiesenen Bruttoeinkommen der Haushalte aus unselb-
ständiger Täligkeit ergeben eine volkswirtschaftliche Große von 1 538,6 Mrd. DM. Sre lie-
gen damit bei 96% der in den Volkswirtschafttichen Gesamtrechnungen ermiflelten
Bruttolohn- und -gehaltsumme. Siehe auch Slahstrsches Bundesami Fachserie 1B
,,Volkswirtschaflliche Gesamlrechnungen", Reihe 1.2 ,,Konten und Slandardtabellen -
Vorberichl", 1999. S 39.
2) Siehe](aukewitsch, P./Heinlein, D.; ,,Ergebnisse der Lohnslatistik lür 1998" in WiSta
5/1 9gg. S.422 fl
3) Siehe Bispinck, R.: ,,Das Tariliahr 1998" in WSl-Miileitungen 2/1999, S 73 fl.

Quellen des Haushaltsbruttoeinkommens
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998

Unselb-l-l stanoise l-l
Aöeit ffi*tnoio" @ vermosen

r 9l::l:3;,,"n"" r I:I:?#:ll':lL-
und andere Einnahmen

Frilhores Bundesgebiet
4,5%o

21,70/o

54,0%

12,7Yo

7,OoÄ

N€u6 Länder und Borlin-Ost
2,60/o

31,6Yo

54,80Ä

6,80/o

6752
DM

5 079
DM

4,2Yo

Statslisches BundMt 20fl) - 01 - 05117

Gegensland der Nachwersung Früheres
Bundesgebiel

Neue Länder
und Eerlin-Ost

Haushalle rnsgesaml ..
dar in Arbeitnehmerhaushaltenr)

lebende Personen
und zwar.

Vollzeilbeschältrgle
Terlzerl' und geringfügrg Beschälligte
mrt Hochschul- und

Fachhochschulabschluß
{auchlngenreurabschluß) ..

2,16

2,50

1,1 1

0,33

219

2,64

1,33
0,22

0,34 0,54
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Gegensland der Nachweisung
1993 1998

Deutschland Früheres
Bundesgebiel

Neue Länder
und Berlin-Osl Deulschland

Früheres
Bundesgebiet

Neue Länder
und Berlin-Osl

Bruttoeinkommen aus unselbsländiger Arberl . .

und zwar des Hauplelnkommensbeziehers?)
des Eheparlners/Lebensgelährlen3)

Brultoeinkommen aus selbsländiger Arbeil
Einnahmen aus Vermögen . . . . . .

darunler:
aus Vermielung und Verpachlung
unlerslellte Mielzahlung lÜr EigentÜmeffiohnungen u. a.

EinkommenausölfenllichenTranslezahlungen .

darunler;
Brutlorenten der geselzlichen Rentenversicherungen . .

ötlenthche Pensionen
lautendeÜberlragungenderArbeilsförderunS .. ..
Kindergeld

Einkommenaus nichlötlenllichenTranslezahlungen und
ausUnlervermrelungl)5) .. . . .. ..

dar. .Werks- und Belriebsrenten

Haushallsbrutloeinkommen4). ..

Einkommensleuer und SolidarilälszuschlaS . . , . . . . . . . . .

Ptlichtbeilräge zur Sozialversicherung . . . . . . . . . . . . . . .

Haushaltsnetloernkommenl). ..

Einnahmen aus dem Verkaufvon Waren und
sonsltge Einnahmen4) . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ausgabelähige Einkommen und Einnahmen

nachrichllich:
Autwendungen lür den Privalen Verbrauch . . .

Ubage Ausgaben6)
Ersparnrs

3235
a17a

606
s06
599

122
296

r't55

3445
2 596

575
569
703

2373
1 475

725
2§
186

3 486
2762

589
439
763

155
510

1 489

3flg
2937

57?
475
858

?783
202o

639
212
344

148
352

'1 r4'l

14
83

1 203

r79
570

1 463 1

42
256
606

611
145
111
58

65r
165
81
56

315

532

226
65

1'18
3

766
r80
106
1r9

715
222
u

119

990
(3)

2m
120

276
,t3

274
43

306
ct

134
(1)

5770 6 173 4117 6451 6752 5 079

6r6
501

691
523

§2
427

694
u2 653

420
600

4652 4 959 3 389 5 115 5 3,16 4 059

50 55 31 95 103 71

4 703 5014 3 419 5211 5 448 4 130

3 449
638
6r6

3 639
717
658

27W
301
418

4031
ß2
6r8

4192
610
646

3 3,16
338
446

Tabelle 2: Einkommen, Einnahmen und Ausgaben privater Haushaltel)
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsslichproben

Durchschnill je Haushalt und Monal in DM

sowie slatistische Ditferenz.

Ost im Vergleich zu 1993 stark rückläufig. Dieser Sachver-
halt ist zusammen mit der Zunahme der Einnahmen der
Haushalte aus laulenden Übertragungen der Arbeitsförde-
rung in den neuen Ländern und Berlin-Ost auf durch-
schnittlich 206 DM monatlich (früheres Bundesgebiet: 84
DM) ein lndiz für nach wie vor fehlende Beschäftigungs-
möglichkeiten.

Die Einkommen aus selbständigerArbe.it betrugen 1998 im
Schnitt pro Haushalt und Monat 475 DM im früheren Bun-
desgebiet und 212 DM, weniger als die Hä|fte, in den neuen
Ländern und Berlin-Ost. Sie lagen damit unter den im Jahr
1993 nachgewiesenen Werten. lm Zehnjahresvergleich
nahmen im früheren Bundesgebiet die Bruttoeinkommen
aus selbständiger Arbeit zwar zu (1988: 443DM je Haushalt
und Monat, 1998: 475 DM), verglichen mit dem Erhebungs-
jahr 1993 lagen diese Einkommen allerdings monatlich um
94 DM pro Haushalt niedriger. Diese Aussage relativiert
sich, wenn nur Haushalte betrachtet werden, die überhaupt
Einkommen aus selbständiger Arbeit erzielt haben: Diese
Haushalte hatten im Westen 1998 im Schnitt pro Monat
3668 DM Einkommen aus selbständiger Arbeit (1988:
1242DM,1993: 1706 DM);im Osten 2338 DM. Auch der
Anteil dieser Einkommensart am Haushaltsbruttoeinkom-
men verringerte sich - bezogen auf alle Haushalte - von
9,2 o/o im Jahr .1993 auf 7 % 1 998. Mehrere recht unteÄchied-
liche Faktoren bewirkten offensichtlich diese Entwicklung.
So sind möglicherweise in den Daten des Jahres 1993 zum
einen Einmaleffekte nicht auszuschließen. Beispielsweise
waren in derZeil nach der Wende eine große ZahlBeraler,
Schulungsexperten und nebenberufliche Handels- und
Versicherungsvertreter in den neuen Ländern und Berlin-

Ost tätig und erwirtschafteten so (zusätzliche) Einkommen
aus selbständiger Arbeit. Zum anderen ist die Zahl der in
der EVS nachgewiesenen Selbständigenhaushalte im
lrüheren Bundesgebiet 1998 - gegenüber 1993 - um
75000 Haushalte gesunken, allerdings überwiegend die
der Haushalte von Landwirten. Dieser Rückgang hängt
möglicherweise auch mit veränderten wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen zusammen. Mitte der 90er Jahre
stieg die Zahl der lnsolvenzen in Deutschland, die 1992
noch bei 15302 gelegen hatte, auf jeweils über 33000 in
den Jahren 1997/98 an, darunter im früheren Bundesgebiet
auf mehrals 24000.4) Ein weiterer Grund liegt in der metho-
dischen Anderung von der Bezugsperson zum Hauptein-
kommensbezieher, die in Mehrpersonenhaushalten zu
einer eindeutigeren Abgrenzung bei der Gruppierung von
Haushalten führt; allerdings erst zu dem Zeitpunkt, ab dem
differenzierte Einkommensdaten von allen Haushaltsmit-
gliedern aus dem Haushaltsbuch vorliegen 5)

Die Höhe der in der EVS ausgewiesenen Einkommen der
Haushalte von Selbständigen könnte ein lndiz dafür sein,

4) Siehe Angele, J.; ,,lnsolvenzen 1 998" in WiSta 4/1 999, S 301 fl.
5) Die Oua(alsergebnisse wurden u.a. mil Hille des Merkmals,,Soziale Stellung des
Haupteinkommensbeziehers" mil den Angaben aus dem Einlührungsrnterview hoch-
gerechnet. Bei der Jahresrechnung wechsellen 16,5'70 der Haushalle, die laul Ein-
lührungsintervrew zu den Selbständigenhaushallen zähllen, zu den Nichtselbsländigen-
haushalten (von den Nichlselbständigenhaushallen wechselten aber nur 8')h zu den
Selbständigenhaushalten). Die relativ hohe Zahl der Wechsler läßt srch nicht nur aul
,,echte" Veränderungen zurücklühren, sondern auch darauf, daß im Ernlührungsinterview
nicht die Person mil dem höchsten Einkommen als Haupleinkommensbezieher nach der
Selbsleinschälzung genannt wurde. Dies Iührt dazu, daß die laut Jahresrechnung hoch-
gerechnele Zahl der Selbsländigenhaushalte um mehr als l0ry. niedriger auslällt als die
öntsprechende Zahl laut Einluhängsrntervrew Srehe Kühnen, C.: ,Da§ Slichprobenver-
,ahren der Einkommens' und Verbrauchsstrchprobe 1998" in WiSta 2/1999, S. 1 I 1 l{.
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Tabelle 3: Einkommen, Einnahmen und Ausgaben privater Haushaltel) nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensbezieher
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchssttchprobe 1998

Durchschnitl je Haushall und Monal tn DM

lreiwillige Beiträge zur geselzlichen Renlen- und Krankenversicherung, Zinsen tür Kredite sowie slalislische Dillerenz.

daß 1998 eine größere Zahl von Haushalten über die ,,Ab-
schneidegrenze" von 35000 DM monatlichem Haushalts-
nettoeinkommen hinausgewachsen ist. Werden nämlich
von den beteiligten buchführenden Haushalten diejenigen
betrachtet, die laufend, das heißt jeden Monat über 35000
DM Einkommen erzielten (fast ausnahmslos ohne einmali-
ge Ablindungen, ohne Schenkungen und ohne Erbschaf-
ten), so waren darunter überwiegend Selbständige anzu-
treflen. Die durchschnittlichen monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen dieser Haushalte betrugen rund 57000
DM. Verläßliche Angaben über die Anzahl ,,einkommens-
reicher" Haushalte in der Grundgesamtheit liegen nicht vor.
lm Mikrozensus, dessen Ergebnisse der Hochrechnung
der EVS zugrunde liegen, werden die Nettoeinkommen der
in den privaten Haushalten lebenden Personen erstmals
im Jahr 2000 auch im oberen Einkommensbereich stärker
differenziert erfragt 6) Berechnungen haben ergeben, daß
etwa 230000 vermögensteuerpflichtige Haushalte ein

Monatseinkommen von über 35000 DM hattenz), die in den
Ergebnissen in der EVS 1993 nicht enthalten waren. Wenn
man die Haushaltsnettoeinkommen dieser vorwiegend
Selbständigenhaushalte einbezöge, ergäbe sich ein um
6000 DM höher liegendes Durchschnittseinkommen aller
Selbständigen.

Es fällt auf, daß der Anteil der Erwerbseinkommen bezogen
auf das gesamte Bruttoeinkommen im früheren Bundes-
gebiet von 65 % (1 993) auf 61 0/o im Jahr 1 998 gesunken ist,
in den neuen Ländern und Berlin-Ost von 63,4 aul 590/0. Ein
immer größerer Teil des Bruttoeinkommens der privaten
Haushalte in Deutschland wird durch Transferleistungen
und Vermögenseinkünfte bestimmt. Während 1993 im
Schnitt I 431 DM je Monat öffentliche und nichtöffentliche
Transferleistungen in die privaten Haushalte flossen (West:
1456 DM, Ost: 1321 DM), waren es 1998 1763 DM (West:
1 769 DM, Ost: 1 740 DM). DerAnteildieser Einkommensart
am Haushaltsbruttoeinkommen wuchs in dem betrachteten

6) 1998 wurde noch nach 21 Einkommensklassen gelragt - ab ,,unter 300 DM" bis ,,1 2 000
DMundmehr",imJahr2000sind24Einkommensklassenvorgesehen,wobeidreotlene r) Siehe Schüßler, R: ,,Wohlstandsverteilung in Deulschland'1978-1993", Studie er
Flügelgruppe nunmehr bei,,35000 DM und mehr" liegl. arbeilet im Aulkag der Hans-BöcklerStiltungi

Gegenstand der Nachweisung

Selbständige2) Beamle Angeslellle Arberler Arbertslose Nichleruerbslalige

Früheres
Bundes-
gebiet

Neue
Länder

und
Berlin-Ost

Früherps
Bundes-
gebiel

Neue
Länder

und
Berlin-Osl

Früheres
Bundes-
gebiet

Neue
Länder

und
Berlin-Osl

Früheres
Bundes-
gebiet

Neue
Länder

und
Berlin-Osl

Früheres
Bundes.
gebiel

Neue
Länder

und
Berlin-Ost

Früheres
Bundes-
gebiel

NeUe
Länder

und
Berlin-Ost

Brulloeinkommen aus
unselbständigerArbeil . . ... ..

und zwar
des Haupleinkommensbeziehers .

des Eheparlners/Lebensgelährten
Brulloeinkommen aus

selbsländiger Arbeil
Einnahmen aus Vermögen . . . . . . . .

darunler:
aus Vermielung und

Verpachtung .......
unterslellte Mielzahlung

Eigentümeffiohnungen
Einkommen aus öflentlichen

Transferzahlungen
darunler;

Brutlorenlen der gesetzlichen
Bentenversicherungen

öflenlliche Ponsionen
laufende Überlragungen der

Arbeilslörderung .. ..
Kindergeld

Einkommen aus nichlöllenllichen
Translezahlungen und aus
Unleruermielun93)

dar.: Werks- und Belriebsrenlen

Haushallsbrutloeinkommen

Einkommensleuer und
Solidarilälszuschlag ..........

Pllichtbeiträge zur
Sozralversicherung

Haushallsnetloeinkommen

Einnahmen aus dem Verkaufvon
Waren und sonslige Einnahmen

Ausgabefähige Einkommen und
Einnahmen . . .

nachrichllich:
Aulwendungen für den Pnvaten

Verbrauch .

Übrige Ausgaben4)
Ersparnis

I 007 1 152

23t
803 996

7 247 6555 7 125 5862 5 513

4 462
790

4 190 405 259

103
92

(26)

219

215 120

39

t5
2N

5 944
I 126
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1724
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964
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I 291
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837
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1m
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6 310
1 7?9
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2§

817
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(50)
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21r

(1 04)
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(76)

3,ß
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u2

r78

569

591
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416
53

692

84

561

59r

90
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(3)

(2s)
394

30

339

851

155

(34)
422

38
815

604

940

722

'157

(23s)

514

942

44

316

833

.62
303

1 968

l42l

r51

20/4

143

r62

507

2791

21

150

2678

201 (66) 1 836
590

2465

62
212

(189)
183

,01

(54)
n4

272

ß
154

157
186

196
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I 041
111

1 092
127

't8

24

376
134

47
10

315 413
t2)

275
6

184 125 243 't76 78
(3)t \21)

10082

1 158

381

7 123

435

w

9874

1 4t]0

228

I r71

1 211

3Ar

8 960
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7 385

960
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7 055

799

1 095

5 586
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3 073

20

49

2724
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48

4233
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3122

6

205

8U2 6324 8166 6595 6347 5303 5160 4224 2%4 2659 3958 2911

82 (87) 186 184 147 102 107 76 58 40 60 u

8624 6411 8352 6779 6494 5405 52ffi 43m 3042 2699 4018 2954
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1 081
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3 472
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Zeitraum von 24,8olo (West: 23,6%, Ost: 32,1 o/o) aut 27,3o/o
(West: 26,2%, Ost: 34,2%). Diese Entwicklung ist olfen-
sichtlich das Resultat der wachsenden Zahl der Renten-
und Pensionsbezieher und der hohen Arbeitslosigkeit, geht
aber teilweise auch auf die Erhöhung des Kindergeldes
zurück. Zwar sanken die laufenden Übertragungen der
Arbeitsförderung in den neuen Ländern und Berlin-Ost im
hier betrachteten Zeitraum im Durchschnitl ie Haushalt um
etwa 9 %, allerdings stieg die Arbeitslosenhil{e um mehr als
das Dreifache. Das deutet aul eine Verlestigung der Arbeits-
losigkeit und Zunahme der Langzeitarbeitslosigkeit hin.

Die Einnahmen aus Vermögen haben zwischen 1993 und
1998 im Schnitt aller privaten Haushalte in Deutschland um
164 DM zugenommen. Sie betrugen 763 DM pro Haushalt
und Monat (früheres Bundesgebiet: 858 DM, neue Länder
und Berlin-Ost: 344 DM). Die Zunahme der Einnahmen aus
Vermögen ist nicht so sehr das Resultat geringlügig ge-
wachsener Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung,
rückläufiger Einnahmen aus Geldvermögen (Zinsen, Divi-
denden, Ausschüttungen), sondern hauptsächlich mit der
kräftigen Erhöhung des Mietwertes der Eigentümerwoh-
nungen verbunden. Diese berechnete Größe spiegelt zum
einen im Osten die Anderung der Wohnverhältnisse (mehr
Haushalte leben in den ,,eigenen vier Wänden") und zum
anderen für Ost und West den starken Anstieg der Wohn-
kosten der letzten Jahre wider.s)

Die Einkommen aus Vermögen sind sehr ungleich verteilt.
Von den in der EVS nachgewiesenen 25,7 Mrd. DM Ein-
nahmen aus Vermögen im früheren Bundesgebiet kon-
zentrierten gut 88% diejenigen Haushalte auf sich, die pro
Monat 1 000 DM und mehr dieser Einkommen bezogen;
das waren 37 o/o aller Haushalte im früheren Bundesgebiet.
41 0/o aller westdeutschen und 49o/o aller ostdeutschen
Haushalte wiesen 1998 dagegen keine Einnahmen aus

Vermögen aus e) Bei knapp der Hällte der westdeutschen
Haushalte lagen die Einnahmen aus Vermögen pro Monat
über 500 DM, bei 370/o über 1000 DM und bei 12o/o über
2000 DM (bei letzteren waren das im Schnitt 3379 DM). Ta-
belle 4 zeigt, daß im Osten - bei insgesamt niedrigerem
Niveau dieser Einkünlte - diese ebenfalls ungleich, jedoch
anders verteilt sind. Nur gut ein Viertel der ostdeutschen
Haushalte erreichten pro Monat über 500 DM Einnahmen
aus Vermögen, 14o/o über'l 000 DM und lediglich 2o/oüber
2000 DM (das waren im Schnitt 3137 DM). Während der
Mietwert der Eigentümerwohnung bei den Einnahmen aus
Vermögen eine {iktive Einnahmegröße darstellt und als
Nutzenäquivalent des selbstgenutzten Wohnraums zu
interpretieren ist, fließen die Einnahmen aus Geldvermö-
gen dem Haushalt real zu. Diese betrugen im Schnitt ie
Haushalt und Monat 98 DM (West: 110 DM, Ost: 47 DM).
1993 waren diese Einnahmen fast doppelt so hoch (180
DM,2O4 DM,88 DM). Die Gründe dafür, warum diese Ein-
nahmen rm betrachteten Zeitraum rückläufig waren, sind
unterschiedlich. Zum einem wirkte im Erhebungsjahr 1993
noch das Zinshoch fort, das in der Folgezeit immer weiter
abllachte und sich in eine Niedrigzinsphase wandelte. Zum
anderen beeinflußten methodische Anderungen, die im
Zusammenhang mit der Neukonzeption notwendig wur-
den, die Ergebnisse. ln der Erhebung des Jahres 1993 wie-
sen lediglich 6,3 0/o aller privaten Haushalte in Deutschland
keine Einnahmen aus Geldvermögen aus. Das entsprach
in etwa der Zahl der Haushalte, die kein Geldvermögen
besaßen. Diese Balance zwischen Besitz und daraus be-
zogenen Einnahmen findet sich in der EVS 1998 nicht
mehr.10) 1998 waren die Haushalte ausdrücklich gebeten
worden, im Erhebungsquartal nur jene Einnahmen und

e) Einnahmen aus Vermögen können in Einzellällen auch negaliv sern. wenn beispiels-
weise bei Haushallen mrt Wohneigenlum die im Aufzeichnungsheft angelallenen Kosten
den liktiven Brultomietwert bzw. die Mreleinnahmen übersteigen
r0) Dadurch, daß '1993 die Haushalle das ganze Jahr über Buch lührten, konnte bei den
Arten des Geldvermögens, die jährlich Erlräge abwerlen mußten, erkannt werden, wel-
che Haushalle den Eintrag der Einnahmen ,,vergessen" hatten und diese ergänzt werden.
Dieses Vorgehen war 1998 durch den verkürzlen Aulzeichnungszeilraum nichl mehr
möglich

8) Siehe Münnrch, N4./lllgen, M. r ,,Zur Höhe und Struktur der Ausgaben privaler Haushalte
in Deulschland" in WiSta 4/2000, S. 283 tl

Tabelle 4: Private Haushaltel) nach Höhe der Einnahmen aus Vermögen
Ergebnisse der Einkommens- und VerbrauchsStichproben

I) Ohne Haushalle mil einem monalhchen Haushallsnelloeinkommen von 35000 DM und mehr und ohne Personen rn Anslallen und Gemeinschaltsunlerkunlten

Iilonalhche Ernnahmen
aus Vermögen

von...bisunler.. DM

1993 1 998

Früheres Bundesgebiel Neue Länder und Berlin-0st Früheres Bundesgebiel Neue Lander und Berlin-Osl

Haushalle
Einnahmen
le Haushall
und Monal

Haushalle
Ernnahmen
le Haushalt
und i/onal

Haushalle
Ernnahmen
je Haushall
und Monat

Haushalle
Einnahmen
ie Haushall
und Monal

% DM DM 0/o DM \o DM

Keine Einnahmen aus
Vermögen .. ..

unler 0
0- 2020- 50.

50 - 100
100 - 150 .

150 - 200 .

200 - 250 .

250 - 300 .

300 - 350 .

350 - 400 .

400 - 450
450 - 500
5@ - 1000 .

r 000 - 2000 .

2000 und mehr

lnsgesamt

5t 5.1

1g.g

151
183
8.7
47
33
3,0
3,1
26
2,6
27
9.3
1,4
0,3

41 0
0,1
20
14
2,2
t,2
0,8
0,7
06
0.5
05
06
06

1na
25.0
fi,8

,zä
I

33
69

122
't72

223
273
322
375
426
474
780
425
379

48.8
01
25
18

10.4
2,4
1.3
1.2

1,0
0.9
0,8
0,7
t,1

131
12,0

1,7

tzi
8

33
63

122
172
222
270
321
375
422
475
776
302
137

14,7
9,4
/.b
3,9
2,6
2,1
t6
17
17
t8
1,6

21.2
18,4
6,7

1

8
33
72

123
174
225
274
324
375
424
476
751
358
539

1

8
33
72

122
173
224
275
325
374
426
473
673
337
718

1 l
3 2 3 3

IN 703 t00 186 IN 858 1@ 344
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Ausgaben im vollen Umfang aufzuzeichnen, die im Bear-
beitu ngszeitraum tatsächlich auftraten, eine Aulteilung auf
den dreimonatigen Erhebungszeitraum sollte dagegen
nicht erfolgen. Da Zinszahlungen nur zu ganz bestimmten
Zeiten verstärkt anlallen, mußte mit unterschiedlichen Er-
gebnissen gerechnet werden. So gaben im ersten Quartal
65,8%, im zweiten Quartal 78,5o/o, im dritten Quartal 82,8%
und im vierten Quartal 75,4o/o der Haushalte, die an der
Erhebung teilgenommen hatten, an, keine Zinsgutschriften,
Einnahmen aus Dividenden und Ausschüttungen erhalten
zu haben. Unter den Haushalten mit Angaben fanden sich
im ersten Quartal 1,4o/o, die im Schnitt Einnahmen aus
Geldvermögen in Höhe von 3127 DM ie Monat deklarier-
ten. Solch hohe Angaben stützen eigentlich die Auflas-
sung, daß sich die Antwortbereitschaft der Haushalte
zwischen 1993 und 1998 nicht dramatisch verschlechtert
haben kann. Auch die Neugestaltung des Haushalts-
buches kann nicht Ursache der niedrigen Anschreibungs-
quote sein. 1998 ist prononciert in einem gesonderten
Abschnitt nach Einnahmen aus Vermögen gefragt worden,
allerdings nicht - wie im Tertialheft 1993 - bezogen auf den
namentlich zu nennenden Zahlungsempfänger. Möglicher-
weise wurde damit die Aulmerksamkeit der Befragten nicht
erneut geweckt, aber der Grund für die Untererfassung ist
darin sicher nicht zu linden. Vielmehr verdichten sich die
Vermutungen, daß die auf drei Monate verkürzte Anschrei-
bedauer die Ursache sein könnle. Bekanntlich wurde die
Gesamtstichprobe 1998 so aufgeteilt, daß jeweils ein Vier-
tel der Haushalte in einem Quartal Buch führen sollte. Nach
einem Rotationsverfahren wurde die konkrete Aufzeich-
nungsperiode für die Haushalte bestimmt. ,,Dadurch sollte
sichergestellt werden, daß sich die Anschreibungen aller
Haushalte möglichst gleichmäßig auf die zwöll Monate
des Erhebungsjahres verteilen."l1) Die hier dargestellten
Ergebnisse aus der Erhebung 1 998 deuten darauf hin, daß
ein kürzerer Aufzeichnungszeitraum offensichtlich die
Gefahr größerer Zufalls- und systematischer Fehler in sich
birgt. Da bei den Laufenden Wirtschaftsrechnungen im
Zuge der Neukonzeption ab 1 999 der zusammenhängende
Anschreibezeitraum - verglichen mit der EVS - noch
weiter, nämlich auf einen Monat reduziert worden ist, wird
diese Problematik nach Vorliegen der Länderergebnisse
weiteren Analysen unterzogen werden müssen.

Verteilung der Nettoeinkommen
zwischen den privaten Haushalten
Das durchschnittliche Haushaltsnettoeinkommen privater
Haushalte in Deutschland betrug - wie Schaub ild 2 zeigl -
1998 5115 DM monatlich. Das waren im Schnitt 95 DM
mehr, als für das erste Halbjahr ermittelt worden war. Haus-
halte im lrüheren Bundesgebiet verfügten 'l 998 im Monats-
durchschnitt über 5346 DM. Haushalte aus den neuen
Ländern und Berlin-Ost erreichten 760/o dieser Einkom-
men, nämlich 4059 DM. Dieser Betrag kommt.jenem sehr
nahe, über den private Haushalte im früheren Bundes-
gebiet bereits vor zehn Jahren verlügen konnten.

Schaubild 2

Wie aus Schaubild 3 aul S. 684 hervorgeht, konzentrieren
sich die Haushaltsnettoeinkommen in Ost und West stark
auf die unteren Einkommensklassen. Jeder achte Haushalt
in Deutschland mußte 1998 mit einem Nettoeinkommen
von unter 2000 DM monatlich zurechtkommen, in den
neuen Ländern und Berlin-Ost sogar etwa jeder sechste.
Mit bis 5000 DM monatlichem Haushaltsnettoeinkommen
wirtschafteten reichlich die Hällte der in der EVS nach-
gewiesenen westdeutschen Haushalte (56,20lo), dagegen
immerhin 73,3o/o der ostdeutschen Haushalte. ln den
oberen Einkommensgruppen waren im lrüheren Bundes-
gebiet beheimatete Haushalte weitaus stärker vertreten,
etwa jeder sechste Haushalt hatte ein Nettoeinkommen

Tabelle 5: Durchschnittliches monafl iches
Haushaltsnettoeinkommen in ausgewählten privaten Haushaltenr )

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsslichproben
DM,e Haushalt und Monal

r) Ohne Haushalle mrl ernem monallichen Haushallsnelloeinkommen von 35OOO DM und mehr
und ohne Personen rn Anslallen und Gemeinschaltsunterkünllen. - 2) Daten wurden an
Systemalik von 1998 angepa8t.

DM
5 500

5 000

4 500

4 000

3 500

3 0(x)

2 500

2 ü)O

1 500

1 000

500

0

DM
5 500

5 000

4 500

4 000

3 500

3 000

2 500

2 000

1 500

1 000

500

0

Durchschnittliches monatliches
Haushaltsnettoeinkommen 1 9$11) und 1998

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichproben

§ Deutschtand

ffil Fruheres Bundesgebiet

l-l f,lere Länder und Bertin-Ost

5 346
5 115

4 959

t99il1) 19oo
1) Entsprehend der Systematik für die ErtEbung 1998 neu bqtrhnet.

SlatistisjEs Eundssamt 2OOO - 0l - 0534

4 652I
4 059

3 389

Gegensland
der Nachweisung

ls3r) 1 998

Früheres
Bundes'
gebiet

Neue
Länder

und
Berlin-Osl

Fniheres
Bundes-
gebiel

Neue
Länder

und
Eerlin-Osl

Haushalle von Landwirlen
+ Haushalle von Gewerbe-

lreibenden. freiberullich
Tätigen .

= Selbsländige

5292 / 6950

8 986
85r5

5 453
5 424

8721
8542

6277
6324

t t ) Srehe Chlumsky, J./Ehling, M.: ,,Grundzüge des künltigen Konzepls der Wirlschafts-
rechnungen der privalen Haushalte" tn WrSla 7/1997, S. 460.
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von 8000 DM und mehr. ln den neuen Ländern und Berlin-
Ost fand sich nur noch jeder sechzehnte Haushalt in die-
sem Einkommensbereich.

Nach wie vor ist die soziale Stellung der Haupteinkom-
mensbezieher ein wichtiger lndikator der wirtschaftlichen
Lage privater Haushalte. Die Erwerbstätigkeit und die Art

Schaubild 3

Schaubild 4

Haushalte nach Haushaftsnettoeinkommensklassen
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1 998

ffil Frtin"."" Bundesgebiet [-l rueue Länder und Bertin-Ost
%
22

20

't8

16

14

12

10

8

6

4

2

o

20

18

'16

14

12

't0

8

6

4

2

ounterl 1-2 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 1ot)-t2 tz-t5 15-25 25-35
Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter... Tausend DM

1) Ab 10 000 OM wurden aus Daßtellungsgründen größere Einkommensschrine gewählt.

Statßti$hes 8undMl2000 - 01 - 0539

Durchschnittliches monatliches Haushaltsnettoeinkommen
nach sozialer Stellung der Haupteinkommensbezieher

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1 998

l----l Früheres Bundesgebiet [-_--l t,teue Länder und Bertin-Ost
OM

I 000
DM

9 000

8 000 I 542
8 166

6 595 Durchschnitt:6 324 6 347
Früheres Bundesgebiet 5 346 DM

5 303 5 160 Durchschnitt:
Neue Länder und Berlin-Ost 4 059 DM

4 224
3 958

2 984 2 911
2 659

8 000

7 000 7 000

6 000 6 000

5 000 5 000

4 000 4 000

3 000 3 000

2 000 2 000

1 000 1 000

0 0Selbständigel) Beamte

1 ) Gewerbetreibende, f reiberutlich Tätige, Landwirte.

Nicht-
erwerbstätige

Angestellte Arbeiter Arbeitslose

Statistisches Bundesamt 2000 - 0r - 0540

Heft
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der daraus erzielten Einkünfte sind auch für eine bestimmte
Rangfolge der durchschnittlichen Einkommenshöhe aus-
schlaggebend. An der Spitze der Einkommensskala lagen
- wie Schaubild 4 zeigl - im früheren Bundesgebiet auch
1998 wieder Haushalte von Selbständigen (8542 DM),
gefolgt von Beamtenhaushalten (8 166 DM).

lm unteren Bereich der Einkommensskala finden sich in
Ost und West Haushalte von Arbeitslosen. Deren Haus-
haltsnettoeinkommen betrugen 1998 im Monatsdurch-
schnitt 2659 bzw.2 984 DM. lm ersten Halbjahr waren dies
noch 2705 b2w.3114 DM.

Noch geringere Einkommen als Arbeitslose haben die in
der Gruppe der Nichterwerbstätigen erfaßten Haushalte
von Sozialhilfeempfängern. Unter den 36,8 Mill. hochge-
rechneten Haushalten in Deutschland waren in der EVS
'1998 rund 0,9 Mill. Haushaltet2) mit einer oder mehr Perso-
nen, die innerhalb des jeweiligen Untersuchungsquartals
ein- oder mehrmals Sozialhilfe empfangen haben. Das
sind etwa 2 % aller Haushalte. Diese Haushalte sindzu 47 olo

Einpersonenhaushalte. Da das Merkmal ,,Einkommen aus
Sozialhilfe" kein Hochrechnungskriterium ist, können Ab-
weichungen zur Grundgesamtheit entstehen. Hinzu
kommt, daß die Zahl dieser Haushalte, die lreiwillig an der
EVS 1998 teilgenommen haben, mlt782 Haushalten relativ
klein und der Hochrechnungslaktor dadurch sehr hoch ist.
Ungeachtet dieser Einschränkung lassen die vorliegen-
den Daten der Haushalte aus der EVS bei vorsichtiger
lnterpretation den Schluß zu, daß die wirtschaftliche Lage
dieser Haushalte bei einem durchschnittlichen monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen von 2'186 DM doch sehr
angespannt ist.

Den größten Anteil der Nichterwerbstätigen machen Rent-
ner- und Pensionärshaushalte aus. Als Rentnerhaushalte
werden in der EVS 1998 jene Haushalte ausgewiesen, in
denen der bzw. die Haupteinkommensbezieher/-in in der
Regel sein bzw. ihr überwiegendes Einkommen durch
Renten der gesetzlichen Rentenversicherung auf Grund
eigener lrüherer Erwerbstätigkeit bezieht. Zu diesen Ren-
ten zählen auch die Zusatzversorgung des öffentlichen
Dienstes, Werks- bzw. Betriebsrenten, Renten der beruls-
ständischen Versorgungswerke und von landwirtschaft-
lichen Alterskassen. Bei dieser Definition ist zu beachten,
daß es sich stets um eigene erworbene Ansprüche handelt
und die Zusatzrenten immer mit einer BfA- bzw. LVA-Rente

12) Die rn der EVS nachgewiesenen Haushalte sind nicht identisch mit der Zahl der
sogenannten Bedarfs- bzw. Einsatzgemeinschalten, dte tn der Sozialhille- und Asyl-
bewerberleistungsstalistik zum Jahresende 1998 mit 1,5 Mill. bzw.2,9 Mill. Personen
bezitlert worden isl. Siehe Haustein, T. und Mitarbetteilnnen: "Ergebnisse der Sozialhille-
und Asylbewerberleislungsslatislik 1 998" in WiSla 6/2000, S. 444.

Tabelle 6: Einkommen, Einnahmen und Ausgaben privater Haushaltel) nach ausgewählten Haushaltstypen
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsslichprobe 1998

Durchschnrll ie Haushall und Monat in DM

geselzlichen Renten- und Krankenversicherung, Zinsen für Kredrle sowie statislische Dilferenz

Gegensland der Nachwersung
Paare ohne Kind

Paare mit... Kind(ern)2)
Alleinerziehende mil Kind(ern)2),|

2 und mehr
Früheres

Bundesgebiel
Neue Lander

und Berlin'Ost
Früheres

Bundesgebiet
Neue Länder

und Berlin-Osl
Fruheres

Bundesgebiet
Neue Länder

und Berlin-Osl
Früheres

Bundesgebiel
Neue Länder

und Berlin'Osl

Brulloeinkommen aus unselbsländiger
Arberl ... .. ..

und zwar
des Hauplernkommensbeziehers
des theparlnersi Lebensgelährlen

Brultoeinkommen aus selbsländiger
Arbeit . ..

ErnnahmenausVermögen . .

darunter.
aus Vermietung und Verpachlung . . . . .

unlerslellle Mielzahlung tur Eigenlümer
wohnungenua ....

Einkommen aus ötfenlhchen Transfer,
zahlungen ....

darunlerl
Brultorenlen der geselzlichen

Rentenversrcherungen ..
öllenllche Pensronen
laulende Überlragungen der Arbeils,

lorderung
Krndergeld
Mullerschalls. undErziehungsgeld ..

Einkommen aus nichtöffenllichen Transter
zahlungen und aus Unlervermretung3) .

dar Werks- und Belriebsrenlen .. ..

Haushallsbrulloeinkommen

Ernkommensteuer und Solidariläls-
zuschlag

Pllichlbeilräge zur Sozialversicherung

Haushaltsnetloeinkommen

Einnahmen aus dem Verkauf von Waren
und sonslige Ernnahmen

Ausgabefähige Ernkommen und Einnahmen

nachrichllich:
Aufwendungen für den Privalen

Verbrauch
Übrige Ausgabena)
trsparnrs

3601

2 589
1 011

478
1 085

226

693

2029

a )11 5419

4 443
7

6r1
743

137

544

884

48t3

3293
1 505

408
441

45

358

1m2

5 943

5111
818

921
1 127

178

867

1 069

505r

3475
r 558

4r6
585

477

1 182

1 985

r 959

1 840

18?.21 639
596

161
384

185
307

58

227

I 059

(104)
m

(80)

1 102

47

260

2279

1 195
413

1 794 50
(30)

128
222
132

268
(4)

(87)

278
230

75

t(o

(17)
(1s)

76

98

274

(r?

491
84

187

\74J (s2)

310
(47)

,1

102
1l
(r)

235
8

108

t2l

90
316
(38)

354
109

663

7 547 5 168 7 925 6822 I 336 7 421 4 r99 3475

822
671

345
550

909
908

723
925

1 039
944

721
970

282
364

212
368

6 054 4272 6 108 5 174 7353 5 730 3 554 2 895

130 90 142 96 154 1r0 52 36

6 183 4362 6 250 5 269 7 506 5 840 3 605 2 931

4807
753
otJ

3 585
345
432

4 761
650
839

4 154
449
666

5 602
783

1 121

4 605
ß2
/tJ

3 160
183
262

2 603
r25
203
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gekoppelt sind. Die rund 10,3 Mill. Rentnerhaushalte in
Deutschland hatten 1998 ein durchschnittliches monat-
liches Haushaltsnettoeinkommen von 3556 DM (West:
3735 DM, Ost:2935 DM;.ts1 Mit gut dem Doppelten (7184
DM) konnten die rund 1,2 Mill. Haushalte von Pensio-
närenla) im früheren Bundesgebiet wirtschaften. Da es in
der ehemaligen DDR kein Berulsbeamtentum gab und
Artikel 131 des Grundgesetzes lür frühere Angehörige des
öflentlichen Dienstes für dieses Gebiet gemäß Einigungs-
vertrag vorerst nicht gilt, verwundert es nicht, daß in der
Stichprobe für die neuen Länder und Berlin-Ost lediglich
10 Haushalte von Pensionsempfängern vertreten waren.

Je nach Haushaltstyp lällt die Höhe des Nettoeinkommens
unterschiedlich aus. Das ist aus Tabelle 6 zu ersehen. Auf
eine Kommentierung kann an dieser Stelle verzichtet wer-
den, da die Daten aller an der Erhebung 1998 beteiligten
Haushalte - auch unter Berücksichtigung der im zweiten
Halbiahr eingetretenen Veränderungen - die gleichen Ten-
denzen widerspiegeln, die bereits für das erste Halbjahr
1998 dargestellt worden sind.15) Dieses gilt ebenso lür die
Verteilung der Nettoäquivalenzeinkommen, berechnet an

I3) Die durchschniltlichen monatlichen Haushaltsnettoeinkommen liegen - ebenso wie
für den Beamlenhaushall im Oslen und den von Selbständigen im Weslen - etwas unler
den Iür das ersle Halbiahr ermittelten Ergebnissen Möglicherweise ist das stichproben-
bedingt, was noch gesonderl zu unlersuchen wäre.
l4) Unter Pensionären werden Bezieher öflenlllcher Pensionen aul Grund eigener lrühe-
rerErwerbslätigkeitals Beamterverslanden. Ötlenllche Pensronen erhallen nur Beamle
und Personen, die unter Arl. 131 GG lallen. Pensronszahlungen im Rahmen einer be'
trieblichen Allersversorgung gelten als Werks- bzw Betriebsrenten.
r5) Siehe Münnich, M./lllgen, M..,,Ernkommen und Einnahmen privater Haushalte in
Deulschland" in WiSla 2/2000. S. 125 tf.

Hand der modifizierten 6Egpt0)-Skala. Schaubild 5 gibt
dazu einen Überblick.

Nach der Veröflentlichung dieser Berechnungen erreichten
uns zahlreiche Anfragen mit dem Wunsch, auch Ergeb-
nisse nach der alten OECD-Skala17) zu erhalten. Diese sind
in Tabelle 7 abgebildet, wobei die in den Wirtschaftsrech-
nungen übliche Darstellungseinheit,,Haushalt" und nicht
die Personenkomponente verwendet worden ist. Nach der
alten OECD-Skala wird der ersten erwachsenen Person
jeden Haushalts ein Gewicht von 1, jeder weiteren erwach-
senen Person ein Gewicht von 0,7 zugewiesen, jedes im
Haushalte lebende Kind (unter 14 Jahren) erhält ein Ge-
wicht von 0,5.18) Die ermittelten Werte lassen den Schluß
zu,daB bei der alten OECD-Skala die Haushaltsgröße stär-
ker die berechneten Ergebnisse bestimmt als die Einkom-
menshöhe. Als Auswirkung des höheren Gewichts der
Haushaltsmitglieder wird das Nettoäquivalenzeinkommen
größerer Haushalte stärker reduziert als das von kleineren

6) OECD=Organisation lür wirtschaftliche Zusammenarbeil und Entwicklung. Die ver-
wendete modrlizierte OECD-Skala weist dem Hauplernkommensbezieher ein Gewrcht
von l, ieder weiteren envachsenen Person im Haushalt ein Gewicht von 0,5 zu. Haus,
haltsmitglieder, die 1 4 Jahre oder jünger sind, erhalten ein Gewichl von 0,3
r7) Die alle OECD-Skala beruht ebenso wie die modilizierle nicht aul spezilischen
Budgetnormen. Hagenaars/Vos/Zaidr slellen rm vom Stalislischen Aml der Europäi-
schen Gemeinschaflen (Eurostat) veröflentlichen Bencht ,,Armutsstalislik Ende der 80er
Jahre: Untersuchung auf der Basis von Mikrodalen" dar, daß dre Wahl dreser Aqurva-
lenzskalen (unter Verweis aul Arbeilen von Teekens und Zaidi) willkürlich isl. Außerdem
wird (unter Verwers aul Whitelord/Alkinson und Buhmann/Rainwater/Schmaus/Smee-
ding) dre Autlassung verlrelen, daß die alte ,,OECD-Skala den weileren Haushallsmil-
gliedern relatrv zuvrel Gewichl verleiht bzw. eine hohe Elastizität aulweisl"
r8) Siehe dazu Euroslal: ,,Armutsslatistik Ende der 80er Jahre: Unlersuchung aul der
Basis von Mikrodaten", Brüssel, Luxemburg, 1995, S. 16 tl

Schaubild 5

Nettoäquivalenzeinkommen (modifzierte OECD-Skala) priyater Haushalte
nach ausgewählten Haushalts§pen

Ergebnis d6r Einkommens- und Verbrauchsstichprob€ 1998
Oeutschland

Je Haushalt und
Monat in DM

Haushalte mit weniger als 5096
des arithmetischen Mittels

arithmetisches
Mittel

_ Anteil d6r Haushalte mil weniger
als 50% des arithmetischen Mittels

DM
4@O

3 000

3 340 DM@t"

12,70Ä

2 000

1 000

0 0

10

20

30

40
%Allein-

lebend€
Frau

Allein-
lebender

Mann

Allein- Paare
ohne
Kind

Paare
mil 6inem

Kindl)

Paarc
mit zwei

und mehr
Kindernl)

$arbti$h6 Blnddant 2(m - 0l - Orll

1)Ledoe Kinds unls 18 Jahrm.

eziehendel)
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Tabelle 7: Ourchschnittliches monatliches Haushaltsnettoeinkommen und Nettoäquivalenzeinkommen
ausgewählter privater Haushaltei) in Deutschland

Ergebnis der Einkommens und Verbrauchsstichprobe 1998

Gegensland
der Nachweisung

Haushallsnelloernkommen Nelloäquivalenzernkommen nach modtltzterler
OECD-Skala

Nelloäquivalenzeinkommen nach aller
OECD-Skala

je Haushall
und Monal

bezogen
aul den

Durchschnill
aller Haushalle

je Haushalt
und Monal

bezogen
aul den

Durchschnill
aller Haushalle

Haushalle
milweniger als
der Hällte des
Durchschnills

te Haushall
und Monal

bezogen
aul den

Durchschnitt
aller Haushalle

Haushalle
mil weniger als
der Hällte des
Durchschnitls

DM Dtvt DM

Haushalleinsgesaml ....
Alleinlebende Frau . .

AlleinlebenderMann ... ....
Alleinerziehende2)
Paare ohne Kind
Paare mil 1 Kind2) ..
Paare mil 2 und mehr Krndern2)
Selbsländiger)
Arbeilnehmer

Beamle .......
Angeslellte
Arbeiler .. ...... ..... ...

Arbeilslose
NichteMerbsläti9e
darunler:

Benlner ........... .. ....
Pensionäre

5115
2815
341 1

3 386
573/'
5927
7 099
I 470
5872
7 977
6 150
4 967
2892
3 756

1N
55,0
bb. /
ffi,2

I t2,1
115,9
138,8
165 6
114,8
t56,0
tm,2
97,t
56,5
73,4

3 3,t0
2815
34'r1
228r'.

3 238
3 18r
5078
3 580
4748
3 855
2 903
r 988
2892

IN
u,3

102,1
ü,4

1t4,4
96,9
G2

152,0
107.2
t42,t
fi5,4
ffi,9
108
ffi,6

83,2
149,9

127

18,2
3t.4
63

10.2
7,6
5,6
5,7

4,5
8,7

48.6
18,8

15.8

2987
2 815
3411
1 912
J J/J
2U7
2 444
4 439
3 134
4 135
3 402
25@
1 797
27W

IN
94,2

fi4,2
u,0

t t2,9
u,6
8t,8

148,6
tu9
tß,4
fi3,9
4,0
@,2
w,4

ö/.J
t52.0

12.6
15,4
13,8
39.6
6,6

13,8
15,5
7,3
7,4

(1,0)
54

1t,9
48,1
15,7

3 556
7 172

69.5 27ffi
5 008

2ffi7
4542

t2,6
140,2

3) Gewerbelreibende freiberuflichTätige und Landwirte.

Haushalten. Da Einpersonenhaushalte den Faktor t haben,
wird ihr Einkommen nicht verändert. Sie stehen damit im
gesamten Einkommensgefüge ,,besser" da, als bei Ver-
wendung der modilizierten OECD-Skala. Die Schichtung
der Haushalte verändert sich, indem größere Haushalte in
unleren Einkommensbereichen stärker vertreten sind,
kleinere Haushalte in oberen Einkommensgruppen. So hat
beispielsweise ein Paar mit zwei Kindern im Alter von 10
und 14 Jahren einen Aquivalenzfaktor nach der alten
OECD-Skala von 2,9, nach der modifizierten von 2,1.

Die Höhe der Nettoäquivalenzeinkommen je Haushalt in
Deutschland belief sich im Jahr 1998 auf 3340 DM ({rühe-
res Bundesgebiet:3504 DM, neue Länder und Berlin-Ost:
2591 DM)1s) nach der modilizierten OECD-Skala und auf
2987 DM (lrüheres Bundesgebiet:3138 DM, neue Länder
und Berlin-Osl:22üJ DM) nach der alten Skala. Haushalte,
die weniger als die Hälfte des Durchschnitts erhielten, das
heißt unter 1 670 DM bzw. unter 1 494 DM, hatten im Schnitt
1 341 DM (früheres Bundesgebiet: 1 382 DM, neue Länder
und Berlin-Ost: 1099 DM), wenn den Berechnungen die
modifizierte OECD-Skala zu Grunde gelegt ist. Diese
Haushalte werden im folgenden auch - entsprechend den
in den Sozialwissenschaften üblichen Konventionen - als
arm bzw. - synonym - als Niedrigeinkommensbezieher
bezeichnet. Die Berechnungen nach der modifizierten
OECD-Skala zeigen, daß 12,7 o/o aller privaten Haushalte in
Deutschland ein Einkommen hatten, das weniger als 500/o
des arithmetischen Mittels ausmacht. Sozialwissenschaft-
ler bezeichnen dies auch als Armutsquote. Nahezu die
gleiche Armutsquote, nämlich 12,6%o,ergeben die Berech-
nungen nach der alten OECD-Skala. Allerdings ändern
sich die daran beteiligten Haushaltstypen. Als generelle
Tendenz ergibt sich eine höhere Armutsquote der Fami-
lienhaushalte [Alleinerziehende, Paare mit und ohne

Kind(er)l bei der alten OECD-Skala, verglichen mit der
modilizierten. Dagegen liegen die Armutsquoten der Haus-
halte von Alleinlebenden - berechnet nach der alten
OECD-Skala - rund 5 Prozentpunkte unter der der modi-
fizierten.

Eine Betrachtung nach Dezilen2o) zeigt (siehe Tabelle 8),
daß die Einkommen von Haushalten Alleinlebender im

20) Hier sind die Haushaltseinkommen der Alleinlebenden - nach dem Geschlechl und
Gebietssländen getrennt - tn aufsleigender Höhe geordnel und in ieweils zehn gleich-
gro8e Gruppen (Dezile) unterletlt worden.

Tabelle 8: Durchschnittliches monatliches
Haushaltsnettoeinkommen alleinlebender Frauen und Männer

nach Dezilgruppen des Haushaltsnettoeinkommens 19981)
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsslichprobe

r) Ohne Haushalte mil einem monallchen Haushattsnettoeinkommen von 35 OOO DM und mehr
und ohne Personen in Anstallen und Gemeinschattsunlerkünllen.

Haushalle
des.. Dezils

Haushallsnelloeinkommen Anleil am gesamlen
Haushallsnettoernkommen

Frauen Männer Frauen Männer

DM je Haushall und Monal

L
2.
3.
4.

6.
7.
8.
9.

r0.

1 163
r 564
r 867
2 145
2 4't1
2705
3077
35@
4zffi
6 929

Früheres Bundesgebiel
1 067
1 539
2014
2 401
2757
3 138
3 637
4307
5 488
9 143

70
52
63
7.3
8.1
9,1

10,4
fi,8
14,5
23,4

3,0
4,3
5,7
b./
7,8
8,9

102

15,5
25,8

lnsgesamt 2 966 3549 tN
Neue Länder und Berlrn,Osl

(r 131) 4,8
(t 525) 6.1(1727) 6,8
(r 948) 7.7
121271 8.8
i'2321 9,4(2540) 10,5
i'2823) 1t.6
3 345 13.6(6483) 20,8

tffi

1.

2.
3.
4
5.
6.
7.
L
L

10.

1 017
1 286
r 435
1 635
r 836
2m8
2224
24{a
2 &38
4 472

(4,4)
(5.8)
(6,6)
(7,5)
(8,2)
(e,2)
(e,5)

(t0,9)
12,8

(25,0)

lnsgesaml
1s) Die Medianwerle belragen bei der modilizierten OECD-Skata für alle privalen Haus-
halte in Deutschland im Schnill 2868 DM (lrüheres Bundesgebiel:2700 DM, neue Län-
der und Ber[n-Ost: 2089 DM).
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früheren Bundesgebiet in den ersten beiden Dezilgruppen
unter der Hälfte des durchschnittlichen nettoäquivalenten
Haushaltsnettoeinkommens von 1 752 DM, berechnet
nach der modilizierten OECD-Skala, lagen. Das betraf rund
1,4 Mill. Haushalte von Frauen und etwa 800000 Haushalte
alleinlebender Männer. Die untersten 2Oo/o der Haushalte
alleinlebender Frauen im lrüheren Bundesgebiet konnten
lediglich 9,1 o/o des Nettoeinkommens aller alleinlebenden
Frauen (neue Länder und Berlin-Ost: 10,90/o) aul sich ver-
einen, bei den ersten zwei Dezilen der Männer waren es
7,3 % (neue Länder und Berlin-Ost:10,2o/o). Es fällt auf, daß
im früheren Bundesgebiet alleinlebende Männer der er-
sten zwei Dezilgruppen im Schnitt ein niedrigeres Haus-
haltsnettoeinkommen hatten als alleinlebende Frauen der
ersten zwei Dezile.2l)Ansonsten sind die Einkommen der
Frauen in Ost und West immer geringer als die der Männer.

Weit verbreitet ist die Auffassung, daß Selbständigen-
haushalte sehr hohe Einkommen beziehen. Tabelle 9 gibt
einen Einblick in die Verteilung22) der nach der modifizier-
ten OECD-Skala berechneten Nettoäquivalenzeinkom-
men dieser Haushalte nach Dezilgruppen lür das frühere
Bundesgebiet. Der Streubereich ist außerordentlich groß.
Selbständigenhaushalte der ersten Gruppe hatten 1998 im
Schnitt ein nettoäquivalentes Einkommen von .l 376 DM
pro Monat, die der letzten Dezilgruppe fast das Zehnlache,
nämlich 13367 DM.

Tabelle 9 : Durchschnittliches monatliches
Nettoäquivalenzeinkommen nach modifizierter OECD-Skala von

Selbständigenhaushaltenl)2) in Dezilen im früheren Bundesgebiet
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998

Haushalle des... Dezils

Durchschnillliches
Nelloäquivalenzeinkommen

Anleil am
Neltoäquivalenzeinkommen

insgesamt

DM

I

1

2.
3.
4.
5.
6
7.
8.
9
0

1 376
2430
3012
3 555
4 118
47ß
5 503
6 557
8215

13367

2,6
4,6
5,7
6,7
7.8
9,0

10,4
t2t
15,5

1) Ohne Haushalle mit einem monalhchen Haushaltsneltoeinkommen von 35 000 Dl\.4 und mehr
und ohne Personen rn Anslallen und Gemeinschaflsunterkünllen. - 2) Ohne Haushalle von
Landwrlen.

Mit den auf nettoäquivalente Einkommen umgerechneten
Daten aus den Quartalsanschreibungen aller in der EVS
nachgewiesenen Haushalte sollauch die Frage beantwor-
tet werden, ob sich die Einkommensverteilung im Zeil-
verlauf verändert hat. Dazu sind die Mikrodaten der EVS
entsprechend aulbereitet worden. Als Vergleichszeitraum
gewählt wurden die Daten der Jahre 1993 und 1998. Maß-
geblich dafür waren zwei Gründe. Zum einen liegen Anga-
ben zur wirtschaftlichen Lage aller privaten Haushalte aus

2r) Gegenüber dem ersten Halbjahr verzerchneten Haushalte alleinlebender Frauen, die
im Westen beheimatet sind, in der zwerten bis vierten Dezrlgruppe einen leichten und in
der zehnten Dezilgruppe ernen schon ins Gewichl lallenden Rückgang der Haushalts-
netloeinkommen
22) Allerdings konnle der Saisoneinlluß, der sicher zu Schwankungen der Einkommens-
höhe lüh(, nocn nrchl unlersucht werden.

den neuen Ländern und Berlin-Ost erstmals ab 1993 vor.23)
Zum anderen sind längere Reihen auf der Basis von Daten
der EVS problematisch, da die Abschneidegrenzen immer
wieder verändert worden sind. So waren 1988 noch Haus-
halte mit einem monatlichen Nettoeinkommen von 25000
DM und mehr nicht in die Ergebnisdarstellung einbezogen
worden. 1993waren es Haushalte mit35000 DM und mehr.

Die Verteilung der Nettoäquivalenzeinkommen nach De-
zilen bringt zunächst die Erkenntnis, daß im Westen Haus-
halte, die in den Dezilgruppen lünf bis acht anzutreflen
waren, sowohl 1993 als auch 1998 genau 39,8o/o des Ein-
kommens aller privaten Haushalte in diesem Gebiet auf
sich konzentrierten. Anderungen im Zeitablaul sind im
lrüheren Bundesgebiet in den unteren vier und den ober-
sten zwei Dezilen zu beobachten, in den neuen Ländern
und Berlin-Ost dagegen in allen Dezilgruppen.

Aus Tabelle 10 ist zu entnehmen, daß die untersten 400/o

der Haushalte 1998 im früheren Bundesgebiet - nämlich
rund 12 Mll.-22,4o/o der Nettoäquivalenzeinkommen aller
privaten Haushalte hatten, 1993 waren es 22,9%. ln den
neuen Ländern und Berlin-Ost ist für diese Haushalte im
Zeitverlauf ihr Anteil am Nettoäquivalenzeinkommen aller
Haushalle im Osten von 27,10/o im Jahr 1993 auf 25,5o/o im
Jahr 1998 gesunken.

Tabelle 1 0: Verteilung der Nettoäquivalenzeinkommen
(nach modifizierter OECD-Skala) privater Haushaltel) in Dezilen

Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsslichproben

r) Ohne Haushalle mrl ernem monalhchen Haushallsnelloeinkommen von 35 000 DN.1 und mehr
und ohne Personen rn Anslallen und Gemeioschaflsunlerkünllen.

Die in der obersten Dezilgruppe vertretenen rund 3 Mill.
Haushalte hatten im Irüheren Bundesgebiet im Schnitt ein
6,3mal so hohes Nettoäquivalenzeinkommen wie die
Haushalte der ersten Dezilgruppe, nämlich 8053 gegen-
über 1284 DM je Haushalt und Monat. Die Haushalte der
obersten Dezilgruppe vereinten hier 23,2o/o des Nettoäqui-
valenzeinkommens aller privaten Haushalte auf sich. Auch
Haushalte der letzten Dezilgruppe im Osten bauten ihren
Einkommensanteil - verglichen mit 1993 - weiter aus, was
in Ost und West auf eine Zunahme der Einkommens-
ungleichheit hindeutet.

23) Die in der ehemalrgen DDR seil 1948 durchgelührte Statistik des Haushaltsbudgets
war zwar gemäß Anlage ll Kapitel XVlll Statistik Abschnitt lll des Einigungsvertrages vom
31. Augusl 1 990 noch bis zum Jahr 1 992 fortgeführl worden. Belragt wurden hier Iedoch
nur Haushalte von Arbeitern, Angestelllen, Renlnern (mrt und ohne Erwerbstätigkeil)
sowie Mitgliedern landwrrtschaltlicher Produktionsgenossenschalten (LPG).

Haushalle
des. . Dezils

r 993 1998

Früheres
Bundesgebret

Neue Länder
und

Berlin-Osl

Früheres
Bundesgebrel

Neue Länder
und

Berlin Osl

1

2.
3.
4.

6
7.

9.
0.

,1

3,8
5,4
6,4
7,3
8,2
9,2

10,4
12,0
14,5
22,8

5,1

6,5
7,4
8,1

8,8
9,6

10,5
11,6
13,3
19,1

3,7 4,6
6,1

7,0
7.8
87
9,5

10,4
11,7
13,5
20,6

5,2
63
72
8,2
a)

r0.4
12.0
14,6
23.2
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Kumulierte Nettoäquivalenzeinkommen
(modifi zierte OECD-Skala)
für Haushalte insgesamt

nach Dezilgruppen
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1998

- Früheres - Neue Länder
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Schaubild 6

Vergleich der im Einführungsinterview
deklarierten Einkommensdaten
mit den Angaben in den Haushaltsbüchern

lm Einführungsinterview werden - ähnlich wie beim Mikro-
zensus - die monatlichen Nettoeinkommen klassiert nach
21 Einkommensgruppen erfaßt. Erfahrungsgemäß führt
diese Selbsteinstulung der Haushalte nach deren Haus-
haltsnettoeinkommen zu einem anderen Ergebnis als die in
den Haushaltsbüchern aulgeschriebenen Einkommen.
Generell kann davon ausgegangen werden, daß Antworten
auf ad-hoc gestellte Fragen zum Einkommen weniger ver-
läßlich sind. Das hat subjektive, aber auch objektive Ursa-
chen. Berücksichtigt werden muß auch, daß in der Statistik
der Wirtschaftsrechnungen ein Mietwert der Eigentümer-
wohnung hinzugefügt wird und sich dadurch die Ein-
kommen für alle Haushalte, die nicht zur Miete wohnen,
erhöhen. Hinzu kommt außerdem, daß Haushalte mit über-
wiegendem Einkommen aus einem landwirtschaftlichen
Betrieb - da dort Schätzungen zum Einkommen beson-
ders schwierig sind - sowohl beim Einführungsinterview
der EVS als auch beim Mikrozensus nach der Höhe ihres
Einkommens gefragt werden. Tabelle 11 zeigt einen Ver-
gleich der bei der Selbsteinstufung im Januar 1998 dekla-
rierten Einkommensklasse mit der aus den Anschreibun-
gen plus Mietwert der Eigentümerwohnungen ermittelten.
Danach fanden sich nur 15 % der Haushalte in der gleichen
Haushaltsnettoeinkommensgruppe wie im Einführungs-
interview angegeben,6 % der Haushalte erzielten geringere
Einkommen, als sie selbst eingeschätzt hatten. T9o/o der
Haushalte hatten im Einführungsinterview niedrigere Ein-

Tabelle 11: Private Haushallgt) nach der Abweichung der
Größenklasse des monatlichen Haushaltsnettoeinkommens laut

Einf ührungsinterview zum Haushaltsbuch
Ergebnis der Einkommens-!ndVerbrauchsstichprobe 1 998

r) Ohne Haushalle mrl ernem errechnelen monat|chen Haushaltsnettoeinkommen von 35m0
DM und mehr und ohne Personen in Anslallen und Gemeinschallsunlerkünflen. - 2) Dre drlfe-
renzierl ausgewresenen Anleile ergeben in der Summe nicht 100, da im Einlührungsinterview
Haushalle, die srch als LandMrle eingestull hallen, keine Einkommenshöhe angaben sondern
nur vermerklen, das übemregende Einkommen aus landwirlschaftlchem Betrieb zu beziehen.

kommensklassen angegeben als sie tatsächlich nach der
Anschreibung im Haushaltsbuch erreichten, dabei ver-
schätzten sich 20 % um eine Größenklasse ,22o/o um zwai
Größenklassen und 37 % um drei und mehr Größenklassen.

Teil 2 dieses Aufsatzes, der die Verteilung des Geldver-
mögens behandeln wird, wird in einer der nächsten Aus-
gaben dieser Zeitschrift erscheinen. **)

Dr. Margot Münnich

..) Über die Verteilung des Geldvermögens wird in
,,Wirtschaft und Statistik" A2OO1 berichtet. Hier
werden jedoch - im Gegensatz zu den im vorlie-
genden Heft 6 der Fachserie 15 angewendeten
Methoden - keine Aquivalenzbetrachtungen ange-
stellt.

Haushalts-
netloeinkommen
war gegenüber

dem Einlührungs-
inleruiew . . .

Deutschland2)
Früheres

Bundesgebiel2)

Neue Länder
und

Bedrn-Os12)

gleich ... ..
höher .... .. ..

um.
Größenklasse(n)
1 . .... . ....
2 .... .. ....
3 und mehr . .

niedriger ... ..
um.
Größenklasse(n)1 ....... .....
2 ...............
3 und mehr

14.64
78.63

12.67
80,5r

22 14
71.49

20.26
21,80
36,58

5,81

18,95
22,14
39,42
5.72

25,24
20,50
25,74

6.1 1

3,35

1,18

3,22
1,28
1,22

3,84
1,26
1,00
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Anhangtabelle 1

Einkommen, Einnahmen und Ausgaben privater Haushallst) nach dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen
Ergebnis der Einkommens und Verbrauchsslichprobe 1 998

Durchschnill ie Haushall und Monal tn DM

Krankenversicherung, Zinsen lür Kredrte sowie slatislische Dttlerenz.

Gegenstand der
Nachwersung

Monalliches Haushallsnetloeinkommenvon... bis unter... DM

unler I 800 I 800-2500 2 500- 3 000 3 000- 4 000 4 000- 5 000 5 000- 7 000 7 000- 10m0 10000-35000

Frühe-
res

Bundes-
gebiet

Neue
Länder

und
Berlin'

Ost

Frühe-
res

Bundes-
gebiet

Neue
Länder

und
Berlin-

Osl

Frühe-
res

Bundes-
gebiet

Neue
Länder

und
Berlin-

Osl

Frühe-
res

Bundes'
gebiel

Neue
Länder

und
Berlin'

Osl

Frühe-

Bundes-
gebiel

Neue
Länder

und
Berlin-

Osl

Frühe-

Bundes-
gebiel

Neue
Länder

und
Berlin-

Osl

Frühe-
res

Bundes
gebiel

Neue
Länder

und
Berlrn-

Osl

Frühe
res

Bundes-
gebiel

Neue
Länder

und
Berlin-

Osl

Brulloeinkommen aus
unselbständiger Arbeil

und zwar
des Hauptein-

kommensbeziehers

des Ehepannersf
Lebensgelährlen

Brulloernkommen aus
selbständiger Arbeit

Einnahmen aus Ver-
mÖgen . ......

darunlerl
aus Vermielung und

Verpachtung .

unlerslellte Mielzah-
lung für Eigentümer
wohnungen u. a. . . .

Einkommen aus öflent-
lrchen Trans[eF
zahlungen .........

darunter:
Brultorenlen der

geselzlictEn Renlen-
versicherungen ....

ötlenlliche Pensionen

laulende Übertra-
gungen der Arberls-
lörderung ... ......

Kindergeld

Einkommen aus nichl-
öflentlichen TransfeF
zahlungen und aus
Unleryermielung2)

dar.r Werks- und
Belriebsrenlen

Haushallsbrutloein,
kommen .. .....

Einkommensleuer und
Solidaritälszuschlag

Pllichlbeilräge zur Sozial-
versicherung . .. ...

Haushallsnetloein-
kommen ......

Einnahmen aus dem
Verkaul von Waren
und sonstige Ein-
nahmen .......

Ausgabelähige Einkom-
men und Einnahmen.

nachnchllichl
Aulwendungen für den

Privaten Verbrauch .

ÜbngeAusgaben3) ..
Ersparnrs .........

325 329 1066 855 1741 1374 2079 1782 3044 3138 4521 5150 6469 7432 8580 9339

321 326 1 036 834 r 692 1 291 1 965 1 496 2638 2318 3578 34t17 4876 4733 6285 5664

/ (r8) 112) 32 (69) 94 233 341 7n 814 1415 1253 2152 1 755 3110

(62) 127) sl (s2) 95 (38) los 79 193 140 345 286 685 661 2685 2517

45 12 10't 71 21? 116 420 2U 633 364 1 003 650 1 531 934 27ffi I 666

/ (8) / (15) / 51 (9) 78 24 't4l 56 285 143 963 582

(27], (6) 74 48 164 89 316 183 479 291, 750 sei 1072 7m 1 384 900

970 1099 1198 1470 1M 1680 1ß7 1991 1529 1869 1511 1435 1617 1477 1991 1859

570 742 U2 I 132 812 1 179 980

114

1 404 885

186

1 186 669 636 480 470 402 (260)

tfi7t451 1482(23) t \s7) t

76 133 86 142 71 175 9r zfi

101

253

155

95 248 72 222 69 (1 82)

27013 (12) 31 35 47 71 67 118 162 222 205 254 246

161 83 182 70 210 97 233 85 227 104 251 153 353 232 954 1074

(9) t 19 ,q 38 (r) 50 /61 t70 I 114

1563 1549 2598 2519 3464 3304 4323 4170 5627 5614 7631 7674 10655 10735 16965 16454

84 22 r53 r04 299 182 355 2m 492 4t3 831 780 I 370 1 316 2377 2Cf7

1 14 124 279 265 419 373 488 470 650 724 872 1 046 I 029 1 310 1 003 1 269

1365 1403 21m 21fi 2745 27fi 3480 3494 4485 4478 5928 58,18 8255 8108 13586 13119

172029n43376351 8l 80 t29 141 167 1U 256 202

1 383 1 423 2 196 2179 27ü - 27ß 3543 3545 4566 4559 6057 5988 8422 8243 13843 13320

1 540
18

- 175

1 433
21

-31

21?7
109

_40

2076
109
-6

2 590
161

37

2492
182
112

3215
249

79

3122
225
198

3906 3856 4809 4670
389 295 671 554271 408 577 7U

6 082
1 147
1 193

5 8r9
968

r 456

8221
2079
3 543

7 282
19m
4 138

-26 -



Gegensland
der Nachweisung

Haushallemil.. Personen

I 2 3 4 5 und mehr

Früheres
Bundes-
gebier

Neue
Länder

und
Berlin'Osl

Früheres
Bundes-
gebiet

Neue
Länder

und
Berlin-Osl

Früheres
Bundes-
gebiel

Neue
Länder

und
Berlin-Osl

Früheres
Bundes-
gebiel

Neue
Länder

und
Berlin-Osl

Früheres
Bundes-
gebiet

Neue
Länder

und
Berlin-Osl

Brulloeinkommen aus
unselbsländiger Arbeil

und zwar
des Hauptein-

kommensbeziehers

des Ehepartners/ Lebens-
gefährten ....... .....

Brutloernkommen aus selb-
sländigerArbeil ........

Einnahmen aus Vermögen

darunler:
aus Vermielung und

Verpachlung ....

unterslellte Mielzahlung
lür EigentümeMohnungen
u.a. .. ..

Einkommen aus ötlenllichen
Translerzahlungen .. ...

darunler:
Brullorenten der

geselzlichen Benlen-
versicherungen ....

ollenlliche Pensionen

laulende Überlragungen
der Arbeitslörderung

Kindergeld

Einkommen aus nichtötlenl
lichen Translee ahlungen
und aus Unleruermietung2)

dar.: Werks- und Betriebs-
renlen ... ........

Haushallsbrultoeinkommen

Einkommensleuer und
Solidarilälszuschlag

Pllachlbeiträge zur Sozial-
versicherung .. ....

Haushallsnelloeinkommen

Einnahmen aus dem Verkaul
von Waren und sonslige
Einnahmen

Ausgabefähige Einkommen
und Einnahmen ........

nachrichllich:
Aufwendungen für den

Privalen Verbrauch
Übrige Ausgaben3)
Ersparnis ... .. ..

1 883 r 063 3 505

2 560

876

456

1 013

212

648

1 930

2242

17m

4g:7

r5l

350

42

239

2lc4

5 48r 4654

3 080

1 223

317

490

57

387

r 387

448

6401

5 r0B

967

857

1 217

213

909

I 055

98

44

90

4't1

278

(6)

5615

3 60r

r 718

382

623

8l

503

I 1,l8

(67)

5 937 4 850

33lr

1 174

(fl6)

743

(52)

656

2 063

(2s8)

r 882 r 063 4124 48n

937 706

201 1n

116

(16)

7a

13n

631 1 331

1 498,(ts 1 063

106 2U

731

1 242

318

r53

142

r90

342

31

249

r 149

r 596

't36

(49)

765

326

249

123/.

783 1 078 1 102

379

r 565

182

42 87 103

fr

366

98

236

33

122

(1)

3@

m

176

m1 339

760

222

4 (4) 417

243 92 195

36 t2t

3 999 272',1 7 271 4 968 I 758 7 026 9 808 7%2 10689 8524

444 r79 787 335 1 016 695 1 168 834 1074 668

6 276 657 537 928 926 r 018 1 070 962 944

3 171 2?ffi 5827 4 096 68r5 5 405 7 621 6 058 8 653 691 1

\) 30 121 123 99 r09 159 59

3223 ?2% 5 948 4 r79 6937 5 503 7 779 6 167 8812 6 970

2 599
339
2&5

1 965
169
162

4 643
701

m4

3 447
324
408

5 154
800
983

4 361

491

651

5 810
8't4

1 155

47n
530
908

6 37r
966

1 475

5 509
686
775

Anhangtabelle 2
Einkommen, Einnahmen und Ausgaben privater Haushaltst) nach der HaushaltsgröBe

Ergebnis der Etnkommens- und Verbrauchssltchprobe 1998
Durchschnilt ie Haushalt und Monal in DM

Krankenversicherung, Zrnsen lür Kredile soue slalislische Diflerenz.

-27 -
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1 gtnkcur d6a EaurbaltaolB-
1.1 Nach 3oz1t1€r 9tG11ug daa EauDt-

Da runte!
Lfd
Nr.

Davon

163

858

?1

[{erks-
und

Be t r iebs-
ren te

2
3
4

6
't
8
9

10

I Haushalte j.nsgesamt

Landuirt/-in, SeIbständige ( r)
Beamter/Beant i n
Angestellte (r)
Arbeiter/-i.n
Arbeitslose (r)
RenEner/-in
Pensionär/-in
Sonstige (!) Nichterwelbstäti9e (r)
darunter:

S tuden t /- in

6 451

2 L20

931
681
614
751
9't 3
555
535
398

't !23
8 1r1
7 385
5 586
2 '124
3 136

2 189

3 486

700

3 649

713

439

l8

4'15

510

23

570

26

256

o44
19?
90't
239
353
113
363
571

6 165
131
118

46
32
23
11
69

632
368
550

I 206
609

906
759
517
516
264
418
765
29r

300
392
254
18?

358
810

6
2

3
t2

104

232

65
94
58

16
10-t

1.1,1 D.uttch-
212 43

Nach der sozialen Stellung

'798

Nach Haus-

Haushalte
Eaushaf t e
HaushaLte
Hausha L te
Hau sha I te

mi t
mit
mit
mit
mit

Haushalte mi
Haushal!e mi
Haushalte mi
Haushalte ni
Haushalte mi

Pe! son
Personen
Personen
Personen
und mehr Personen

Person
Personen
Personen
Personen
und mehr Personen

2 081

I e tsz

2 082

I s ors

199
a12
561
112
322

392
887
941

L 492
1 430

279
567
663
824
101

2t5
315
305
260
311

61

11
L2
13
14
1.5

17
18
19
20
2L

24

26

28
29
30

32
33
34
35
36
37
38
39

310
153
L26

53
34
26
19
66

3
6
8
9

10

'7 81
836
422
432
504

3 999't 211
8 758
9 808

10 689

I 144
3 255
5 332
6 229
5 799

883
505
481
401
93'7

t52
555
862
190
259

86

125

481

3I
2

16 I Haushalte j.nsgesamt

Landwj.!t/-i.n, Selbständige (r)
Beante! /Beamt in
Angestellte (r)
Arbeiter/-in
Arbei.tslose (r)
Rentne r / -i.n
Pensionä!/-in
Sonstige (!) NichterHerbstätiqe (r)
darunter:

Student / - in

129
178
842
692

113
2r3
614

940
817
569
561
303
49'7
7'19
314

309
4t2

205
241
288
366
828

5
2
6
3

2t
17

244

1.1.2 lrüh.8.!

303 51

Nach der sozialen Stellung

189

Nach Haus-

Nach der sozialen SteIIung

829

Nach Haus-

10 082
9 814
I 960
? 055
3 073
3 803

3 499

1 007't 241
1 725
5 513

405
t27
370
515

1
3
5
6
5

2öt
456
631
85?
331

11

272

'18

438
013
063
211
498

249
548
13'l
909
149

239
364
340
271
324

35
98
31

6
9

1.1.3 §.u. LIDd.r

133 131 | uaushalte insgesamt

40

Landwirt/-in, SeIbsLändige { r)
Beamte r/BeamE in
AngesteIIEe (r)
Arbe i te r/ - in
Arbeitslose (r)
Rentner/-in
Pensionär/-in
Sonstige(r) Ni.chteruerbstäti9e (r)
darun te r :

Student,/-in

095
104

90
25
26
13

53

'192
468
4t6
394

231

93

514
348
316
339
151
155

138
269
183
125
1?5

52

548

2 183 344

34

0
2
1
0
I
3

0

0

1
6

4

1 063
2 242
4 654
5 615
4 850

2
1
2
0
0

Bruttoeinkomen Da !un te !
Gegenstand

der
Nachweisung

Haushaf t s -
blutto-

e i nkomen
aus

unselbstän-
diger Albeit

aus
selbsEän-

diger ArbeiE
E i nnahmen

aus
Ve!mögen

unterstellte
Mietzahlungen
ftj! Eigentums-
wohnungen u.ä.

Einkomen
aus nicht-

öf fent I ichen
T!ansfer-
z ah I ungen

41
42
43
44
45

Haushalte
Haushalte
Haushalte
Haushalte
Haushalte

mit 1 Person
mit 2 Personen
mit 3 Personen
mit 4 Personen
mit 5 und mehr Personen

2'721
4 968'7 026
1 962
8 524

-28 -

L2A
r51
317
382
646

115
350
490
523
143

'73
239
381
503
556

92
t2),
175
194)))

0
0

1
1

1



Darunter

Uber-
tragungen

der
Arbei t s -

förderung

tllohngeld

Bruttorenlen
der

gesetzlichen
Renten-

ve rs icherung

Öffentliche
Pensionen Kindergeld

HaushaLts-
netto-

einkomen

k@Ds Drlvat.r Eaurhalt€ 1998
clahoarbczlabar3 uDd Eau.btlt.gEöß€

Einkomen
aus

öf fent I ichen
Transfer-

zahl ungen

:,.!d

I {89 't 56 180

daa

Davon

Lfd

Nr.

751
864
535
646
993
633
529
332

155
53

113
t02

91
2 366

511
469

81
26
69
80

055
27
t2
5?

13
2
5
9

61
9
0

59

209
209
159
L92
117

9
26
91

119 5 115

41 1 966

50 1 969

r20 4 059

43 2 03'l

10?

0

208

3

L2

33

t

4 411
56

8
1
6
4
2
3
6
3

2

410
911
150
961
892
443
783
2t6

542
165
341
160
984
593
800
311

2
3
4
5
6'l
8
9

431 43 72

t52
304
119
36
43

222

L2

10

haltsgröße

420

haltsgröße

245
96s
214
011
640

't22
882
591
591

1 958
2 594
5 524
I 345

234
930
242
055
595

942
1',l2
833
851

2 044
2148
I 359

831
t92
341

91
146

49
130
179
L21
100

13
'1

14
17
37

4
28

t92
413
'163

3 022
5 501
6 532
? 313
8 498

11
L2
13
14
15

L1
18
19
20
27
22
23

Elrld.!g.bl,.t
1 463 ?15

des Haupteinkomensbeziehers

85

64
25
49
51

049
13
L2
52

10

13
2
4
6

53
8
U

58

34

10

13
14
32

119 5 346 16

15?
53
94
90
66

300
60?
488

24

5
9

35
4 4t2

65

2t2
2L1
154
190
111

10
25
93

37

99

0 25

783
ro2
318

98
136

t82
319
153

44
49

43
104
144

91
14

4
26

190
411
'165

3 171
5 821
6 815
1 621
I 653

26
2'l

29
30

urd E.rl,r,D-o.t
I 505

des Haupteinkomensbez j.ehers

990

105
73

20t
155
143
585

3?5

40

33
34
35
36
3?

39

2l

25
6

10
24
81
l2
61

55

0
0
2
0
4
0

0

195
57

r58
197
098

46

80

183
204
186
196
t2'l

6

14

6 324
6 595

4 224
2 659
2 921

2 654

699

haL E sgröße

2
5
3
0
0

))
40
54
60
69

88
23'1
311
265
342

1)
3
4
5

I 329
2 704
I 387
I 148
2 063

078
565
449

61
258

24
L2
2l
29
?8

-29 -

4
33

200
411
'7 60

66
96
05
58
tl

1I
2
5
I

1

1

I
6
5)
3
6
3

2

1

0

1

2

I ar

1



1 Stlulßtw 6aa Erusbrlt.al!-
1.2 lfrch Erurbrltrtytr, Alc.E rd O..cbl.cbt d..

1.2.1 D.utrch-

Davon

Darunte r
Lfd

Nr.

6 451

3 '78't

3 486

7 144

}Jer ks-
und

Bet riebs -
rente

43

frcü Brua-

30

I naushalte insgesamt

AI Ieinlebende
darunter:

Ledig
Ge sch i, eden
Ve rHi tHet

Al,Lei,nlebende Erau

Alleinerziehende (r)
Flau nit 1 Kind
Mann nit 1 Kind
Frau nit 2 KindeEn und mehr
Mann nit 2 Ki.ndern und nehr

Paar ohne Kind
Partner nicht elwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 1 Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partner erHerbstätig

Paar mit 2 Kindeln
Partner nicht erwerbstätig
Partner erHelbstätig

Paar nit 3 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Partner erwerbstäti9

Paar ni.t 4 Kindern und mehr
Partner nj,cht eruerbstätig
Partner erwerbstätj.g

Sonstiger HaushaLt

Hauptei nkomensbez iehe r
männlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
{5 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
55 - 79 Jahre
80 .rahre und äfter

Hauptei nkomensbeziehe
weibl. ich

559
16s
2t9
632
891
'723
133

46

63'l
198
220
573
803
?88
637
4't 2

53
3
8
I
4

73
186
L23

439

199

163 510

382

I 241 868

2L8 215

298

lrcL lltar uDd O..chl.cbt 6aa

2't2

2

3
4
5
6'l

13
14
15

19
20
2L

4 057
3 639
3 364
3 426
4 466

2 627
1 659

236
I 329
2 524

249
258

50
110
365

210
362
589
354
435

135
198
3?0
2ta
226

206
L92
220
279
208

4 024
3 64L
5 575
4 284(6 ss8)

1 970
7 961
3 848
1 550(3 30s)

241
t14
510
302

(?88)

186
L23
394
248

(481)

512
464
256
844

(364 )

1
0
0
3

(11)

3 339I 526
7 604

434
275
950

611
615
601

306
329
252

90
r22

15

1 179
6 26t
8 656

546
331
684

50?
413
56'l

250
246

681
551
758

5 870
5 025
6 504

140
425
916

146
611
803

I 784
0 906

9't 5
887

1 075

I 354
L tt2
1 805

059
915
326

300
263
368

15
24
61
31
29

I
9

10
11
t2

15
L1
18

22
23
24

25
26
a1

4
7
2

1
3
0

0
0
0

0
0
0

36

25)
1
1

15
32
51
35

3't
38
39
40
41
42
43
44

45
46
41
48

5
3
6 94

752
721
401
156
603

L79
588
852

594
049
610

12L

86
92
82

o2
4't
78

1
1
1

4
2
4
5
6
3

1
4
5
8
9
1

4

463
421
998
031
583
100
164
588

9
8
0

6'l

52

254
088

939
269
333
'7 52
751
24L
035
824

243
274
264

322
268
383

268
378
334
240
195
25'l
364
308

18
82
85

93
91

146
924
523
6r't
550
616
150

3 ?48
3 468
3 109
3 311

1
1
1 442

10
9

11

28 5 7099 543

29
30
31
32
33
34
35
35

18 - 24 Jahle
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 Jahre
55 - 54 Jahre
55 - ?9 Jahre
80 Jahle und älter

4 543
3 157
4 811
5 825
6 519
4 682
3 04?
2 114

2 305
2 t68
3 148
3 961
4 150
1 937

39
7-l

225
35

764
386
465
228

33
2

448
106
160
366
651
611
486
3?4

283
69

111
255
430
353
289
20'7

219
459
295
333
310
248
208
2t2

unter 20 000 Einuohne!
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einuohner

't 069
6 455
5'144
5 889

531
404
324
426

1044
110
500
422

167
502
28t
20't

298
262
250
252

38
42
4',!
51

Bruttoeinkomen Darunt er
Gegenstand

der
Nachwe isung

Haushalts-
brutto-

einkomen
au9

unselbstän-
diger Arbeit

aus
selbstän-

dige! Arbeit
Ei,nnahmen

aus
Vermögen

unt.e!stellte
Miet.zahlungen
ftlr Eigentums-
wohnungen u.ä.

Ei,nkomen
aus nicht-

öffentlichen
Transfer-
zahlungen

-30-

1

1

958
961
952

1
1
2

1

trrcb OolEd.-

r



Darunter
Bruttorent.en

der
gesetzlichen

Renten-
versj.cherung

Öffentliche
Pens i onen

über-
t ra gunge n

der
Arbei t s -

förderung
l{ohngeld Ki nderge Id

Haushalts-
netto-

e inkomen

k@.nr Drlvrt.r Etutbtlt. 1998
EauDtalDt@3baz labari uDd O@ltrdagrötaDxla33ü
lual

Davon

Einkomen
aus

öffentl-ichen
Trans fer-

z ahI ungen

1 489 166 10?

haltstyp
L 245 831 49

Lfd
Nr.

108
110
103

2L5

9
11
13
14

9
5
4
5

95
144

39

80
79
82

719

180

752
't1
87

334
159
139

208
20

6
9

58
324
633
?11

t2

13

119 5 115

3 022

05
09

Ir

't 0'1
1 165
2 261
7 4t2

930

364

14L
018
479

64
6't

8
3',?
7?

1I
24

1
14
t2

1 071
905
661

L 429(1 498)

12
58
54
81

1282t

18
9

t4
3'1

t12t

L2'l
138
L23
103

12241

'71
60
14

104
(40)

314
221
2t4
498

(446)

334
439

88

L28
151

5U

913
1 141

't 67

58
LL7

2L

21
48
I3

160
282

82

14
23

9 224

966
1 0?5

885

107
792

43

17
25
10

442
442
442

3'1
{5
27

140
't 40
739

1 906
7 t62I 152

961
921
o25

5't2

27
13
34

2

2

4

2
8
1
4
4

899
425
398
050
294
269
813
269

I 549
691
s86
189
880

7 862
3 482
3 373

3
2
3
4
5
3
2

2

3
4

6
1

385
ot2
204
808

9
10
11
T2

13
14

19
20
2L

22
23
24

37
38
39
40
41
42
43
44

(5 471)

575

Hauptein komensbez iehers

10
1

17

34
61
17

5 92't
5 03?
6 499

666
120
530
550

019
723
565

2

402
456
340

I
1

82
07
39

351
575
?93

51
50
13

6
6
't

s
'l
I

309
809
r32

66
25
45

166
95
23
I
0

752
116

92
82

,t

16

18

5
7
3

20
5l

8

18
28

6

705
199
852
145

13
27

1

L16

78
86
63

6

281 433

74L
t82

93
58

L41
873

2 552
2 3't0

115
151

105
119
233

10
1

149
40
87

2'12
199

58
I
4

809
54
40
90

306
013
820
640

131
3
1

18
66

175
211
293

94
65
65

139
191
139

1

18
20
20
29
l4
15
11
l1

713
489
452
341
005
865
838
594

9
0

1 383
388
440
168
998

1 655
2 219
2 768

größenkl,assen

I 445
I 549
I 559
1 408

155
206
792
r86

107
Lr2
111

93

11
13
14
14

5
5
1
8

-31-

3
3
1

14
72
11

9

5
3
4
6
't
6
4
4



1 gtnktur dca ErulbllCaaiD-
1.2 Nrch E!u.h.1taEy9, tlt.r rd O.3chl.cbt 6..

Davon

Darunter
Lfd

Nr.
l{e rks-

und
Be triebs-

!ente

I xaushalte insgesant

Al.1e i,n Iebende
darunter:

Ledig
Geschieden

6 152

3 999

3 549

1 883

5 923

4?5

20t

804

858

438

I 428

570 303 51

Nach Haus-

362

3
4
5
6
1

Veruitset
A.l.l.ei,nl.ebende Erau
Alleinlebender Mann

253
254

65
119
352

2'to
991
473
634
670

2 872
1 899

241
1 {59
2 664

300
449
662
413
484

150
24L
419
25L

2r9
230
248
246
225

L7
29
12
36
35

185
L23

(614)
186

(?17)

199
789
00{ )
443
844)

1 985
2 0t9

{3 8s0)I 542
12 945)

307
2L4

(s93)
352

(945)

227
L52

({59)
298

(s59)

659
542

t2941
943

({0s)

2
0

(0)
4

(18)

1 547
6 071

10 773

3 601
1 6357 901

418
242
996

r 085
1 112
1 025

693
1L2
651

352
388
212

109
151

19

1 925
6 483
8 904

419
247
278

611
356't8a

143
602
839

544
435
618

266
261
269

9 101
1 9L9

10 112

6 049
5 345
6 651

803
412

1 086

814
721
893

254
227
283

1 063
915

1 189

1 159
558

1 853

7 289
1 107
1 499

I 005
899

I 726

333
28t
393

L 1L1
I 324
2 462

1 431t 225r 822

091
9't 0
322

314
281
365

249 239

987 343

Nach Alter und Geschlecht des

Nach Geheinde-

I
9

10
11
L2

l3
14
15

16
1?
18

19
20
2t

Alleinerziehende (r)
Frau mit 1 Kind
l.iann mit 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und mehr
Mann mit 2 Kindern und mehr

Paar ohne Kind
Partner nicht eruerbstätig
Partner erHerbstätig

Paar mit 1 Kind
ParEner nicht elwerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar ni,t 2 Kindern
Partner nicht eruerbsEäti9
Partner erwerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner eruerbstäti9

Paar nit 4 Kindern und mehr
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruerbstätj,g

Sonstiger Haushalt

Haupte inkomensbez iehe r
nännl i ch

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
55 - 79 ,Jahre
80 Jahre und äIter

9 959
8 999

11 067

4'l
2

2
4
0

0
0
0

0
0
0

22
23
24

25
26
21

28

29
30
31
32
33
34
35
36

L0 290
9 515

11 ?61

10 0?1

32

90
99
58
11
60
58

4
4
5

5 818
5 555
5 995

8't 6
114
070

14
3
4

6
3

363
015
136
813
871
940
159

34

46

7 811
4 666
5 287
8 3t2
0 L23
I 170
5 401
4 843

593
190
220
653
915
'186
146

86

702
235
245
611
874
882
't24
524

298
451
370
258
20't
289
428
353

62
A

9
2
4

87
22L
150

2 289
2 368
3 867
3 928
41,44
191'1

43))

249
3'7

t52
429
560
245

46
2

515
t23
168
387
?53
144
593
405

319
?5

110
258
485
443
354
22't

314
416
300
359
353
291
256
246

31

1
2

18
43
?t
4l

039
316
316
813
2'14
375
180
9t4

31
38
39
40
41
42
43
{4

Haupt
weibl

18
25
30
46
55
65
80

einkomensbez iehe r
ich
- 24 Jahre
- 29 Jahre
- 45 Jahre
- 54,Iahre
- 64 Jahre
- 79 Jahre
Jahre und äIte!

4
3
4
5
6
4
3
2

45
46
41
48

unte! 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unler 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Ei.nHohner

? 400
6 815
6 087
5 914

941
68?
266
366

432
419
462

150
883
504
464

835

343
221

332
296
284
2't3

45
51
61
55

3
3
3
3

Bruttoeinkomen Darunter
Gegenstand

der
Nachwe i sung

Haushal t s -
brutto-

einkomen
aus

unselbstän-
diger Albeit

aus
selbstän-

diger Arbeit
Einnahnen

aus
Vermögen

unterstel Ite
Mj,etzahlunqen
ftlr Ej.gentums-
wohnungen u.ä.

Einkomen
aus nicht-

öffent I i chen
Tran s fer-
zahlungen

-32 -

4
3
3
3
4

1

1

1
1
1



Da runte r
Bruttorenten

der
geset z I ichen

Renten-
ve!s icherung

Öffentliche
Pens i onen

über-
t ragungen

der
Arbeit s -

förderung

r|ohnge.Ld Kindergeld

Haushalts-
netto-

einkomen

kü.or Drlvrtar EaushalE. 1999
EruDtalat@aab.zl.har3 uDil O@.lDdogrrößaDlElaaaan
BuDd.tg.blct

Davon

Einkomen
aus

öffenElichen
Trans fer-

zah 1 ungen

r {53

haltstyp
L 234

?15 222

783 L82 43

51
56

5
30
61

321
691

| 652
95?
46L

89
119
385
t92
164

9
t1

8
10
11

14
64

(43)
19

(313)

23
10

\2tt
44

t23t

95
10?
(79)
.69

(205)

64

(10)
94

(40)

316
2L8

1201 I
500

(439)

1 195
1 681

133

413
554
105

103
130

43

30

L1

L32
205

83

222
22L
222

13
19

8

440
440
44t

Lfd.

Nr.

10

10

I

119 s 346 | r

3 1?1

682
155
249
393
941

029
692
579

4

I
9
1
3
4

1
2
1

56

134
99
23

1
0

3 135
3 165
3 116
2 966
3 549

3 554
3 139(4 531)
3 975

t5 716)

108

136

080
300
't 4't

2

3
4
5
6
1

1 059
885

(653)
1 3S8(1 831)

884
I 018

793

931
966
901

18
31

1

1 358
1 387
I 325

17
21

15
L2
19

64
t02

20

1 953
1 905
2 042

32
4L
23

139
739
740

I 048
7 322
8 886

10
65
16

65
14
47

8 586
1 94'7
9'199

2
3
0

l4
24

'l

11
8

l1
6 054
5 336'1 622

8
9

10
11
l2
I3
14
15

16
l'l
186

6
5
6

1
6
1

15
23I

18
9

36

231

2
5
5

9

2t3 l 864

24

28

26
21

I 512 561

Haupteinkomensbeziehers des Haushalts

größenkl,assen

517
692
581
163
841
118
488
454

678
196

99
54

129
'15L
391
327

25t
21

6
11
70

388
176
789

t52
44
89

202
62
10

3

6 L64
3 60?
4 594
6 2'tO'7 601
6 618
5 036

361
367
396
690
943
511
320
180

?85
55

82
285
945

1 ?59
1 508

161
3
2

23
86

244
343
318

67

54
r09
r49

1'1
4
1

3 ?87
2 613
3 468
4 306
5 166
4 020
3 039
2 6'13

13?

94
130

82
91

202
'1

1

I
l0

9
t2

8

4
9

29
30
31
32
33
34
35
36

37
38
39
40
41
42
43
44

431
515
511
404

614
146
161'to't

195
251
244
214

!2
!'1

72
11

8
16

'l
11
14
13

150
120

93't9

923
391
?93
624

45
46
41

92 48

-33-
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1
2
2

2
2

4
5
2

1
1
1I



1 gCn]ßtur d.. Eluahllttaln-
1.2 Nach S.urhaltrtyIr, tlt,ar ud Gaachl.cb! dar

1.2.3 !l.u. I.lEd.r

Davon

Darunte r
Lfd

Nr.

5079

2 12t

lJerks-
und

Bet riebs -
rente

1

lhcb Eru.-
2

2 183

1 053

4 969

1 I Uaushalte insgesant

darunter:
Ledig
Geschieden
Verwituet

Al..l.einlebende Frau
AlLeinlebender Mann

Alleinerziehende (r)
Frau mi.t 1 Kind
Mann mit 1 Ki.nd
Frau mit 2 Kindern und mehr
Mann nit 2 Kindern und nehr

Paar ohne Ki,nd
Partner nicht erwerbstätig
Partner erHerbstätig

Paa! nit 1 Kind
Partner nicht erHerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 2 Ki,ndern
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 3 Ki.ndern
Partner nicht erwerbstäti.9
Partner erwerbstätj.g

Paar mi.t 4 Kindern und mehr
Partner nicht eruerbstätig
Partner erwerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbe z ieher
männlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 ,Jahle
55 - 64 Jahle
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äller

Haupteinkomensbezieher
weibl. i.ch

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - {5 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 54 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und älter

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unte! 100 000 EinHohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und nehr Einwohner

(415)
(421)

(74s)
(6261

(14{)
(218)

2t2

t20

297

344

116

(788)
(6s0)

519

256 133

222
(203 )
23't

2

3
4
5
6
1

92

111
93
49
88

100

26
27
24
32

09
23
?5
66
93

495
039
213
715
845

138
782

5
58

260

95
92

L19
100
t52

58
110

59
104

3 4?5
3 218

(4 233)
3 919

104
99

(2't 3t
98

80
53

t242t
772

330
2't1
(98 )
501

5 168
4 432
7 610

2 23-t
1 095
6 028

161
66

418

384
355
480

260
231
335

107
102
t23

6 822
4 907
1 't35

{ 813
2 456
5 937

408
258
480

44L
352
484

156
140
163

1 422
5 54?I 220

5 173
3 011
6 055

391
96

517

511
503
608

183
158
194

7 369(5 595)
I 't27

4l'11(2 s28l
5 509

623
1232)
939

625
(51?)
'tt2

556
(489)
628

0
(0)
0

1
3
2
2
1

0
0
0
0

1
(0)

0
0

2
(7)

2
n
0
0
2
5
2
0

629
159
790
544
025
160
918
219

I
9

10
11
72

13
14
15

16
L1
18

19
20
2t

1 840
1 812
2 927l,
1 671

000
649

109
465
465
233

99
'13

2671
133

2
2
0

0
0
0

358
282
394

462
366
502

1?8
33

111
217
282
1{4

78
(83

0
0
0

22
23

25
26
21

(7 664)(7 35?)

? 601

4
3

0)
0)

2

29
30
31
32
33
34
35
36

4
4
6-l

3
3

3 101
12 929].
3 424
4 539
4 846
2 111

95
141 )

262
(3)

328
359
{86
189

7'1
(0)

4L1
t24L)
150
465
54A
438
32',l

( 1?5)

316
(1s6)
115
382
429
301
2t9

(108)

720
t299t
2t0
150
721

89
51

(s1)

460 166

Drch Nt.a uDd O..cbIGht 6aa

l|rch O-.laÄ.-

37
38
39
40
41
42
43
44

4 361
2 474
4 299
5 964
5 013
4 092
2 338
1 957)

2 368
1 453
2 984
4 r2l
4 039
I 884

20
(0)

146
11

223
264
241

91
9

(1)

249
45

131
337
411
234
r32

(123)

149
333

244
182

83
44

( 36)

45
46
41
48

5 621
4 61'l
4 625
5 247

222
188
190
296

585
250
166
136

4'lB
173

89
50

144
114
128
150

3
2

3

1
2
1

B!uttoeinkomen Darunter
Gegens t and

der
Nachwei sung

Hausha I ts -
brutto-

einkomen
aus

unsel,bstän-
dige! Arbeit

aus
selbstän-

diger Arbeit
Einnahmen

aus
Vermögen

unterstelLte
Mietzahlungen
ftlr Eigentums-
wohnungen u.ä.

Einkomen
aus nicht-

öffentlichen
Transfe!-
zahl ungen

-34-



Da runte!
Bruttorenten

der
geset.zlichen

Renten-
versicherung

Öffen tL iche
Pen s i onen

Ober-
tragungen

de!
Arbeits-

förderung
lJohngeJ. d Kindergel d

Haushal t s -
ne tt o-

einkomen

k@.Ea I,rlvrts.r Erurbrlta 1998
BruDt.irJr@abazl.b.rr usd G@laitagrößaElßl$icE
Ed B.rllD-O.t

Davon

Ei,nkomen
aus

ö f fent Ii chen
Trans fer-

zahlungen

160 6 990 208

h.ltttttr,
I 329 1 078 88

Lfd

Nr.

864
2L'l
328
504
931

586
890

2 220
7 296

589

L LO2
957

(680)
1 515

'19
15
99

1 002
1 700

568

112
106

28
't4

118

22s
23t

(281)
2r2

93
84

( 51)
L27

310
237

t219t
496

2 995
2 645(3 28s)
3 397

236
219

92

280
692
8{

23
36
15

21
6'l

9

278
649

35

34
51

44't
451
446

5 686
4 622
6 139

2
2
2
2
2

2l

24

23
41

2
2'1
18

I
5

L'7

230
225
232

209].
284].

220

4

I

720 4 059

2 266

5 866

Ir

166
160
529
119
596

44
4't )
'12

94
90
48

890
23
82

109
343
239
055
't Lzt

1
1
0
2

I
9

10
11
72

16
L'l
18

22
23
24

25
26
2'l

2228
4

1 091
1 713

3
4
2

1
0
1

0
0
0

0
0)
0

3
(0)
0
0
0
2

14
24t

2
0
0
2
0
't
2

(0)

(184)
(140)

335

l26Ol
(310)

15

4 2-t2
3 920
5 443

5 174
4 L20
5 6'7'l

5 974(4 916)
5 780

(6 505)(6 368)

13
14
15

19
20
2L

29
30
31
32
33
34
35
36

31
38
39
40
41
42
43
44

835

I '122
t2 215)
1 323

2L
(39)

'1

410
(710)
168

85
(113)

62

149
(75s)
745

I 595 618

EruDt.lDl-uib.3laD.Er d.r E u.hrlt.

(2 317)
12 4t8l

gE6GüIßl,tttG

1 565
1 660
1 675
L 432

(6)
(0)

880
7 032
1 143

883

28

r 121
(687)
614
930

L 021
2 26'l
3 482(3 004)

1 067
(193)

't4
86

234
I 468
3 336

t2 8511

22L
(19s)
150
222
290
385

22
(0)

133
(19)
91

213
159

34
3

({)

4 503
3 254t
3 641
4 971
5 365
{ 311
3 700
3 033)

1 448
571
't 52
997

1 133
r 192
2 133(1 798)

191
725
160
25't
333
28r

6
(0)

29
53
43
3'l
23
2L
20

t29t

103
4l

115
266

93
17

0
l2)

3 479
2 051
3 329
4 535
4 55{
3 351
2 r12
L 824)

15
13
31

14
7
2

t0

1
2I

2L4
225
L92
186

22
24
19
15

161
L02

85
103

529
'165
683
031

4
3
3
4

45
46
47
48

-35-

4
4
0
4
3

0
0
9
3
0

1
2
1

3

2

1
4
5
6
1

1
2



Gegenstand
der

Nachweisung

Haushalte insgesamt

Landuirt,/-in, SeIbständi9e (r)
Beanter/Beamtin
Angest.ellte (r)
Arbeiter/-in
Arbeitslose (r)
Rentne r/- in
Pensionär/-in
sonstj.ge (r) Nichteruerbstäti9e (r)
darunEer:

StudenE / - in

2 ulttalEEta d€. Eru3b.ltsD.ttelDJE@Dr Drlvat.r Erusbalt. 1998
2.1 Nrch iozlal.r St.llug d.3 EruDtol,Dt@D3b.z1.bcr. ud Bau.ha1t3größ.

2.1.1 D.utrchlrDd

Median

nach modifizierten OECD -
Aquivalenzgewichten in DM

3 340 2 811

1 615

3 504 3 041

I srrs 4 280 2 360

3 022
2 151
2 L11
1 828
1 503

1 503

! 281

2 194

7 208

209
431
540
848
718
558
504
116

Nach der sozialen SteLlung des Haupteinkomensbeziehers

L 966 I 337 1 350

Nach Haushaltsgröße

10
'11

50
61
92
43
83
16

3 144
3 005
2 5't1
1 848
I 454
2 26L
3'144
I 853

2 8'19
3 005
2 507
1 870r 3552 103
3 58?
1 490

5 078
4 'l48
3 855
2 903
1 988
2 102
{ 898
2 425

g4
19
61
49
28
34
6'l
32

634
4
0
1
2

1
1
5
4
2
3
6
2

66
55
88

08
14
59
54

4
4
3
2
1
2
4
1

113
322
375
705
696
{54
480
128

524
134
06't
950
845

I 532L 728

Hausha
Hausha
Hausha
Hausha
Hausha

Haushal
HaushaL
Haushal
Haushal
Haushal

te miE
te mit
te mit
Ee mit
!e mit

1 Person
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 und mehr Personen

1 Person
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 unC mehr Personen

2
3
3
2
2

2)
1
1
I

4
0
4
1
4

2
4
5
6
't

3
5
6
't
I

022
501
532
313
495

542
166
34',7
150
984
593
800
311

17L
82't
815
621
653

66
96
05
58
11

))
40
54
60
59

52
68
84
53
58

72r
1 14
56?
484
243
3 19
620
231

668
057
088
855
808

016
128
014
559
314

524
340
948
633
445

936
092
642
970

276
593
535

2 016
1 854
1 671
1 390
1 201

022
581
421
215
L66

093
859
023
032
056
830
901
5t2

266
't 45
820
682
511

Haushalte insgesamt

Landwirt/-in, SeIbständige (r)
Beamter/Beamtin
Angestellte ( r )

Arbeiter/-in
ArbeitsLose (r)
Rentner/-in
Pensionär/-in
Sonstige (r) Nichterwerbstätige (r)
darunter:

Student/-in

Haushal!e insgesant

Landwirt,/-in, Selbständige (r)
Beamte r /Beamt i-n
Angestellte (r)
Arbeiter/-in
Albeitsl.ose (r)
Rentner/-in
Pens ionä r /- i n
SonsLige (r) Nichterwerbstätige (r)
darunter:

Student,/ - in

2.1.2 lt{Iraraa BrDlLag.blat

I srae 4so4 2412 2324

Nach der sozialen Ste.l-Iung des Haupteinkomensbeziehers

1 969 1 745 t 339

Nach Haushaltsgröße

1 3s9

2.1.3 tf.u. IJlDd.E uld B.rllE-Ott
I loss 3s62 tB52 1?91

Nach der sozialen SEeIlung des Haupteinkomensbeziehers

2 6682 5292 029t'tLA
1 483

3 171
3 898
3 5733 421
3 230

2 668
3 382
3 2L4
3 10?
2 942

5
4
4
3
2
2
4

2
3
2
1
1
2
3
1

I
I
6
5
2
3
6
3

153
065
't 01
922
510
36'7
145
920

1?1
914
)1)
905
632

Haushalte
Hau sha I te
Haushalte
Haushafte
Hausha I te

mit 1 Person
mit 2 Personen
mit 3 Personen
mit 4 Personen
mit 5 und mehr Personen

2
5
6
6
't

3
5
6
'l
I

L 624

2 591

1 596

1 560

2 362

1 451

6 324
6 595
5 303
4 2242 659
2 92t
2 654

5 448
6 244
4 940
4 048
2 3t't
2 122

L 824

2 4'14
2 508
2 045
1 559
), 344
1 894

2 196
2 4t5
1 998
1 589
1 311
1 855

7 24t

3 811
3 868
3 116
2 406
1 835
2 260

L 944

3 205
3 595
2 832
2 303r 642
2 188

1 538

2 037 1 706

Nach Haushaltsgröße

te mi
!e ni.
te mi
te mi
te mi

2 266
2 048
1 802

1 313

2 076
2 490
2 617
2 4'17
2 309

2
2
2
2
2

Median
Arithmetisches

Mi tte I Median
Arithmetisches

Mitte I
Arithmetisches

Mi t tel-
j,

und
e Haushalt
Monat in DM

tglied
DM

je Haushaftsmi
und Monat in

-36-

4
4
3

I
2
4
1

3
2
2
1
1

2
3
5
5
6



2 Xltt.lErt. d.3 Erurhrlt.D.ttoldr@.D. Irri.vrt.r Erurbrlt. 1998
2.2 l{rcb E usbrltrt!trr, llt.r tld Oaacbl.cht at.a BruttalDkilrE.b.zl.b.Ea uld OolDd.grröt DIßlarrG

2.2.1 D.ut.cbhnd

Gegenstand
der

Nachweisung

Haushalte insgesam!

Al.leinlebende
darunter:

Ledig
Geschieden
Vercituet

Alleinl,ebende Frau
All.einfebender Mann

Paar ohne Kind
PartnÖr nj.cht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar nit 1 Kind
Partner nicht eruerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar nit 2 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Partner erwerbstäti9

Paar mit 4 Kindern und mehr
Partner nicht eruerbstätig
Partner erwerbstätig

Sonstiger Haushalt

HaupEe inkomensbe z ieher
männIi.ch

4.rahre

I s rrs 4 280

Nach Haushaltstyp
2 524

2 360 2 t94

Median

nach modifizierten OECD -
Aquivalenzgewichten in DM

3 340 2 81t

2 524 3 022 2 524

2 9002 449.
3 207

3 022

3 006
2 909
3 080
2 8L5
3 411

921
03?
499

829
073
396

899
425
398
060
294
269
813
269

?13
489
452
34',1
005
865
838
594

2 529
2 3t'12 6302 401
2 715

3 022

3 0062 909
3 080
2 815
3 411

29
!1
30
0'l
't5

2 529
2 3t't
2 6302 40't
2 115

252326
21

3
2
3
2
3

006
909
080
815
{11

2 284
2 238
3 0282 t83(3 115

3833
48
3 238
2 '?57
3 551

32729t

Alleinerzi.ehende (r)
Frau mit 1 Kind
Mann mit I Kind
Frau mit 2 Kindern und nehr
Mann mit 2 Kindern und mehr

3 386
3 0L2
4 204
3 808(5 4?1)

2 907
2 513
3 614
3 212(4 556)

03
05
02
83
48)

19
86
31
46
93)

5'134
5 061't 3t7

4 901
4 328
6 388

2 86't
2 531
3 658

2 450
2 L54
3 194

23
74
78

L 9'16
L 619
2 L66

L't69
7 492
| 949

906
L62
152

o92
s39
129

15
2l
11(1 ?

7'70'l
1 518
1 849

1 581L 432
1 750

23
182020
)q
282526

23
172!20
21
2825
24

233
231
232

5 119
2'709
3 938
5 511
6 540
5 212
4 L46
3 751

2 930
2 004
2 900
3 494
4 198
3 0942 4t5
2 263

12l218
10(1 4

752
1 34
165
1 418
1 308
1 546

11
10t2

1
1
2
1
2

3
2
4

971
944
160
915
503 )

26'l
885
258

2 8192 668
3 L2L

2 5t3
2 303
2 845

I
9
2

3
2
3

9
3

6
5

5
5
6

6
6
1

105
396
6L2

4
5

6
5
5

71
64s2

2 854
2 534
3 0't2

't
6
1

9
3

7 433 6 6't4 2 214 2 710

Nach Al.ter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

I 351't 515
9'791

36
14
65

5 666
5 120
4 530
4 550

r 351
1 2r5
1 507

58
59
94

2 93t2 648
3 458

3 541 3 206

03

Haupte in komensbe z iehe!
weiblich

,fahre und äIter

4'l
80
88

52
68
a)
04

2 t13t 682
2 725
L 926
2 3',74
2 A',t3
2 208
2 3L2

3 559
2 339
2 968
3 430
3 915
3 950
3 337
3 2't9

98
49
64
68
11
52
92
48

2 232
1 664
2 241
1 978
2 458
2 440
2 344
2 278

2 950
1 9912 694
3 025
3 525
3 2t8
2 '150

2 525
1 ?51
2 4'76
2 604
3 073
2 1r0
2 3'79
2 240

18
25
30
46
55
65
80

18
25
30
46
55
65
80

4
9

Jahre
Jahre

24Jahre
29 Jahre
45 Jahre
54 Jahre
54 Jahre
79 Jahre

Jahre

58
80
04

90
43
60
93

- 64 Jahre
- 79 Jahre
Jahre und älter

3

3

Nach Gemeindegrößenklassen

unEer 20 000 Einuohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

4 951
4 277
3 686
3 589

03
05
30
31

3 41'l
3 3433 t42
3 268

3 039
2 814
2 636
2 122

1
222t
22

AriEhmetisches
MitteI Median

Ar i. thnet i sches
Mi t.te I Median

Ar i Ehmet i sche §Mittel
je

und
I Haushalt
Monat in DM

je Haushaltsmit
und Monat in

glied
DM

-37 -

1

8



2 tilttclmrt. d.r Erusbalt.n.tto.lnt@8. Drlvrt.r Erurbalt. 1998
2 .2 lttch EruihtltsEyD, l1t.r ud C.scbl.cht at a EruDt.lDt@D.b.zl.b.r. unat O@lnllagröß.DkLa3..D

2.2.2 lrilb.E.r Brd..g.bl.t

Gegenstand
der

Nachweisung

Haushalte insgesamt

Al leinlebende
darunter:

Ledig
ceschieden
Ve!wi tHet

Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

Al..l.eine!ziehende (r)
Frau mit 1 Kind
Mann mit 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und mehr
Mann mi.t 2 Kindern und nehr

Paar ohne Kind
Pa!tner nichE erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 1 Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Partner nicht erwerbstäEi9
Partner erwerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 4 Kindern und nehr
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupte i nkomensbe z i eher
männlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54,rahre
55 - 64 ,lahre
65 - 79 .lahre
80 Jahre und ä1ter

Haupt e in komensbe z i eher
weiblich

18 - 24.lahre
25 - 29 ,lahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 54 Jahre
55 - 79 Jahre
80 Jahre und älte!

Median

nach modifizierten oECD -
Aquivalenzgewichten in DM

3 5045 346

3 171

2 4'12

3 171

2 324

2 668

3 041

2 668

2 6',15
2 539
2 1L4
2 552
2 918

2 03'7
2 006
2 835)
2 002
2 9t4l

3 1?1

3 14r

4 504

Nach Haushaltstyp
2 668

3 135
3 165
3 176
2 966
3 549

3 135
3 165
3 176
2 966
3 549

3 135
3 165
3 176
2 966
3 549

3 0202 646(3 68?)
3 392(5 147)

1 458
1 569

t2 26slI 228(1 8s0)

t 2't3\ 323(1 843)
1 065(1 669)

5 294
4 589
6 1L1

3 0212 668
3 811

2 642
2 295
3 358

036
558
081

3 523
3 059
4 4'18

3 344
2 839
3 588

't'1 0
5?5
937

3 3112 958
3 613

9'11
653
264

610
464
111

1 450
1 344
1 575

3 269
2 984
3 599

955
?33
195

390
27'l
608

L 202I 128
L 294

3 017
2'184
3 460

2 6032 435
2 845

2 6't5
2 539
2 174
2 552
2 918

25L
'120
811

450
483
457
536

923
391
't 93
624

2

398
343
313
279
330

6't 5
539
1L4
552
918

816
531
002

s88
403
't 40

3
3
4
3
5

6
5
7

554
139
531
915
-17 6

054
336
622

6 764
3 607
4 594
6 2't0
7 501
6 618
5 036
4 5r2

6 108
5 182
5 135

5 449
4 594
6 007

080
300
't 4'l

6 352
5 611
6 960

048
322
886

035
'12'1

245

1
1
2

996
s28
302

6

585
941
'199

7 305
6 856I 291

7 150

3 787
2 673
3 468
4 306
5 166
4 020
3 0392 613

00
51
00
92
L1
L2
84
35

2 388t 692
2 2952 L162 6962 657
2 509
2 295

3 096
2 083
2't39
3 166
3 735
3 404
2 944
2 581

7 864 2 394 2 239

Nach Alter und ceschlecht des Haupteinkomensbeziehers

3 404

5 422
2 864
4 150
5 146
6 905
5 681
4 345
3 894

75
85
46
r2
53
13

2 292
L 746
2 22'7
1 995
2 500
) a\1
2 3r12 433

718
459
o97
557
140
158
494
453

3 243
2 200
2 84L
3 144
3 682
3 579
3 011
2 950

2 447
! 914

3
2
3
3
4
4
3
3

655
522
333
337

344
349
2't3
301

2r2026
30262'l

25
22
22
28
30

302029
33
42
32
23

26
18
25
322925

9

9

39
98

Nach Gemeindegrößenklassen

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Ei.nwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Ei.nuohner

5 224
4 560
3 885
3 638

2
2
2
2

230
084
820
7'7 4

3
3
2
2

Arithnetisches
MitteI Median

Arithmetisches
Mittel Median

Ari thme t i- s ches
MitteI

je Haushalt
und Monat in DM

je HaushaLtsmitglied
und Monat in DM

-38-

2
2
3,
3

4
3
5

1
6
'7

2
1
2

1
1
1

14
31
44
62
84
48
11
15

2
2

5
5
4
4

3
3
3
3



2 xltt.l,mrt. d.s Bruahr1t.E.ttolDlE@aat Drr,vrtar Erurb,rlta 1998
2.2 Llcb Erurbrlt.trD, [tcr Ed G]..chl.cbt d.. EruDt.IDJEqBrb.zLabarr uDd cc.lDd.gEöt Ethaa.D

2.2.3 N.u. Lä!d.r ud B.r11B-O3t

Gegenstand
der

Nachweisung

Haushalte insgesamt

AIl.e inl ebende
darunter:

Ledig
Geschieden
VerwitHet

Al.Ieinlebende Frau
ALleinl-ebender Mann

ALleinerziehende (r)
Frau mit 1 Kind
Mann mit 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und mehr
Mann mit 2 Kindern und mehr

Paar ohne Kind
Partner nicht erwerbstetig
Partner eruerbstätig

Paar mit 1 Kind
Partner nicht erwerbstätj.9
Partner eruerbstätj.g

Paar nit 2 Kindern
Partner nicht eruerbstätj.9
Partner eruerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nj,cht eruerbstätj.g
Partner erwerbstätig

Paar mit 4 Kindern und mehr
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbezieher
männl ich

18 - 24.rahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 .rahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äIter

Hauptein komensbe z ieherueiblich
18 - 24.rahle
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 .Iahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äIter

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einuohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

Median

nach modifizierten OECD -
Äquivalenzgewichten in DM

2 59L 2 362

2 266 2 016

I aoss

2 265

(5 50s)(5 368)

5 866

(1 037)
(984) t2 0't 6)(2 06r)

166
160
529
119
595

1 933I 711
2 392| 92L
2 L99

166
160
529
119
596

661
447
182)
L2'l

1 134
7 224(1 391)
1 001

I 967
L 946(2 354 )1 963

L 78'1
1 788(2 140)
l. 768

3 858
3 656
4 804

2 t36
1 960
2 '?21

L 929
1 8332 402

2 5722 444
3 203

5 1?4
4 L20
5 6't1

25
73

1 589
1 251
7 '134

5 686
4 622
6 139

09
48
25

2 6252 L44
2 830

1
1
2
I
2

2

2
2
2

2

2

2I
2

7'l
13
18
742
1 15
153

2
2)
2
2

1
1
1
1

1
1
2
1
2

2
2

l2
3

1
I
1
1
1
2
1
2

1
1
1
1
2

1
1

1
1
1
1
2
2
2

(1

2
1
2
3
4
2
2
1

3
2
3
4
4
3
2I

3 562 I 852

Nach Haushal.tstyp

2 076 2 266

5

16 2't3)(6 128)

5 443

933
711
392
92L
199

4 '161
3 ?54
5 201

52
4256
53(4 4
62

022
628
269
'120
't99
'184
578
858

't02
?01
803
91L
016
678
007
't 68

166
160
529
119
596

23'l
323

826
735
718
541
984
045
929
032

1 791

2 0L5

I 067
(882)

1 259

(1 025)
(951)

2 315(1 990)2 58't

933
711
392
92L
199

2 8952 645(3 285)
3 39'1

,1
92
44

4
t2
3
4
4
3
3

l2

4
(3
3
4
5
4
3

(3

479
051
329
535
554
35r
t12
824

529
765
683
031

642)
084

24
3

848
613
629

801
2r6
080

2
2
3

2
3

5
o2
62
06

1310
14

554
003
829

4t1
993
581

196
790
505

5 9'14
14 9'.16].
5 780

34
08)
96

I 195
(99s)

1 356

2
2

'15
94

7 82L L 726

Nach AIter und Geschl.echt des Haupteinkomensbeziehers

2 872 2 637

503
254)
641
971
366
311
700
033 )

2 704
2 133)2 498
2 709
2 963
2 't97
2 5332 43Bt

451
910 )
208
464
629
445
451
355)

897
312
5'15
6s8
23t
307
056
692t

2 443
L 6022 3462 5872 927
2 638
2 09'7(1 718)

L92
394
1?3
344
556
306
992
?68)

(2

773
545)
?56
613
82'1
852
884
041)

816
326
155
562
003
051
910
694 )

2
(r
2
2
2
2
2

(2

2
I
2
2
2
2
1

(1

Nach GemeindegrößenkLassen

85
98
99
95

40
32
JU
34

1 804
1 799
L 921
2 050

1 7?3
7 '131
1 815
1 951

2 610
2 464
2 545
2 143

462
254
261
462

2

2
2

Ar i thmet i sche s
Mi t teI Median

Ari thnet i sche s
MitEel Median

Arithmetisches
MitteI

j
und

e Haushalt
Monat in DM

tgl i ed
DM

je Haushal.tsmi
und Monat in

-39 -

2
2
2

2

4
3
3
4



3 Prlvrt. Eturb.lt. uch llDlß@ilozlto 1998
3.1 tlrch rozhlor at.llrg d.r EruDt.lDl@.b.zr..b.rt uDd aru.b.ltsgEöß.

Anteile am NeEt.oäquivalenzeinkomen j.n Prozent

GegensEand

Nachwe isung

Haushalte insgesamt

Landuirt,/-in, SeLbsländige ( r )
Beamte r/Beamt in
Angestellte(r)
ArbeiEer/-in
Arbeitslose (r)
RenEner/ -in
Pens ionär/-in
Sonstige (r) Nichterwerbstätige (r)
darunter:

Student /-in

32

Nach der sozialen stellung des Haupteinkomensbeziehers

3.1.1 D.utachlaDd

48 60 70 77 84 89

56
45
5o

15
6A
69

9't 100 0,2850 3,544

0,2Lr4 2,749

91 1 00 0,2862 3, 4't 4

o,2t22 2,756

91 100 0 , 233L 2,1'12

96 r 00 o,2L51 2,1 43

der verhäItnis
10. Dezil.

zu 1. Dezil

19 34 46 57 61 16

2-l
2L

2L

31
25
3.2

{3
33
38
35
44
41
4t
51

82
l3
14
83
83
78
90

93
89
91
89
94
94
91
96

46 56 66
55 61 15
59 58 16
52 62 71
64 76 84

4 ,9L2
2, 696
3,195
2, 444
3, 482
2,855
2, 694
6,618

4,
3,
3,)
2,

80't8
15
14't3

0.3075
0 ,2862
0 ,2554
o,2395
o,2408

4,236
3,101
3, r22
2.84L
2, 859

3392
22s2
2596
204'l
252L
2 310
2232
3710

0,
0,
0,
0,
0,
o,

0,

91 100
95 100
96 100
95 r00
97 100
98 100
95 100
98 100

9'7 100

91 95 98 100
90 94 91 100
88 93 97 100
87 92 91 100
81 92 96 100

89
81
84
82
89
89
85
93

85

89
81

90
90
85
93

9't 100
95 100
95 100
95 100
98 100
98 100
96 100
98 100

91 100

9B
98q7
97
9'l

98 100
9't 100
96 100
96 100
95 100

56 68 '16
56 66 14
52 63 '71
51 61 10
46 51 65

92

95
94
93
92

91
87
89
89
93
93

9?

81

94

92

94

Hausha I te
Haushalte
Hausha Ite
Haushalte
Haushalte

nit
nit
mit
mit
mit

Haushalte
Haushal te
Haushalte
Hausha I te
Haushalte

nit
miE
nit
nit
mit

Person
Personen
Personen
Personen
und mehr Personen

31
28
28
2e

50
47
43
44
43

62
59
56
56
55

72
10
66
55
65

85
84
82
81
80

Nach Haushaltsgröße

3.1.2 trüb.r.r EuDd..g.bl.t
61 70 78 84 89

Nach Haushaltsgroße

Haushalte insgesant

Landwirt/-in, selbständige (r)
Beamte r /Beamt in
AngestelLte ( r )
Arbei te! /- in
Arbej,Eslose (r)
Rentner/-in
Pens ionär / -in
Sonstige (r) Nichterwerbstätj.ge (E)
darunter:

Student /-i.n

Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbeziehers

lg:4s

27
20
24
23
30
31
25
32

44
33
39
35
48
48
40
51

5'l
44
51
41
60
61
52
65

58
54
61
5?
70
?0
62
't6

16
64
69
66

?8
1L
83

83
?3
18

84
85
78
89

94
88
91
90
95
94
91
96

0,3376
o ,2220
0,2589
0 ,2048
o,261 2
o,231 0
o,2224
0, 37 69

4,801
2, 663
3, 166
2,314
3,8s0
2, 964
2, 690
6,451

20 35 46 58

Nach Haushaltsgröße

I .1.3 tl!u. üDd.r rrrd B.rllD-ort
lzg455?617s828993

Nach de! sozialen SteIlung des Haupteinkomensbeziehers

Haushalte insgesamt

Landwirt/-in, SeIbständige ( r )

Beamte r /Beant in
Angestellte (r)
Arbelter/-in
Arbeitslose (r)
Rentner/-in
Pensionär/-i.n
Sonstige (r) Nichterwerbstäti9e (r)
darunter:

student/-in

Person
Personen
Personen
Personen
und nehr Personen

33
33
29
29
,o

51
49
45
45
44

63
62
58
51
56

13
1t
61
66
55

81
19
16
14

91

88
8?
87

100
100
100
100
100

0,3066
o,2849
o ,2590
0 ,2390
0,23sl

0
7
1

'1'1

81
85
82
81
80

05?
555

95
53
92

24
2L
23
2L
24
30

1a

28
25
24))

39
32
37
34
39
41

40

26

42
44
39
38
35

51
42
48
46
51
59

56

69
61
68
65'tl
'16

11

't1
70
16
14
19
83

87

84
80
83
82
87
88

92

96
95
95
95
9'l
9'7

99

100
100
100
100
100
100

100

0,3200
o ,2L04
0 ,2265
0,1?56
0 ,2705
0,1'781

o,321 6

3 t't18
2,545
2, 649
2,732
2,126
2, O93

'7 ,921

60
52
58
55
62
68

6't

39 53 61 12 80

Haushal,
Haushal
Haushal
Haushal
Haushal

te mi
te mi
te mi
!e mi
te mi

r3
L4
r5

Pe rson
Pe r s onen
Personen
Pe rsonen
und mehr Personen

84
81
'19

15

89
8't
86
85
82

94
92
92

89

0,2530
0 ,2!95
o ,27L9
o,2042
o,2771

3, 423
2, 69'1

2, 506
2,487

90 10010 20 30 40 50 60 70 80 Gini-
Koeffi-
zient

AnteiI der Haushalte in Prozent (kumuliert)

15 1 Hett

-40-
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1.2.1 D.ut.ch:,ud

Anteile am Nettoäquivalenzej.nkomen in Prozent
Gegenstand

der
Nachueisung

Nach Haushaltstyp
62 12 80

verhäI tni s
10. Dezl]

zu 1.Dezil.

334
495
758
9?0

Haushal!e insgesant 32

32

31
33
32
32
32

31
33
25
21
30

31
31
26

33
36
29

30
35
25

29
32
24

30
34
23

26

48 60 70 11 84 89 94 91 100 0,2860 3,544

AIIeinIebende
darunter:

86 91 95 98 r00 0. 3075 4,236

Veruituet
Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

Alleinerziehende (r)
Frau mit 1 Kind
Mann mit 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und mehr
l.lann mit 2 Kindern und nehr

Ledig
Geschieden

Paar ohne Kind
Partner nicht eruerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar ßit 1 Kind
Partner nicht erwerbstät.ig
Partner erwerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Partne! nicht eruerbstätig
Partne! erserbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 4 Kindern und mehr
Partner nicht erserbstätig
Partner eruerbstäti9

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbez iehe r
nännlich

18 - 24.rahre
25 - 29 Jahle
30 - 45 Jahle
46 - 5il Jahle
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und älter

Haupteinkomensbezieher
ueiblich

18 - 24 Jahre

o,3L22
0,3305
0,2't 04
o,284't
0,3340

0,2421
0,242r
0,247 6
0,2213

(0.2870)

4,741
4,946
3,781
3,830
4,58S

3,371
3,319
3,789
2, 9L2

t2,995t

49
52
50
50
50

't2
14
12
17
73

86
87
86
86
86

100
r00
100
100
100

47
50
45
43

t49t

61
64
66

(s9)

17
13
'16
68

(68)

85
86
88
83

(?9)

91
91
92
89

(84)

100
100
100
100

( 100)
qo
59
55

69
70
65

1'l
?8
't4

84
85
81

100
100
100

3,608
3, 518
3, L41

60
61
56

48
55
43

18
83
15

89
92
88

100
100
100

0 ,2501
0,2511
0 ,2356

3,034
3,155
2,894

46

{1

58
64
54

68

64

16
80't3

82
86
81

97
91
91

100
100
100

2,849
2,536
2,836

56
60
53

14
16
12

86
88
85

95
97
95

100
100
100

91
92
91
91
91

62
64
61
62
63

80
83
19

82
84
80

80

l,
82
80
79
81

19
80
82
16
75

97
91
97
9'l
97
91
91
91

98
98
91
91
91
98
98
98

o,
91
91
98

95
95
95
95
95

95
95
95
94
87

94
94
92

94
96
93

93
94
92

92
93
91

92
93
92

92

93
93
92
92
93
94
94
94

94
94
92
93
93
95
95
96

93
94
94
94

98
98
98
98
9B

9B
98
98
98
97

41
41
42

?0
't7
66

89
90
8?

88
90
8?

0,2806
o,2665
0 ,2552

2368
2383
2260

2,815
2,626
3,03{

65
69
63

9'l
98
91

96
91
97

84
88
e2

450
252
005
126
266
934
{13
536

3,1L9
3, 284
2, 544
3, 557
3,494
4, 196
3,691
3,504

90
90
87
88
88
90
92
92

88
89
90
90

0,
0,

44
48
40

4'l
52
43

41

61
54
55

59
73
65

't6
't9
72

81
89
87

100
100
100

3,115
2,08'l
3,586

o,231 0
0,2263
o,2369

o t261O
0,2551
0,2624

21 t8
2860
2945
3035

54 64 73 86

Nach AIter und Geschlecht des Haupteinkomensbezj,ehers

95 100 0,2509 3,02t

25
30
46

65

,Jahre
Jahre
Jahre
.7ah re
Jahre

80.Iahre und älte!

-29
- 45
- 54
-64
-19

30 46
25 42
25 41
29 45
31 46
30 41
31 4'l
32 48

68
63
63
66
68
70
69
l1

't6
73'tL
'14
?5
?8

80

83
82
80
81
82
84
84
85

88
88
8'l
87
88
89
89
90

100
100
100
100
100
100
100
100

0 ,2'181
0 ,260L
0,2468
0,26t0
0,2839
o, 299't
0,26L9
0,2't 32

32 49
26 43
21 44
30 46
32 46
33 49
32 50
31 48

1g

74
't5

19
81
80

85
84
80
82
82
85
87

100
100
100
100
100
100
100
100

o,281 6
0, 2502
O,25LL
0,2854
o,2950
0,3013
0,2662
0,2564

58
55
52
57
58
59
59
61

61
57
56
5?
58
61
62

17
68
65
66
68
71
12

Nach Gemeindegrößenklassen

unler 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohne!

30
32
33
35

61
70
1l
13

16

't9
80

82
84
85
86

100
100
r00
100

5?
60
62
64

48
50
52

10 20 30 {0 50 60 70 90 100

Anteil der Häushalte in Prozent (kumuliert)

Gini-
Koeffi-
zient

-41-
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3.2.2 lrtlhar.a BUDä..g.bicC

AnteiLe am Nett.oäquivalenzeinkomen in Prozent

Gegenstand
der

Nachue i sung
Ve !häI tn
10.DeziI
zu 1. Dez

Haushalte insgesamt

Alleinlebende
darunter:

Ledig
Gesch ieden

33 51 81

33
33
26

13

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

36
33

33

49 62
66
64
62
64

1l
75
'74
't2
14

80
82
82
80
81

85
87
88
86
85

94
94
96

95

100
100
100
100
100

0,3094
0,32',12
o ,2't 86
0,2835
0,3337

3,944
4 ,242
3,934
3,645
4.314

32
34

\29)
29

(36)

50
54

ls2)
45

(48)

62
66

(71)
59

(59)

12
14

t'l'7 I
6'7

(65)

8?
88

(87)
84

(83)

95
95

(9s)
94

(90)

98
98

(97)
9'1

( 99)

100
100

(100)
100

(100)

0,2513
o ,2485

(0,2553)
o,2334

i.o,2661 )

49
50
43

61
53

71
12
66

19 85
80 86't4 81

94
95
92

100
100
100

3,442
3, 514
3, O29

50
51
45

62
69

?1
?8
6'l

?8 85
84 88?5 82

94
96
93

100
100
100

3,043
3, L16
2, 897

34

30

29

24

21

75 81 88'16 81 8't'15 83 88

93
94
92

100
100
100

0,2380
o,2366
o,2266

2,188
2,1 4L
2,199

31
36

59
6A
55

68
l3
66

16 82
19 8514 81

29
33
26

56
59

?3 80
15 82'72 80

100
100
100

0,2306
0, 2181
0,2330

758
539
913

41
49
45

t00
100
100

o,2643
o,2622
o,2576

130
800
545

84 89 94 91 100 0,2862 3,4't4

95 100 0,3066 4,051

100 0,2486 2,881

0 ,2690
0, 2823
0, 3002
o, 3082

ls:4e 61 '70 18

Nach Haushaltstyp

63 '13 81

Verw i twet
Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

93
92
92
92
93
94
94
93

95
94
93
94
94
95
96
96

93
94
94
95

91

90
91
92
91
91.

91
92
91
89
87

90
91
87

90
93
88

88
90
8'7

8?
88
86

88
86
86
87
88
89
90
90

91
90
8'l
89
89
o)
92
92

98

98
98
98
98
98

Alleinerziehende (r)
Frau mit 1 Kind
Mann nit 1 Kind
Frau nit 2 Ki,ndern und mehr
Mann nit 2 Kindern und mehr

12, 94 ,81

Paar ohne Kind
Partne! nj,cht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit I Kind
Partner nicht eruelbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Paltner nicht eruerbstätig
Pa!tner eruerbstätj,g

Paar mit 3 Kindern
Partne! nj.cht erHerbstätj,g
Partne! erwerbstätiq

Paar nit 4 Kindern und mehr
Partner nj.cht erwerbstätig
Partne! erwelbstätig

Sonstige! Haushalt

Haupteinkomensbezieher
nännlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und älter

Haupte j,nkomensbezieher
weibl i ch

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 5{ Jahre
55 - 54 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äIter

19
81

(83)
't't

t'16)

91
98
91

9'l
98
91

97
97
97

91
97
91

96
95
91

96

0,2189
0,2117
0,2a50

0,
0,
0,

564
562
410

4'7
53
43

45
48
42

92
93
92

92
92
92

2,
2,

3,
2,
3,

8143

4',?

69
70
61

65

OU

58

68
?0

13

58
61
64
55

31
25

30
31
32
32
31

34
21
29
32
33
36
33

30
33
36
35

40
41
45

50
49
49

58 16 83
61 't3 81
62 't! 't9
66 't4 81
61 't5 81
71 19 841), 't9 85't7 19 85

91
9'l
97
91
9'l
9'l
98
91

100
100
100
100
100
100
100
100

0,2178
o,2691
o,2472
0 ,2602
0 ,271 2
o ,2939
o ,2681
0 ,2933

3,366
3,339
2,990
3, 068
3,153
3, 611
3, {53
3,465

48
45
48
48
52
51
49

12
69
66
58
70
14
14
?3

80 86't1 84
15 81
16 83't1 84
81 8't
82 88
81 87

98
9'l
9-t
9'l
91
98
98
98

100
100
100
100
100
100
100
100

o ,2970
o ,25t9
o ,2525
o ,2932
o,2957
o,2995
o ,2125
o ,2547

,733
,29r
,91 4
, 646
,495
,033
, 615
,402

59
54
53
5'7

62
61
61

62
59
5'l
59
61
55
64
63

Nach ceneindegrößenklassen
unter 20 000 Einwohner
20 000 bi.s unter 100 000 Einwohner
100 000 bi.s unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Ei,nwohner

46
49
52
53

16
78
80
80

83
84
85
86

89
89

91

91
91
91
98

100
TUU
100
100

6I
69
t2
58

2
3
'l
9

40l0 20 30 50 60 ?0 90 100

Anteil der Haushalte in Plozent (kumuliert)

Gini -
Koeffi-

zient
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3.489
3, 444

(3,534)
2,966

66
68
64
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3.2.3 [.u. LIDd.r uad D.rllB-Ort

Anteile an Nettoäquivalenzej.nkomen in prozent

Gegens tand
der

Nachwei sung

Haushalte insgesamt

A1 Ieinlebende
darunter:

Ledig
Ge schieden
Verwi twet

Al-leinlebende Frau
Alleinlebender Mann

AlLeinerzj.ehende (r)
Frau mit 1 Kind
Mann mit 1 Kind
Frau mit 2 Ki,ndern und mehr
Mann mit 2 Kindern und mehr

Paar ohne Kind
Partne! nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätj,g

Paar mit 1 Ki,nd
Partner nicht erwerbstätig
Partner elwerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 3 Kindeln
Partner nicht erwerbstätig
ParEner erwerbstätig

Paar mit 4 Kindern und mehr
Partne! nicht erwerbstäti9
Partne! eruerbstätj-g

Sonstj.ger Haushalt

Haupte i n komensbe z i eher
männlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahle
55 - 79 .Iahreg0.lahre und äLter

Haupteinkomensbezieher
weibl ich

18 - 24.Iahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 .rahre
46 - 54 Jahle
55 - 54 Jahre
65 - 79 ,rahre
80.rahre und älter

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

I zg 45

42

VerhäItn
10.DeziI
zu 1. Dez

602
145
887
933

82

8{

82
85
82
84
84

82
83
?3)
19

6
1
0)
2

0
3)
3

9'l
( 96)
97
96
9'l
9'l
96

(9?)

9't 100
98 100
94 100
96 100
9't 100
97 100
91 100

( 95) ( 100)

42
I 44)
3'l
{0
43
43
44

(38 )

57 6't 15

Nach Haushaltstyp
56 68 16 89

93 9't 100 0,2331 2,172

o,2530 3,423
2l
29
29
26
2L

28
30
29
26

42

l4 4l
36

38
46
43
44
39

53
60
56
58
54

66
10
61
68
65

'19
15

15

89
91
88
90
89

100

t00
100
100
100
100

3, 526
4, 378
2, 733
3,133
3,835

98

9'l
98
91
98
91

96
91
96
94

97
9',l
96

91
97
91

96
91
95

87
89

(84 )

84

87
81
85

88
88
87

86
87
85

94

93
95
93
94
93

92
( 91)
93
92
92
93
92

(91)

0,2463
0,2966
o, t't22
0.2358
o,2't!1

0 ,2L90
0,201 4
0,2009

26
28

(26)

28
29
26

29
33

31
26
25
27
28
29
a1
a1

44
44
41

56
55
53

65
66
64

13
74
73

80
81
19

45
4'l
42

14

72

82
83
80

68

49 50 69 't't 15

92
93

(89)
89

100
100

(100)
100

o,7932
0,1894

10,2t't1l
0,1885

2, 468
2, 482

(2,893)
2,3't 4

100
100
100

0,2156
0,1909
o,2320

2, 624
2,3L9
2,868

100
100
100

54
55

(5?)
50

57
59
53

53
51

92
92
92

92
94
92

6
40
42
38

't7
'1L

19
80
78

92
92
91

100
100
100

o, 2020
0,1893
0, 1 905

2,553
2, 3L1
2, 43'l

40
(s1)
33

(61)
{3

59
(7s)

89
(91)
85

94
(97)
92

100
(100)
100

0,1930
(0,1760)
0,1715

2,753
l'2, 11 4l
2, 088

(34)
(30)

(43)
(39)

(56) (71)(46) (5r)
(80
(73

92
85

91

(96)
(90)

89
91
83
85
86
88
89
85

66
68
63

63
62
61

60
69
54

70
68
54
64
63
68
68
66

488
559
3s8

90)
66)

2,
2,
2,

2,l,

21691
(2,6441-
2,516
2,7 5L
3, t26
2.852
L,8't2

(1,583)

1
1
9

83
88
79

122)(20t 5)
9)

(100) (0,(100) (0,
661 )
523)

22 36 96 100 0, 2031 2, 494

Nach AIter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

26
(23].
2r
25
26
2'l,o

123)

54
(53 )

52

55
55

(50)

55
(64)

62

6'l
55
65

(61)

?3
(73)
69
13
16
13
13

(74)

80
(80)

80
83
80
80

(8r)

8?
(84 )
85
86
88
0'l
87

(89)

100
(100)
100
100
100
100
100

(100)

0,2185
(0,2588)
0,2221
0,21't 9
0,2494
0,2389
o, L521

(0, 118I )

48
40
41
43
43
47
45

(44)

61
58
54
55
55
59
5'l

(ss)

11
16
71
12
1L't6
16

112)

83
85
11
80
80
82
83

(?9)

93
94
90
91
92
93
93

(90)

2484
2333
2304
2350
2636
2 633
1 934

2 ,900
2, 954
2,386
2, 618
2,9e4
3,239
2,346
2,100)

0,
0,
0,
o,
0,
0,
0,(0,18{1) (

Nach Geneindegrößenklassen

43 56 66 't4
46 59 69 '16
41 59 68 1643 54 64 73

81
83
82
19

88
89
88
86

91
9'l
97
96

100
100
100
100

o,zt't9
0,2311
0,2468
0 ,2468

93
93
93
91

10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Antej-I der Hausha.Lte in Prozent (kunul,iert)

Gini -Xoeffi-
zi.ent

-43-

1
3)
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Durchschnitlliches Nettoäquivalenzeinkomen in DM

10.

DeziI
Gegenstand

der
Nachweisung

Haushalte insgesamt

Landwirt/-in, Selbständige (r)
Beamter/Beamtin
Angestellte ( r )
Arbeite r /- in
Arbei ts lose ( r )
Rentner /- in
Pensionär/-in
Sonstige(r) Nicht.erwerbstätige (!)
darunter:

Student /-in

Haushalte insgesant

Landuirt/-in, Selbständige (r)
Beamter/Beant in
Angestellte (r)
Arbeiter/-in
Arbeitslose(r)
Rentner/- in
Pensionär/- in
Sonstige (r) Nichteruerbstätige (r)
darunter:

Student / - in

4.1.1 D.uBtcblrDÄ

7 261 1 756 2 099 2 40L 2 701 3 047 3 459 4 005 { 884 1 118I rrro
Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbeziehers

5 078
4 148
3 855
2 903
1 988
2 102
4 898
2 425

{53
231
628
461
912
268
358
162

2 282
2 926
2 795
1 8?5
1 185
7 624
2 98't
1 103

3 316
3 ?40
2 81L
2 351
7 444
2 122
3 861
7 466

3 845
4 t29
3 200
2 589
| 602
2 340
4 268
1 633

5 237
5 633
4 628
3 429
2 321
3 210s 836
2 175

1 817 13
6607 9
5 s2't 8
3919 s
2 811 4
3?36 5
6735 9
3 8?1 7

444
424
850
592
420

915
722
175
075
006
937
149
094

342
526
638
811
752
662

030

5 312
5 202
4 250
3 140
2 5t2
2 953

10 334
7 343
6 263
4 040
3 521
3 161

5 603

45
98
08
40
't8

5 224
5 021
4 032
3 094
2 022
2 841
5 2t?
2 189

454
534
573
831
803
567
730
859

810
361
546
L28
323
885
435
291

2
3
2
2
1I
3
1

244
292
349
350
387
42L
530
2S0

588
55?
2't0
661
459

034
459
554
56',t
655
713
492
582

1 615 730 1013 1119 1311 1466 r502 1757 1938 2766 2964

Nach Haushaltsgröße

HaushaLte
Haushalte
Haushatte
Haushatte
Haushalte

Person
Personen
Pe!sonen
Personen
und nehr Personen

501
941
928
951
868

1 811
2 293
2 295
2 254
2 164

2 098
2 6L7
2 591
2 534
2 449

'16
4'l
11
0'l
L1

2 853
3 461
2 655
2 23L
1 303
1 940
3 441
1 318

3 914
4 231
3 348
2 120
1 5142 43'7
4 283
1 669

679
342
236
109
999

3 055
3 812
3 60?
3 475
3 333

3 557
4 442
4 108
3 918
3 803

540
642
157
956
841
695
146
918

5 240
5 137
4 235
3 241
2 092
3 017
5 22t
2 2'78

304
149
834
594
450
400
842
880

23292928
)1

nit I
mit 2
mit 3
mit {
mit 5

378
842
001
417
442
201
812
495

022
681
42L
215
t66

093
859
023
o32
056
830
901
5t2

266
145
820
682

108
434
401
446
406

3s0
325
693
493
9't'l
289
36'l
'156

1
8
1
6
6

a.1.2 tt{D.a.t DuDlL.g.bl.c

I rsol t2B4 rB25 22oo 2s3t 2866 3229 3662 a236 sl33 8076

Nach der sozial,en SteILung des Haupteinkomensbeziehers

301
020
2e5
958
114
662
989
t20

3
3
3
2
1
2
3
1

3
9
ö

4

9
1

6

4
3
2
3

2

69
12
0?'t9
48

24L
083
192
652
431

5
5
5

4

2
2

2
2

L 624

Nach Haushaltsgröße

Nach der sozialen Ste.l,Iung des Haupteinkomensbeziehers

694 lOt2 1782 1333 1489 1633 t1A2 1955 2tAL 2959

Hausha I te
Haushal te
HaushaLte
Haushalte
Haushalte

nit
miE
ni. t
nit
nlt

Haushalte
Hausha I te
Haushalte
Haushalte
Haushal te

mit
mit
mit
mit
ni.t

Person
Personen
Personen
Pe Esonen
und mehr Personen

Person
Pe r s onen
Pe ! s onen
Personen
und mehr Personen

Nach Haushaltsgröße

726
461
396
462
441

55't
038
991
039
926

902
428
389
351
228

2 211
2 't91
2 124
2 664
2 528

2 515
3 175
3 04'l
2 950
2 199

849
600
380
280
080

166
735
322
107
897

? 836
B 935-t 60-l
6 893
5 468

a.1.3 lfc. IIDd.r trDd B.rllD-O.t
I zssr 119s 1566 tg22 2038 225G 2463 z'to6 3o1B 3so6 5336

17
98-t3
2L
30

3
4
3
3
3

Haushalte j-nsgesamt

LandHirt,/-in, Selbständige {r)
Beanter/Beamt in
Angestellt.e(r)
Arbeiter,/- in
Arbeitslose (r)
Rentner / - in
Pensionär/-in
Sonstige (r) Nichterwerbstätige (r)
darunter:

Student/-in

811
868
116
406
835
260

944

384
971
482
311
963
196

753

955
452
925
666
207
491

009

282-t86
216
862
337
145

158

569
110
451
033
436
931

285

2 985
3 405
2 699
2 206
1 558
2 103

L 442

365
?38
965
395
129
286

600

3 822
4 092
3 260
2 58s
1 918
2 451

1 748

1
2
1
1
1
1

2)
2
1
1
1

2
3
2
2
1
1

3
3
2
2
1
2

1

1 596 817 1015 1150 t228 1419 1503 1679 1?85 2040 3186

038
334
392
380
301

I 328
1 ?43
L 11L
! '13't
1 601

1 516
1 988
2 025
1 9?6
I 118

1, 't29
2 204
2 284
2 190
1 998

399
500
386
193

2 324
2 B4't
3 022
2 8L4
2 643

2 593
3 167
3 360
3 116
2 922

2 96't
3 670
3 ?78
3 581
3 319

105
501
140
586
411

Haushal te
insge samt

1

De z i.1 Dezil
3

DeziI
4

DeziI
5

Dezi I
6

DeziI
1.

Dezil
8.

Dezil
9.

DeziI

-M-

1
2
1
1

1
2

4
4
3

1
2
4
1

I
I
1
1
1

2
3
3
3
2

4
4
3
2
1
2
4
1

2

2
3
3
3
3

1

1 4
4
3
2
2
2

2
2
2
2
2

1
1
1
1
1



a lr.tllrchlchtugu DrLvrt.r Etuth.lt. 199a
4.2 llrcü Erurb.ltrt!trr, üt.r uld Oaachl.cht d.a EruDt.lDlü[aD.r1.ü.Er urd OolDÄaOrotaltlraa.E

a.2,1 D.utrchlaDlt

Gegenstand
der

Nachueisung

10.

DeziL

Durchschnittliches Nettoäquivalenzeinkomen in Dtt

Haushalte insgesant

Alleinlebende
darunter:

Ledig
ceschieden

044
o92
3t2
t28
059

Nach

1

1
1
1
I
I

083
899
264
o22
282

3 022 1 108

3 541 1 {48 2 017

006
909
080
815
411

1 530I 444
2 088

3 238
2 15t
3 551

3 188
2 549
3 442

3 211
2 9L9
3 543

1 495
L 317
1 715

L 928r 783
2 L23

2 93L2 648
3 458

633
4't 6
015

I rrlo t267 l7s6 2o9g 24ot 21oi 3o4i 3459 4oo5 {g84 17iB

Haushalt sti/p
501 1 811

460 I 718
382 ! 624101 2 005
485 l't61
540 1 933

2 098 2 3't6 2 519 3 055 3 557 4 444 ? 588

Veruitwet
Alleinlebende Frau
Alleinlebender Hann

Alleinerziehende (r)
Frau mit I Kind
Mann nit I Kind
Frau mit 2 Kindern und mehr
Uann mit 2 Kindern und mehr

Paar ohne Klnd
Partner nicht erwelbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 1 Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Partne! eruerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 4 Kindern und mehr
Partner nicht erwerbstätig
PartneE erweEbstätig

SonsEiger Haushalt

Haupte in komensbe z ieher
männlich

18 - 2{ Jahre
25 - 29 Jahre
30 - ,15 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 54 Jahre
65 - 79 Jahre
80.Iahre und älter

Haupte i nkomensbe z ieher
weibl ich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äIEer

89
61
95
{9
58

3 051
2 543
3 158
2 9943 428

15{
L44
462
148
165 )

1 393
7 364I 620
1 395(1 ?07)

1!1
590
304
691
0?8)

873
840
621
838
364 )

2 060
2 0t1
2 528
2 009

12 82't)

2 310
2 250
2 950
2 272(3 365)

069
922
841

2 406
2 2L8
3 283

3 071
2 142
4 061

3 478
3 047
4 513

869
575
152

2 2L3I 8582 4't9

2 415
2 t31
2',759

2 141
2 352
3 05?

93'l
709
165

2 205I 9592 442

958
448
050

392
814
705

3 335
2 983
3 570

3 312
3 1233 619

3 818
3 515
4 r12

381
207
1L6

035

2 6332 435
3 030

3 3?9

2 951
2 705
3 586

3 518
3 111
4 084

4 205
3 805
4 969

5 591
5 698
1 731

2

2

2
1

2
2

I
1
2
1

(2

2
2
3

2,
2

2

12
4'l
61

2 462
2 L662 686

2 482
2 284
2 1lt

375
163
501
216
60?

-t20
400
938

74L
542
996

2316232428
2\
2220

5S5
570
301
56't
906
163
453
404

489
110
139
495
2L9
o29
858

2624212529
4
4
6
4

(6

459
306
395
046
238

4
4
4
4
5

3
3
3
3
4

2
2
3
2
4

4
3
5

3
3
4

3
3
4

554
381
594
320
086

555
514
345
533
t25
605
984
?68

862
229
187

112
387
030

557
920
055
66r
952

960
894
5S1
401
444

5 595 I 182
4 853 1 601
6 914 10 578

4 573 5 831
3 870 5 870
4 892 1 291

4 453 5 530
4 000 5 855
4 ?48 5 925

4 446 5 584
4 035 5 692
4 873 7 36'l

7
1
1
6
I

2 284
2 238
3 0282 183(3 11s)

3 823
3 3?4
4 878

545
510
995
544
110t

1
1
1
1
1

3 169
3 088
4 089
3 023(4 828)

55
64
23

53
33
19

060
568

3
2
3

2

3

3

3

354

998
6?8
23L

037
't 9'l
28L

22
01
53

193
021
436

955
7',l4
256

403

2 L80
2 0362 498

2 133 3 154 4 233 4 983 7 425

Nach AIter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

1 165
812

2 094

I 379
948

1 238
t 408
1 398
I 404
I 466
L 332

1 939
L 322
1 699
1 959
2 087
2 03s
7 925
1 835

2 284I 482
2 034
2 216
2 5302 413
2 214
2 166

2 893
1 958
2 535
2 852
3 259
3 129
2 123
2 629

82
98
50
69
1t
58
10
31

4 248
2 928
3 571{ 103
4 ',t9L
4 133
3 907
3 787

L62
419
183
909
841
839
't 65
696

I 165
4 19L
6 L02
7 411
9 031
9 550
1 418
7 613

536
156
491
580
129
s92
52'l
456

I 024
1 313
1 853
1 855
2 lts
1 934
I 794
1 571

't4
83
49
45
87
40
57
93

3 059
2 011
2 954
3 141
3 716
3 298
2 801
2 512

3 524
2 430
3 335
3 642
4 365
3 828
3 229
2 958

4 314
2 196
3 879
4 421
5 245
4 131
3 811
3 482

6 921
4 t51
5 339
1 020
8 151
7 865
6 24'l
5 4?9

559
339
968
430
915
950
337
279

950
99L
694
o25
525
2L8
?50
503

3
2
2
3
3
3
3
2

2
1
2
2
2
2
2

3

2
3
3
3
3
3

2
1
2
2
3,
2
2

1
2
2
2
2
2
1

251
222
837
L't't
694
512
0L2
939

581
814
624
't16
2'tL
913
508
328

3525
31
35
4140
3433

1
1
1
1
1

2
1
2
3
3
3
2
2

968
2L4
260
234
204
083

361
255
18?
241

Nach Gemeindeg!ößenklassen

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

914
758
620
648

2 262
2 105
1 933
1 954

2 569
2 406
2 2L5
2 259

4't1
343
t42
268

141
012
789
890

2
2
2

1
1
1
1

97
91
64
88

88
70
48
56

219
056
814
889

3 620
3 460
3 225
3 293

5

9

26
55
90
52

Haushal te
insgesant DeziI Dez i.I oezi I Dezi I

5.

DeziI
6.

Dezil
1.

DeziI
L

DeziI
9

Dez iI

-45-

2
1
2

1
1)
1
I
2

1
1
1
1
1

2
2
2

1
I
2

3
2
3

6

33939282

5
3
4
4
5
5
4
4

1
1
'l
I

2



{ D.zllrcblcbtsug€E DrlvrClr Eautbrlts 1998
a .2 Nacb Eru3hrltrttiD, l1t.r rd Grscblacbt drs BruDt.lDt@DrbGzlahcrs ud OoalDilagrößaDllrtaaa

a.2.2 lrüäaraa Bu8daag.bl€t

Gegenstand
der

Nachweisung

10

DeziI

2 849 3 241 3 166 4 698 1 83't

Durchschnj.ttliches NettoäquivaLenzeinkomen in DM

Haushalte insgesamt

Al Ieinlebende
darunter:

I rsol t2B4 1825 22oo 2s3L 2866 3z2g 3662 4236 5133 8o7G

Nach Haushaltstyp
3 171 L 126 r 55? 1 902 2 217

verwi twet
ALleinLebende Frau
Alleinlebender Mann

Alleinerziehende (r)
Frau mit 1 Kind
Mann mit I Kind
Flau mit 2 Kindern und mehr
Mann mit 2 Kindern und nehr

Ledig
Ges ch i eden

Paar ohne Kind
Paltner nicht erwerbstätig
Parlner erwerbstälig

Paar miE 1 Kind
Paltner nicht erwerbstätig
Partner erwerbst.ätig

Paar mit 2 Kindern
Paltne! nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht eruerbstäti9
Partner eruerbstätig

Paar mit 4 Kindern und nehr
Partner nicht erwerbstätig
Partne! erwerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupte.inkomensbe zieher
männlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
{6 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - '79 Jahre
80 Jahre und älter

Hauptein komensbe z iehe r
weibl ich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahte
30 - '15 Jah!e
46 - 5{ .Iahre
55 - 6{ Jahre
65 - 79 Jahreg0.Iahre und äIter

655
755
611
28'l
488

161
107
880)
076
088 )

2 438
2 367(3 174)
2 334(3 616)

2 800
2 115(3 498)
2 664(4 128)

3 356
3 269(4 s52)
3 186la't4ll

5 299
5 157

(7 595)
4 't32

(6 914)

4 818
4 262
5 951

5 887
5 151
7 113

35
65
16

966
549

1 504
1 490
1 587
1 564
1 538

1 869
1 813
2 014
1 867
2 071

398
343
313)
2'7 9
330)

4!4
380
B32l
414
704 )

1 596
1 568

12 25Ll
t 564

\L 862)

1 770
1 759

t2 512)
1 716

12306)

50
18
75)
96
141

4 036
3 558
5 081

1 559
1 451
2 267

2 t56t 91't
3 0'12

2 549
2 303
3 572

13
98

3 734
3 258
4 ?13

3 344
2 839
3 688

1 905
1 595
2 202

213
937
561

2 8382 433
3 154

3 141
2 663
3 461

3 {93
2 913
3 870

2 293
2 032
2 58s

2 840
2 506
3 113

3 135
2't90
3 415

69
84
99

1 558
I 451
1 750

I 919
1 851
2 158

2 557
2 356
2 -t89

2 Bt62 6LL
3 053

3 448
3 210
3 116

3 903
3 603
4 260

4 508
{ 108
4 931

I 266
I 071
1 655

1 700
7 496
2 083

2 025
1 820
2 285

2 4-t4
2 294
2'139

047
835
520

060 2
2
2
2
2

4
3

2
2
3

2
2
2

21
].'l
26
31

25

2
1
2
2
3
3
2

1
1
1
1
2
2
1
1

838
718
928
705
136

3 110
2 881
3 352

2 1L2

3 018

2 515

2 521
2 394
2 56't2 At1
2 151

19
19
18
25
3328
42

204
09?
291
L44
399

916
597
883

546
27't
857

1L
50
41

35
03
50

25
28

3 2t3
3 139
3 294
3 07?
3 636

883 4
731 3
341 3'136 4
371 5
299 4
622 4
529 3

120
123

508
307

318
384

934
532
258

640
335
055

1
I
1
6
9

3
3
3
3
4

290
039
808

't 49
383
292
930
143

23
92
62

066

180
164
518
169
552

2

'154
o22
104

62't
138
918

385
518
384
068
034
L2't
081
9s8

109
007
929
260

271
762
986
020

{65
051
'148
212
003
919
155
969

442
361
911
312
89'7
?90
203
135

4t6
258
01?
957

681

488
105
165

4
4
5

4
4
4

4
3
4

3
3
4

3
3
3

9 135
7 990

10 813

7 131
6 095
1 654

6 750
6 035
7 198

6 55?
5 652't 354

5 689
6 075
1 6'tO

25r
105
505

322935
3 017
2'184
3 460

592
187
509
609
811
693
598
501

4
4
4

3
3
4

3741 1486 2r40 2519 292t 3235 3593 3918 4469 5246 7159

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

3 718
2 459
3 097
3 55?
4 140
4 158
3 494
3 453

2 0t'1
1 366
7 152
2 031
2 221
2 780
1 949
L 829

3 096
2 083
2 't39
3 166
3 735
3 404
2 944
2 581

)1
02
03
18
02
?1
62
l1

3 058
2 0t4
2 687
2 918
3 500
3 3?3
2 850
2 811

2 188
1 591
2 t59
2 200
2 652
2 353
2 156
I 921

2 488
I 't24
2 403
2 540
3 076
2 1r9
2 406
2 t86

s32
9A4
6S5
910
411
105
616

3 218
2 181
3 007
3 304
3 969
3 505
3 055
2 695

385
991
229
421
39s
420
452
312

183
922
939
2LL

264
246
109

1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1

1

393
494
r38
370
701
598
261
221

896
381
888
906
243
0s3
886
174 4t1

s 426
5 248
6 289
7 696
9 169
9 836
1 197
8 187

269
431
419
418
543
t2t
739
592

Nach Gemeindegrößenklassen

124
s36
396
868
6't2
702
455
o41

4 571
2 868
3 959
4 686
5 569
5 061
4 204
3 576

375
252
074
999

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einuohner

405
288

2t9

2 017
1 863
1 658
1 653

2 396
2 231
2 0L6
1 975

2',132
2 564
2 325
2 292

3 05?
2 900
2 639
2 6L5

3 828
3 678
3 486
3 376

555
522
333
337

3
3
3
2

Haushalte

i nsge sant

1

Dezil
2.

Dezif

3.

DeziI
4,

Dezi]
5.

De ziL
6.

DeziI

'1 .

Dezi I
L

DeziI

o

DeziI

-46-

L 325
1 111
I 624

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

1
1
1
1
1

3
3
3
2
3

010-t98
293

2
2
2

2
1
2

2
2
2

3

2
2
2
2
3

31

61

3
2
3

460
Jöö
660

1
1
1
1

3
3
3
1

1
1
1
1
1

3
2
3
3
4
4
3
3

1
4
5
't
I
I
6
5

3
2
3
3
4
4
3
3
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a .2 . 3 N.u. t{Dd.r ud E allB-Ort

Gegenstand
der

Nachwei s ung

Haushalte insgesamt

AI Iein Iebende
darunter:

Ledig
Geschieden
VerHi tuet

Alleinlebende Prau
Alleinlebender Mann

Alleine!ziehende (r)
Frau mi.t 1 Kind
Mann mit 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und nehr
Mann nit 2 Kindern und mehr

Paar ohne Klnd
Partner nicht erwerbstät.ig
Partner erwerbstätig

Paar mit 1 Ki.nd
Partner nicht erwerbstälig
Partner erwerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Partner nj.cht eruerbstätig
Partner elwerbstäti9

Paar nit 3 Kindern
Partne! nicht erHerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 4 Kindern und meh!
Partner nicht eluerbstätig
Partner erwerbstät.ig

Sonstige! Haushalt

Hauptei n komensbez i eher
männ I i ch

18 - 24 \rahre
25 - 29.rahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äIt.e!

Haupte j,nkomensbezieher
wei,blich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - ?9 Jahre
80.lahre und äIter

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einuohner
100 000 bis unte! 500 000 Einuohner
500 000 und meh! Ei.nHohner

2 t66
2 760
2 529
2 719
2 596

I 961
I 946(2 3541
1 963

073
090
340)
070

1 355
1 340

lL 4211
r 314

2 8482 6t33 629

1 415
1 355
1 803

1 848
7 't12
2 252

2 625
2 t44
2 830

390

622

1 731
7 423
1 941.

2 375(1 990)
2 68'l

Nach Haushaltstyp

1328 1515 1

1289 t5L2 1
7 25't 1 348 1
1?93 1984 2
1285 1433 1
1 51? 7125 1

978
604
307

94
61
t2

1 408) (1
1 402) (1

652)
648

10.

DeziI

788 3 251
302) (2 611 )133 3 535

{ 198
3 504)
4 451

3 4?1)
3 211)

Durchschnj.tt.l,iches Nettoäquivalenzeinkomen in DM

I zssr 119s 1sG6 LB22 2038 2256 2463 z-to6 3o1o 3so6 s336

2 266 1 038

949
025
392
016
122

129

694
443
764
635
941

1 850
1 610
2 333
1 834
2 125

2 019
L 821
2 483
2 006
2 316

99
52
58
23
35

2 455
2 327
2 8',15
2 468
2 815

2 851
2 '159
3 762
2 833
3 328

4 807
5 940
4 359
4 449
6 483

7 922 2 t05 2 324 2 583 2 967 5 145

469
451
s19)
502

1
1
2
1

I
1
1
1

1
1
1
1

242330

2 021
2 029
t2 6t4)
1 961

2 255
2 235(2 940t
2 t89

2 655
2 60L

13 423)
2 617

089
003
546

75
65
55

2 923
2 136
3 658

3 253
2 99',1
4 191

5 707
4 '154
't 499

600
512
571)
638

292
189't89

244

499

133't56
318

868
8d6
322
822

681
532
333

580
L20
964

50?
090
590

2L202622

299
230
323

2 503
2 032t
2 811

'184
2't 3
60?
810
051
184
699
481

580
589
508't39
149
182
296
883

597
528
189)
624

3
3
4
3

2

2

1
2

2
1
2

6

858
262
835
982
191
940
't 39
390

I '134
(1 134)
1 585
1 733
L ',?29
1 743
1 840(1 875)

395
910
420
532
546
430
330
060

3
3
5

)
2
3

790
418
126

59
39
01

80)
31)

52
62
l7

62
49
55

801
216
080

2
2
3

2 455
1 903
2 10t

3 329
2 51L
3 533

3 146
3 059
3 914

5 439
4 159
5 893

2 332
1 8942 488

2 127
2 303
2 908

3 0022 482
3 203

5 016
3 8?1
5 300

3
2
3

r 310 1 600 L 731 1 905 2 086 2 2901 141) (1 432) tr s86) (1 641) (1 712) (1 839)7 602 1 896 2 06t 2 236 2 392 2 585

(2 175) (1 302) (
(2 094l, (0) (//

lL 862t 12 052) (2 090) (
(1 750) (1 983) t2 06{) (///

2
2

195 )
165 )

5)
0))

2812 1415 1799 2010 2320 2st't 2749 3001 3326 3738 5171

Nach ALter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

2',104
(2 133)2 498
2 'to9
2 963
2 't91
2 533(2 438)

1 344
(8 71)

7 240
1 339
1 336I 362
1 495

(1 71r. )

1 966(1 438)
7 'l't 6
1 957
2 005
1 967
2 056(2 056)

170
550)
968
165
284
153
221
181 )

2 551
t2 031].
2 315
2 564
2 159
2 543
2 526(2 405)

2
2

3
2
2
2

,
1
2
2
3
2
2
1

1

1
1
1
1
1

(1

2
(1

1
2
2
2
2

t2

(1
2
2
2

2
l2

362't3L

361
501
351
3't7
306

3 0?6(2 575)
2 9t2
3 106
3 435
3 155
2 599(2 50s)

566
897 )
2't9
632
001
725
180
904 )

5 {87
4 330)
s 035
5 414
6 492
6 157
4 029
3 654)

5 127
3 133
4 315
5 267
6 236
5 849
3 643

12 1s7)

2 443
7 602
2 3452 58',7
2 9272 638
2 09'tr ?18)

I 098
140
944

1 230
1 157
I 215
I 102

(878)

L621 1
1108 1
L644 1
I 165 1
1899 2
1653 I
1526 1

(1 249) (1

2 012
1 368
2 045
2 234
2 48-l
2 185
t 919(1 s50)

320
455
26'l
479
813
446
081
800)

2 923
7 944
2 897
3 0?5
3 569
3 155
2 496(2 090)

3

3
3
4
3

l2

422
191
467
549
135
596
780
325)

2
1
2
2
2
2

(1

Nach Gemeindeg!ößenklassen

26
24z)
)1

54
45

262
163
746
231

6't 6
464
530
59?

362
155
15?
356

2 825
2 573
2 6L8
2 576

3 145
2 866
2 919
3 170

5 77't
5 051
s 566
5 8?3

2 150
1 950
1 950
2 110

928
731
741
858

1
1
1
I

,
2
2

2

2
2

5?0
364
3?3
579

599
294
433
817

3
3
3
3

Haushalte

i nsge samt Dezi I DeziI De z i.l. Dezll

5.

Dezi I
6.

De z i.l.

1

De z i.l.

8

Dezil.

9

DeziL

-47 -

(1
1

1
1

{1
1

2
2,
1
1
2

1
1
2

1
1
2

)
2
2

2
2

3
l2
3
3
4
3
3

l2

1
1
1
1

1
1
1
1



unter
800

800

1 000

1 000

L 200

1

1

200

{00 1 600

1 400 I
I

600

800 2 000

I 800

2 200

2 000Gegenstand
der

Nachreisung

Haushalte

i nsges amt

(1 000)

5 Drlnt. Eruabrl,t. Bch lld3ruhl.[6
t.1 Irch .otlrI.r 8t.11uDg at.a EruEt-

Lfd.

Nr.

Aquivalentes Nettoeinkomen von .. , bis unter DM

Prozent

21

5

00

00

I I Haushalte lnsgesamt

Landwirt,/-i.n, selbständige ( r)
Bemter/Beantin
Angestellte (r)
Arbeiter/-in
Arbeitslose (r)
Rentner/-in
Pens ionär/- in
Sonstige (!) Nlchterwerbstätige (r)
darunter i

Student /-in

15 | xaushalte insgesant

35 7S0 0,8 2,0

I zs ssa 0,1 t,s

447 1 ,5 11, 4

4,5 5,0 5,8
1.1.1 Dot.ch-

6,2 10, I 15,5

Nach der soziafen Stellung

5,4 5,0

Nach Haus-

5.1.2 [Hh.r..
5,5 9,2 l{,9

Nach der sozialen Stellung

8,9

3,4

2
3
4
5
6
1
I
9

10

11
r2
13
l4
15

25

26
27
2e
29
30

31

32
33
34
35
36
31
38
39

40

2 248
1 734

10 452
1 240
I 983

70 t62
1 340
t 622

Haushal
Haushal
Haushal
Haushal
Haushal

te ni
te mi
te ni
te mi
te ni

nit 1
mit 2
mit 3
nit {
nit 5

t1t2r3t4r5

Person
Personen
Personen
Per s onen
und mehr Personen

0,
o,
0,
0,

11.
L,
o,
9,

o

0

1
0
8

3,
0,
L,
0,
L,

0,
0,
0,
L,
9,
2,

Haushal te
Haus hal t e
Haushalte
Haushal te
Haushal te

Person
Personen
Personen
Personen
und mehr Personen

L2 996
L2 484
5 389
4 426
1 485

3
4
I
5
4
2
1
1

6
I
9
6
I
1

6
1
0
1

6
0
I

1
0
6
I
6
9
2
'l

5

3
1
4
1
0
4

0,
o,
0,
0,
3,
0,
o,
5,

t,
0,
L,
2,

15.
4,
0,

11,

4,6
)a
2,8
1.1

1
0
1
3

13
6
0

11

6,
3,

3,
?

4,0

t,1
0,3
t,4
3,3

L2, 6
6,5
0,2

11,1

L3t1

6,2
2,6,o
3,0
2,1

2,
0,
2,
5,
9,'t,
0,
0,

6,
4,
4,
4,
4,

2,t
0,4
2,4
4,2
1,9
6,8
0,1

10,1

0
0
4
1
I
4
1
I

5
t
0
2
5

5,9
3,7
8.6

13,5't,8
14, 0
2,5
4,9

7
8
9
o

3

2,6
L,2
3,5
1,2
9,9
8,4
0,8
6,7

1
9
9
1
5

3,4
t,7
4,7
8.0
't ,3
8,4
1,5

1,0
5,6
5,1
6,5
1,4

2,
1,
4,
1,
6,
1,
7,
6,

6,
4,
4,
5,
6,

5,0
5,6
6,1

11,6
8,0

11,8

l0,
15
20

8
L1
10

1

14.
t4,
L6,
18.
18,

10,
I,

74,
20,

9,
16,
10,
8,

10,8
15,8
19, 3
2t, 5
8,6

19,0

3,5

13
20
19
20
18

519 7,8 11,9 13,9 74,6 13,3 10,8 8,2

17
18
19
20
2L
22
23
24

41
42
43
A4
45

3.0

1,8
0,1
0,8
1,9

t5,2
3,9
0,0

11, 4

13,1

Landuirt/-in, Selbständige (r)
Beamter/Beiltin
Angestellte (r)
A!beite! /-in
Arbeitslose (r)
Rentner /-in
Pensionä!./- in
Sonstige (r) Nichterserbstäti9e (r)
darunter:

Student/-i.n

1
1
8
5
1
1
1
1

2
4
4
I

6
4
5

8

2,
2,
L,
2,

1
9
0
0
4

3,
0,
1,
L,
1,

L,
0,
0,
0,
0,

1
0

'l
9
o

9

924
582
5't 6
794
400
858
345
4't 6

6
0
4
4
4
't

0

6
0
5
4
1
1

9

0,'l
0,0
0,2
0,2
3,1

0,0
4,9

L,
0.
0.
0,
0,

1

4

2
9
1
3

I
1
5
1
6
1'l
9

9
3
4
0
I
4
6
0

6
1
0
1
5
4
I
9

3
2
1
6
'l

1
9
6
8
9

3
0
8
9
2

3
ö
9
3
3

3,

4,

5
I
0
9
3

3
4
2
3
3

7
0
1
9
4

3
8
0
9
I

9
4
I
4
5

9
2
0
2
1

L,
0,
1.
2,

2,
0,
0,
0,
0,

10
9
6
9

10
4,
1,

4,3 5,0

t3,1 11,5

9,1

5,5 5,2

Nach Haus-

14, 6
13,6
L4 ,9
17, I
18.5

1,
4,

6,

2,
L,

6,
o
,l 

,
o,
6,

1,9
6,6

11,3

11,1

6,8

8,1

10
9
9

10
10

4,
3,
1,

t2,
7,

13,
2,
4,

10.
8,
8,

9,

13,
6,

L2,
16,

8,
L6,

12,
15,
74,
15,
13,

10 800
10 045
4 z1t
3 520
1 318

Haushalte insgesamt 6 826 t,2 2,4 5,5 6,6 't ,8

5. 1.3 tf.u. üDd.r
9,4 14,3 18,0

Nach der sozialen Stellung
Landwirt/-in, Selbständige {r)
Beamter./Beantin
Angestellte (r)
Arbeiter./-in
Arbeitslose(r)
Rentne r/- i n
Pens ionä r/ - in
Sonstige ( r) NichterHerbstätige ( r)
darunte!:

Student /- in

285
148
9t2
443
594
310

131

2 785
2 4r8
1 154

910
159

2,o

2,
o,

11 ,
7,

0,

2,
3,
4t

9
3
7
2
6
3

4,
0,

0,
2,
8,

9
2
1
3
2
0

't

I
1
3
6

15
8

15

I
1
0
6
4
4

3

12 8,8 16,0 11,8 19,3

12, 3

3,1 8,5 1,6

Nach Haus-
Haushal
Haushal
Haushal
HaushaL
Haushal

te mi
te mi
te mi
te mi
te mi

Person
Personen
Personen
Pe r s onen
und mehr Personen

1
6
5
6
'l

0,
8,
8,
8,
o

9,
6,
6,'t,
I,

't
1
3
1
2

-48-

2

2

9
3
I
5
3

2
2
9)
4

4

3
4

1

4
1
9



3 000

3 500 4 000

3 500 4 000

4 500

4 500

5 000

5 000

5 500

5 500

6 000

6 000

7 000

7 000

I 000

I 000

10 000

10 000

35 000

6.r lfrttolqslvrl.Er.IEJß@.a. 1998
ahi@bazl.h.rr trDd s.urbrltrgEö8.

Lfd

Nr.

AquivalenEes Nettoeinkomen von . -. bis unte! . . , DM

Prozent

2 500

3 000

LL,'I
L2.0
14,9
14, 0
L4, 6

11.3 0,0

0,0 0,0

1,5 0,0

0,0 0,0

o,2 0,0

0,0 0,0

4,8

1,8

3.3

3.8

0.0

2,4

0,0

7,1 L,1

0,1

r,9

0,0

0,5

0.8

hDd

r2,t 9,1 6,5

des Haupteinkomensbez j.ehers

o,6

2
3
4

6
7
I
9

10

1I
L2
13
14
15

31

32
33
34
35
36
3'l
38
39

40

15

17
18
19
20
2l
22
23
24

25

26
27
20
29
30

0,1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,1
0,0
0,0
0,0
0.0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,7
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,0

8,2
2,4
1,5
0,2
0,1
0,2
2,8
t,2

L,2
1.8
1.0
0,1
0,5

8,2
2,6
L,7
0,3
0,1
0.3
2,5
7,4

1,3
2,2
7,2
0,7
0,4

1,2
0,1
0,3
0,0
0,0
0,0

0,6

5,9
4,4
2,4
0,3
0,1
0,3
4,1

L,
2,
1.

1,

6,
4,
2,
0,
0,
0.
4,
L,

1,

1.
1,
1.

5,
1,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,t,

6
1
6
3
2
5
2
3

4,

0,
0,
0,

L,

2
5
8
0
5
0
1
2

8,
o

4,
7,
0,
L,
9,

9

1
3
2
a
2

ao
4,9
1,6
0,5
7,6
8,1
1.5

2,3
4,2
3,8
3,2
2,1

5
9
5
1
0
1
I
1

2.6
4,9
4,4
3,7
3.0

5,
6,
2,
0,
0.
o,

1,

6,9
10, 1
1,0
3,4
1,0

11, 1
2,0

0,1

5.6

8,2
10,3

4,7
1,3
3.0tt, 4
2,3

0,3

4,2
't ,9
4,0
0,1
0,4
0,5
0,9

0,0

1
t2

8
5
2
4

11
2

1,
t2,
9,
6,

5,
11.
2,

L,
3,
4,
3,

4.
1,
1,
7,
1,

9,5
13,3
11, 1
9,8
3,0
7,3

LL,7
3,1

0,6

6.8
10,0
10,9
11.0
9.5

9,9

9,3
LL,1
L4, 4
L4,9
3.9

lt,1
10,9
4,1

L,9

4
5
3
9
a

3
4
6
2
I

L,)
L,
L,
0,

6
2

9

2,
4,

2,
1,

ö,|

1
1

0,0

2,8

0,9

0,0

3,1

0,0

2,0

0,0

o,4

0,0

3,

4,

't
4
9
5
9

haltsgröße
10.6
11, 9
L4, 6
13,8
14, 0

8,9
10,9
L4, 3
L6,2
4,5

t2,8
10,9
4,L

0,5

1,3

0,6

8uDlt .g.bl.t
72, 6

des Haupteinkomensbeziehers

5,

3,
0,
o,
o,
5,
1,

1,
9.

1,
0,
L,
9,
2,

6
6
0
U
7
3
1
9

9,
13,
11,
11,
3,
8.

I1,
3.

1
10
11
t2
10

2,
6,
9,
6,

0,0

0.8

L,1

haltsgröße

6
9
5
0
2

6
9
1
3
9

L,
2,
2,
1,
0.

I
9'l
0
v

3,
4,
3.
3,
L,

2,2
3,7
2,5
2,6
2,2

0I
6
0
1

4,
6,
6,
6,
4,

1,0
2,3
2,6
1,8
1,1

1
9
0
2
0

1.3

uDit B.rlh-O.t
10,6 5,8 3,0

des Haupteinkomensbeziehers

2,5

hal tsg röße

0,0

0
1
1
0
1
0

4

0
4
8
2
3
0

1

3,
1,
0,
0,

9
I
0
4
2

4

9
1
I
2

3

1

1,
1,

1,
0,
1,

)

0,9
2,5
0,8
0,1
0,0
0,1

0,0

0,2
0,5
0,2
0,6
0,0

t,

13.
L6,
15,

9,
2,
8.

6,
2,
4,
2,
1.

0,00,0

41
42
43
44
45

1
0
0
0
0

0,
o,
o,
0,
0,

1
3
1

6
I
1
1
2

0,
0,
1,
0,

4
3
0
0
1

0,
l,
1,
1,
0,9

I,
t,
l,
1,
0,

5
4
4

1

0
0
6
4

1

-49-

0.0

I
3
6
9
4
0
7
7

4,
6,

o,
0,
7,
1,
r,

9

1
6
3
9
4

4,
6,
4,
1,
0,
1.

1,

I
9
4
9

1
9
6

9
2
?
3
1

2

I
8

8,
8,
8,
8,

2,
3,
2,
0,
0,
0,

o,

1
3

5
1
4

1

6
9
8
6
9
4

1

2
2
2
1
1

0,
0,

0,
0,

0,0

4

1
1



unter
800 I 000

800 1 000

1 200

1 200

1 400

1 400

1 500 1 800

1 600

2 000

I 800 2 000

2 200

HaushaLte

j,nsgesamt

(1 000)

Gegenstand
der

Nachwej,sung

5 Prlvrgq ErulbrlEa uch Eln*@naklr3aaD
5.2 lf.cb Eru3hrlt.tylr, Altsr ud o.schl.cht d.3

5.2.1 D.utsch-

Lfd
Nr.

1 | Haushalte insgesamt

All.einlebende
darunter :

Ledig
Geschieden

Aqulvalentes Nettoeinkomen von . . . bis unte! DM

Prozent

5,0 5,8 A)

200

500

2

2

I se reo o, B 2,0

12996 1,5 3,',1

4,5

6,8

6,3
8,5
6,5
't ,6

12,5
13,0
11,9
12,0
15,2

0,'7

4,3
1,4))

3,4

5,6
5,6
9,2

6,7

!0 ,1
11,8
1,1

11,0
(0,0

7,6
2,2
o,4

4,3
4,4

3,6
4,0

4,0
0,0
2,6

(0,0

0,6
0,8
0,1

1,2
1,8
0,8
0,8
1,3
0,4

6,7 '7 ,l 1,0

10,3 15,5

Nach Haus-

70,1 14, 52

3
4
5
6
7

831
090

48'l
509

l0 127't 523
3 198

117
410
361

187
727

6s

13 191
543
915

3 669
I 101
2 069
3 492

'7 96

0,4
0,5
0,0

0,3
0,1
0,0
0,3
0,4
0,2
0,0
0,1
0,0

0,6

1,3
0,5
0,5
0,5
0,3
t,2

1,1
3,6
2,3
0,8
1,0
0,4
o,1

I
9

10
11
r2

13
14

L6
L1
18

19
20
2L

Verwi twet
ALleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

0

1

0
2
0

2
1
0
1
1

1
1
0,
1
0

3
3
I
4

0
1
5
6
4

6
1
0
6
0

9
6
0
3
4

1
5
4
8
I
1
1
0

1
't
't

5
5
3
3
2

3
9
1

'7

4
2
0

6,
'1 ,
6,
1l
5,
q

9,
l,
1-,
4l

6,
7,

,l ,
4,
'l ,
9,
6,

4
I
1
9
4

3

3

1
4
6
1

2
I
2
1
8

5
I
8

3

5
3
3

6,
6,
5,
5,

3,
2,
4,

3,
4,
0,

4,

2,

6,3't,8
'7 ,6
8,3
4,9

6,5
8,6
5,0

6,9
9,0
4,5

10,
10,

10,
t2,
4,

1,

,l ,

4,9
1,4
6,3
5,3
3,4
4,0
5,1
4,5

o

11,

10,
9,

11 ,

o
72,

4,

11,
14,

o

10
8

72
10

1
9

72
13

10
8

72
9
I
9

72
13

15,
t2,
15,
t4,
14,

11,
11,
24,
10,

16,
t4,
16,
t7,
13,
14,
18,
18,

14,
13,
15,
14,
12,
13,
L4,
14,

ALleinerziehende (r)
Frau mit I Kind
Mann mit I Kind
Erau mit 2 Kindern
I'lann mit 2 Kindern

männI ich
18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - ?9 Jahre
80 Jahre und äIter

und mehr
und mehr

1,02
663

64
353
123)

2 56't
1 004
1 563

3 176
1 361
1 815

22
23
24

Paar ohne Kind
Parlner nicht erwerbstätig
ParEner erHerbstätig

Paar mil 1 Ki.nd
Partner nicht erwelbstätig
Partner erwerbstätig

Paa! mi.t 2 Kindern
Partner nichE erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paa! mit 3 Kindern
Partner nicht erwerbstäti9
Partner erwerbstäti9

Paar mi.t { Kindern und mehr
Partner nicht erwerbstäti9
Partner erwelbstäti9

Sonstiger HaushaLE

Haupteinkomensbe z iehe r

5 260 0,2 1,3

4,8
0,1

2,2
3,5
0,6

0
I
I

15,2
11,8
9.1

16, I
15, I
t1 ,3

11, I
72,4
11,3

19,0
17,2
20.5
18,3
78 ,2
18, 4

1,1
1,5
0,5

3,8
0,0

1,3
2,0
0,0

1

0

5,1
5,9
6,5
6, -t

2,5
3,5
4 ,'1
4,0

U

1

9
1
't

6
6
5

1
2
3

4,
6,
2,
'l ,
o
3,

2
3
1

1
'1

5
4
5
0

2

1
3
9
1
4
3

3
4
1
9
4
3
9

5
1
6
3
2
1
5
I

I
9
1
4
0
0
0
4

1
1
'l
1
5'l
8
6

4
'7

I
3
2
9

1
I
1
5
5
6
9
9

16,1
15,3
L4,1
15, 2

8,3
8,2
8,4

9,8

1,2

6,5
-l ,3
5,3
3,6
4,3

1,2

o

4
2
0

9,
0,
L,
o,

't

1
2

6,
7,
6,

L1 ,
15,
19,

10, 1
tl,2
8,9

72
13
t2

25
26
21

2g

29
30

32
33
34
35
35

2,2 3,9

3,9
't ,9
5,s
3,1
3,2
4,6
5,2

6,9
12,6
5,3
1,5
4,1
't ,0
9,6

3,8
4,6
6,4
6,4

4,2 4,5 8,9 15,0

Nach Alter und Geschlecht

Nach Geneinde-

23 589
436

t 262
I 569
3 111
4 592
a 215

491

14 006
9 321't 643
5 811

L,4
6,O
2,2
1,5

1,1
0,1
0,5

3,0
9,5
2,4
2,2

2
8
3
2
1)
1
4

L2,
4,

3,

4,

2

3'l
38
39
40
4l
42
43
44

Haupteinkomensbez j,eher
ueibli ch

18 - 24 .Iahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - ?9 Jahre
80 Jahre und äIte!

6
6
6
4
'1

I
9
1

6,

4,
6,

5,

L,

45
46
41
48

te
0

0
0

r 20 000 Einuohner
00 bis unter 100 000 Einwohner
000 bi.s unter 500 000 Einwohner
000 und mehr Ei,nwohner

4
9
I
3

1
1
2

8
2
8

0
0
1
0

-50-

9

9
5

2
4

3
1
6

5
6
1
I

4,

6,



3 000

3 500

3 500

4 000

4 000

4 500

4 500

5 000 5 500

5 000

6 000

5 500 5 000

7 000 8 000

? 000 I 000

10 000

10 000

35 000

d.B N.ttoäquiv!1.D2!lDlE@!r 1998
gluDtalDlß@D.b. z laharr urd o@lDd.größ.nllara.n
lrad

9,1 6,5 2,4

t,9 2,6

3,5

L,1 t,1

!,4

1,5

Lfd
Nr.

25
26
2't

Aquival,entes Nettoeinkomen von . ., bis unter DM

ProzenE

2 500

3 000

14,1
lt,1
15, I

o,o I I4,8

3,6
2,6
4,2
3,0
4,3

72, t

haltstyp
10,6 ,

3
4

6
1

I
9

10
11
t2

1,24 ,'t6,8

6,6
5,0
1,5
6,3
1 ,'1

3,7
6,t
3, s
2, 4)

10,

13,

9,
6,

11,

9,
8,

11,

10,
9,

10,

1,
6,

11,

10,
6,
9,
o

11,
10.

9,
10,

1,
1,
o,
7,

10,
8,

1,

10,
9,
8,'t,

1
6
1
8
1

t,
1,
1,
0,)

I,
0,
2,

3
3
1
I
5

1
6

3
6,|

1
6
5

9
2
'l

1,
1,
1,
1,
2,

0,
0,
0,
0,

(0,

)
L,
4,

l,
0,
I,
t,
0,
7,

0,
0,
1,

0,
0,
7,

0,3
0,3
1,6
0,0

(0,0)

2,'l
5,5

0,9
0,5
L,2

0,8
0,4
1,1

1,1
0, s
1,9

0,8
0,8
2,9
0,3

\2, O)

4,6
3,1
8,1
2,3
1,3
3,0

3,0

2,3
1,4
3,3
2,1t,'l
4,4

2,0
0,2
0,6
1,1
2,5
3,0!,'l
2,1

1,
0,
0,
1,
2,
1,
0,

1,
1,
1,
L,

)n
0,0
0,7
1,5
3,2
2,1
1,5

t,2
o,2
o,6
L,4
2,1
L,6
0,I
o,2

3,I
0,2
1.8
3,2

3,0
2,2

3,3
3,5
2,8
3,0

0
1
2
2
2
2
't
3

2
3
0
4
5
1
1
2

2,
0,
1,

3,
3,
1,
1,

8
1
3
6
4
1
5

0,
L,

3,
3,
2,l,

1,
o,
7,
1,
3,
2,
1,
0,

I
9
1
I
6
4
9
9

5
5
'7

6
5
1
0
'1

3,

a
3,

4,
2,

9
5
6
9
2
0
1
1

1
9
9
1

4

2
1
ö
4
5
2
2
1

6
2

I
5

3
3

2,8
2,6

1,9
4,0

9
6
0
6
5

7,
1,

t,
2,

2,
2,
2,
2,
2,

0,5
0,5
1,8
0,4

(0,0)

7,
7,
2,
0,

lt2,

5
0
2

1
9
2

3,

1,
0,
3,

4,

1,

L,
4t

2
1
6

6,
4,2

1

4
0
4
0
9

3
2
2
6I

3
4

3
8
2

4,6
4,0
5,0
4,2
5,6

6,4
4,8

4
1

n
1

6
3'l
8
0)

)
2

9
3
6

10,
8,

13,
10,
10,

6,
6,

t2,
(11,

72,
72,
72,

L4,
L2,
L6,

t2,
9,

L2,
13,
72,
11,
t2,
11,

11,
4,

12,
11,
t2,
72,
11,
1,

0,
0,
0,
0,

(0,

0,
0,
0.

0,
0,
0,

0,

0,

0,
0,

0,
0,
0,

0
0
0
0
0)

0
0
0

U
U
U

0
0
0

0
U

U
0
0

0

9

8

6

1

6
3I

3
8

o,
0,
0,
0,
0,

,
l,
3.

0,
0,
7,

o,

0,

0.
0.
0,

0,
o,
0,

3
1
9
1
1

2
1
2
2

t2

6

9
0

5

I
0
3
4

0

4

1
't
6

4
0
1

2,

2,
l,
2,

2,
1,
2,

2,
1,)
1,
t,
2,

,o
2,1,
3, s

6,4
tL, 4

6,9
4,4
8,5

5,8

6,2
5,0
8,3

't,4
3,9
6,O
1,4
9,4
1,8
6,3
4,3

4,
l,

6,

4,
3,

't,
6,

0
6

9

3

4,
3,

2,6
3,1

5,'t

0
0
0
0

0,
o,
0,
0,

6
1
5
9

6
5
1
5

,

2,

5
1
1
2

4
4
8
1

1

5

9
1
2

5
3
1

6
3
0

4,
3,
5,

8,
8,
9,

280,0:.,ti7,'t2,'l4,114,3 12,5 9,0

des Haupteinkomensbeziehers

0
o
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0

0

0,
0,
0.
0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
o,
o,
0,
0,
0,
0,

5
4
5
9
4
9
1
0

6

1,

o,
0.
2,
2,
1,
1,

0,
0,

0,
1,
1,

0,

5,4
0,'t
4,L
5,4
6,7
5,5
4,4
3,1

3,6
1,0
2,2
4,0
6,3
4,6

1,6

4.
4,
4,

größenklassen

45
{6
41
{8

-51 -

3,
3,
2,

2
2

1
1

3
3I
4
0

't
'7

8

3

13
14
15

5
6
6

1,4
1,2
1,1
1,5

9
6

I

1
3
I
0

5
0
0

4
5
2
2

3,

0,
l,



unter
800

800

1 000

1 000

7 200

7 200

1 400

1 400

1 600 1 800

1 600 1 800

2 000

2 000

2 200

Haushalte

in s ge samt

(1 000)

Gegens tand
der

Nachwei sung

5 Prlvrta Eluahtlta ucb llEIß@B.k1ur.E
5.2 tlcb Eruthalt3tttrr, llt.E uDd Oaacbl.cht d.r

Aquivalentes Nettoeinkomen von ., . bis unter DM

5.2.2 tr{lb.r.r

Lfd
Nr.

1 | Haushalte insgesamt

AI le in lebende
darunter:

Ledig
cesch.ieden
Ve rwi twet

Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

Paar ohne Kind
Paltner nicht eruerbstätig
Partne! erwerbstätig

Paar nit. 1 Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partner eruerbsEätig

Paar nit 2 Kindern
Partner nicht erwerbs!ätig
Partner erwerbstätig

Alleinerziehende (r)
Prau nit 1 Kind
Mann nit I Kind
Frau mit 2 Kindern und mehr
Mann mit 2 Kindern und nehr

I zs ssl 0,1 L,s

10 800 1,3 3,5

Prozent

3,0 4,O 4,3

6,2

9,2 14, 9

Nach Haus-

10,3 14,6

2 2_00

2 500

13,5
16,5't.2

10,9
74, 6
8,4

16, 8
17,0
16,6

5,0

6,3

5,6't,2
6,9
7,6
4,L

LO ,2
11, 0
l'6,2
9,9

t2, 9

3,5
4,1
0,8

4 ,'1
5,1
4,0

6,1

3
4
5
6
7

4 961
2 342
3 026
6 999
3 801

835
490
(49)
219
(r? )

I 705
5 9'14
2 13t

12, o
11,8
(3,9)
13, 4

(18,0)

I
6
B
8

0
1
0)
2

1
8
6

6
1
1

2
5

2
0)
0
3
5

9
2
0)
2

1
0
5

4
1
0

1,
7,
0,

0,
I,
0,

o,
L,

2,
3,
0.

6

4
9
0

3
3
3

0

I
6
2
0
5
4
1
4

I
9
3
1
t
0
8
5

0
6
6
3
3
3
9
1

1
2
9
4
I
3
0
{

4,
5,
6,
5,
3,
3,
6,
5.

5,
1,
6,
1,
4,
6,
1,
6,

1
3
I
5
9
1
1

4,
1,
5,
4,
2,
2,
5,
3,

5
4
9
3
1
3

4

6,

't,
3,
5,
6,
9,

4
7
0
4
3
3
I
7

2,9
L3,2
4.1
2,3
2,4
2,3
3,6
2,3

5,2
8,1
3,1
6,0
4,L
4,7
1,2

r0,9

2,2

3,0
2,0
7,4
2,4
1,9
5,1

6

5
9
4
3
4
0

aa
2,6
4,3
3,9

4
10

4
4
3
4
4
4

3,
4,
a
3,
4t

4,
(0,
1,

(0,

7l
6,

1.
L,
1,
0,
0.

2,
9,
3,
2,
2,
2,
u

5,
6,
6,
6,

11,
10,
19,
12,
14,

2,

o,

2,

3,

1,

2,
3,t,
4,

L,

4,6

5,0
6,2
3,0
4,6
4,6

10, 1
11, I
(0,4
10, 6
(0,0

1,5
2,L
0,3

5.0
0,8

0,9
1,6
0,2

2,0
3,0
0,8

4,5
5, g
2,O

2,3

6,
6,

6,
4,
q

9,
0,

2,

4,
6,
1.

5,
1,
4,

6,
9,

8,
8,
8,

8,
9,
6,

6
2
5

9
1
3

9
5
6

5,
8,
3,

6,
9,
4.

6,
4,

4
5
4
1
9

5,

6,

3,1
4,3
0,5
4,2
6,7
2,9

3,2
5,8
4,2
3,7
2,3
2,3
4,2
5,0

5
I
2
9
0

1
5
5
2

6
U
I
1
't

1
9
1
9
5

9,
10,
11,
11,

8,

10,

tt2,
11,

( 16,

10,
2,

8.'t,
t2,
9,
5,
8,

10,
10,

10,
8.

t2,
8,
1,
9,

11,
13,

15,
13,
L4,
L4,
t4,
L2,
12,

t24,
11,
(6,

15,
15.
L6,
16.
t2,
13,
16,
18,

L4,
L4,
L6,
L4.
11,
L2,
15,
15.

6

8
9

10
11
t2

22
23
24

13
14
15

19
20
2l

25
26
21

28

29
30
31
32
33
34
35
36

37
38
39
40
tll
42
43
44

{5
46
41
48

o,4
0,0)
o,9
0,0)

0,
L,
1.
0,
0,
o,
0,
1,

0,9
2,5
2,3
1,0
0,6
0,4
0,3

2 56'lI 183
1 384

't02
376
326

t12
113

59

4 t02

L9 545
333

I 017
1 2L8
3 092
4 088
3 472

426

10 309
414
800

2 801
1 281
1 546
2 160

700

0,
0,
0,

0,
0,

0,
1,

3,6
6,4
t,2
3,5
4,9

6,4
8,2
3,1

3,3

10,8
t2,2
9,6

9,5
LL,2
1,5

18, I
17, 5
20,0

1S,3
r8,3
18, 4

Paar nit 3 Kindern
Pältner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 4 Kindern und nehr
Partner nicht erwerbstäti9
Partner erwerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbeziehe r
männlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - tls Jahre
45 - 54 Jahre
55 - 5{ Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äl.ter

Hlupteinkomensbez ieher
ueiblich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 5'l Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äl.ter

9
4
U

1
0
2

4
4
5

13, 1 18, 3r2,8 16,113,8 22,s

0,1 1,3 3,93,3t,1 1,O 14,5

Nach Alter und Geschlecht

6
4
5
6
6
3

1

6,9
8,6
1,3
6,1
5,1
5,8
8,2
8,9

I
4
5
1
4
9
6
4

Nach Gemeinde-

unte! 20 000 Einuohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einvohner
500 000 und mehr Einuohner

11 402
7 589
5 ?90
s 165

1
1
3)

0
3
4
9

2
0
3
1

2

4,
5,
6,

9
9
1
1

5,

6,
5.

8,
9,
0,
9,

15, 4
14, 8
14, 1
14,5

-52-

5,5

2

0?1
83?
233

A

2
2

I
I
8

2

1

,1
,6
,1

4
6
9
0

0,
0,
0,
1.

6
3
1
'l

4,

6,



3 000

3 500

3 500

4 000

4 000

4 500

4 500

5 000

5 000

5 500

5 500

6 000

5 000

7 000

7 000

I 000 10 000

8 000

35 000

10 000

il.. §.ttolqu1valcz.la}@D. 1998
ErtrDtalDtüBrDazlaüara u8d CoalDil.größaDx:,rtra!
BrEd..g.bl.t

Lfd

Nr.

Aquivalentes Nettoeinkomen von .. .. bis unte! . .. DM

Prozent

3,0 2,8 3,1 2,0

2 500

3 000

13,8
13,4
10,4
ll,5

I1,9

1,6

L,1

1,5 0,0

0,0

0,0

5,6

4,O

6,9

t2,6

haltEtyp

LL,1

9,9

1,1 1a

14,8 13,4 L0,2

des Haupteinkomensbeziehers

größenklassen

2

3
4
5
5
7

1
0

0

0
0
0
U
0

0
0
0

0.
0,
0.
0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,

0,

0,

6

5,
,1 

,

4
1
0

1
5

11

0
9
5
1
2

8
9
1
2
ö

1,3

1,1
1,9
1,1
0,8
2,3

o,2
0,2

(0,4)
o,2

(1,0)

2,4
r,4
4,3

1.0
0,6
L,2

0,6
0, s
o,7

0,4
o,2
0,1
o,4
0,3
0,5

7,6
L,'l
1,3
1,0
2,8

0.4
0.3

(3,9)
0.0

(0,0)

3,1
1,9
5, g

1,
0,
1.

1
6
5

2,5

4,9

3,1 7,6

4,2

3,
3,
2,
2,
4,

1,0
1,1
3,3)
0,3
2 ,21

3,6
8,9

2,6
L,4
3,4

2,1
1,5
3,1

2,2
L,4
3,1

2,4
L,7
3,1

4,2
0,3
2,7
3,5
6,3
5,5
3,5
2,6

2,1
0,3
t,2
2,9
4,4
4,0
2,2
1,3

0,5
0,3

(0,5)
o,1

(0,0)

3,2
2,1
5,4
!,1
0,8
2,3

t,2
0,'l
t,1
1,0
0.3
1.8
7,L
0,8
L,7

2,

2,
1,
a

0,

12,
0,

(0,

2,
6,

2,
1,
2,

2,
1,
2,

2,
1,
2,

1,
L,
L,

1
1
1
1
2

1
6
3
4

1
1
3
9
'l

1
6

6
0)

9
9
2

2
4
I
3
I
1

t
5

2
0
'l

1,t,
12,

( 11,

3,9
3.3
4,8
3,5
4,8

7,7
7,9

12, 3l
1,1

(1,9)

5,9
3,6

5,2
3.5
5,8

4,

4,
6,

1,
(3,
3,

( 18,

1,6
6,9
8,3
1,2
8,6

9
1
1
2
3

3
I
1

2
4
a

4'l
0

2
0
4

6
1
6
2
I
1
I
0
3
o

0

1

U
U
4

5
3
4

3
9I
0
5
0

3,
3,

(s,
4l

t2,
11,
10,
13,

6,
11,

10,
9,

L2,

10,
10,
10.

8,'t,
10.

11,
5,

11,
10,
L2,
11.
10.
L2,

7,
2,
8,
7,

10,
8,
6,
8.

11,
13
L2
10

8'l
(19

6
lL2

L2
72
11

15
13
16

14
L2
15

15
l3
15

9
8

l0

13
11
L2
14
t2
t2
t2
11

L2
5

L2
11
L2
l3
13

8

8
9

10
11
L2

13
14
15

16
l7
18

19
20
2L

22
23
24

25
25
21

28

29
30
3l
32
33
3{
35
36

37
38
39
{0
tll
42
{3
{4

{5
{6
41
{8

0,0
0,0
0,0
0,0
0.0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

6
0
1

9
3
4

4
6
3

2
6
6

3
I

I
6
2

7,
4,

1,

8,

8,
6,
0,

6,
5,

0
0
0

0,
0,
0,

0,0
0,0
0,0

1.0
0,5
7,4

L,2
0,5
2,L

1,8
1,0
3,1

2,3
o,2
0,6
2.O
2,1
3.3
2,2
2,4

L,2
0,1
0,2
1,5
2,6
1,6
0,9
0,3

5,0
3,8
6,4

3,4
3,7
2,8

6,3
0,8
5,2
6,7
1,9
1,4
5.0
3,6

4,2
t,2
2,3
4,9
1,3
5,2
3,0
1,8

1
1
9

1,32,r3,L

1
1
6
0
5
3
3
4

9
3
1
9
1
5
7
7

1,
0,
0.
1,
2,
3,
1,l,

0.
0.
0.
0,
L,
l,
0,
0,

0

4
3
1
1
1
9
0
2

1
I
5
I
2
8
0
1

1

5
9
1
6
9
9

3,
0,t,
2,
4,
3.
3,
2,

2,
0,
1,
1,
4,
2,
1,
0,

4
4

2
9
6
4

I
6
9
9
0
6
3
I

4,t,
2,
4,
5,

3,
4,

2,
0,
1,
a
5,
3,

0,

3
0I
4
3
5
3
2

8,
5,
6,
8,
0,
8,'t,
5,

5,
1,
5,
6,
6,
5,
4,
3.

8,'t,
6,

0
6
5
2
4
9
3
0

I
1
8
9
5
6
4
1

0
1
5
3
4
0
3
9

L,
0,
0,
1,
2,
I,
1,

I
1
4
4

9
5

0
0
5
4
4
9
2
6

4,
3,
3,
3,

4

5
9

11.
10.
s,
1,

5
3
4
5

1,9
2,0
L,9
2,0

2
9
9
I

2
I
1
2

8
3
1

3.0
2,8
2,4
2,1

-53-

3,8
4,1
3,5
3,2

4
6
0
4

6,

4,

0
0
0
0

0,
0,
0,
0,



un
8
t
0

r
800

1 000

1

1

000

200

2

4

1

1

00

00 1 600

1 400 1 600

1 800

1 800

2 000 2 200

2 000Gegenstand
der

Nachweisung

Haushalte

insgesamt

(1 000)

5 Prlvata Erushalt. uch llDk@.E.khar.B
5.2 frcb Elu.blltrttiD, llE.r uad G.tcbl.cbt d.r

2 500

Lfd.
Nr.

{5
46
47
48

841
125
537
572
6'1 4

214
181
( 11)
18

L6
49
61

8,3
21,7
!,1

13,2
5,6

11,3
t2, 4
(8,6
9,9

,o
0,4

0,6

10, I
o,4

t6,6
0,0

(6,8
(13, 3

1,9

I e azs t,2 2,4

Aquj-valentes Nettoei.nkomen von ... bis unter DM

Prozent

6,6 1,8 9,1 9,4I Haushalte insgesant

Al Iein Iebende
darunter;

Ledig
Gesch ieden
Verwi tuet

AlLeinlebende Flau
Alleinlebender Mann

Paar ohne Kind
Partner nicht erwerbstäti9
Partne! erwelbstätj.9

Paar mit 1 Kind
Paltner nicht erwerbstätig
ParEner erwerbstätig

Paar mit 2 Ki.ndern
Partner nj.cht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Paltne! nicht erwerbstätig
Paltner erHerbstätig

Paar mit 4 Kindern und mehr
Partne! nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Sonstiger Haushalt

Hauptein komensbez ieher
nännlich

18 - 24 Jahle
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 5{ Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äIter

Haupteinkomensbez ieher
weibl ich

2 185 2,3 5,2 10,9 9,1 9,9 10,1 10,9

14,3 18,0

Nach Haus-

L2,3 13, 72

3
4
5
6
7

2,

o,)
2,

(0,0)
(0,0)tt2)

(5)

L L52 0,4 r,2

11, 3
9,4

12, 6
aa

1t,
18,
11,

76,2
71 ,'l
7), ,2

17. 0
15, 9
L't ,4

14,9
t4, 6
L3 ,'t
13,1

6,8 15.1 2t,3

Nach Alte! und Geschlecht

Nach Gemeinde-

8
2
6
0
6

2
1
3
9)

I
4
I
3

4
1

6

9,2
8,1

(16,6)
10,5

13,

10,'t,

16,
r'1 ,

13,

6,

2,
6,
2,

3
3

§,
9,

2
6
I
't
1

'l
2
5
1
I
6
0
0

1
7
0
4
9
4
5
0

1
I
'l
5
9
9
5
5

6
I
3
4
0
1
5
3

9
8

0
I
4

3
1

9
1
1

6
6
1

6
5
8

5

1

10,
1,

10,
11,

'7,

11,
11,
(1,

,7,

3,

10,

11,
8,

11,
12,
10,

6
6
2
4
0

5,
6,
2,

5,
7,
2,

4,

(s,0)
(5,1)

3,4
4,2
1,0

6,3
14,9
2,2

5
4
9

(10,3)
(0,0)

7,8

8,9
(s,0
10,3
9,4
6,5

10, t
8,2

13, 1

9,3
5,1
9,4
1,6
6,6

12,7
16, 1

I
9

10
11
L2

13l{
15

15
17
18

19
20
2L

22
23
24

25
26
27

28

29
30
31
32
33
34
35
36

3?
38
39
40
41
42
43
44

Alleinerzi,ehende (r)
Frau mit I Kind
Mann mi-t 1 Ki.nd
Erau mit 2 Kindeln und nehr
Mann mit 2 Kindern und mehr

tLt2
12,2
(8,3
9,6

9,5
10,9
4,8

6,5
0,8
5,4

10,3
9,3

10, I

8,2
9,1
8, 9)
5,3

l4
10
17

13
11

L5,
l.9,
13,
15,
13,
76,
79,

t28,

t2,
4,

13,
72,
10,
11,
14,
trz,

6
B

0

5
5
0

0,
0,
0.

0,
1,
0,

0,9
1,0
o,4

))
0,5

0.9
1,5
0,6

(1 ,3t
0,0

(0,0)
(0,0)

14
14
L4

1
1
2

27, 4
22,7
18,8

18,1
11,1
2L, 4

20,5
15,3
22,8

t6,'l
t9, 4
22,5

20,
t4,
16,
20,
18.
18,
26,
25,

74,

12,
11 ,t4,
L4,
L4,
(9,

504
163
341

51r.
L82
429

12
t32t
40

599't36
846
645

L3 ,2
124 ,2t

4,3
(14,
t23,

0,3
1,1
0,0

0,0
(0,0)
0,0

0,1
(9,?)
0,2
0,6
o,4
0,9
0,0

(0,0)

0
4
4

4
10

1

9
13

1
3
1
3

'l
0
5
I

I
3
0

0,t,)
0,

8,1
6,3
6,',l

1,8
6,4
5,0

9,9
(7,4)
11,9

29
27

9
6

5,9

864
(80)
225
348
593
818
728
\12)

2 962
127
129
819
441
548
735

(108)

t,
4,
4,
t,
1,
0,,
o,

10
(11
t2

9
6
9

l2
(14

1,3
3,9)
3,5
1,1
2,0
0,'1
0,9
0,0)

8,6
8, s
8,6
1,9
6,6

0,8
4,1

(5.
4,

2,

1,
(0,

8,
18,
2,
6,
4,

11,
13,

3
9
9
5
4
2

2
0
3
0
9
8
6
0

9
5
9
1

6
3
1

9
1
6
0
1
1
0
1

4
(19

6
4
5
4
4

l2

I
II

9
I
7
9

10
(11

9
6
I
3
3
3
'1

0

I
1
9
3
9
5
4
3

1,
1.6,
10,
1,-t,
1,
6,

(s,

8,
8,

10,

4,
5,

l.9,

6,
6,

10,
8,

18 - 2{.Iah!e
25 - 29 Jahre
30 - {5 Jahle
46 - 54 ,rahre
55 - 64 Jahre
55 - 79 .Iahre
80.lahre und älter

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unler 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

9
6
0
0
2
0
0
I

3
1

9

15,
4,
2,
2,

10,

3,

1,

I
2
0
1
3
1
2

3
1
I

9,0
9,6
1,6

19,
17,
15,
19,

-54-

I

2
1

0
4
6
3

4
0
5)

t,
q
8,



3 000

3 500

3 500

4 000

4 000

4 500

4 500

5 000

5 000

5 500

5 000

? 000

5 500

6 000

7 000

8 000

I 000

10 000

10 000

35 000

6.r LetoägulvrlaDz.idß@Dr 1998
BauDcalal@nab.zl,.h.r3 uld ccatDdagEötaDxltaac
uDd B.rllD-Ott

Lfd.

Nr.

Aquivalentes Nettoeinkomen von , , . bis unter .. , DM

Prozent

2 500

3 000

15, 3
8,3

18,6

5,8 3,0

L,6

4,4

1,3

(1,4)

0,9

0,4

0,4 0,5 0,2

0,0

0,0

0,10,2

0,1
0, s
0,1
0,3
o,2

0,0
0,0
0,0)
0,0

0,2
(0,0)
0,0
o,2
0,1
0,2
0,0

(0,0)

o,2
0,0
0,0
0,3
0,0
0.1
0,0

(0,0)

0,2 o,4

0,8

0,6

o,2
1,0
0,3
0,1
t,1
0,1
0,1

(0,0
0,0

1,0
0,5
2,4

1,1
0,5
1,3

0,9
1,0
0,8

1,1

1,0
1,0
1,2
0,6 '
2,1

0,6
0,6

(0,0)
o,1

1,1
0,8
4,4

1,5
o,6
2,O

1,5
0,1
2,0

0,0
(0,0)
0,0

(0,0)
(0,0)

1,8

1,0

t,6
0,5
0,8
0,8

o,4
0,2

l4 ,'t )
0,2

1,
(0,

2,
2,
0,

(0,

10
o,6
2,6
)a
3,6),
0,6

(0,0)

2,4

10,6

haLtstyp
6,0

3,9
3,1

5,9
6,2

3
4

6
1

0
4
0
1
3

0
0
0

9
0
0
0
3

0
0
0
0

0,0
0.0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0
0
0

0
0

0,
o,
0,

0,3
0,0
0,5

0,
0,
0,

0,0
(0,0)
0,0

(0
(0

2
0
3

0
0

0
0
0

1
0
0
0
0
3
0
0

0
0
0
0
1
1
0
0

0,
o,
0,

0,
0,
0,
0,

0
(0
o

(o
(0

0
(0
0
0
0
0
0

(0

0
0

0
0
0
0

(0

0,
0,
0,
0,t,
0,
0,

(0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,

6
4
2
4
4

'l
2
0
2
3

1,
L,
2,
7,
2,

0,0
0,0

(0,0
0,0

6
7
4
4
1

1
0

I
4)
I
1
0
I
9
0)

3
0
0
3
4
1
0
0

0
3
3
6
'7

6
0

3
0
I
1
1
0
0)

I
4

4
5
0,l

3

0,
0,
0,
0,
0,

0,0
0,0

(0,0)
0,0

0
(0
0

(0,0)
(0,0)

0,9
(0, 0
0,8
1,0

1,1
0,0

(0,0

0,5
0,0
0.0
0,6
1,2
1,1
0,0

(0, 0

t,4
0,0)
0,?
1,8
r,9
t,'1
0,3

t,

1,

t,
0,
0,

1,8
2,7
))
2,4

(9,1)
1,3

5,8
2,1
1,3

5,5
1.3)
8,8

3,6)
0,0)

9,3

6,2
9,1)
3,2
6,4
8,4
6,4
4,9
0,3)

0,'t,
6,

10,
1,
1,

10,

8
9

10
11
72

13
14
15

16
17
18

19
20
2L

22
23
21

25
26
21

28

29
30
31
32
33
34
35
36

31
38
39
40
41
42
43
44

45
46
47
48

2
1
5

)
1,
8,

0,8
o,2
3,0

0,2
0,0
0,3

6
3

3
0
4

3)
4

0
0
0

0
0

0,
0,
0,

0,

0,
0,

0,
0.

0,8
3,1

0,6
o,2
0,8

1,0
0,0
7,4

1,1

0,9
(1,9
0,2
1,3
L,4
0,8
0,2

(0,0

0,8
0,0
1,0
0,1
!,1
r,4
0,3

(0,0)

0,8
0,8
0,9
L,2

0,6
(0,0)

4,3
2,6
5,1

0,3
3,4

2,1
(0,3)
4,'l

(1,0)
(1,9)

3
1)
2

l,

2,t,

L,
0.)
)
L,

't
0
26,

3
0
6

'l
6
5

'l ,
6,
t,

1
2
6

1
1
9

3,1
(0,0)
3,2
2,9
5,4
3,3
7,9

\r,2t

2,8
o,9
2,O
3,4

3,4
1,1

(0,0)

t,

8,
6,
0,

0,8)
0,0)

(8,4)
(8.0)

0,00,41.3 0,82,714, 6

des Haupteinkomensbeziehers

0,

0,
0,
1,
U,
0,
0,

4

0
6
7
5
1
0

3
U

3
1

0
0

4
3
3
5

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,
0,
0,
0,

0,
0,
0.

LL,2
(0,1)
11, 8
11, 0
L2,1
10,4
L2,4
(8,5)

9rößenklassen

9,
4,

10,
11,
r3.
11,
6,

(1,

12,

10,

0,0
0,0
0,1
0,0

0,1
0,3
0,1
0,3

3
3
9
6

1
6
1
'l

4
1
0
6

l,
1,
1,
2,

2
1
I)

3,4
2,3
3,0
3,1

2

I
9

't,
4,

5
3
I
3

-55-

1

)

6
1
5
,7

2
4

1
I
0

0,2
0,0)
o,4

0,0)
0,0)

0,5

0,
0,
0,
0,1.



6 Prlvrt. E urbllta la Elahffiaamt 1998
5.1 Eru.br1ta Dlt alBü f,atto{qulvaluzaln}@ v6 nDl,gar a1t aO t 6aalquLvrlaEtc duchrchalttllchü EruabrltaB.ttalEt@r t11.8 Drlvrt.a Eruabrlta

Gegenstand der
Nachweisung

HaushaIEe insgesant

Länduirt,/-in, Selbständige (r)
Beanter/Beant in
Angestellte (r)
Arbe iter/-in
Arbeitslose ( E )
Rentner/-in
Pensionär/- i n
Sonstige ( r) Nichteruerbstätige ( r)
darunter:

Student /- in

6.1.1 [rcb .ozirl.r gt.lluBg 6.r

1 938 100,0

18?

uDd Eruahrltrgröß.

Zum vergleich: Haushalte insgesamt

Aquivalenz-
einkomen
in DM

100,0 3 340

6.1.1.1 Datrt.chl.ld
s,3 1104

1 044

Nach Haushaltsgröße

(62t

15?
(1s9)
519
582

.445

(1't 2l

1 110(1 148)
1 130
1 163

L 024

2 248
1 734

LO 452
1 240
1 983

10 162
1 340
I 622

6,1
4,7

25, 4
l9,'l
5,4

21 ,6
3,6
4,4

2

6
2
a

0

0

3,

8,
8,
6,
0,

3,

36 ?80

Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbeziehers

7 026 519

Nach Haushaltsgröße

12,8t

1,6

26,2

2-t,4

36,1

5 0?8
4 148
3 855
2 903
1 988
2 102
4 898
2 425

1 801

t rl 9,s 441

L,4

1,5

1 615

L 624

9,1

Haushal te
Haushal te
Haushal te
Haushalte
HäushaIEe

nit
nit
mi.t
mit
nit

Haushalte
Haushalte
Haushalte
Haushalte
Haushal te

nit
nit
mit
mit
mit

Haushalte
Haushalte
Hauahalte
Haushal te
Haushal Ee

mit
nit
nit
mit
mi.t

Person
Personen
Personen
Personen
und nehr Personen

Person
Personen
Personen
Personen
und mehr Personen

L2 996
L2 484
5 389
4 426
1 485

35,3
33,9
14 ,1
12, o
4,0

64,
18,
o,

12,

61, 5
20, L
10, 6
(4.9)
t2,9t

(28,3)

(15,5)

68, 4)Person
Personen
Personen
Personen
und mehr Personen

251
349
158
tt2
ls2t

1
1
1
I
1

o

0
1
I
'l

4
3
6
3
7

5
9

4,2
2,2

28, O
2t, t
8,7

33,8

1,9

(894)

18421

9,7
2,8
3,1
2,5

(3,5)

(3,8)

!,1
(3,0)
32,0
6,6

29, 9

38, 3

10,
2
4,

(2,
14,

6
5

28
19

4
25

4
4

36,
33.
14,
11.

4,

32,
35,
16,
13,
2,

100
L24
r19
029
159

3 022
3 581
3 421
3 275
3 166

3 504

093
859
o23
032
056
830
901
5t2

Haushalte insgesant

Landvirt,/-in. SeIbständige (!)
Beanter/Beiltin
Angestellte(r)
Arbeiter/-in
Arbeitslose (r)
Rentner/- in
Pensionär/-in
Sonstige (r) Nichteruerbstälige (r)
darunter:

Student/-in

6.1.1.2 tHb.n. BEd.!g.bl.t
100,0 6,0 1 139 29 954 100,0

Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbezj.ehels
(?3)

t46
( 171)
441
518

44L

(4.1)

8,1
(9, s)
24 ,8
28 ,8
24,5

(1 64t

1 153(1 206)
1 167
1 205

1 06{

L 924
1 582
8 575
5 194
1 400
? 858
1 345
! 416

10?
361
191
(88)
(53)

1 13{
1 185
1 169

(905)
(1 215)

10 800
10 0{5
4 27t
3 520
1 318

732

(37)

(21)

(12 )

(90)

2 59L

171
898
573
421
230

811
868
116
{06
83s
260

944

3
6
5
5)
0)

Haushalte insgesant

Landwirt/-in, SeIbständige (r)
Beanter/Beamtin
Angestellte ( r )Arbeiter/-in
Albeitslose (r)
Rentner/-in
Pens ionär/- in
Sonstige (r) Nichterwerbstätige (r)
darunter:

Student /-in

6.1.1.1 lour tlaÄrr uDd !.all,E-O.t
100,0 1,9 894 6 826 100,0

Nach der sozialen Stellung des HaupEeinkomensbeziehers

3

1

6,

285
148

I 972
1 4'13

594
2 310

131

t9,4) (17.1) (898)

Nach Haushaltsgröße

72 1 596

0
4
9
3
3

841) 2 185
2 4L8
1 154

910
159

2 266
2 145
2 820
2 692
2 511

- 2) Zell.enprozente

Haushalte in Einkomensarmut (40t-SchwelIe)

1 000 Prozent 1)1 000 Prozent 1) Prozent 2)
Aqu ivalen z -
einkomen
in DM

1) Spaltenprozente

-56-

3
3
3
2
1
2

3
4
4
3
2
2
4
2



Gegenstand der
Nachreisung

6 Err,vata Equrhllt. lE llalE@[tNc 1998
5.1 Eruahrlt. Elt alro NatEolquivrlGz.iElr@ y@ roigrr r1r aO t d.rllquLvrl.Et,ü durchtchElttllcb.! Bruthrlt,aB.ttso.iEt@u r11.r Drr.nts.E Hru.ht1t.

6.1.2 llrcb BruthrltrtyD, fltG uld o.rchl.cät d.t EruDt.lDk@ab.zl,abcra uDd Oo.lDd.gröLdßIr..c
6. 1.2.1 D.utrchlEd

Zum vergleich: Haushalte insgesilt

Aguivalenz-
ei nkoren

in DH

Haushalte insgesant

AI Iei nlebende
darunter:

Ledig
ceschieden
verwitwet

Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

1 93S

I 257

2t2
t94

( 90)
(?4)

(66)
( 51)

1 106
1 108

(1 059)(1 089)

( 961)(1 104)

( 1 20s)

1 115

3 3t0

3 022

3 511

100,0 5,3

Nach Haushaltst!4)

61.8 9,1

(1,9)

36 780 100,0

t2 996 35, 3

5 260

t02
663

64
353
(231

3 823
3 3?1
I 878

3 238
2 't5l
3 551

1 361
I 815

3 188
2 819
3 112

17t
il10
361

3 2t1,
2 9t9
3 5{3

18?
t21

65

2 937
2 648
3 458

I 10{

1 100

Alleinerziehende ( r)
Frau mit 1 Kind
Mann nit 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und mehr
Mann mit 2 Kinde[n und mehr

652
390

(1s9)
811
116

tt.2
L2,6
(4, s)
9,6
9,9

1 073
1 131(1 139)
1 119
1 067

5 831
3 090
3 529
B {87
1 509

15, 9
8,1
9,5

23, I
L2,3

3 006
2 909
3 080
2 815
3 {11

r20
(83)

(37 )

10,9
L2,51

10,4)

1 169(1 180)

(1 161)

33,7
20, I
(8,2t
41,8
23, o

6,2
(4,3)

({,0)
15,9
5,9
8,5

(s,3)

56,0
7,2
5,{

L2,8
15,2t7'2
tl,2
(3,9)

284
238
02B
183
r 1s)

Paar ohne Kind
Partner nicht eryerbstätig
Partner eryerbstätig

Paar mit 1 Kind
Partner nicht etrerbstätig
Partner ererbstätig

Paar mit 2 Kindern
Partner nichE etrerbstätig
Partner etrerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht eryerbstätig
Partne! etrerbsLätig

Paar mit ,l Kindern und mehr
Partner nicht etrerbsLätig
Partner eryerbstäLig

Sonstiger Haushalt

Hauptei nkomensbezieher
männl ich

18 - 2,1 \rahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 Jahre
55 - 6,t Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahle und äIeer

Hauptei nkmensbezieher
weibl ich

18 - 2{ Jahre
25 - 29,rahre
30 - ,15 Jahreil6 - 5il Jahre
55 - 6,1 Jahre
65 - ?9 Jahre
80 Jahre und äIter

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einrchner
500 000 und mehr Einwohner

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

161 8,3 3, 1

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkmensbeziehers

10,
10,

1,11
3,8)

3,4)
2,61

9
0

2,O
2,6

to 121
1 523
3 198

2 561
1 00{
1 553

07
69
92
95

3,
1,
0,
I,

(0,

29,
20,
a,

7.
2,
4,

8,
3,
1,

2,
L,
t,

2
3
2
3

0
8
2
0
1

0,5
0,3
0,2

s)
r)

(2,91

(2
(3

(22

3,
( 11,
(6,
3.
3.
3,

12,

8,
25,
11,
6,

(s,
6,
1.

(9,

't631

(1,1)

11, O

13,21

11,3

853
(621
(11 |
309
11t
164

(102)

1 085
1{0
105
218

(101)
140
276
( 7s)

53?
507
556
339

2't .1
26, L
28,1
17,5

61,L
L,2
3,4

23,3
10,1
13,3
11,5
t,1

3 559
2 339
2 964
3 430
3 975
3 950
3 33?
3 219

2 950
1 991
2 691
3 025
3 525
3 278
2 150
2 503

L OA2(1 013)(1 r0s)
1 110

918
1 071(1 111)

589
136
262
569
7L1
492
215
197

191
5{3
916
6693

1
2
3

I
1
1
1
1
1
1
1

L22
0?5
017
L32
1{0)
76'l
159
01 1l

35,9
1,5
2,5

10, 0
1'6
5,6
9,5
2,2

Nach cseindegrößenklassen
I
,|
3
I

3
5
1
5

1 100
I 091
1 112
1 116

1{ 006
9 32t1 643
5 811

38
25
20
15

I
3
I
I

11'l
313
112
269

HaushalLe in EinkomensarRut (lot-Schwelle)

I 000 Prozent 1) Prozent 2)
Äquivalenz-

einkomen
in Ix

1 000 Prozent 1)

-57 -

6
1)
1)
6
1
I
a)



6 Prlv.c. Eruihrlt. ln llD.lr@Erarot 1998
5.1 Erurbrlt. Dic aIEü Natstofqulvrlanz.lElß@ voD rulg.r r1r a0 t d.rlqulv.lctG duchrcbslttllchaD EruahtltrnactoolEl@Er rl1.r DrIvrtE Eru.bllt.

6.1.2 tlrcb Bru.hrltrttD, tltar uad o.rchl.cbg d.r E uDt.lDlß@.b.z1.harr ud o@lDd.gr6ß.dr1..aG
6.L.2 .2 lrllh.a.a Eud.!g.bl.t

Zum Vergleich: Haushalte insgesamt

Äquivalenz-
einkomen
i.n DM

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte insgesant

Alleinlebende
darunter:

Ledi g
Gesch i.eden
Ve rHi. t we t

Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

Paar ohne Ki.nd
Paltner nicht erwerbstätig
Partner erwelbsEätig

Paar nit 1 Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätj.g

Paar miE 2 Kindern
Partner nicht eruelbstätig
Partner erwerbst.ät j,g

Paar nit 3 Xindeln
Parlne! nicht elwelbstätig
Pa!tner erwerbstätig

Paa! mit 4 Kindern und mehr
Partner nicht eruerbstätig
Partner erwerbstätig

Sonsti.ger Haushaft

Haupte in komensbez ieher
18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 Jahre
55 - 6,1 Jahre
65 - '79 Jahre
80 Jahre und älter

HaupEeinkomensbezleher
Heibl, ich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahle
45 - 54 Jahre
55 - 54 Jahre
65 - ?9 Jahre
80 Jahre und älter

1 801

1. 107

100,0 6,0

Nach Haushaltstyp

51,5 10,3

3,8

1 139

1 134

1 197

(1 102)(1 092)

('166)
(1 087)

29 954 100,0

10 800 36,1

4 702 13, ?

3 504

3 171

3 741

590
289

l11 4)
568
440

t6,
l9'
24,

11,
72,

!1,

12, rl(3,4)

4,
8,
6,
4,

4,

9, 1
l.25,21
13, 1
8,5

t6, 6l
11 ,7t
11 ,6t

51, 8
(s,8)
5,8

13,2
l4,'t I(6,6)
11,7)

4
2
3
6
3

9
4
I
5
6

'7

1
1
1
4

109
7'72
166)
151
r08

L6, 6
1,8

10, 1
23, 4
12,'t

3 135
3 155
3 176
2 966
3 549

961
342
026
999
801

705
9'14
731

56?
r83
384

ALleinerziehende (r)
Frau mit 1 Kind
Mann nit 1 Kind
Erau nil 2 Kindern und mehr
Mann mit 2 Kindern und mehr

119
(80)

(40)

6,6
t4,4)
12,2)

14,3
(16,3)
(14,1)

r 236(1 239)

(1 231)

835
490
(49)
219
(17)

229
275

1 167
I 112

29, ),
19,9

(99)
(78 )

(5, s)
t4,4t

2 0'lr
837

1 233

3 344
2 839
3 588

(s5 )
(40)

(3,0)
t2,2)

3 311
2 9s8
3 613

't 02
316
326

t72
113

59

3 017
2 184
3 460

2
a

(3
2

(3

4
3

8
6
2
9
1

2
1

(0
0

(0

I
5
2

I
6,

4,

a,
3,
4,

2
1I

2,3
1,3
1,1

0,6
0,4
0,2

398
343
313 )
219
330 )

035
559
081

72,1
12, o

6
6

8
4

2,
3,

4,

19) 1) l.2,1 I 3
a
3

tL2

140
091
164
155

36)

118
151)
t2'1
138

269
984
599

158

Nach ALter und Geschfecht des Hauptei.nkomensbeziehers

männlich 868
(b1)
(69)
299

(112)
119

(116)

3, 4)
3,8)
6,6
6,2t
6,4)

411
412
512
400

26, 5
22,9
28, 4
22,2

48,2

Nach Geneindegrößenklassen

(912)
1 135(1 172)

19 645
333

1 01?'t 2L8
3 092
4 088
3 412

426

10 309
4L4
800

2 80'l
1 281
1 546
2-t60

700

55,6
1.1
3,4

24, t
10,3
13, 6
11, 6
r,4

3
2
3
3
4
4
3
3

1
(1
(1

1

3

2
3
3
3
2
2

3
3
3
3

4
4
1
4
3
2
2
3

1
3
4
2

34
1
2
9
4
5
9
2

38

19
L1

718
459
09?
557
140
158
494
453

096
083
?39
166
735
404
944
581

555
522
333
337

933
(104)
105
238
(84)

(120)
(211)

159
117)
033
173
203)
2O't I
191 )

1
(1

1
1

(1
(1
(1

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unEer 1OO OOO Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einuohner

1
1
1
1

17 402
7 589
5 798
5 165

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

Haushalte rn Einkomensarmut (40t-SchwelIe)

1 000 Prozent 1) Prozent 2)
Aqu iva len z-
einkomen
in DM

1 000 Prozent. l)

-5t-

4
4t
8)
I
6)
4
3)

2
4
I
1

4,

8,'t,



6 Prlvrts. Bau3ba1t. IE ElDlß@nramt 1998
6.1 E u.hrlt. Dlt ainE NattolqulvrlanzalDJß@D voD EBlg.r rla a0 t darlqu1vrl.DtE drchlchDltclichaa E.u!hr1t..D.tto.lnk@.D! rl1.r Drl,vrtan Eruabllta

5. 1 j 2 Urcb E u.htltrtfD, Altar und Oarchlacbt daa EruDtalnt@arblzL.b.Er und Goinitogröß.Dlßh!!.D
5.1.2.3 N.u. Ll[d.r uld E.rllB-Ort

Zum Vergleich: Haushalte insgesamt

Gegenstand der
Nachwe i sung

AquivaJ,enz-
einkomen
in DM

2 59t

12 715!.
12 094t

2 8L2

Haushalte insgesant

Al Ieinlebende
darunte!:

Lediq
Geschieden

2 266

894r32

(90)

1
(0
0

(0
(0

2
2
2
2

1
rl
0
5

99
36
46
45

(1,3)
t2, ol
12,8t

100,0 1,9

Nach Haushaltst)p
(68,4) (4,1) (884)

6 826

2 185

1 r52

100,0

32,0

L2,4
r0,5
7,9

22, r
9.9

4,0
2,6

t0 ,2
1,1

29,5
22,1

6,8

1,4
2,4
5,0

56,6
tl,2l
3,3

19,1
8,1

t2,0
t0,'l
(1. r)

43,t,
1,

t2,
6,
8,

10,
(1,

38,

21 ,
o

Versitwet
All.einlebende Prau
Alleinlebender Mann

l52l

(69)

(39.6)

\s2, 4t

(865)

(888)

841
125
53?
572
614

50{
163
341

2 801
2 2L6
3 080

611
782
429

2 625
2 744
2 830

2 315(1 990)
2 581

lt2t
(5)

2
2

2
2

1
1

l2
1

2
2

166
150
529
119
5e9

96'l
946
354
953

848
513
629

70{
133
{98
709
963
197
533
43S

443
602
3{6
587
92'l
638
09',
718

670
464
545
743

ALl.e.i.nerziehende (r)
Flau mit L Kind
Hann mit 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und meh!
Mann mit 2 Kindern und mehr

Paar ohne Kind
Partner nicht erwelbstätig
Partner erwerbstätig

Paar n1t 1 Kind
Partner nicht eruerbstätig
Partner erHerbstätig

Paar ni.t 2 Kindern
Partner nicht eruelbstätiq
Partner elwerbstäti9

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht erBerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar nit 4 Kindern und neh!
Partner nicht eruerbstätig
Partner erwerbstätlg

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbe zieher
männlich

,,8 - 2,1 Jahre
25 - 29,rahre
30 - 45 Jahre
{5 - 54 ,rahre
55 - 54 Jahre
65 - 79 ,Jahre
80 Jahre und äIter

274
181
(11
78

015
549
46't

12
32
40

9,0
2,7
6,3

0
5
6

2
1

16,9

Nach Alter und ceschlecht des Haupteinkomensbeziehers

Nach Gemeindegrößenklassen

1)

68(90)

31 2
l2
2
2
2
2
2

(2

2
I
2
2

2
2

(1

0)

4

5)

2
1
1

900 )

891)

884)
914 )
882)

3 864
(80 )
225

1 348
593
818't2s
t72t

2 962
121
729
879
441
548
'136

(108)

Haupte
veibl i

i n komensbezieher
ch
24,Jahre
29Jahle
{ 5 .rahre
54.rahle
54 Jahre55

65 - 79 Jahre
80.rahre und älter

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohne!
500 000 und mehr Einwohner

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

(33)
(34)
152)

124,91
t26,2l
139 ,2)

Haushalte j,n Einkomensarmut (40t-SchwelLe)

1 000 Prozent 1 ) Prozent 2)
Aquivalen z-
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1 )

-59-

(6,1)

(4,6)



5 Prlvat. Elu.halt€ in Elnkornrrmt 1998
5.1 Eau6halt€ Eit €lnaE N.ttoäqulvrl€uzolnkmn von mnLgcr a18 {0 t dod

tqulvrl.nt.n durchgchnlttll.ch.E gauahrltrn.tEoalnl@na 11ler Drlvatan Bauabalt.
5.1.3 Nach Eig€ntilß.r- ud, tti.t.rhruabalt.u, Äu3.trttuDgt dar Wobnug.n Elt llelzug,

^u.lt.ttuag.grad 
uDd -b..tud 6.r Erurbalt. Elt lrBgl.btg.a c.br.uchrg'üt.m

6.1.3.1 D.ut.chl.Dd

Gegenstand der
Nachweisung

Haushafte insgesamt
Eigenti.lmer
Mieter

Fernheizung
Zentral-, Etagenheizung
Einze.l.- und,/oder Mehrraumöfen

Pe rs onen kra fEwagen
Kra ftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
Videorecorder
vi.deokamera
FotoapparaE
Radio
Hi Fi-AnIage
PesonalcompuEer
Modem fttr Datenfernübertraouno
Internet
I SDN-Anschluß
sat.eI I i Eenempfangsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobil)
Anrufbeantworter
Faxgerät
Kühlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschi.rrspr.llmaschine
Mikrowe] Iengerät
Btigelmaschine
[laschmaschine
tläschetrockner

Pe rsonenkra ftwagen
Kraftrad
Eahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
Fotoaparat
Radio
HI EI -AnIage
Pe rsonalcompuEer
Modem fur Datenfernubertragung
Internet
ISDN-Anschluß
Sate] Ii tenemp fangsanlage
Kabelanschluß
Telefon sEationär
Telefon (mobil)
Anru fbeantworEe r
Faxgerät
KuhLschrank
Gef rierschrank. Gef riertruhe
Geschi rrspillmaschine
Mi kroHellengerät
Bttgelmaschine
Waschmaschine
Wäschetrockner

Zum vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent 1)

Ausstattung der wohnungen mit Heizung

1 938 100,0(51) (3,2J
L 192 92,5

5.3
(0,4)
8,9

4L-l
L t21

394

542
(94)
253

36 't
15 I
202

55
2't 040

4
6
9

3,
0,

1
't
1

80
55
52

70
82
27

100, 0
n1 )

2r,5
58,1
20,3

4
2
8

'1

4
9

Ausstat.lungsgrad der Haushalte

1
1 149

817
105I 313I 425
925

93
toz )
(36)
354

1 019
1 589

(95)
5s5
135

1 844
981
25L
594
(?9)

1 509
2L2

15t9
10,8
80,5a< r

L6,1
o, I
80,9
6'1 ,'1
39,1
9,5
8,0
5,5

28,8
53,5
97 ,0
10,8
35,5
L4 ,1
99,L
19, L
45 ,2
51,0
L2,3
92, L
29,5

33,
14,
64,
90,
42,

67,
'13,
4'l ,
26,

4,
(4,
(1,
18,
52,

I
8)'l
2
2
5I
5'l
I
8
2)
9)
3
6
1
9)
7
9
1
6
9
1
1)
9
9

21 934
3 955

29 599
35 329
23 tt9
6 158

32 042
29 763
24 90s
14 394
3 484
2 945
2 035

10 596
L9 732
35 694
3 981

13 416
5 399

36 455
28 734
16 537
7A 141
4 508

33 868
10 840

005
546
823
749
501
373
03?
835
3't't
980
550
06'1
051
841
801
451
299
67L
518
148
722
755
979
s49
296
866

35
4

51
51
21

6
50
47
31
16

3
3
2

10
19
40

4
13

5
4L
31
16
18

4
34
10

2,3
12, 4
4,2
5,0
3,5
L,1
4,1
4,8
3,1
3,5
2,1

12,8
(1,8
3,3

4 ,'7
12, 4
4,L

5,1
3,4
1,5
3.2

(1,8
4,5
2,O

87,
(4,
28,

6,
95,
50,
L2,
30,
(4,
77,
10,

Ausstatt.ungsbestand der Haushalte

692
( 95)
0?8
022
889
109
581
193
022
545

93
t82)
(35)
352
019
718

(100)
555
135
875
013
25L
594
(79)
5L2
212

92,
52,
28,

4,
14,
(1,
18,
52,
88,
(5,
28,

'1 ,
96,
(?
L2,
30,
14,'t8,
10.

9
1
I
9
?
'1

4
7
3
2
5
7
I
3
I
2
3
I
4
6
2
5
I
't
4
0

1
2
3
3
3
1
3
3
3
3
2
2
1
3

4
2
4
2
4
3
1
3
1
4
2

6
7
5
1
1
I
?t
9)
't
6
6
2t
't
0
'1

3
9
1
1)
0
9

2
2

1
1
I

1
1

1

1

5
6

35 ,1(4,9)
701,2
104, 3

45 .9

97 ,9
L2. 4

L84,4
L40 ,7
74,8
L7 ,3

136,0
130,1
85,3
46,2
9,9
8,3
5,6

29,5
53,8

110. 0
11,7
31 ,?
15, 0

111,9
86,2
45, 6
5t, 5
L2. 4
93, ?
29,5

Haushalte in Einkomensarmut
( 4 0t-Schwelle )

1 000 Prozent 1) Prozent 2) 1 000

1) Spaltenprozence, - 2) zeilenprozente.
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5 PELvata Eauabalte lu Elakoausamt 1998
6.1 Eaushalta ELt .ln@ Nattoäqulvalauzcl,alcoca woa malgcr ale r[0 t öcrlqulwalcntru durch.cbnlttlLchaE Eauabalt.B.ttoalDh@.8. all.; Drlvrtaa Eau.balta

6.1.3 Nrch ElgaDtilDrr- und til,atarharahalta!, Aua3t!,ttu[g dor tlrotraug.a nLt g.Izug,
tuaatattungrgrad urd -b..tüd, d,ar Blu3ba1t. El,t la[glabi,g.B G.brauchagdlt6m

5.1.3.2 Frilä.r.a arbdargsbl,.t

Gegenstand der
Nachwei.sung

Haushalte insgesamt
EigenEumer'
Mieter

Fernhe i zung
Zentral-, Etagenheizung
EinzeI- und/oder Mehrraumöfen

Zum Vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent 1 )

1 801 100,0(63) (3,5)
I 641 91,1

6,0
(0,5)
10,8

29 954
13 456
15 250

100,0
44 ,9
50,9

Ausstattung der llohnungen mit. Heizung

219
1 199

383

1)
66,
2L,

1
0
9t,

2
6
3

24
3

1
0
2

9,0
80 ,2
10, I

04
29
27

AusstaEtungsgrad der Haushal.Ee

Pe rsonen kra fEwagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
Fotoapparat
Radio
Hi Ei-Anlage
Pesonalcomputer
Modem für Dalenfernilbertragung
Internet
ISDN-AnschIuß
Satel Iitenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon sLationär
Telefon (mobj.1)
Anru fbeantwor Ce r
FaxgeräE
Kilhlschrank
Gef rierschrank, Gef rj.ert.ruhe
Geschi rrspi.llmaschine
Mi krowel Iengerät
Btlgelmaschine
9laschmaschine
Wäschetrockner

607
(104)

L 202
1 600

780
(102)

| 259
L 218

913
525

97
85

(43)
338
857

1 609
(84)
567
137

L 1L4
904
2't 4
503
(86)

1 409
237

649
(107)

2 0?9
1 868

857
(104)

1. 641
L 652
1 047

562
98
85

(43)
345
85?

L 652
(9r)
567
138

1 748
934
2'14
605
(86)

1 410
231

36,1
(5,9)

Lt2,
103,

97,
58,
31,

7't ,
11,
82,
95,
63,
L6,
8'l ,
80,
70,
40,
10,
8,
6,

ao

q7
10,

L6,
99,
11,
49,
53,
13,
9t,
33,

99,
13,

191 ,
14 0,
76,
l'l ,

139,
t32,
89,
48,
10,

o
6,

29,
51,

LLz,
11,
38,
L6,

LL2,
86,
50,
53,
13,
92,
33,

33
(s
66
88
43
(5
69'tL
50
29

5
4

l2
18
47
89
(4
31

1
95
50
15
33
(4
?8
13

5
4

l2
19
4'?
91
(s
31

'7

91
51
15
33
(4
't8
13

0
4
0
6
3
1
5
't
2
3
2
't
0

1
6
9
3
0
1
't
6
1
0
'1

1
8)
8
I
3't)
9
0
1
2
4
'7

4)
I
6
3
1l
5
6
2)
2
5
8)
2
2

23 014
3 402

24 513
28 65L
l8 964
5 007

25 L96
24 L67
2L 04t
12 068
3 064
2 600
1 80?I 548

15 316
29 223
3 254

11 1?5
4 805

29 689
23 2'12
74 862
1s 916
3 894

2't 465
9 943

29 750
3 907

51 222
42 036
22 't90
5 203

41 635
39 550
25 '198
14 394
3 224
2 1L5
7 823I 732

rs 3'14
33 785
3 s35

11 411
4 915

33 790
25 89't
L4 973
16 113
3 930

27 808
9 96't

2,6
(3,1)
4,9
5,6
4,7

12, ot
4,8
5,3
4,3
4,4
3,2

12,4t
4,0
5,6
5,5

12, 6)
5,1
2,9
5,8
3,9
1,8
3,8

(2,21
5,1
2,4

Ausst.atEungsbestand der HaushalEe

Personenkra ftwagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
Videorecorder
Videokamera
Fotoaparat
Radio
HI FI-Anlage
Fersonalcomputer
Modem firr Datenferni.lbertragung
fnternet
iSDN-Anschluß
satellitenempf angsan Iage
I(abelanschluß
Telefon stationär
Tel.efon (mobil)
Anru fbean tworter
Eaxgerät
Kiih] schrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschi rrspüImaschine
Mj-krowel Iengerät
Bügelmaschine
Waschmaschine
WäscheErockner

4'l

91

3
0

3
1
4
0
1
5
1
I
1
1
2
3
8
I
1
4
o
5
0
8
I
8
3

?
7l
5
4
I
0)
9
2
9

0
1
4l
0
6
9
b)
0
8
2
6
I
I
?l
1
4

?
l2
3
4
3

\2
3
4
3
.J

3
3

t?
4
5
4

(2
5
2
5
3
1
3

(2
q

1
'l
6
8)
1
1
I
2
4
1
4)
2
6
8
0)
5
6
1
9
2
6
8)
3
2

Haushalte in Einkomensarmut
(40t-Schwell-e)

1 000 Prozent 1) Prozent 2 ) 1 000

l.) Spaltenprozente. - 2) zeilenprozente
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5 Prlvat. Eaucbalt. Ln EIdE@onitrot 1998
6.1 EauBbalt. Dlt .lD6 N.ttof,qulvtl.nz.l,nk@.4 von mDlg.r als {0 t alcs

ügul,vtl€ata! durchscbDlttllcban Eauihaltan.tto.l,Dlß@na allar Driwataa gaushaltc
6.1.3 tfrcb ElgcDtih.r- u8d üi.t.rbru.ha1t.n, Aut.trttug d.r wobDug.D Eit E.lzung,

Au.atrttuigagrad tad -b.ataad dar Eruahalta Llt lagl€blgar G.braucbsgiltara
6.1.3.3 N.u. I{Dd.r uld B.rlLn-O.t

GegensEand der
Nachweisung

Haushalte insgesamt
Eigenti.lmer
Mieter

Fe rnhe i zung
zentral-, EEagenheizung
EinzeI- und/oder Mehrraumöfen

Pe!sonen kra ft uagen
Kraft rad
Eahr!ad
Fernsehgerä!
Videorecorder
vi.deokamera
EotoapparaE
Radio
HiFi-Anlage
Pesonalcomputer
Modem filr Dat.enfernübertragung
Internet
ISDN-Anschluß
sate I I itenemp fangsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobj.l)
Anru fbeantworter
Faxgerät
Ktihlschrank
Gefrierschrank, Gef riertruhe
Ge schirrspillmaschine
Mi krouel Iengerät
Bügelmaschine
9laschmaschine
I{äscheErockner

Per sonenkra f trragen
Kra ftrad
Pahrrad
Fernsehgerät
Videorecorder
vi.deokamera
Fotoaparat
Radio
HIFI -Anlage
PersonaL computer
Modem filr Datenfernilbertragung
Internet
ISDN-Anschluß
Sate 1 I i tenempfangsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobil)
An ru fbean twor t e r
Faxgerät
Kuhlschrank
cefrierschrank, Gefriertruhe
Ges chi rrspi.l lmas chine
Mi krowellengerät
Bilgelmaschine
l{aschnaschlne
Wäschetrockner

Zum Verglei.ch:
Haushalte insgesamt

Prozent 1)

Ausstattung der wohnungen mit Heizung

6 826
L 7'13
4 938

100,0
25,0't2,3

(1,8) 43,3
44,1
L2 ,0

732

tL22t

100,0

(93,0)
1,9

12, 5)

55 2
3

1

33

s)

9)

9

1

95
05
81(45)

Ausstattungsgrad der Haushalte
(33)

(83
( 114

142

(81
ILL?

(49
(2't

(60)
( 99)

(34)

(123)
(51)

(89)

4 850
548

5 032
6 670
4 183
1 155
5 844
5 585
3 854
2 345

422
362
272

2 024
4 419
6 4't3

'132
2 24L

623
6 118
5 501I 762
2 828

597
6 431

90?

124,8)
(62 ,'t I
(87.0)
(31,7)

(61,4)
(84,8)
(37, 5 )
120 ,7 )

(45.8)
l'15 , 2',

125 ,8t
(93,6)
(38,9)

(58,0)

0)

0)
3)
1)

8)
8)

8)

6)
3)

0)

o ,'l
1,6
L,7
1,0

t,4
2,0
1,3
L,2

t,4
1,5

1, s

1,8
0,9

L,4

,61

,21
,3)
,9)
,1)
,11

,0)

,41
,5)
,5)

,9)

,41

0
0
1
7
3
9
6
8
6
3

3
1'l
1
8
7
I
1
3
6
8
4
6
2
3

'7L,
o,

13,
97,
51,
L6,
85,
81.
56,
34,

6,

3,
29,
64,
94,
10,
32,

9,
99,
80,
25,
4r,
8,

94,
13,

Ausstattungsbestand der Haushal.te

(35)

(133)
(t26t

(43)

( 95)
(139)

(50)
lz't t

(60)
(100)

(34)

(123)
(s3 )

(89)

('t3,
( 106,

(38 ,
120,

121 .

(101,
195,
(32,

(45,
(75,

125,

( 93,
(40,

0

1
1
0

1
1
1
1

6 259
626

10 731
9 164
4'175
1 176
8 4L'1I 323
4 619
2 62t

430
370
2L4

2 096
4 429
5 695

't't 6
2 260

9L ,7
9,2

L57,2
143,0

69,9
11,2

L23,3
r2r,9

6't ,1
38, 4

5,3
5,4
3,1

30,'l
64,9
98, 1
11, 4
33,1
9.2

r08,1
85.8
25,9
41.8
8,8

95,4
13, 3

1
1

1

1
0

53
38
85

't
5
1
2

58
56

( 58, 1
603

6 511
908

Haushalte in Einkomensarmut
( 40t-Schwelle)

1 000 Prozent 1) Prozent 2) 1 000

1) Spaltenprozente. - 2) zei.l.enprozente

-62 -



6 Pllvata Haurhalt. ln Ein}@.nrarot, 1998
5 .2 t{rurhalt,o Dl,t .lno N.ttoäqulvrhnzclnlren von rcn1g.r als 50 t d.!Iqulval.nten durchrctrl,ttllch.n Bauah.lcrnctto.lnl@n. rllGr Drivttan lllurhalt.

6.2.1 Nöch aozl.I.r 8t.Ilug dar BauDt.lni@n8b.z1.b.r. und Erurhaltrgröß.

Gegenstand de!
Nachweisung

Haushalte j.nsgesamt

Landwirt,/-in, Selbständige ( r)
Beamter/Beantrn
AngesteLlte(r)
Arbei ter /- in
Arbeitslose (r)
Rentner/-in
Pensionär/-in
Sonstige (r) Nichterwelbstirtige (!)
darunter:

Student /- in

5.2.1.1 D.utrchlud
4 670 100,0 12,1 1 341

Nach der sozi-a.Len stellung des Hauptelnkomensbeziehels

Zum Verglelch: Haushalte insgesamt

Aqurvalenz-
e i n komen
1n DM

36 780 100, 0 3 340

r21

4't I
631
964
690

'168

1

1
5
6
2

3?3
42't
295
391

2 248
I 134

10 452't 240
r 983

10 162
1 340
I 622

Haushal
Hau shal
Haushal
Haushal
Haushal

te mit 1
te mit 2
te mit 3
te mit 4
te mrt 5

Pe rson
Personen
Pe rsonen
Pe r s onen
und nehr Personen

519 t,4

29 954

4 4'l 1,5

6 826 100,0

12

996
494
389
426
485

3 022
3 681
3 421
3 215
3 156

310

283

128)

311
385
311
354
31'7

I 515

3 504

10,
13,
20,
36,

16,

56
22
10

1
2

6,6 59,8

Nach Haushal-ts9röße

5,6

4,5
8,1

48, 5
16, 6

4'7 ,3

20,
8,
9,
1

9,

4,

18,

49,

20,

10,
8,

1 149

7 2l't
I 226

078
148
855
903
988
'7 02
898
425

5 093
4 859

3 432
2 455
2 830
4 901
2 512

6,
4,

19,

21 ,
3,
4,

35,

74,
12,

4,

6,

28,
79,

4,
26,

4,
4,

35,
16,

2,

64't
o62
48't
339
134

140

427
531
119

7 423
't 28

10, 5
13, 3
18,1
35,8

18, 3

1 155

I 449
r 469
7 374
7 444

I 265

\ 924
r 582
I 575
5 194
1 400
7 858
1 345
I 416

3
9
,7

0
0

4

0
1
0

't
1
4
3
9

Haushalte insgesamt

Landwj.rtl-in, Selbständige ( r)
Beante r /Beamt in
Angestellte (r)
Arbei ter /- in
Arbeitslose (r)
Rentner /- in
Pens ionär /- in
Sonstige (r) Nichterwerbstätige (!)
darunte!:

Student/-in

HaushaLte insgesamt

Landwirt/-in, Selbständige ( r)
Beante r /Beant in
AngesteIIte (r )A!beiter,/-in
Arbeitslose (!)
Rentne ! /- in
Pensionär/-in
Sonstige (!) Nichterwerbstätige ( r)
darunter :

S tudent /- in

6.2.1.2 lrüb.r.r Bu!d..g.bl.t
3 981 100,0 13,3 1 382

Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbeziehers

100,0

1,7 63, 4 L 254

(1 055)

t 624

Haushalte
Haushalte
Haushalte
Hausha lte
Hausha I t e

mi.t L Person
mi.t 2 Personen
mit 3 Personen
mit 4 Personen
mit 5 und mehr Personen

Nach Haushaltsgröße

6.2.L.1 N.u. IJnd.r uad Earlla-O.t
428 100,0 6,3 1 099

Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbeziehers

906
440
282
130

55,8
22 ,8
11,1
1,7

1 353
1 433
1 406
1 378
I 445

10 800
10 045
4 21t
3 520
1 318

35,
33,
14,
11,

4,

6
0
3
0
9

2 59L

71
98
l3
2L
30

ali
468
116

835
260

944

266
'i 45
820
682
511

( 33)
(49)
122
169

(45)

ll ,'t I
(3,4)
20,5

'7 ,3
(34,3)

(1 094)(1 049)
1 091
r 141

(1 016)

285
148

I 972
1 443

594
2 310

131

4,2
2,2

28,0
27, L

e,1
33,8

1,,9

1,1

t'7,
(11,
28,

't
6

4

50,

(6,6) (39,1) 1 596

Haushalte mi
Haushalte mi
Hausha.Lte mi
Haushal!e mi
Haushalte mi

Pe rson
Personen
Pe r s onen
Pe r s onen
und mehr Personen

Nach Haushalt.sgröße

65,5 72t8
t20,4) (3,6)
(5,9) t2,6',t(s,8) t2,1)//

089
114 )
091 )
146)

2 185
2 4L8
1 154

910
159

280
(87)
t29)
\25)

0
4
9
3
3

Haushalte in Einkommensarmut (501-SchwelIe)

1 000 P!ozent 1) Prozent 2 )

Aqui.valenz-
e i n kommen
in 0M

1 000 Prozent 1)

1) Spa.Ltenprozente. - 2) Zeilenprozente

-63-

1

1
1
1
1
1

2
1

3

9
2
4
1

3

3
3
l
3
3



6 Privrta Eru3balt. 1B EIDIß@.EEtut 1998
5.2 E urbrlt. Elt .lBo [.ttolqulvrlcs.lEk@.! rca roIgar alr 50 t d.rlgulvllüt.a drcbachaittllcbaa EruabrltaEattoalEt@Dr allar DrlvrtaB Eauabr:,ta

6.2.2 lfrcb Erushtlt.llEr, llt.r ud O..cbl.cbt d.r BruDt.lDl@rbrzl,.b.rr uld O@1nd.gröL!lß1a.!ü
6.2.2.L D.ut.cblEd

Zum VergLeich: Haushalte insgesant
Aquival en z -
ei.nkomen
in DM

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte insgesant

Affeinlebende
darunter:

Ledig
ceschi eden
Verwi Euet

AIIeinIebende Frau
Alleinlebender Mann

PartneE nicht erHerbstätig
Partner erwerbstäti9

Paar mit 1 Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Partne! nicht erseEbstätig
Partne! erwerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Parlner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar nit 4 Kindern und mehr
Partner nicht eruerbsEätig
Partner erwerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbezieher
männlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
{6 - 54 Jahre
55 - 54 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre ünd älter

Haupt e in komensbez ieher
ueiblich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - {5 .rahre
46 - 5{ \rahre
55 - 6{.Iahre
65 - 79 Jahre
80,rahre und äIter

I n eto 1oo, o L2,1

Nach Haushaltstyp

31

36 780 100,0

t2 996 35,3

5 260 1{,3

15.9
8,4
9,6

23, I
12,3

006
909
080
815
411

1 341

1 311

3 340

3 022

3 541

2 64't

238
820
501
828
819

56,'l
26, 5
t1 ,6
L0 ,'l
39, 2
11 ,5

20, 4

2L,2
26,5
74,2
2!,5
18,2

346
220

115

2't5
32L
401
331
266

3

3
2
3

2
2
3
2

(3

3
3
4

3)
3

0
8

0
1

1

1

5
3
3
8
4

0,5
0,3

83
09

48
50

18?
L2r

65

ALLeinerziehende ( r )
Frau mit 1 Kind
Mann mit 1 Kind
Frau mlt 2 Kindern und mehr
Mann mit 2 Kindern und mehr

378
368

390

t02
563

64
353
(23)

I 391
I 395
r 343)

10 12t
7 523
3 i98

1 364
1 350
1 399)

2 561
I 004
1 563

1 370
L 402

tL 2'7 6t

( I 395)
lt 3921

32

4
2

6

3,t,
0,
L,

(0,

29,
20,

8,

1,0
2,1
4,3

8,6
3,7
4,9

2,1
1,1
1,0

64,
1,
3,

23,
10,
13,
11,

1,

35,
L,
2,

10.
4,
5,

2,

254
238
028
183
115

823
3'14
8?8

238
751
551

678
632
(46)

262
186
l'15t

234
175
(60)

3,1
(1,3)

(54)
(43)

(7,0
( 10,5

(21 )
124t

(0,5)
(0. s)

303
202
263
901

3 176
1 361
1 815

3 188
2 849
3 442

1'tL
4t0
361

3 2tt
2 919
3 543

2 937
2 648
3 458

6,3
8,4

(1,4)

L0,2
18, 6
(4,8)

1,4
t2,8
(3,3)

4,5)
9, 4)

8,0

5,6
4,0

(1,6)

L,
0,

2

T4
13
(1

4,8
3,2
3,8
4,8
5,0
8,5
1,4
L,2)

2
9

(1 32s)(1 313)

420 9,0 I 31't

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

090
150
r?6
590
218
395
345
(55)

s89
436
262
s69
't71
892
215
497

2 580
232
t14
661
238
365
713

(197)

5,0
3,1

14 ,2
5,1'
1,8

15,3
(4,21

19, 6
42, 6
19,0
18,0
13, 9
t'7 ,1
20, 4

(24 ,81

1 343
1 238
1 208
1 354
1 354
1 374
L 3't2(1 341)

91
43
15
69
0?
69
92
96

13 1

9
35
l'l
20
34

7

29
4
0
0
5
1
2
0

337
299
339
334
28L
326
413
358

335
334
33'l
351

9
5
5
0
A

6
5
2

3 559
2 339
2 968
3 {30
3 9?5
3 950
3 337
3 279

950
991
694
025
525
2t8
750
503

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

unter 20 000 Ei-nwohner
20 000 bis unrer 100 000 Einwohner
100 000 bis unte! 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

Nach Geneindegrößenklassen

21,9 9,3 1
2s,8 t2,9 1
21 ,t 16,5 I19,3 15,5 1

14 006
9 321
1 643
5 811

38, 1
25,3

15,8

1 4',11
3 343
3 742
3 268

Haushalte in Einkomensarmut (501-Schwelle)

1 000 Prozent 1) Plozent 2)
Äquivalenz-

einkomen
in DM

1 000 Prozent 1)

-64-

1
1
1
1
1

8,
34,
14,

1,
8,
8,

11,

I
I
1
1
1
I
1
1



5 Prr,vat. Bau.brlt. ID EIDJß@a3amt 1998
5.2 Etuabllta Dlt .lEo tlttolqul,vrl.azaLElß@.D rca nDlgar alr 50 t daalqulvalctc ducbtchDlttllcbc Eru.htlt.a.ttoiE}q[3 tl1.i Drlvrtü E urb!],E.

5,2 .2 [lch Eruab.It3tslttr, Ältcr uad o.rchlacht dar EruDtaiE]E@B8b.zl,.har. uDaf O@alDd.gEöLllrtraaG
5.2.2.2 Ertlh.r.. EEd.rg.bl.t

Zun vergleich: Haushal,te insgesamt
Gegenstand der

Nachwe i sung
Aquiva.l.enz-
ei.nkomen
in DM

3 ?41

Haushalte insgesamt

Al I einlebende
darunter:

Ledig
Geschieden

| : ser

2 222

100,0 13,3

Nach Haushaltstyp
55,8 20,6

7 382

1 353

29 954

10 800

4 L02

100,0 3 50{

3 171

3 135
3 165
3 176
2 966
3 549

3 095
2 083
2 't39
3 166
3 735
3 404
2 944
2 581

Verwitwet
AIIeinIebende Frau
Alleinlebender Mann

Alleinerziehende ( r)
Frau mit 1 Kind
Mann mi.t 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und nehr
Hann mi.t 2 Kinderh und nehr

Paar ohne Kind
Partner nicht eruerbstätig
Partner erHerbstätig

Paar mit 1 Kind
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruerbsEätig

Paar mit 2 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht eryerbstätig
Partner erwerbstäti9

Paar mi.t 4 Kindern und nehr
Partner nicht eruelbstätig
Partner erwerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbezieher
männlich

18 - 24,rahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 ,rahle
55 - 54 Jahre
65 - ?9 Jahre
80 Jahre und äIter

Haupteinkomensbezieher
veibl.lch

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - {5.lahre
45 - 54 Jahre
55 - 54.rahre
65 - 79.rahre
80 Jahre und äIter

1 081
539
s09

1 468
154

2t,8
23,0
16, I
2t, o
19, 8

285
169

106

6t4
573
(41)

15, {
r4,4
(1,0)

242
165
('1',l I

085
942
016
931

320
359
430
3 8.1
299

4 951
2 342
3 026
6 999
3 801

431
419

450

431
439
413

835
490
(49)
279
(17)

2,8
7,6

l0 ,21
o,9

(0. 1)

19,9
9, 1

2 398
2 343(3 313)
2 219(3 330)

2
5
8
9
9

'l ,L
4,3

2,1

4)
6)

)
1
0

3
0

5.
4,
1,

,1
13
L2
36
18

(0,7)
(0,6)

8,4

41 ,
3,

5,
8,
8,

(1,

52,
A,

14,
4,
6,

13,
14,

36,1

16,6
1,8

10, 1
23, 4
t2,1

34,
34,

7l
9,

(1,

11 ,
10,

16,
22,

9,6
36, 4
L5,2
8,8
1,6
8,4
9,9

lL3,'l

20,
41 ,
20,
20,
13.
L6,
20,

t26,

1
6

I

I
6

I ?05
5 914
2 13L

{ 036
3 558
5 081

6,1
4,1

(1,9)
LL,1
79,1
16,2)

1 385
1 350
1 454)

2 01L
837

t 233

6,9
2,0
4,L

3 344
2 839
3 588

205
L64
(41)

8,0
13, I
(3,0)

2 561
1 183
I 384

152)
(40)

L 472)
I 470)

't02
316
326

3 269
2 984
3 599

l2et
125)

333

lL 424t(1 407)
L12
113

59

3 01?
2 784
3 460

I
2

311
958
513

I 3'14
t 41'l

(971)

11 {02
7 589
5 798
5 155

3

3

6
9
6

6
4
2

8,
3,

2,
1.t,
0,
0,
0,

1 410

Nach AIt.er und ceschlecht des Haupteinkomensbeziehers

Nach GemeindegrößenkLassen

886
L2L
155
632
236
342
343
(58)

19 645
333

1 01?'t 278
3 092
4 088
3 412

426

65, 5
1,1
3,4

24, 1
10,3
13,6
11, 6
t,4

2 095
196
160
567
178
254
552

(187)

6,1 L3,1

1
1
1
1
1
1
1
1

4
0
9
9
9
6
6
5

1
1
I
1
1
1
1
1

3
4
0
2
9

0'l

a
9
0
2

4
9
1

3?0
356
381
371
257
3{3
449
411

393
343
224
4L4
406
406
424
408

718
459
097
557
1{0
158
494
453

34
1
2
9
4
5
9
2

10 309
4t4
800

2 80'l
L 28tr 546
2 160

700

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und nehr Einuohner

9,5
12,4
17,5
18, 1

1 387
L 36'l
1 374
1 400

38, 1
25, 3
19, 4
L'l ,2

555
522
333
337

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

Haushalte in Ej.nkomensarmut (50t-SchwelIe)

1 000 Prozent 1) Prozent 2)
Aquiva Ien z -
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1)

-65-

3
1
5
5

1,
3,
?

3
3
3
3

3
2
2
3



5 Prlvata Eluahl1la la ElD.lß@nrrt4t 1998
5 .2 Hlu.hrltG ELt olDa Nattolqulvaluzcl,E,ß@D von renl,g€r als 50 t d.s

Iqulvrl.nt.D drchrcbalttllch.D Elu.bllgraagco.ltri@ua aller Drlvat.n Elu.hr1ta
5,2.2 Nacb nruahrlCrtlrD, Ntar ud Gc.chlachE d.. EauDEclnt@arbazlaban uad O.elndagrößanJßlr3aan

5 .2.2.3 N!u! !äDdar rd E.rllB-O.t

zum vergleich: Haushalte insgesamt

GegensEand de!
Nachwe i sung

428 100,0

280

6,3

Nach HaushaLtstyp

65, 5 12 ,8

6 826 100,0

2 185

Aquivalen z-
ei,nkomen
in DM

2 59l.

2 255

12 r15l
12 0941

2 872

HaushaICe insgesamt

Al.Iei.nlebende
darunter:

Ledig
Geschi. eden
Verwi. twet

Al.Leinlebende Frau
Alleinlebender Mann

A].l.einerziehende ( r)

1 099

1 089

Erau mi.t
Mann mit
Erau niE
Mann mit

nd
nd

Kind
Kind
K i. nde
Ki. nde mehr

rme

('1 , t)(5,4)
31)
23)

s6)
s3)

120
(135)

237
(s0)

(31,6)

53, 9
(11,5)

14 ,2(r8,6)
15, 3
11 ,4)

1 03{(1 130)

1 097(1 052)

84't

53?
t 512

6't 4

2 t66
2 760
2 529
2 tL9
2 596

2'7 4
181
(11)
'78

1 967
1 946

t2 354t
1 963

2 848
2 6t3
3 629

504
163
341

2 801
2 2L6
3 080

611
182
429

2 625
2 t44
2 830

72
l32l
40

2 3't5(1 990)
2 687

,2)
,'1 )

(11
t2

2,
3,

2, 6)

10
35

(s
(6
to
12

4,7

1,6
(s,0)

0
6
2
1

5
7
8

r2
10

1
22

9

4
2

(0
1

29
22

6

1,4
2,4
5,0

016
549
4 6't

l72l
(6)

1 152

9.0
2,1
6,3
1,0
0,5)
0,6

o ,21
0,1)

Paar ohne Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partner erHerbstätj,9

Paar mit 1 Kind
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht eruerbstäti9
Pa!tner eruerbstätig

Paar mi.t 4 Kindern und mehr
Partner nj,cht eruerbstätig
Partne! eluelbstät.ig

Sonstige! Haushalt

Haupt e in komensbez iehe r
männ1 I ch

18 - 2,1 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 Jahle
55 - 64 Jahre
55 - 79 Jahle
80 Jahre und äIter

Haupteinkomensbezieher
weiblich

18 - 24.rahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 54 Jahle
55 - 79 Jahre
80 Jahre und älter

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Ei.nwohner
100 000 bis unte! 500 000 Einwohner
500 000 und meh! Einwohner

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozence

(2s) (s,9) 12,2t (1 132)

Nach ALter und GeschLecht des Haupteinkomensbeziehers

I
4

099
983

140
078
161
t42

lt3 ,2)
lt2,3J

(r 108 )(1 102)

16) (3,8) 1 159

131

(41)
124l

297
(43)

(51 )
(30)
(35)
(93)

76, 9

56, 6
lL ,2
L9 ,7
8,1

72, O

10,7
(1,1

43t4
1,8
1,9

12, 9
6,5
8,0

10, 8
(1,6

25, 4
21 ,0

101

o62)
134 )

3 864
(80)
225

1 348
593
818
128
(12|,

704
133)
498
709
953't9't
533
438)

2 962
721

8r9
441
548
735

(108)

2 443
I 602
2 346
2 581
2 921
2 638
2 091(1 718)

l2

69
10

t2
(6
(8
2t

28
31
32
t'1

0
5

8
1
5
't

3
0

0
9
4
I

Nach Gemeindegrößenkl,assen

727
134
141
{32)

1 097
1 117
1 086(1 092)

599
136
846
645

2 610
2 464
2 545
2 143

4
3
9

Hausha]-te in Einkomensarnut (50t-Schwelle)

1 000 Prozent 1) Prozent 2 )

Aquivalenz-
einkomen
i.n DM

1 000 Prozent 1)

-66-

30 ,'t

(9,6)
(5,6)

2

1
1



6 Prlvat. Eau.hllt. ln Elatocagmt 1998
6.2 Erurhl1t. Eit .luo lt ttoä,qul,vrl.azclntou vou rul,gcr al. 50 t al.3üqulval.nt.n durch.cbal,ttlLcb.a Erurbalt.D.ttocl,Drß@.8. r1l.r DrIvrt.D Eru.halt.

6.2.3 Nrcb El,g.Btilr.r- uDd !t1.t.rbau.b!1t.ra, Au..trttuag d.r WohEug.n El,t B.iztEg,tu..trtturg.grrd uad -b..trrd d.r Eru.halt. Dlt laagrI.blg.u C.br.ucb.güt.rD
6.2.3.1 D.ut.cbhDd

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte insgesamt
EiqentUmer
Mie!er

Fernhei zung
Zentral-, Etagenheizung
EinzeI- und/oder Mehrraumöfen

Pe rs onen kra ftwagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
Videokamera
Fotoapparat
Radio
HiEi-AnIage
Pesona.L computer
Modem für Datenferni.lbertragung
fnEernet
ISDN-AnschIuß
Satel L i tenemp fangsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantworter
Faxgerät.
KUhlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschirrspillmaschine
Mikrowel Iengerät
Biigelmaschine
I{aschmaschine
9läschetrockner

zum Vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent 1 )

5'l
22
25

4

4

3
4
2

t
3

1

10

7
3

00
4

91

1
5
0

0
6

L2
1

2L

18
10
2l

36 780
15 155
20 252

100,0
4L .2
55, 1

Ausstattung der !{ohnungen mit Heizung

1 04?
2 't39

884

22,4
s8. 6
18,9

1
9

670
082
02-l

5
2'l

4

15,4't3,6
10,9

Ausstattungsgräd der HaushaLte

Ausstattungsbestand der Haushalte

204
113
905

2 593
4 213

237
L 382

312
4 527
2 698

803
L 632

275
3 842

589

?q o
10, I
80,5
96, 7
62,9
L6,'t
87, 1
80,9
67 ,7
39,1
9,5
8,0
5,5

28 ,8
53,6
91 .0
10, 8
35,5
t4 ,7
99,1
?8, 1
45 ,2
51,0
12,3
92,t
29,5

812
269
093
330
L42
340
319
507
292
250
240

40
5

66
92
45

1
12
75
49
26

4
2

19
5s
91

5
29

6
96
57
L'l
34

5
82
L2

1
I
4
3
3
5
5
I
2
't
9
9

5
1
0
9
3
9
4
4
8
7
1
3
4

1
8
2'l
9
3

1
1

1
4
4
4
5
5
1
6

8
8
2
9
9
3
6

6,
6,

10.
L?,

5,
10,
11,q

8,
6,
6,
5,
8,

13,
L2,
5,

10,
6,

12,
9.
4,
8,
6,

11,
q

5,6
6,1
8.1

10,1
8,5
5,4
8,8
oa
8,4
8,0
6,',l
6,7
5,5
8,5

13,1
10, 8
5,8

L0,2
6,8

11,3
8.8
4,8
8,5
6,2

11,3
5,4

21 934
3 955

?9 599
35 329
23 119
6 158

32 042
29 763
24 905
14 394
3 484
2 945
2 035

10 596
L9 132
35 594
3 981

13 416
5 399

36 455
28'134
15 537
t8 141
4 508

33 868
10 840

35
4

67
51
21

6
50
4'1
31
16

3
3
2

10
19
40

4
13

t
41
31
16
18

4
34
10

Personenkra ftwagen
Kraftrad
Eahrrad
Eernsehgerät
videorecorder
Videokamera
Fotoaparat
Radio
HI FI-AnIage
Pe rsona Icomputer
Modem ti.lr Dalenfernubertragung
Internet
ISDN-Anschluß
SateI I itenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
Anrufbeantworte r
Faxgerät
KtihLschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschirrspillmaschine
Mikrorrel Iengerät
Bilgelmaschine
$aschmaschine
r|äichetrockner

2 026
278

5 475
5 ?19
2 358

346
4 388
4 639
2 6?4
1 350

246
20'1
113
918

2 59't
4 359

249
1 389

3764 656
2 'l9L

803
1 638

290
3 858

589

43,4
6,0

rL1 ,2
111,8

50, 5
'1 ,4

94,0
99,3
56,2
29,1
5,3
4,4
2,4

19 ,1
55, 6
93, 5
5,3

29 ,1
8,1

99 ,1
59,8
t'l ,2
35,1
5,0

82,6
12,6

005
546
823
149
501
3?3
03?
836
3't'l
980
550
067
05r.
841
801
451
299
67t
518
148
722
756
9't9
549
296
866

91 ,
L?,

184,
14 0,
74,
!'1 ,

13 6,
13 0,

85,
46,
9,
8,

9
4
4
't
I
3
0
1
3
2
9
3
6
5
8
0
1
2
0
9
2
6
5
4
2
5

53.
110,

11,
31 ,

5
29

15
111

86
45,
51,
12,
93,
29,

Haushalte in Einkomnensarmut
( 50t -Schwel 1e )

1 000 Prozent 1) Prozent 2) 1 000

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

-67 -



6 Prlvat. 8au.brlt. I'a ll'atorslrtant 1998
5.2 Eau.hrlt. Dlt aiBc U.ttolqtrlvll.aloirlßora Yoa r.alg.r !1. 50 t d.t

fqufvel.ltc durcbrcbalttllcb.D Erürhrlt.mtto.larß@4. tl1.r Drl'vrt.a Eau.h.It.
6.2.3 facb flg.atür.r- u86 Xl.t.rDruabrlt.q, ttr.rirttu.Eg-6.r lloüauPot.a 91t-E tar!0l,- - ruii€itEnägiftrd uDA -b..t.Dd aLr E u.hilt. dt lragloDlgca O.brsucb.güt.ra

6.2. t. Z'irtD.r.r EuDd..gnDl.t

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte insgesamt
EigenEumer
MieEer

Personen kra ftwagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
Fotoapparat
Radio
HiEi-Anlage
Pesonalcomputer
Modem ;fLlr oatenf ernübertragung
Internet
ISDN-Anschluß
SatellitenenPf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobtl)
Anru fbeantwort.er
FaxgeräE
Ktlhlschrank
Gefrier3chrank, Gefriertruhe
Geschi rrspulmaschine
l{i krowel Ienge rät
Btlgelmaschine
tlaschmaschine
I{äschetrockner

Zum Vergierch:
Haushalte insgesamt

Prozent 1)

3 981
244

3 544

100,0
5,1

89,0

13,3
1,8

23,2

29 954
13 456
15 250

100,0
44, 9
50, 9

Fernheizung IZentral-, Etagenheizung lEinzel- und/oder Mehrraumöfen I

443
2 194

'145

11,1
7 0,2
t8,'t

L6, 4
11,6
23, L

Ausstattung der wohnungen mit Heizung

AusstatEungsgrad der Haushalt.e

1 619
249

2 734
3 640
1 830

284
2 9L8
2 938
2 LO2t t21

23't
20t
105
831

L 912
3 703

207
L 210

382
3 854
2 ?49

817
1 466

257
3 254

621

Ausstat.tungsbesEand der HaushalEe

0
2
I

9
80
10

2 104
24 029
3 22L

39
26
14

3
2
1I

15
33

3
11

4
33
25
14
15

3
27

9

1,0
7,3

11, I
t2 ,7
9,7
5,7

11, 1
L2,2
10,0
9,3
1,1
'1,1
5,8
9,7

L2, 9
L2 ,7
6,4

LL, 4
1,9

13, 0
9,'l
5,5
9,2
6,6

11,8
6,3

40,
6,

68,
9t,
46,
7,'t3,

73,
52,
28,

6,
5,
2,

20,
49,
93,

5,
31,

9,
96,
56,
20,
36,

6,
81,
15,

7,3
96,4
99,5
60,8
31,0
6,t
5,1
2,'t

2L, L
49,6
95,2
5,5

32, L
9,'t

99,9
58, 7
20 ,5
3?,0
6,6

81,9
15,8

7
3
7
4
0
1
3I
8
3
0
0
't
9
5
0
2
9
6I
5
5I
5
1I

11 ,0
LL, 4
82,0
95,6
63, 3
L6,1
87, 5
80,7
7 0,2
40,3
t0,2
8,1
5,0

28 ,5
51,1
91,6
10,9
37 ,3
15,0
99,1
77,7
49,6
53,1
13.0
9t,'l
33,2

23 014
3 402

?4 573
?8 65L
18 954
5 007

26 L96
24 L61
2L OAL
12 068'3 064
2 600
1 807I 548

15 316
29 223
3 254

11 175
4 805

29 689
23 272t4 862
15 915
3 89{

27 465
9 943

Personenkra f tuagen
KrafErad
Fahrrad
Ferngehgerät
videorecorder
videokamera
Fotoaparat
Radio
HIFI -AnIage
Persona lcomputer
Modem filr DatenfernLlbelEragung
Internet
ISDN-Anschluß
satell itenenpf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stat.ionär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantworter
Eaxgerät
Ktlhlschrank
Gefrierschrank, Gefriertruhe
Geschi rrspulma s chine
Mi kroweLlengerät
Bitgelmaschine
llaschrnaschine
I{ägchetrockner

43, 6
6,7

!24,2
109,7
5t,2

29 750
3 907

57 222
42 036
22 't90
s 20!

41 535

733
266
945
357
037
29L
839

1

4
4
2

3

99,
13,

191,
14 0,
16,
L7,

13 9,
t32,

89,
48,
10,

9,
6,

29,
51,

LLz,
11,
38,
L5,tt2.
85,
50,
53,
13,
92,
33.

5,8
5,8
8,6

10,4
8,9
5,5
9,2

10,0
9,0
8,6't,5
1,5
5,8
9,6

L2,8
11, 3
6,L

LL,2't,9
11, I
9,0
5,5
9,L
6,'t

lL,7
6,3

3
0
0
3
1
4
0
1
5
1I
I
I
2
3
8
8
I
4
I
5
0
8
1
I
3

3 961
2 422
L 236

242
204
105
841t 975

3 831
2L7

L 219
387

3 975
2 338

817
L 473

263
3 25L

62'l

550
798
394
224
715
823
't 32
3't 4
?85
53s
411
915
790
891
973
113
930
808
96'l

HaushalEe in Einkorunensarmut
( 50t-SchwelIe )

Prozent 2) 1 0001 000 Prozent 1)

1) SpaltenprozenEe, - 2) ZeilenprozenEe

-68-



6 PrLvatse Hauahrlt€ lD ElDk@aDsat4t 1998
5.2 Eaushalt. Dlt 6in@ N.ttoäqulval€nzol,Dk@n von mnlg€r alr 50 t d..Aquivr1.ats.a durcb3chDlttllcb.n Baush!1tsn.tto€lnhc@aaDa al1cr Drlwataa Erusbllts.

5.2.3 Nach ElgantllEar- ud Ulotolhaurbaltan, Au3.trttug d.r wohDEg.a Elt Halzung,Au.itattugrgrad uDd -b.itetl d.r Bausbl1t. dt lEgl.blgon G.braucb.grilt.ra
6.2.3.3 N.u. I{ad.r uad B.rll,n-o!t

Gegenstand der
Nachweisung

zum Vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent 1)

Haushalte insgesamt
Eigentümer
Mieter

428

413

230 53,8103 24,2
(94 ) t22,01

1
3

11

I 0

96

10

5

95
05
81 '1

3

o

4
5

6,3

8,4

6 826
L 't't3
4 938

603
5 511

908

43,3
44,'t
72,0

00
26
72

0
0
3

Ausstattung der Wohnungen miE Heizung

ung
. Etagenheizung
und/oder Mehrraumöfen

Pe rsonenkra ftwagen
Kraftrad
Eahrrad
Eernsehgerät
videorecorder
videokame!a
FoEoapparat
Radio
HiEi-Anlage
PesonalcompuEer
Modem fUr Dat.enferni.lbertragung
Int.ernet
ISDN-Anschluß
SateI I j.tenempf angsanlage
Kabe lanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobj.I)
Anru fbeantHor Eer
Eaxgerät
Kühlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
GeschirrspUlmaschine
Mi krowel lengerät
Bilgelmaschine
Waschmaschine
Wäschetrockner

Fernheiz
zentral-
EinzeI-

Personenkra ftwagen
Kraft.rad
Fahrrad
Fernsehgerät
Videorecorder
Videokamera
Fotoaparat
Radio
HI FI -Anlage
Pe rsonal compu te r
Modem f i.lr Datenf erni.lbertragung
Internet
ISDN-AnschIuß
Sate] I itenempf angsanl.age
Kabelanschluß
Telefon sEationär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantworte r
Faxgerät
KtthI schrank
Gef rierschrank. Gef riertruhe
GeschirrspüImasch ine
Mi krowel.Iengerät
BilgeLmaschine
I{aschmaschine
t{äSchetrockner

Ausstattungsgrad der Haushalte

9

136

245
403
L64
(18 )
282
348
L12
l't 4t

94
38
(4
55
81

t23)
100
(15)
4L5
23L
(34)
105

348

64,
82,
(5.
23.
(3,
91 ,
54,
(1 ,

4 850
548

5 032
6 6104 183
1 155
5 844
5 586
3 864
2 345

422
362
2L2

2 024
4 4L9
6 413

'132
2 24t

623
6 778
5 501
I't62
2 828

597
5 431

907

'11t0
8,0't3,'7

9'1 ,1
61, 3
L6,9
85.6
81, 8
56, 6
34, 3
6,2
5,3
3.1

29,'l
64 ,1
94,8
10, ?
32,8
9,1

99,3
80,6

4t, 4
8,8

94 ,2
13, 3

31

40
(1?

9

2
3
2
2)
9
3
2
4t

6)
9
6
4l
4
6)
0
0

2

lL1 ,

6 259
626

10 731
9 't64
4 7'15
1 176I 41?I 323
4 519
2 621

430
370
2L4

2 096
4 429
5 695

115
2 250

631? 381
5 854
1 ?68
2 856

2,8

4,9
6,0

(1,5)
4,8
6,2
4,5

\J. Zt

(3, ?)
5,3

i.3,21
4,5

(2, 5t
6,7
4,2

(1,9)
3 ,'t
5,4

2,4

3,5
4,1
3,6

(1,5)
4,0
5,3
4,0

(3,0)

t.3,1 t

:,3
5,3

(3,11
4,4

r.0
;.,,)

a,4

34, I
90, 6

108, 1
40,1
l4 ,21
19, r

r02, I
43,6

(18,s)

(18,2)
64 ,9

\5,1)

91 ,9
55,3
t1 ,9)

(75)
2't8
353

1

AussEattungsbestand der Haushalte

149

388
453
L't2
(18 )
339
431
18?
l't9)

(?8)
218
355
124)
100
(15)
4L9

(34)
105

349

91,
o

157,
L43,

69,
!'t ,

L23,
LzL,

6't ,
38,

5,

2

30,
64,
98,
11,
33,

9,
108.

85,
25,
4L,
8,

95,
13,

1)
2
0
9

3
9
7
4
3
4
1
't
9
1
4
1
2
1I
9
o
I
4
3

Haushalte in Einkomensarmut
( 50 t-SchweI Ie )

1 000 Prozent 1 ) Prozent 2) 1 000

1) SpalLenprozente. - 2) Zeilenprozente

-69-
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6 Erl,vrt. Eru.hrlt. lB ElDlß@[3mt 1998
5.3 Eruahrlt. Dl! alna N.ttolqulvrlGzalEtß@D voE reDlgar 11. 50 t dct

IqulvrlcEan ducbrchrlttllchcB Eauihrlt3[attolak@Er lllar DrlvataE Eauahllt.
5.3.1 frch aoaLalar 8ta11ug d.r EruDc.lEt@rbazl.b.rr Ed Eautbllt3größa

cegenstand der
Nachwe i sung

Haushalte j,nsgesant

Landwirt/-in, Sel.bständi9e (r)
Beamte r /Beant i,n
Angestellte (r)
Arbe i terl- in
Arbeitslose (r)
Rentne r/-in
Pensionär/-in
Sonstige (r) Nichterwerbstätige (r)
darunter:

student / - in

Haushalte insgesamt

Landwirt,/-in, SeIbständige (r)
Beanter/Beant in
Angestellte ( r)
Arbeiter/-in
Arbeitslose (r)
Rentner/-in
Pensionär/-in
Sonstige (r) Nichterwerbstätige (r)
darunter:

Student/-in

5.3.1.1 D.utachl.ld
I 092 100,0 22,O I 554

Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbeziehe!s

zum vergleich: Hausha.Ite insgesamt

Aqu j.valenz -
einkomen
in DM

36 ?80 100,0 3 340

223
(39)
071
445
27',|
045

9'16

580

93
'74

(19)

7'l ,
15,
31 ,

9,

10,

64,
30,

248
134
452
240
983
t62
340
622

924
582
5't 5
194
400
858
345
4',16

078
't 48
855
903
988
102
898
425

2
1

10
1
1

10
1
1

2
0
3

L2

451
'7 45
631
568
42-l
592

501
608
595

623

412
865
't r6
730
44t
645
816
394

25'7
305
343
334
337

6,
4,

28,
19,
5,

21 ,
3,
4,

33,
14,
12,
4,

100,0

6,4
5,3

25, 6
19,3

4 ,'l
26,2
4,5
4,9

35,
33,
14,
11,

4,

4,2

28,O
2L, L

8,1
33,8

1,9
1,1

32,0
35,4
t6, 9

2,3

Haushalte mi
Haushalte hi
Haushalte mi
Haushalte mi
Haushalte mi

t1
t3
t4
t5

Person
Personen
Personen
Personen
und mehr Personen

4 119
2 048

910't29

31,1
76,4
16, 9
16,5
19 ,2

232
(42t
9r.1r 170
9112 432
t25t
904

3,5
(0,6)
13,7
11 ,1
t3,1
36 ,'l(0,4)
13,6

t2, t
12 ,1)
10,6
20 ,2
65,1
30, 9
(1,9)
67,2

82,3

103
143
261
390

66

10,
14,
26,

401 5,0 '18, 4

Nach Haushaltsgröße

l42l 14,3t (58,1)

Nach Haushaltsgröße

72 996
L2 494
5 389
4 426
1 485

3 022
3 581
3 42r
3 215
3 165

50,

11,

1 354

1 363 519

29 954

3
9
1
0
0

t,4 1 615

I 596

6.3.1.2 rr{lr.a.. EuDd.rgebl.t
6 628 100,0 22,1

Nach der sozialen SteLl-ung des Haupteinkomensbezj,ehers

1 603

4 4'l

6 826

72

3 504

5 093
4 859
4 023
3 032
2 055
2 830
4 901
2 572

L 624

3 1?1
3 898
3 573
3 42L
3 230

2 591

1
1
1
1
1
I
I
I

358

Nach Haushaltsgröße

5.1.1.3 !l.u. IIDdar uld tt rll!-Ort
981 100,0 14,4 r 283

Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbeziehers

353
553
142
599
211

50,5
25, I
tt,2
9,0
4,7

31, 0
L6,6
11 ,4
1?, 0
20,5

1 547
1 565
L 623
1 680
1 598

10 800
10 045
4 21L
3 520
1 318

1 40?

tlaushalte
Hausha Ite
Hausha Ite
Haushalte
Haushalte

mit
mit
mit
nit
mi,t

Person
Personen
Personen
Personen
und mehr Personen

1
5
3
8
4

Haushalte insgesamt

Landsirt/-in, Selbständige (r)
Beamte r/Beant in
Angestel.Lte (r)
Arbeiter /-in
Arbelt.slose (r)
Rentner/-in
Pensionär/-in
Sonstige (r) Nichtelwerbstätj.9e (!)
da!unte!:

Student /- in

285
148
9t2
443
594
310

131

3 877
3 858
3 115
2 406
1 835
2 260

1 944

100,0

4
9
0
9

5

9,
4,
6,

r 323
1 311
7 262
1 303

7 L446,

(1 18s)

Haushalte
Haushalte
Haushal te
Haushal te
Haushalte

mit I Person
mit 2 Personen
nit 3 Personen
mit.4 Personen
mit 5 und mehr Personen

185
418
154
910
159

2 266
2 745
2 8202 682
2 577

59
22

9
'7

(1

2

Haushalte in Einkomensarmut {608-SchueLLe)

Prozent 2)
Aquiva Ien z -

e in komen
in DM

1 000 Prozent 1)1 000 Prozent 1)

1) Spaltenprozente. - 2) zeilenprozente

-70 -

1
1
1
1
1
1

9
3
2
0
4
0

2

1
1
1
1
1

9
3
2
0

6
6
1

'7

1
1
1
1
1

5
q

0
1
1



6 Prlvaea E!u3b.1t. lE ELdß@Etrtut 1998
5.3 Eauahrlt. rit alDu N.ttotqulvalüzalDt@D voD E[lglE r1r 60 t 6aalqulvrl.ntcn durcbrcbDlftllcb.a Eauahrlt3D!cc@ldß@nr aIlai Drl,vataD fLurhrltsa

6.3.2 Nrcb ErurhtltrttEr, llt.r ud Gaachlacht d,.r BluDtaiEJ!@.Efb.zl.h.r3 uDd O@lEd.gEö8.DthaaG
6.3.2,1 Dlut,.chl.Dd

Zun Velgleich: Haushalte insgesamt

Gegenstand der
Nachwe i s ung

35 780 100,0

72 996

Aqu ivaJ.enz-
einkomen
in DH

3 340

3 022

3 541

Haushalte j.nsgesant

AI Iein Iebende
darunter:

Ledig
Geschi.eden
Ve !wi, twe t

Alleinlebende Frau
Allei.nlebender Mann

I 092

4 119

100,0 ,)i

Nach Haushaltstyp

31, ?

126, 6l
t33,21

1 554

1 501

(1 5s2)
( 1 523)

50, 9

15, 0
10,9
36,0
14, 9

32,2
39 ,2
25,0
34, 3
26,8

35,3

1
1

2
1

878
2t3
882
913
206

549
369
180

134
99

(35

3
2
3
a
3

2
2
3
2

(3

3
3
4

9
4
6
1
3

0I
0
1

1
1
1
1
I

64,1
L,2
3,4

23,3
10.1
13,3
11.5
r,4

35.9
1,5
2,5

10, 0
4,6
5,6
9,5
2,2

38, 1
25,3
20,8
15, I

3
2
2
3
3
3
3

2
1
2
3
3
3

2

1
1
1
1
1
1
1
I

6
3
2

2
4
2
1)

4

I
2
1
7
U
2

6
1

6
't
0
't
1

{8
2
3

!7
6
8
9

(1

51
4
3

13
4
1

14
4

465
490
596

448

631
629
646

588
539
610

648
634
67'l

576
448
551
59s
522
558
641
568)

831
090
529
481
509

102
563

64
353
(23)

r0 727't 523
3 198

15
8
9

23
t2

3
1
0
1

(0

29, L
20,5
8,7
1,0
2,1
4,3

8,6
3,'l
4,9
2,1
1,1
1,0

0,5
0,3
o,2

14,3

006
909
080
815
411

284
238
028
183
115

823
314
878

559
339
968
430
975
950
337
219

950
991
694
025
525
218
750
503

Alleinerziehende (r)
Frau mit 1 Xind
Mann mit 1 Kind
Frau mit 2 Xindern und mehr
Mann mi,t 2 Xindern und mehr

359
51,8
54 ,2
53, 9

1 553
1 5{7

1 558

I {16
1 30?

109

t7 ,5
L6,2
L,3

t3 ,2
t7,4
3,4

483
303
180

18, 8
30 ,2

11 ,3
21 ,l
9,9

11,3
24,0
19,1)

1 651
1 544

ll 7t2l
(s0)
(40)

415
031
093
553

L't ,2
21, e
21 ,4
26,'1

Paar ohne Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwelbstätig

Paar nit 1 Kind
Partner nicht eryerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mi.t 2 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar nit 4 Kindern und mehr
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätlg

Sonstige! Haushalt

Haupte inkomensbezieher
nännllch

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 Jahre
55 - 64.rahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äIte!

Haupte inkomensbez ieher
ueibl i ch

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54,rahre
55 - 54 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und ä.Lter

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unte! 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

l) Spaltenprozente, - 2) Zeilenprozente

4,4

6,0

2,2

6,8

2,2

1
1
1

1
1
1

1
1
1

55'l
004
563

3 238
2 't51
3 551

116
361
815
't7L
410
361

3 211
2 979
3 543

L8'l
72L

55

2 93t
2 648
3 458

3
2
3

88
a9
42

6
2
4

6

1
1

(0

(0
(0

7'71 9,5 74 ,7 1 591

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

Nach Gemeindegrößenklassen

3 918
206
305

1 390
491
104
12'1
(9s)

23 589
436| 262

8 569
3 'tt't
4 892
4 2L5

491

4 L14
330
279

1 101
3't9
565

1 187
332

3L, 6
60 ,'t
30, 5
30,0
22,2
2't ,3
3{,0
41,8

1 533
1 411
7 449
1 551
I 542
I 5{3
1 561
1 540

3 191
543
916

3 669
L 107
2 069
3 492

196

5 260

29
25
25
19

1
1
1
1

8
I
9
2

5't2
545
531
560

14 006
9 321't 643
5 811

3 411
3 3{3
3 742
3 268

Haushalte i.n Einkomensarmut (60t-Schwe11e)

1 000 Prozent 1) Prozent 2 )

Aqu ivalen z-
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1)

-71 -

5,'t,
4,
6,
3l
4,
't,
9,

2

5
3
3
8
4

,
1
1

3
1
1

2
2
2
1



5 Prr.vat. Eaurhrlt. Ia llEt@E3lmt :,998
6.3 Eturhllt. Dlt aiEo Nattolqulvr1$z.lDlß@B rcD ruIg.r r13 50 t dat

lqulvrlcDtE dEchacbrlttllchaD BrurbrltrB ttoldß@B. t11aE Drlvttu Eausbalta
5 . 3 .2 [rcb Baulhrltrt!tr», lltcr uDd Caacblacht daa EruDtalal@D.bazl.haEr uEd G@alDdagrrößaDtla33aB

6. 3.2.2 latlh.r.. Bu!d.3g.b1.t

Zum verglej.ch: Haushal.te insgesant

Aquival en z-
einkomen
in DM

cegenstand der
Nachwei sung

Haushalte insgesant

AI Ieinlebende
darunter:

Ledig
Ge schieden
Verwi twet

AIleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

Alleinerziehende (r)
Erau mit 1 Kind
Mann mit 1 Kind
Frau nit 2 Kindern und nehr
Mann nit 2 KindeEn und nehr

Paar ohne Kind
Partner nicht erwerbstätig
Pa!tner erwerbstätig

Paar mit 1 Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Paltner nicht erserbstätig
Partner erwerbstätj.g

Paar nit 3 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Pa!tner eruerbstätig

Paar mit 4 Kindeln und mehr
Partner nicht eluerbstätig
Partner erverbstätig

Sonstiger Haushalt

6 628

3 353

4L2
25'l
155

469
336
134

13?
93

(4 4l

19,5
24,8

(13,4)

({7)
(39)

t21 , L)
(34,1)

14,1

17 ,9
t6, 6
(1,3)

6,2
3,9
2,3
1,L
5,1
2,0

t9,9
30,7
t2,6
18.3
28, 4
9,6

29 954 100,0

10 800 36, I

4 102

19 545

100,0 22,t

Nach Haushaltstyp

50, 6 31,0

1 603

t 547

(1 519)(1 587)

3 50{

3 171

3 741

4
6
4

1
1

4

6,
4,

2
1

23,
L2,
L2,
35,
15.

550
s23
837
34A
009

.442
21L

157

r 185r 103
(83)

31,
35,
)1

26,

53,
55,

56,

1 507
1 557
r 624
1 586
1 458

3 135
3 155
3 176
2 966
3 549

1 511
1 508

1 509

835
490
(49)
219
(1?)

2 395
2 343(3 313)
2 219(3 330)

L3,6
18, 5
(3,1)

L 682
1 681(1 704)

I 705
5 9',14
2 131

2 011
837

L 233

3 344
2 839
3 688

1 598
L 1L9
I 648

2 561
I 183
1 384

1 162
),'t28(1 834)

102
316
326

L12
113

59

3 017
2 184
3 {60

4
2
3
6
3

4
1
1
5
6

0
3

3

961
342
026
999
801

16
'l

10
23
L2

2,8
7,6

lo,2)
0,9

(0, 1)

6
I
1
4
'l

1
1
1

036
558
081

4
3
5

3
2
3

518
555
708

3
2
3
3
4
4
3
3

29, I
19, 9
9,1

6,9
2,8
4,L

8,5
3,9
4,6

2,3
1,3
1,1

0,6
o,4
0,2

13, ?

55,6
1,1
3,4

24, L
10.3
13,6
LL.6
t,4

34, 4
L,4
2,1
9,4
4,3
5,2
9,2
2,3

38, r
25, 3
L9, 4
t1 ,2

7t
6)

3

3
1,
o,

655
522
333
337

3
3
3
3

02
89
98
65

311
958
613

269
984
599

? !.8
459
o9't
557
t40
158
494
453

1 635

Nach ALter und ceschlecht des Haupteinkomensbeziehels

Haupteinkomensbe zieher
männI ich

18 - 2,1 Jahre
25 - 29 Jahte
30 - 45 ,ra'hre
45 - 54 Jair€
55 - 64 Jahrc
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äIter

Haupte in komensbe zieher
weibli.ch

L6, 9
48,5
23, 4
17,0
12,8
t3,2
19,4

121, Ot

1 617
I 505
I 5?5
1 554
1 528
I 561
I 688(1 602)

17,0
2L,3
2't,1
28,5

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

936
613
505
413

50
2
3

18
6I

10
(1

29,
24,
24,
22,

32L
L62
238
224
395
539
674
(89)

333
017
218
092
088
472
426

32,1
63,8
33,1
31, 6
aa 1

26,2
32,1
42,1

309
4L4
800
807
2SL
546
?60
700

3 095
2 083
2 't39
3 166
3 ?35
3 404
2 944
2 581

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 54.rahre
65 - 79 ,rahre
80.rahle und äIter

3 307
264
265
887
283
405
903
299

2
1
1
2

1
1
1
1
1
1
1
1

590
498
505
602
60?
601
618
601

631
605
581
590

Nach Gemelndegrößenklassen

llll
1
I
1
1

,j Spaltenplozente. - 2) zeilenprozente

Haushalte in Einkomensarmut (608-Schwelle)

1 000 Plozent 1) Prozent 2)
AquivaJ.enz-

einkomen
in DM

1 000 Prozent 1)

-72 -

49,9
4,O
4,0

13, 4
4,3
6,t

13, 6
4,5

I
'l
3
4
3

0



6 Prlvat. 8!urh.It. lD Eln.t@nlrt4t 1998
5.3 Erurhrlt. alt cID@ [attoäqulval.Dz.l,Dt@n rcD Ealgar a1i 50 t d.rtquLvtlctaq durchrchnitttLchaa ErusbllttDattoalEJE@E! r1lc; Drlvrt.B Etu.halt.a

6.3 .2 Irch Etuth.1t.tlD, lltar uld Ortcblccht daa EruDtclBlß@aabazlah.rt uDd O@IEd.9E68.Dtr1rraaE
5.3.2 .3 N.u. L&d.r ud E rll,E-O.t

Zum VergLeich: Haushalte insgesant
GegensEand der
Nachseisung

6 826 100,0

Aquivalen z-
einkomen
in DM

2 59L

2 266

(2 175)
12 0941

2 8L2

Haushalte insgesamt

Ledig
Geschieden
verwi twet

Alleinlebender Mann

Alleinerzj.ehende (r)
Frau mit I Kind
Mann mit 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und nehr
Mann mit 2 Kindern und mehr

Paar ohne Kind
Partner nicht erwerbstätj,9
Partner eryerbstätig

Paar mit 1 Kind
Partner nicht erwelbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Partner nicht erwerbstäti9
Pa!tner erwerbstätig

Paar nit 3 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Partner erwerbstätj,g

Paar mit 4 Kindern und mehr
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Sonstiger Hausha.Lt

Hauptei.nkomensbezieher
nännlich

18 - 24 Jahle
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
'16 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 lrahle
80 Jahre und äIter

Häupte i n komensbe zieherueiblich
18 - 24,Jahre
25 - 29,rahre
30 - 45 ,Jahre
46 - 54,Jahre
55 - 64 ,rahre
65 - 79,rahre
80 ,rahre und äIter

229
303

413
107

a1 1

41. 8

31,3
15,9

86
(60)

100.0 L4,4

Nach Haushalt.styp

59,1 26,5

L2,5
11,9

2 185 32,0

1 152 L6, 9

981

580

123
117

1 283

I 251

2t

AlleinLebende
darunter:

,4
,6
,9
,L

4,O
2,6
o,2
1,1

t2
10'l
22'9

29
22

5

6,L

23
30

48
11

8,8
(5,1)

t2 ,2)

2
2
2
2
2

4
9

2
0

219
281

254

g 4't
125
537
5L2
6't 4

31,3
(33 ,21

(28,3)

I 372(1 316)

(1 314)

214
181
(11)
't8

L 96'lI 946(2 354)r 963

1 286
1 283

2 0t6
1 549

461

2 848
2 613
3 629

344)
336)

504
163
341

2 801
2 216
3 080

166
160
529
119
596

5
't
I

(46)
(35)

(4 ,'t )
13,'t )

(49)
(39)

2l
6)

0

1
3

0
1

33,

{3,
11,
(s,
16,
(3.

66,
17,
12,
14,
16,
11,
19,

(9
122

(8
l2t

8, s

13,0
8,5

(8, 9
18,2
ls,2

22
60
20
15
14
20
26

11
18
1{
13

't ,4
2,4
5,0

9,0
2,1
6,3

1,0
(0,5)
o,6

56,
(1,
3,

19,

L2,
10,
trr

43,
7,
L,

t2,
6,
I,

10,
(1,

(5,0
(3,9

611
t82
429

2 625
2 t44
2 830

(32)
40

2 3'75(1 990)
2 681

to, 2l
(0,1)

87 8,8 '7,5 1 354

Nach AIter und ceschlecht des Haupteinkomensbezj.ehers

330

(29t
115
(s3)
(61
{38

651
(73)
l26t
139
( 55)
111
t92

289
328
216
(88)

292
299
248
304 )

2 610
2 464
2 545
2 '143

5
2
3
1
't
0'l
1

6

0
1
4
9
I

2
1

a
2
2
1

0
I
1
I
9
3
I

4
5
6
1
1
3
6

1 305

(1 307)
I 291(1 306)(1 317)(1 373)

854
(80)
225
348
593
818
128
t'72t

212
157)
194 )
322
261 )
321
283

2 962
L27
129
8?9
441
548
'136

(108)

704
133
{98
709
963
19'l
533
t38

443
602
346
587
921
638
097
718 )

Nach Gemeindegrößenklassen

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
I00 000 bis unler 500 000 Einwohner
500 000 und nehr Einwohner

29,
33,

(8,

1
9
9
6

5
5
1
9

38
25
21

9

99
36
46
45

1
4
0
5

1) Spaltenprozente. - 2) ZeiLenplozente

Haushalte in Einkomensarmut (60t-SchweLle)

1 000 Prozent 1) ProzenE 2)
Aquivalenz-
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1 )

-73 -

1

1
1

1
1
1
1



6 Prlvat. Eausbllt. LE liDlE@.Drltürt 1998
6.3 Eru.brlt. Dlt .lB@ tr ttolqul,val.azelnkoca voa rrlligcr rlt 60 t d.3

tqulvrlütaa duchacbnlttllch.a ErurhrltaDattoallrlE@aar allor Drl,vataD Eluahrlta
6.3.3 nrcb !lg.DtllD!- u8d tll.t.rbru.hrlt.a, Au..tattrg 6ar t{ohDuag.D Elt E.lzu[gt,

lu.rtrttuagrgrad udl -b.!t.Dd d.r E8u.hal,t. Elt 1agl.blg.D O.braucbrg{lt.m
6.3.3.1 D.ut.cbl.ad

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte insgesamt
Eigentumer
Mieter

Fe rnhe i zung
Zentral-, Etagenheizung
EinzeL- und/oder Mehrraumöfen

Personenkra ftwagen
Kraftrad
Fah!rad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
Eotoapparat
Radio
Hi Fi-Anlage
Pe sona J.comput e r
Modem fur Datenferni..tbertragung
fnternet
ISDN-AnschIuß
Satell j.tenempf angsanlage
Kabelanschl.uß
Telefon stationär
Telefon (ßobil)
Anru fbean tuort.e r
Faxgerät
Ktlhlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschi rrspUlmaschine
Mi krowellengerät
Btlgelmaschine
tfaschmaschine
l{äschetrockner

zum vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent 1)

Ausstattung der llohnungen mit Heizung

B 092
637

? 133

1 841
4 910
1 34r.

32,5
18,1
33,3

4,2
35,2

36 780
15 r.65
20 25?

100,0
41,2
55,1

35 005
4 546

67 823
51 749
27 50r

100
't

88

22
60
15

53,
6,

131 ,
Ll1 ,

55,
o

101 ,
10 6,

0
9
I

5
1
4

7
6

5
3
0

061
08
02

4
6
9

Ausstattungsgrad der Hausha.Lte

3 899 48,2 14, 0
505 6,3 t?,8

5 602 69,2 18,9't 5't'1 93 , 6 2r, 4
4 030 49,8 L'l ,4768 9.5 72,5
6 153 76,0 L9,2
6 235 77,0 20,9
4 258 52,6 L'?,L2225 2',1 ,5 15,5433 5,4 L2,4365 4,5 r2,4188 2,3 9, 3
1 713 27,2 76,2
4 555 55,3 ?3,11 574 93,6 2L,2462 5,1 11,62 485 30, ? 18,5?05 8,7 13, 17 918 91 ,9 ?L,'t
5 101 53, 0 l't ,8
1 735 21,4 10, 4
3 085 38, 1 16, 5557 6,9 r2,3
6 878 85,0 20,3
L 256 15,5 11,6

'15,9
10,8
80,5
96,1
62,9
L6 ,7
87 ,1,
80,9
6-t,7
39.1
9.5
8,0
5,5

28 ,8
53,5
9't,0
10, I
36,5
L4 ,'l
99,1
18, L
45,2
51,0
L2,3
92, t
29r5

2't 934
3 955

29 599
35 329
23 Ltg
6 158

32 042
29 't 63
24 905
L4 394
3 484
2 945
2 035

L0 596
L9't32
35 594
3 981

13 416
5 399

36 455
28 134
16 637
L8 't 4't
4 508

33 858
10 840

6 3?3
50 037
41 836
31 3??
l6 980
3 550
3 05?
2 051

10 841
19 801
40 451
4 299

13 6?1
5 s184t 1483t 't22

16 756
18 979
4 549

34 296
10 866

L2,0
L2,0
L5 ,7
L8,4
15,3
t2, 4
15, 3
18, 0
15, 6
14, 5
t2,2
t2,2
9,2

15,0
23,0
L9,4
11, 3
18,3
13, 0
ZU,U
15,8
t0, 4
16, 3
L2, 4
20,2
11,6

Ausstattungsbestand der HaushaLt.e

Pe r s onen kra ftwagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
Eotoaparat
Radio
HI FI-Anlage
Pe r s ona I compu t e r
Moden für Datenfernijbertragung
Internet
ISDN-AnschIuß
SateII itenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon sEationär
Telefon (mobil)
Anru fbeantworter
Eaxgerät
Ktlhlschrank
Gef rlerschrank, Gef rierEruhe
Ge s chi rrsptllmas chine
Mikrouel Iengerät
B0gelmaschine
tlaschnaschine
Wäschetrockner

50
30

2
2L
56
96

6
30I

101
66
2t
38

7
85
15

4 313
545

10 617
9 5244 495

791
8 180
8 595
4 903
2 455

445
373
189

t ?35
4 551
7 845

485
2 504

1r5
I 23'l
5 339!'t37
3 101

564
5 911
L 255

3
7
2
1
5
I
1

5
3

6
3
4
4
9
0
9
I
I
0
5
3
0
4
5

97 ,9
L2, 4

184, 4
140 ,'1'14,8

L7 ,3
136,0
130,1
85,3
46, ?
9,9
8,3
5,6

29,5
53,8

110,0
11, 7
37,2
15, 0

111,9
86,2
45, 6
51,6
L2,4
93,2
29,5

Haushalte in Einkomensarmut
( 60t -schwelIe )

1 000 Prozent 1) Prozent 2) 1 000

1) Spaltenprozente. - 2) ZeiLenprozent.e

-74 -



5 Prlvat. Eauahalta la EluJro-ratrr&rt 1998
6.3 B.urhllt. Dl,t aiDE [attotqulvala8zrl,alsorn yoD raar.g.r rla 60 t daatqul,vrl.Et.n alurch.cbaLttllcb.n Bruabalta!.tto.lDt@.Da tll.i Drlvrtor Eruahrlt.

6.3.3 Nach lLg.ntllmr- tDd xL.t.rbau.ba1t.a, lu.rtattuag d.r Tfohlu.Elr.D Dlt E lttEg,Aü..trttu8g.gnal und -b..taDd dl....r Eau.hllt. dt hagt.blg.tl O.birucbag{lt.ra
6.3.3.2 [Hä.r.. BuDd..g.bl,.t

Gegenstand der
Nachwej. sung

HaushaLte insgesamt
EigentUmer
!.!i.eter

Fernheizung
Zentral-, Etagenheizung
Einzel- und/oder Mehlraumöfen

Zum Vergleich:
Haushalte insgesant

Prozent 1)

AussEattung der Wohnungen mit Heizung

4,7
3't,L

100,0
44,9
50,9

2 104
24 029
3 22t

22, L524
632
661

6

5

100,0
9,5

85,4

11
12

54
55
60

299
13 4
L52

144
4 807I 0'11

21 .5
20 ,0
33, 41 6,

2

2

9,
80,
10,

't7,
11,
82,
95,
53,
16,
87,
80,
70,
40,
10,

8,
6,

28,
51,
9'1 ,
10,
31 ,
16,
99,
77,
49,
53,
13,
91,
33,

99,
13,

191 ,
14 0,
76,
r7,

13 9,
L32.
89,
48,
10,

9,
6,

29,
51,

tlz,
11,
38,
15,ttz,
86.
50,
53,
13,
92,
33,

24 573
28 65L
18 954
5 007

26 L96
24 L67
2t 04L
12 058
3 0542 500
1 807I 548

15 315
29 223

29 130
3 907

57 222
42 035
22 190
5 203

41 535
39 560
26 198
14 394
3 224
2 7r5
1 823I 732

15 374
33 785
3 535

11 {11
4 915

33 790
25 89't
14 973

0
2I

Ausstattungsgrad der Wohnungen

Pe rsonen kra f twagen
Kraftrad
Fahrrad
Eernsehgerät
Vldeorecorder
Videokamera
Fotoapparat
Radio
HiFi -AnIage
Pesonalcompute!
Modem für Datenfernilbertragung
f nternet
ISDN-AnschIuß
SateII itenempfangsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobil)
Anrufbeantwor ter
Faxgerät
KUhlschrank
Gef rierschrank, Gefriertruhe
Geschi rrsptllmaschine
Mi kroweLlengerät
Bilgelmaschine
[laschmaschine
Wäschetrockner

42
54
83
'12
81
86
40
11
90
99
00
02

3 254
11 175
4 805

29 659
23 212
L4 462
15 915
3 894

27 465
9 943

3 287
469

4'769
6 144
3 311

6
1
9
'1

0
7
I
1
5
I
3
3
I
4
4

I
I
3
9

8
6
5
5
6

t2,
13,
t6,
18,
15,
L?,
L6,
18,
L6,
L4,
13,
13,
10,
17,
2L.
t9,
11,
19,
T4,
?0,
16,
11,
15,
13,
20,
13,

3 52L
507

9 317
1 684
3 733

651
6 8857 104
4 355
2 L?5

43't
350
189

1 500
3 345
5 5?5

402
2 L92

689
6't62
4 380
L 7t2
2 '109

5105 620
1 303

49,
'7 

1

92,
50,

9,
16,
16,
56,
28,

6,
5,

22,
50,
94,

32,
10,
97,
62,
25,
40,
7,

84,
L9,

54,6
1,7

140,6
115,9
56,3
10, 0

103, 9
t07,2

65 ,1
32, L
6,6
5,4
2,8

22,6
50,5
99,2
6.1

33,1
10, 4

102,0
66, L
25,8
40,9

7 ,'t
84, I
t9,'t

L4,2
13,8
19, 4
2L, 4
17, 5
L2,8
19,4
20,9
11.8
15, I
13,'7
13,5
10,4
t1 ,4
21,8
2L,4
11, 8
L9, 4
L4 ,2
2LrB
17,8
11.5
L5,9
L2,8
20,4
13,1

23 0143 402
0
4
0
6
3
1
5
7
2
3
2
7
0
5
1
6
9
3
0I
7
6
1
0
7
2

643
5 091
5 041
3 745
1 906

419
351
188

1 486
33
62

3
2L

5
64
41L'l26

455
13

AusstattungsbesEand der llaushalte
Pe rsonenkraftsagen
Kraftrad
Eahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
Fotoaparat.
Radio
HIPI-AnIage
Pe rs ona I compu t e r
Modem fur DatenfernUbertragung
InterneE
ISDN-Anschluß
Satel Ii tenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobil)
An ru fbeantworte r
Eaxgerät
Kilhlschrank
Gef!ierschrank, Gef riertruhe
Geschi rrspUlmaschine
Mi krowe IIenge rät.
Bilgelmaschine
r|agchmaschine
Wäschetrockner

3
U
0
3
1
4
0
1
5
1I
I
I
2
3II
1
4
8
5
0
8
1I
3

2
0
3
3
4
7

0

I
5
2
4
2I
q

4
2
0
0
9
4
8
0
2
1

15 113
3 930

27 808
9 967

Haushal.te in Einkomensarmut
( 60t-SchseIIe )

1 000 Prozent L) Prozent 2) 1 000

1) SpaLtenprozente. - 2) Zeilenprozente

-75 -



6 Prlvrt. Eauabrlt. ln llatorsrtturt 1998
6.3 EruaDllta El.t ar,Do llattolqulvrlaazrlalcma rroa rralgcr rla 60 t d.a

tqulval.at.D dulchrcbalttllcbea Eru.hrlt.D.tto.lal(@ar allor Dri.?r,t.a Eau.brlt.
6.3.3 t{.cb !lg.at{lD.r- urd xl,.t.rhru.br1t.a, Aut.trttuig al"..r wobiuDer.a d,t E.lrtEg,

Au!.tattugtgrrad urd -D..t.!d d.r Iru.brlt. rlt laaglcblg.a Oabrrucb.g{lt.n
6.3.3.3 t5au. llDd.r uaÄ E rllD-Oat

Gegenstand der
Nachwei sung

Ausstattung der tlohnungen mit Heizuirg

Zum Vergleich:
Haushalte rnsgesanE

Prozent I)

4 850

Haushalte insgesamt
Eigentilmer
Mieter

Fernhei zung

981
125t
943

100,0
t2,51
96,2

L4,4
(1,4)
19,1

5 826
1. '71 3
4 938

100,0
26,0
'12, 3

Zentral-
EinzeI -

, Etagenheizung
und/oder Mehrraumöfen

53fi
259

54
26
19

1 3
1
0

43
44
l2

2 959
3 051

817

9
5
5

l7I
23

AusstaEtungsgrad der wohnungen

Personen kra ftuagen
K!afErad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
videokämera
Eotoapparat
Radio
Hi Fi -AnIage
Pesonalcomputer
Modem !ür Daeenfernilbertragung
Internet
ISDN-AnschIuß
Satel litenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon staEionär
Telefon (mobil)
Anru tbeantworEer
Faxgerät
Kühlschrank
Gefrierschrank, Gefriertruhe
Ge schi rrspulmaschine
Mi krowe I Iengerät
Birgelmaschine
l{aschnaschine
tläschetrockner

354
(41 )

59?
938
450

73
598
782
405
208
(35)
(30)

155
6't 9
855
(51)
248
(44)
959
624

90
305
(44)
842
(73)

48
32
70
83
55
44
86
54
45
2?
62
L2
24
19't3
32
41
23
18
01
62
28
97
31
07

1L,
8,

73,
91 ,
6L,
15,
85,
81,
56,
34,

6,
5,
3,

29,
64,
94,
10,
32,

9,
99,
80,
25,
4L,
8,

94,
13,

(4 ,2\

(4,
103.
117 .

6 259
626

't ,5
(7 ,51
11.9
L4, L
10, I
6,3

11,9
14,0
10,5
8,9

(8,4)
18,21

8,2
L5,4
13 ,2(7,0)
11,1
(7,0)
L4 ,2
11, 3
5,1

10,8
(?,3)
13, 1
(8.0)

6,4
(5,s)
9,5

11,8
L0 ,2
6,2

10, 4
L2, t
9,8
8.6

(8, s)
(8,0)

8,0
15,3
12,9
(7,1)
11, 0
(5,9)
13, 3
10,9
5,1

L0,'t
(?,3)
13,1
(8,0)

1
2)
9

I
5
0I
2
9'tl
0)

2
2
't
5)
3
4)
1
1
2
1
s)
7
4t

60,9
95 ,7
45,9
7.4

7 L,2
19,7
4Lt4
2L,2
(3,5
(3,0

16, 9
69,2
87,2
(5 ,2
25 ,3(4,4
97 ,8
53.5
9,2

31, 1
(4 ,5
85,9
(7 ,4

49,'t,
89.

102,
46,
22,
(3,
(3,

L1 ,
69,
87,
(s,
25,
14,

100 ,
65,
9,

31,
(4,
85,

0
0
1
1
3
9
5
8
6
3
2
3
1
1
1
I
7
8
1
3
6
8
4
8
2
3

550564t
11
58
551
38
23.

4"
3
2

20144
64',

7.
22

6l
61
55i
17
28,

5
54

9r

AusstattungsbesEand der Haushalte

Personen kra ftwagen
Kraft.rad
Eahrrad
Fernsehgerät
vldeorecorder
videokamera
FotoaparaE
Radio
HIFI-AnIage
Persona I compute r
Modem f i.tr Datenfernilbert.ragung
Internet
ISDN-AnschIuß
SateII itenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantwor te r
Faxgerät
KühI schran k
Gefrierschrank, Gefrj.ertruhe
Ge s ch i ! r spLl lma s chine
Mi krowellengerät
Btigelmaschine
Ilaschmaschine
9läschetrockner

400
({1)
019
L49
489't3
8'12
008
453
225
(35)
(30 )

158
6't 9
861
(ss )
248
(44)
982
638

90
305
(44t
850
(73)

9L,'t
9,2

157,2
143,0

69,9
L7,2

L23, 3
LzL.9

5't ,7
38, 4
6,3
5,4
3,1

30,'t
64 ,9
98, 1
11,4
33,1
9,2

108, 1
85,8
25,9
4L,8
8,8

95, 4
13, 3

40,

10
9
4
1
8I
4
2

731
764
7'15
1?6
4L1
323
619
621
430
370

1't 6
2 260

531
? 381
5 854
1 ?68
2 856

603
6 511

908

2L4
095
429

2
4
6 595

Haushalte in Einkomensarmut
( 60t-SchweI 1e )

1 000 ProzenE 1) Prozent 2) I 000

1) SpalEenprozente. - 2) Zeilenprozente

-76 -



5 Prr.vÄta Erurhllt. 1B EiDIß@Eal:Dt, l99t
5.a Erurhrlt. dE .,'[6 [attolqulvrlEz.lDlß@E rcE ror.gar rla 50 t d.rlgulvrlaEt.E Nattüdl§ai,Etmi. tl1.E Drr,vrEc arurhrlta

6.a.1 §rcb tozhl.r 8t.1hg d.t EruDts.lak@sbazlalrara uld Brurhl1ttgrÖßa

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalt.e insgesamt

Landwirt/-in, selbständj.ge (r)
Beänter/Beantin
Angestellte (r)
Arbei ter /-in
Arbeitslose (r)
Rentner / - in
Pens ionär/- in
Sonstige (r) Nichteruerbstätige (r)
darunter:

Student,/-in

Haushalt.e insgesamt

Landwi.rt,/-in, Selbständige (r)
Beanter,/Beantin
Angestellte (r)
Arbeiter/-in
Arbeitslose (r)
Rentner,/- in
Pensionär,/-in
Sonstige (r) Nichteruerbstätige (r)
darunter:

student/-in

5.4.1.1 D.utrchlEd
2 699 100,0 't,3 I 231

Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbeziehers

Zum Vergl,eich: Haushalte insgesamt

Aquivalenz-
einkomen
in DM

36 ?80 100,0 2 g1t

(3,0)

8,1
9,8

25,3
32,9

20 ,4

61
20

9

2

(3,8)

8,8
10, 0
22 ,1
32,8

27, 6

60
20
10

5
3

Person
Pergonen
Personen
Personen
und mehr Personen

9
3
3II

(82)

234
265
683
888

541

(78)
(81)

(34)

1
1
4
1
4
6
6
4

b)

1

1

4

(t 2o2l

L 221
1 304
1 2L6
L 218

2 248
1 734
o 452
7 240
1 983
0 t62
1 340
L 622

3
9
'l
0
0

4
3
6
3
1
2
5
9

2

0
1
7
I
9

6
4

28
19

5
21

3
4

35,
33,
14,
12,

4,

6
5

28
19

4
26

4
4

4
2

28
2tI
33

32,
35,
15,
13,
2,

113
322
375
705
696
454
480
728

209
431
540
848
718
558
504
7't 5

4
4
3
2
1
2
4
I

Haushalte mi
Haushalt.e ni
Haushalte mi
Haushalte mi
Haushalte mi

r 6?0
54?
250
157't5

r1
E2
t3
t4
t5

Person
Personen
Personen
Personen
und nehr Personen

t2,
4,
4,
3.
5,

(4,8)

2,5
4,3

40,1
10,3

36,2

220

250 100,0

lL 2761

1 315
1 351
7 23r
1 344

L 924
L 582
I 576
5 194
1 400
7 858
1 345
I 4?6

8,1 42,3

Nach Haushaltsgröße

a.a. 1.2 tHlaaaa hrDd..g.bt.t
100,0 8,3 L 290

t2 996
L2 484
5 389
4 426
1 485

2 524
3 134
3 067
2 950
2 845

3,7 I 021

519

441

6 826

1,4

1,1

100,0

1,5

100.0

7 532

3 041

1 560

2 362

1 451

1
1
1
1
1

2L8
292
263
250
2',15

1 130

I t26

1 196

1 175

2 415

Nach der sozialen SteIlung des Haupteinkomensbeziehers

29 954

(93)

2l'l
248
561
812

535

2LL

1 501
499
266
134

'16

8,5 47,3

Nach HaushaLtsgröße

6.4.1.3 tlru. 4Dd.r trDd Earll,8-Ott

13,9
5,0
6,2
3,8
5,1

I 258
1 328
7 324
L 280
L 324

l0 800
10 045
4 2'tL
3 520
1 318

36,1
33,5
14. 3
11, I
4,4

2 668
3 352
3 2L4
3 107
2 942

Haushalte
Haushalte
Haushalte
HaughaIte
Haushalte

nit
mit
nit
nit
ni.t

Haushalte mi
Haushalte ml
Haushalte mi
Haushalte mi
Haushalte ni

Person
Personen
Personen
Personen

Haushalte insgesant

Landuirt/-in. Selbständige (r)
Beamter/Beamtin
Angestellte (r)
Arbeiter./-in
Arbeitslose (r)
Rentner/-in
Pensionär/-in
Sons!ige (r) Nichteruerbstätige (r)
darunter:

Student /-in

Nach der sozialen SteIlung des Haupteinkomensbeziehels

6
2
1
4
1

029
99s

t1t2t3t4r5

(3r,
132,

(13,1)
(3,5)

(26, Ll
(26,41

(1 038)(1 0s9)

(978 )

(991)

285
148

1 912
1 {43

594
2 3L0

3 20s
3 595
2 e32
2 303t 642
2 188

1 538

(19) t1 ,6t
131

't2

Nach Haushaltsgröße
1?1
(46

1,8
(1,9)

2 185
2 4L8
1 154

910
159

2 016
2 490
2 6LL
2 4't7
2 308

68, 5
(18,4)

U
4
9
3
3und mehr Personen

Haushalte in Ei.nkomensarmut (50t-SchwelIe)

1 000 Prozent 1) Prozent 2)
Aqui.valenz-
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1)

1) Spaltenprozente. - 2) zeilenprozente

-77 -

2,
3,

34,
8,



Gegenstand der
Nachwei sung

6 Privat. Bruahtlta Ln Elnlß@.Btar4t 1998
5.a Eru.h.lta alt .l!6 tr.ttolqulvrl.DzalDJß@E rcn rcDlger r1a 50 t d.!

lqulvalGt.D tltt@.dlu.lDlß@.Er rllar Drl'vlt.D E u3halEa
6 . a . 2 [rch Erurb.ltittrD, A],tG uDd O.rcbl.cbt 6aa EauDt.lnt@abazl.hars Ed Goalad.größlDk1.lr.tr

6.1.2.L D.utrcblud

zum Verg.l,eich: Haushal.te insgesant
Aqui valen z-
einkomen
in DM

HaushaIEe insgesamt

Al-1ei. n Iebende
darunter:

Ledig
Geschi.eden
Verwi twet

Alleinlebende Frau
Alleinl,ebender Mann

2 699 100, 0 't ,3

Nach Haushaltstyp

6t,9 12,8

8,5 4,4

I 231

1 218

t 24tl
t 247)

I 251

2 529
2 3!1
2 6302 40't
2 7't5

1 971
1 944
2'760
1 915(2 503)

261
885
258

2 854
2 534
3 072

2 B'tt

2 524

3 206

'16

5 260

13 191

35 780 100, 0

12 996 35,3

821

232
1 109

561

1 187
).246
I 249
t 228
1 176

5 831
3 090
3 529
I 487
4 509

194
130

{61)

'7,2
4,8

12,3)

t1 ,6
19,5

(17,4)

I 290
1 283

(r 299)

L 102
663

64
353
(23)

332
308

L2,3tr, 4
t 2'18
1 283

lo 12t
1 523
3 198

29, t
20, 5

8,1

1121 )
(97)

2 56't
1 004
1 563

1 670

231

7,O
2,'t
4,3

9,6
3,1
4,9

1,1
1,0
0,5
0,3
0,2

30,
20,

8,
4t,
20,

6
2
6
1
8

8
9

23
t2

74 ,2
7't ,6
6,6

13,1
t2,4

1,
2,

10,
4,

9,
2,

AILeinerzi.ehende (r)
Frau mit 1 Kind
Mann mit 1 Kind
Frau mit 2 Kinde!
Mann nit 2 Kinde!

n und mehr
n und nehr

Paar ohne Kind
Partner nicht eruelbstäti9
Partner erHerbstätig

Paa! mit I Kind
Partner nicht erwerbstätig
Pa!tner erwerbstäti9

Paar mit 2 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
ParLner erwerbstäti9

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner eluerbstätig

Paar mit 4 Kindern und mehr
Partner nicht erwerbstätlg
Partne! erwerbstätig

sonstiger Haushaft

Haupte j,nkomensbeziehe!
nännfich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahle und älter

Haup!e i n komen sbe z i e he r
weibl ich

18 - 24 Jahre
25 - 29,Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
55 - 79 Jahre
80 Jahre und äIte!

98
(7s)
(23)

3,1
(5, s)
(1,3)

258
261 )

t82)

l21t
t22)

't't I
410
361

2 879
2 668
3 l2r

187
t2L

65

2 513
2 303
2 845

3
4

0
'1

1
6

(4
(3

3
l2
{0

7,3

8,6

3

zbs
28r

14,3

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbezj.ehers

Nach Gemeindegrößenklassen

1 182
(91)
95

413
158
231

(160)

43,8
(3,4)
3,5

5,9
8,6

(s,9)

23 589
436

I 262
8 559
3't:-'l
4 892
4 2t5

491

64, r
r,2
3,4

23,3
10,1
13, 3
11, 5
t,4

1 517
1?3
L23
368
L32
2t0
393

(117)

56,2
6,4
4,6

13, 6
4,9
't ,8

L4,6
(4,3)

245
175
125
280
220
284
258
220)

120,
1,
4,
4,
4,

(3,

11,
31,
13,
10,
1,

10,
11,

lr4,

1
1
I
1
1
1
1

0
9)
5
8
2
1
8)

3
1
2
3

5
9
5
0
'l
2
3
6

230
189)
198
231
185

284)

3
2
2
3
3
3
2
2

058
080
704
003
490
343
850
793

525
?51
4't 6
504
0?3
710
379
240

unter 20 000 EinHohne!
20 000 bi,s unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

543
916
669
't 01

242
235
279
267

14 005
9 32t
1 643
5 811

38,1
25,3
20 ,8
15, 8

069
492
196

9

5
0
6
6
5
2

'7 64
583
?55
491

28

28
18

3
3
0
4

039
814
536
122

1) spalEenprozente. - 2) zeilenprozente

Haushalte in Einkomensarmut (503-SchwelIe)

Prozent 1) Prozent 2)
Aquivalenz-

ei.nkomen
in DM

1 000 Prozent.1)1 000

-78 -

2 9002 A49
3 204



5 Prlvrtc E!uih!1t. ln Elnlß@Drrt4t 1998
6.a Erushrlta Dit .1D@ NattolqulvakDzalElß@E voE nnlgar alt 50 t datllqulvrlaatan Natt@.dr,u.l,aft@D! r11.r Drl,vrtaa B.uabrlta

5.a.2 [rch sruth.ltrtyD, l:'t.r und carchlacht daa EruDtalB]@Drb.zl.h.rr uDd OclDdagröß.ulh.aan
6. 1.2. 2 tr{lä.r.r EtrDd.rg.bl.t

cegenstand der
Nachue i sung

Haushalte insqesamE

AI Ieinlebende
darunter:

Ledi.g
Geschieden
Verwituet

Alleinlebende Frau
Alfeinlebender Mann

Paar ohne Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partne! erwerbstätig

Paar miE 1 Kind
Paltne! nicht erwerbstäti9
Partner erwerbstätig

Paa! mit 2 xindern
Partner nicht erwerbslätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Partne! erHerbslätig

Paar mit 4 Kindern und mehr
Partne! nicht eruerbstätiq
Partner erHerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbez ieher

2 415

r 501

100,0 8,3

Nach Haushaltstyp

60, 6 13, 9

I 290

1, 258

zun Vergleich: Haushalte insgesamt

Aqu ival en z-
einkomen
in DM

29 954 100,0 3 041

10 800 36,1 2 668

(141)
(104)

'165
371
29'7
947
560

l2't I
t22)

685
570
659
560

16, 5't,8
10, 1
23, 4
L2,1

2,8
1,6

10,2t
0,9

(0,1)

29,t
19,9
9,1

6,9
2,8
4,r

30
15
72
38))

15 ,'7 |(4,2)

(3,4)
12, 4l
(1,0)

1,1)
0,9)

41 ,
(3,

15,

'tl

4
2
3
5
37

0
5

9

ö
0

9
0
0
0
6

1
5

6)

2
2

272
366
249
258
232
301
309

1
7
3
4
3

1
1
1
1
1
1
1

4
6
I
9
I
1

4
4
't
4
3

2
3

1
1
1
1

(1
1
1

(1

6
3
3
I
1)
1
4
6)

15,
15,

14,

2L,))
22,

6,
lz't,

9,
5,
4,
5,

72,
31,
15,
11,
(8,
10,
12,

( 15,

), 22'1t 256
1 353I 292r 278

2 615
2 s39
2 174
2 552
2 918

961
342
uzb
999
801

Allej.nerziehende (r)
Frau mil 1 Kind
Mann mi.t 1 Kind
Erau mit 2 Kindern und mehr
Mann mit 2 Kindern und meh!

175
110

(64)

1 339
7 329

(1 36?)

835
490
(49)
2't9
(1?)

326
301

(5,8)
lt2, 4l

I 705
5 9?4
2 131

3 523
3 059
4 478

2 0'77
83?

7 233

2 996
2 528
3 302

2 56't
1 183
1 384

'7 02
3'16
126

03?
005
835)
002
914 )

2,

85
50
25

(3,
(s,
(1,

(3, (1 311)(1 324)

30? )
311 )
250)

65)

1 305

t12
113

59

8,6
3,9
4,6
a
1,
l,
0,6
o,4
0,2

9'11
653
264

955
?33
r95

603
{35
845

2
2
3

2
2
3

2
2
2

3
3
1

't

201 8,1 4,9

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

4 t02

19 645

t3,7 3 404

männlich
18 - 24.Iahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - ?9 Jahre
80 Jahre und älter

18 -
25-
30-
46-
55-
55-

I t72
(90 )
95

392
t44
235
t16

55,6
1,1
3,4

24, L
10, 3
13, 5
11, 6
L,4

3 243
2 200
2 84t
3 144
3 682
3 579
3 011
2 950

1 303
130
722
332

(111)
156
342

( 109)

52, 6

4,9
13, 4
(4,5)
6,3

13, 8
14, 4l

307
21 5l
302
334
313 )

10 309
4r4
800

2 80'l
1 281
1 546
2't60

700

2 639I 848
2 550
2 'tL3
3 259
2 938
2 539
2 299

333
017
218
o92
088
4't2
426

02
89
98
65

4
5
't
1

Haupteinkomensbez ieher
weiblich

Jahre
,rahre
Jahre
.rahre
Jahre
.rahre

80 Jahre und äIte!

24
29
45
54
64
19

296
2t4
159

9'l
87
63
11

34,
1,
2,
9,
4,

9,

38,
25,
t9,
11 ,

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einuohner
100 000 bis unter 500 000 EinHohner
500 000 und mehr Eineohner

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

Nach Gemeindegrößenklassen

21,1 5,0 1
23,O 7,5 I
26,6 lL,A 1
22,6 10, I I

1
3
4,

11
1
5
5

3 230
3 08{
2 820
2',774

Haushalte in Einkomensarnut (50t-Schwelle)

1 000 Prozent 1) Prozent 2)
Aqu ivalenz -

ei.nkomen
i.n DM

1 000 Prozent 1)

-79 -

32
30

I
1
1

0
0)
3
4'l
8
1



6 Prlvrt. Eru.htlt. lD EIDrE@rttut 1998
5.a Eru.hrlta dt alD@ tf.ttolquivrlaBz.r.ElE@E m rolgar 11! 50 t dar

lqulvrlaata! N.tt@dlrslE}@a. 111.4 Drlvrtü Eru.hllt.
5.a.2 Nrch E u.hrltttlD, llt.r uDd O.rchl.cbt 6.r

6.a.2.3 tt u. l,l!d.r uDd B.rlla-O.t

100,0 3,',l L 021

Nach Haushaltstyp

ud Go.lad.glrötaDlßha!.8

zum vergleich: Haushalte insgesamt

AquivaLenz -
einkomen
in DM

6 826

cegensEand der
Nachuei sung

Haushalte insgesamt 250

L'IL

t't 4

126

'1,8

(10,6
(9,0

(9,1
14,9

7 022 2 185

2 362

2 0L6

1 933
L ?11
2 392
L 921
2 L99

L '181
1 ?88
2 L40t
1 768

2 512
2 444
3 203

2 554
2 003
2 e29

2 At'l
1 993
2 581

100.0

32,0

72, 4
10,6

't ,9
22,7
9,9

9,
2,
6,

t,
(0,
0,

(0,
(0.

43,t,t,
12,

6,
8,

10,
(1.

38,
25,
2'l ,

9,

AI Ieinlebende
darunter:

58, 5

135,1 )
126. tt
(55,3)
l'73 ,2t

Veruitwet
Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

Alleinerziehende (r)
Frau mit 1 Kind
Mann mi.t 1 Kind
Frau nit 2 Kindern und mehr
Ilann mit 2 Kindern und mehr

Ledig
Geschieden

Paar ohne Kind
Partner nicht erHeEbstätig
Pärtner eruerbstätig

Paar mit 1 Kind
Partner nicht erwelbstätig
Partner erwerbstätig

Paar nit 2 Kindern
Paltner nicht. erweEbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht errelbstätig
Pa!tner erHerbstätig

Paar mit { Kindern und nehr
Partner nicht ereeEbstätig
Part.ner ereerbstätig

Sonstiger Haushalt

HaupteinkoMsbezieher
männlich

18 - 24 .rahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 ,rahre
55 - 5'l .rahre
55 - 79 Jahre
80.Iahre und älte!

Haupteinkomensbez ieher
ueiblich

18 - 2{.lahre
25 - 29 .rahre
30 - {5.Iahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - ?9 Jahre
80 Jahre und äIter

( 89)
(65)

(r38)
(33)

(1 007)(1 000)

(1 029)
(988)

L't 5
(3?)

(25)

2'14
181
( 11)
78

016
549
46',1

504
163
341

847
125
531
5L2
614

611
t82
429

(12)
(6)

599
136
845
645

2 196(1 790)
2 505

4,O
2,6

to ,2)
1,1

29
22

6

1,4
2,4
5,0

0
7
3

0
5
6

2
1

56,5
lr,2l
3,3

t9,7
8,'l

12,0
L0,'t
(1,1)

4
I
9
9
5
0
B
6

1
8

72
32
40

1 152 L6,9 2 631

075
051

t2
l2

452
254
26'l
462

2
2
2

Nach Alte! und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

l2

70
(14

9)

9)

017

014

o29
983 )

084)

3 86{
(80)
225

1 348
593
818
128
t72t

2 45L
1 910)
2 208
2 464
2 629
2 445
2 451
2 3561

2 962
t2l.
L29
879
441
548-t36

(r08)

192
394
173
344
655
305
992
768)

Nach Genelndegrößenklassen

unter 20 000 Einuohner
20 000 bis unter 100 000 EinHohner
100 000 bis unter 500 000 Einuohner
500 000 und nehr Einwohner

(75)
('14t
(81)

(30,5)
129 ,1 |
132, 3l

12, 9t
(4,3)
(4,{)

1
1

059
038

( 969

1
4
0
5

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

Haushalte in Einkomensalmut (501-Schuelle)

1 000 Prozent l) Prozent 2l
Aqul, va I enz-
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1)

-80-

9
6)

8)

5,
30,

2
1
1



5 Prlvat. Eau3ba1t. Ln Elnk@.Dsamrt 1998
6.a Erulbr1t. El,t .l,Bu N.ttoäqul,walaazaLDt@B voE nnl.g.r a13 50 t d.3

äqulvalaDtaB llatt@adLrnalDlß@n. rlIar Drlvrt.a Bauab,alt.
6.a.3 Nrch Elg.Dt{lDr- uad tll.t.lhrurhaltan, Äurstattug d.r Wobaug.n El't E.lzug,

Auartrttrrngagrrad urd -baatrnd dar Eru3hllt. Elt LeglablgaB G.brrucbag:Utam
6.{.3.1 D.ut.chlrDd

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte insgesamt
Eigenti..tmer
MieEer

Fernheizung
Zentral-, Etagenheizung
Einzel- und/oder Mehrraumöfen

2 699 100,0(99) (3,1)
2 482 9L,9

1,3
(0,7)
t2,3

36 780
15 155
20 252

Zum Vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent 1)

100,0
4L,2
55, 1

510
530
559

1

Personen kra fEwagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät.
Videorecorder
videokame!a
Fotoapparat
Radio
Hi Fj,-AnLage
Pesonalcomputer
Modem f ilr Datenf erni.lbertragung
Internet
ISDN-AnschIuß
SateII itenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantwort.er
Eaxgerät
Kuhlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschi rrspillmaschine
Mi krowel lengerät
Btlgelmaschine
t{aschmaschine
Iläschetrockne!

Pe rsonen kra ftwagen
Kraft!ad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
vldeokamera
Eotoaparat
Radio
HI FI -AnIage
Persona I compu te r
Modem ftlr Datenfernilbertragung
Internet
ISDN-Anschluß
Satel I iEenempf angsanLage
Kabelanschluß
Telefon sEationär
Telefon (moblI)
Anru fbeantworter
Faxgerät
Kühlschrank
Gef rierschrank. cef riertruhe
Ge s chi rrspi.ilma schine
Mikrowel Iengerät
Bi.lgelmaschine
Waschmaschine
rläsihetrockner

939
L44

1 751
2 453
L L64

156
1 890
1 988
L 287

'tL2
L29
l. 15
(50)
518I 425

2 393
133
't't 4
191

2 593
1 440

381
878
L24

2 t4L
29't

34,8
5,3

54 ,9
90,9
43, L
5,8

70,0'13,6
4't,1
26, 4
4,8
4,3

t2,2
L9 ,2
52,8
88,7
4,9

28,'t
7,L

96, L
53, 4
t4, L
32, 5
4,6'19,3

11.0

934
955
599
329
119
158
042
763
905
394
484
945
035
596
't 32
694
981
4),6

Ausstattung der Wohnungen mit Heizung

Ausstattungsgrad der Haushalte

Ausstatt.ungsbegtand der HaushaLEe

22, 6
56,'t
20 ,1

10,8
5,6

13,9

5 6?0
21 082
4 021

15,4
'13,6
10,9

3,4
3,6
5,9
6,9
5,0

5,9
6,'1
5,2
4,9
3,'1
3,9

(3,0)
4,9
'1 ,2
6,1
3,4
5.8
3.5
7,L
5.0
2,3
4 ,'l
2,8
6,3
2,'7

2,8
3,3
4,3
5,6
4,6
2,5
4,8
5,3
4,6
4,5
3,6
3,8

(3,0)
4,9

6,0
3,3
5 ,'l
3,5
6,4
4 ,'l
2,3
4,6
)1
6,3
2,'1

21 15, 9
10. 8
80,5
95, L
62, 9
t6,'l
8?,1

53,5
91 ,0
10, I
36. s
t4 ,'l
99tL
18, L
45 ,2
51,0
o, 1

29, 5

3
29
35
23

6
32
29
24
l4

3)
2

10
19

3
13

5
35
28
15
18

4
33
10

6 373
50 03?
4't 836
31 377
16 980
3 650
3 067
2 051

10 841
19 801
40 451
4 299

13 5?1
5 518

41 148
3L 't22
16 755
18 9?9
4 549

34 296
10 866

80,9
61 ,1
39,1

8,0
5,5

28 ,8

399
465
134
63'l
't 4't
508
868
840

I 004
150

2 935
2 S'18
| 262

158
2 4LL
2 538
1 453

767
131
116
(61)
529

L 4252 444
141
't'1 4
191

2 554
1 485

381
879
t24

2 t5L
297

9'1,9
t2, 4

184,4
L40 ,'7
74,8
17, 3

135,0
130.1
85,3
46,2
oo
8,3
5,5

29, s
53,8

110,0
LL .1
31 ,2
15, 0

111,9
86,2
45,6
51,6
L2, 4
o2 ,
29, 5

31 ,
5,

108,
10 6,

46,

36 005
4 546

6'1 823
51 149
27 50L

2

7
6
8
9
3
0
I
4
8
3
3)
6
I
5)
'l
1
3
0
1
6
6
't
0

5
89
94
53
28

4
4

(2
19
52
90

28
1

98
55
14
32

4
19
11

Haushalte in Einkomensarmut
(50t-Schwelle)

1 000 Prozent 1) Prozent. 2 ) 1 000

1) SpaIEenprozenEe. - 2) ze!Ienprozente

-8r -



6 Prlvrt. Eru.bl1t. La ll,Dfto---..rult 1998
6.a Eru.brlt. Dlt .IDd N.ttoüqulvalaazalat@aa voB rol,gar rl,e 50 t d... f,qulvalEt.s N.tt@.dlr.E.1at@.D. all.r Dllvatu EauibÄIt.

5.a.3 frcb El,g.DtilD.r- u!d, tll,.t.rh!urbr1t.D, Äu..trtturg d.r wohrung€n Dlt B.lzuag,tu.at.ttulg.grad und -b..trDd d.r Eru.h.lt. Dlt lr8gl.blg.a O.brauchrgllt.ra
6. a.t.2 !rlLb.r.. BuDd..g.bl.t

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte insgesamt
Eigenttimer
Mieter

Eernhei zung
ZentraL-, Etagenl
Einzel- und/oder

hei zung
Mehrraumöfen

Personen kra ftwagen
Kraftrad
Fahr rad
Eernsehgerät
Videorecorder
videokamera
Fotoapparat
Radio
HiFi -AnIage
Pesonalconputer
Modem fur Datenfernubertragung
Internet
ISDN-AnschIuß
Sate I I i tenemp fangsanl age
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobil)
AnrufbeantHorter
Faxge!ät
Kuhlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschi rrspillnaschine
Mi krowel ]engerät
Bügelmaschine
Paschmaschine
WäscheErockner

Pe!sonenkra ftwagen
Kraft!ad
Eahrrad
Eernsehgerät
Videorecorder
videokamera
Fotoaparat
Radio
HI FI -Anlage
Personal compute r
Modem tUr Datenferntlbertragung
Internet
ISDN-Anschluß
Satell i Cenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stati.onär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantworter
Faxgerät
KUhlschrank
Ge!rierschrank, Gef riertruhe
Geschi rrsptllmaschine
Mi krowellengerät.
BUgelmaschine
flaschrnaschine
Iläschetrockner

zum vergleich:
Haushalte lnsgesamt

Prozent 1)

2 415 100.0
( 109) t4,4t2 239 90,5

8,3
(0,8)
14,'l

29 954
13 456
),5 25Q

100,0
44 19
50, 9

Ausstattung der Wohnungen mj.t Heizung

295
1 553

52'7

11, 9
66t8
2L,3

2 '104
24 029
3 22L

10
6

16

3,
3,
4,
6,

9
9
3

9
80
10

0
2
I

Ausstattungsgrad der HaushäIte

875
143

1 555
2 226
1 088

r46! '146
1 765
L 249

6't3
125
113
(5?)
482

1 189
2 24L

114
750
191

2 3't0
1 298

417
s45
L42

1 955
345

66.
89,
43,
'10,
'tL,
50,

4,
l2
19,
48,
90,

23 014
3 402

24 573
28 65Lt8 964
5 007

26 196
24 L6'l2t 041
L2 068
3 064
2 600
1 807I 548

15 315
29 223
3 254

11 175
4 805

29 689
23 272t4 862
15 916
3 894

27 465
9 943

'17 ,0
11, 4
82,0
95, 6
63, 3
16,'l
87, 5
80,7't0,2
40,3
70 ,28,'l
6.0

28, s
51,1
97 ,6
10, 9
37 ,3
16,0
99, L
'17,'1
49, 6
53,1
13,0
9r,'t
33,2

4
30

1
95

4I
9
9
9
9
6
3
5
2
0
6
3)
5
1
5
6
3
1
o
5
8
2
7
4
9

3,8

6,7't,8

2,9
6,'l
1,3
5,9
5,6
4,1
4,3

(3,1)
5,6
1,8

3,5
6,'t
4,0
8,0
5,6
2,8
5,3

52,
t6,
34,

19,
L3,

Ausstattungsbestand der Haushalte

934
150

2 826
2 59'7
1 195

i51
2 268
2 3L5
1 441

135
r29
116
(57 )
491I 190

2 303
t2r
151
196

2 425
1 346

4L7
841
143

1 958
345

37, I
5, 1

r14,2
105, 0
48,3
6,t

9t ,'t
93,5
58,2
29 ,1(,

4 ,'l
(2,3
19, I
48,1
93, 1
4,9

30,6
't ,9

98, 0
54,4
16,8
34 ,2
5,8

'19 ,5
13,9

26 't9A
14 394
3 224
2 -lls
L 823I '132

15 3?4
33 785
3 5351l 411
4 915

33 ?90
25 897
L4 913
16 113
3 930

2? 808
9 967

99,3
13,0

191,0
140,3

7 5,1
t7 ,4

139,0
r32, I
89,5
48,1
10, I
9,r
6,1

29,2
51. 3

lLz ,8
11,8
38,1
L6, 4

1L2,8
86,5
50.0
53,8
13, 1
92,8
33,3

1I
9
2

9
4
9
4
1
0
3
1
6'l
8
4
6
0
2
2
8
3
6
I
5

29 150
3 907

57 22?
42 035
22 '190
5 203

41 635
39 550

5
2

5
4
4
3
5'l
6
3
6
4
't
5
2

3
1
3

HaushaLte in Einkomensarmut
(501-SchweIle)

1 000 Prozent 1) Prozent 2) 1 000

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

-82 -



6 Drlvct. Eau.hrlt. lE ElElß@.rrrrült 1998

6.a Eluahrlta EIt .lEG [.ttotqulvalaazol'akors voa rrai'gG ala 50 t dat
äqulvrl.at.E N.tt@dll,ra.lntornl tll.r Drlvtt.a Eaurb.lt.

6.a,3 tlrcb Elg.stttD.r- uad Ul.t.rhru3ha1t.D, Au.rtrttuag-äif woh8ulg.r Frlt-E.luuDol,Aur.tattuig.grad urat -b..tEd d.r Etu.bAlt. Elt ltnglablg.8 o.Drruch.güt.ra
6.{.3.3 N.u. tl8d.r uld B.rlla-o.t

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte insgesamt
Eigentumer
Mieter

Fernhei zung
Zentral-, Etagenheizung
EinzeI- und,/oder Mehrraumöfen

zum Vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent 1)

Ausstattung der wohnungen mit Heizung

250

238

116 46,3
( 54 ) (25,7 |(70) (28,0)

3,9(2,lt
(8,6)

100, 0

95. 1

3,'1

4,8

6 826
L 773
4 938

100.0
26,0't2,3

)
3

959 43,3
44,1
L2,0

051
817

Ausstat.tungsgrad der Haushalte

Pe rsonen kra fLwagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
Fotoapparat
Radio
Hj. Fi-AnIage
Pesonafcomputer
Modem für Datenferntlbertragung
Internet
ISDN-Anschluß
SateI I itenemp fangs anl age
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantworter
Eaxgerät
Ktlhlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschi rrspillmaschine
Mi krowel. lengerät
Bilgelmaschine
llaschmaschine
Wäschetrockner

Personen kra ftuagen
K!aftrad
Eahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
Fotoaparat
Radio
HI FI -Anlage
Pe rsonal compuEe r
Modem fi..lr Datenferntlbertragung
Internet
ISDN-Anschluß
SateI Iitenenp f angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantworter
Faxqerät
Kühlschrank
Gef rierschrank, Gef rierEruhe
Ge schi r rspülmaschine
Mi krowe I lenge rät
Bi.lgelnaschine
tlaschnaschine
I{äschetrockner

(?1)

151
229
(82)

155
204
(91 )
(4s)

(s2 )
140
200

(s3 )

238
117

(47)

184

(36,21
(17,9)

(21, 0 )
55.9
80, 0

lzt, 4l

95, 3
46,8

(18,7)

73,4

(78)

236
256
(86)

183
258
(95)
(48)

(55 )
140
20t
(53)

239
L20

l4'1)

185

128,41

60, 6
9L,'1

132 ,9)
62, t
8L ,'t

31

94
02
34

(1,s)

3,0
3,4

12,0)

2,'l
3,'t

t2,31(1,9)

4 850
548
032
6'to
183
155
844
585
864
345
422
362

71,0
8,0't3,1

9'1 ,1
61, 3
15,9
85, 6
81, I
55,5
3't, 3
6,2
5,3
3,1

29,1
64 ,7
94, I
10,7
32, A
9,1

99,3
80,6
25, g
4L, 4
8,8

94,2
13, 3

lz
3
3

5)
2
1

4)

1

7l

9

(1,3)

2,2
2,6

(1,8)

3,1
(2, t|
(1,8)

12, 6)
3,2
3.0

(2. 4l

3,2
2,r

(1,6)

2,8

5
6
4
1
5
5
3
2

220
44
54

1
22
67
55
L128

t2
24
19
73
32
4r

18
01
52
28

l2

3
2

(1

2

623

597
6 431

907

Ausstattungsbestand der ttaushalte

73,
103,
( 38,
(19,

4)

4
6
s)

1
4
0)
2\

1)
9
5

4)

'l
1

'1\

1

9L,
9,

157,
t43,

59,
17,

t23,
L2r,

67,
38,

6,(
3,

30,
64,
98,
11,
33,

9,
10 8,

85,
25,
4L,
8,

95,
13.

6 259
626

10 ?31
9 164
41'15
1 176
8 417
8 323
4 519
2 621

430
370
274

2 0964 429
6 695

'17 6
2 260

531? 381
5 854
1 768
2 856

603
5 511

908

7
2
2
0
9
2
3
9
't
4
3
4
1'l
9,
1
4
1
2
1
I,
8
8
4
3

t22,
55.
80

l2r
95
48

(18

74

Haushalte in Einkomensarmut
( 50t-SchweIle )

Prozent 1) Prozenl 2l 1 0001 000

1) spaJ.tenplozente. - 2) Zeilenprozente

-83-



6 Prlvrt. Erurhtlt. lE Elnx@n.!rot 1998
6.5 Eru.hrlt. uit .lDB N.tscoüqulvrlGz.l,Dt@a rca mElg.r al. 60 t d..lqulval.atau [att@dllstdß@qr r11.r Drlvat$ Eaulba1ta

5 . 5 .1 Nrch aozlalar 8ra11ug dar EruDtalDlßffi--abatlab.ra ud Equrb.ltrgrößc

Zum verglej.ch: Haushalt.e insgesamt

Gegenstand der
Nachwe isung

Haushalte i.nsgesant

Landwirt/- j.n, Selbständj.ge ( r)
Beamte r /Beant in
Angest.ellte (r)
Arbeiter/-in
Albeitslose (r)
Rentner/ - in
Pens ionär/-in
sonstige (r) Nichterwerbstätige (r)
darunter:

S tudent /- in

Haushalte insgesamt

6.5.1.1 D.ut.cblrDal
5 145 100,0 14,0 L 411

Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbeziehers

326 7 248

Nach Haushaltsgröße

140
(11)
556
738
015
864

.80?

L 311(1 487)
1 483
I 528
1 330
1 450

1 290

248
134
452
2AO
983
r62
340
622

Aquivalen z-
einkomen
in DM

2 B'tL

)1
(0,3)
10, 8
14,4
t9 ,'l
36,2

15,7

6,3

6,2
(1,0)
5,3

t0 ,2
5L ,2
18. 3

49,8

62,8

2L,
9,

10,
8,

10,

1
(0

5
10
53

(3
(s
33
12

35 780 100,0

519 t,4

2
1
0
7
1
0
1
1

t2 996
t2 484
5 389
4 426
1 485

6,
4,

24,
19,

3,
4l

6,
5,
8,
9,
4,
6,
4.
4,

)
6,
3,
2,

4 113
4 322
3 375
2 105
I 695
2 454
4 480
I 728

1 532

Haushal
Haushal
Haushal
Haushal
Haushal

1 Person
2 Personen
3 Pergonen
4 Personen
5 und mehr Personen

383
460
452
516
459

35,3
33,9
t4 ,1
L2,0
4,O

50
96
51
90
5'l

te mil
Le mit
te mit
te mit
te mit

55,4
23, 3
70,1
1,6
3,1

524
134
o61
950
845

9
6
2
I
6

9
9
I
1'l
9

6

0
4
9
3
3

2
1
I
1)

6.5. 1.2 lrilb.r.r BU!Ä.rg.bl.t
4 444 100,0 L4,g 1 471

Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbeziehers

1 314 441 1,5

3 041

1 560

1 538

1 451

29 954 100,0

Landwirt.,/-in, Selbständige (r)
Beamter/Beamt in
Angestellte (r)
Arbeiter/-in
Arbeitsloae (r)
Rentner/ - in
Pens ionar/- in
Sonstige (r) Nichterwerbstätige (r)
darunter:

StudenE/-jin

Person
Personen
Personen
Personen
und mehr Personen

(8
(11
28
40

l1

55
23
11

7
3

3,4
(0,3)
77,2
14, 0
16,9
36, 9

L7,L

t52
(14)
496
620
't 52
640

162

410
560)
551
561
329
524

336

L 924
1 582
I 5?6
5 194
I 400
7 858
1 345
7 416

4 209
{ 431
3 540
2 848
1 718
2 558
4 504
L't't6

4
3
6
3
1
2
5
9

302 6,8 67 ,6

Nach Haushaltsgröße
Haushalte
Hausha Ite
Haus ha I te
Hausha I te
Hausha I te

nit
mit
mit
mit
mit

Haushal te
Haushalte
Haushalte
Hau shal te
Hausha Ite

mit.
mit
mit
mit
mit

2 441
1 025

{91
326
154

442
137
(44)
(4't )
(13)

22,1
10, 2

9,3
tt,'7

432
526
490
545
535

10 800
10 045
4 21L
3 520
I 318

35,1
33,5
14, 3
11, I
4,4

668
342
274
10?
942

3
3
3
2

Haushalte insgesamt

Landwirt/-in, Selbständige (r)
Beamter/Beamtin
Angestellte(r)
A!beiter/- in
Arbeitslose (r)
Rentner/-in
Pensionär/-in
Sonstige (r) Nichterwerbstätige ( r)
darunter:

Sludent/-in

6.5.1.3 llG. üDÄ.r uDd E run-O.t
682 100,0 10,0 7 245

Nach der sozialen SteIlung des Haupteinkomensbeziehers

6 826 100,0

12 1.1

2 362

20

(61)
(80)
196
218

(54 )

(31)

2
5
1
0

3

9
1
I
I
9

7
1
5
8
9

tt 2't2t(1 265)r 224
1 268

(1 119)

285
148

1 912
1 443

59{
2 310

131

4,
2,

28,
21,
8,

33,

2
2
0
1
1
o

97,

95
32
03
42
88

016
490
611
41'l
308

Person
Pe rs one n
Personen
Personen
und mehr Personen

(4, s) 142,8)

Nach Haushaltsgröße

41
3L
11)
921
85)

2 185
2 4L8
1 154

910
159

(1 118)

64
20

Haushalte in Einkomensarmut (60t-schwelle)

1 000 ProzenE 1) Prozent 2 )

Aquivalenz-
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1)

1) Spaltenprozent.e. - 2) zeilenplozente

-84-

1
1

1
1
1
1
1

2
1

1
1
1
1
I
1

3
3
2

1

1
1
1
1
1



5 PrlvaE€ Elusbalta iB EiBx@Drrr4t 1998
6 .5 Hau.halte ELt .in@ N.ct.otqul,vtl€Ezal,Bt@D von EnLger a1. 50 t daaäqul,vqlcntaE !I.tt@dlu.lDt@.a. all€r Drl,vabrD Eaushrltc

6.5.2 tlrch Eauthrltttttr), Alt.r Ed C€schlcqht d.s BAuDt.elDlß@Bsbazlehor3 ud C@lDdcgrößanJ(lUran
6.5.2.1 Dautlchllad

Zum Vergleich: Haushalte insgesamt
Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte insgesamt

AI 1e inlebende
darunter:

Ledig
Geschieden

Paar ohne Kind
Partner nicht erwerbstäti9
Partner erwerbstätig

Paa! mi-t 1Ki.nd
Partner nj.cht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mi.E 2 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner erHerbstätig

Paar nit 3 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partne! erwerbstätig

Paar mit 4 Kindern und mehr
Partner nicht erwerbstäti9
Partner erwerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbezieher

5 145 100, 0 14,0

Nach Haushaltstyp
2 850 55,4 27, 9

1 47'l

1 383

36 ?80 100, 0

t2 996

5 260

Aqu iva L enz -
e i n komnen
in DM

2 811,

2 524

3 206

vervitwet
Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

All,einerzi,ehende ( r )
Frau ni-t 1 Kind
Mann mi! I Kind
Frau mit 2 Kindern und mehr
Mann mit 2 Kindern und mehr

1 339
814
544

I 961
883

26,0
17, 0
10,6
38 ,2
L'7 t2

23, 0
28, 3
15, 4

t9, 6

349
3?1
4'l I
330

390
242

134

4 3'7
411

460

182
126
( s6)

15,2
14 ,7(1,1)

29L
204
(8?)

11,3
20,3
(s, s)

I 454
I 446
1 483)

269
203
( 66)

8,5
14, 9
(3,6)

63
(s0)
(13)

(33 )
t21 )

(1 391)(1 391)

7 A31

831
090
529
481
509

2 529
2 371
2 630
2 401

702
663

64

123)

1 971
I 944
2 760
1 915(2 503)

1,6
4,1

2,6

5,6
4,0

lt ,'1 )

45,

6,
8,
7,

(1,

3

0
I
2
0
1

1
5
't

15
8
9

23
l2

3
1
0
1

(0

29
20
I
1,0
2,'l
4,3

8,5
3,1
4,9

2,\
1,1
1,0

0,5
0,3
0,2

1,3
9,6

ll,1 )

8,2
72,2)(3,t)

70 '127
1 523
3 198

! 482
I 419)
1 506)

'7'1L
410
361

91
98
55

26't
885
258

900
449
204

854
534
0'12

8?9
668
t2l

3)
4

2
2
3

2
2
3

2
2
3

2
0
3

5,
3,

(1,

1,
(1,
(0,

0
0
2

2
9
3)

10,

18,
t1 ,

4
9
0
5

8,

6,

'16
61
15

38,
25,

14 006
9 32L't 643
5 811

56'7
004
563

187
12L

65

2 5r3
2 303
2 845

(0,6)
(0,s) lt't ,'t )

122, 6)

8,9

Nach Alter und ceschlecht des Haupteinkomensbeziehers

333
163
190
?8{
307
438
391
(60)

2 872
263
185
730

393
168
l2t9l

!4,3

64,1
t,2
3,4

10, 1
13,3
11,5
t,4

35,9
1,5

10,0
4,6
5,6

2,2

männlich
l8 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahle
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
55 - ?9 Jahre
80.rahre und äIter

Haupteinkomensbezieher
we ibl ich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
55 - 79 Jahre
80 Jahre und älter

432
389
431
416
432
42L
511
373)

89
36
62
69
17
92
15

3 058
2 080
2 704
3 003
3 490
3 343
2 860
2 193

408
326
289
432
420
406
422
414)

13 191
543
915

3 669
1 70?
2 069
3 492

'196

2 525
1 751
2 416
2 504
3 073
2 1r0
2 319
2 240

9
3
0
2
3
0
3
1

3
2
'l
2
0
5
6
2

3
3
2
9
9
0
0
5

't
1
6
2
0
6
9
3

o
31 ,

t12,

21,
48,
20,
L9,
14,
t9,

121 ,

4
t2
85
31
48
42

4

14

Nach Geme j.ndegrößenklassen

unter 20 000 Einuohner
20 000 bis un!e! 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

451
299
3?9
016

423
414
399
442

3 039
2 814
2 636
2 't22

1
3
8
8

1) Spaltenprozente. - 2) Zeil-enprozente

Haushalte i.n Ei.nkomensarmut (609-Schwel1e)

1 000 Prozent 1) Prozent 2 )

Aquivalenz-
einkommen
in DM

1 000 Prozent 1)

-85-

1

1
1
1
1

5
3
3
I
4

1
1
1

1
1
1
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6.5 Erurbllt. dt. al.EG Naltoäqur,vr1Gz.lEß@D rcD rulg.r alt 50 t daa

lqutvrlctG §.tt@dluar'dß@8. tll.r Drlvrtc E urbalta
6. 5.2 frch Etu.bllCrttD, l]'trr rd O.lcbl.cht da! Elut t.l,D.}@ntbazl.bart uad O@alDaLgrö8.8lß11rt.[

5.5.2.2 tr{b.r.l BuDit .g.bl.t

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte j.nsgesamt

AIlei nLebende
darunte!:

].edig
Geschi eden
VerwitHe t

AIleinlebende Prau
Alleinlebender llann

Paa! ohne Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partner eruerbställg

Paar mit 1 Kind
Partner nicht elwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paa! mit 2 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwelbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht erwelbstätig
Partner erue!bstätig

Paar nit 4 Klndern und nehr
Partner nicht eruerbstätig
Partner erHerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupte inkomensbezieher
männlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
45 - 5{ Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahre
80.rahre und äIter

Haupteinkomensbez j,ehe!
ueibl ich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahle
46 - 54 Jahle
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äIter

zum verglei.ch: Haushalte insgesant

Aqu ivalenz-
einkomen
in DM

29 954 100,0

2 441 I 432

(0

3'7 4 8,4 9,7 7 419

Nach Alter und ceschlecht des Haupteinkomensbeziehers

Nach Gemeindegrößenklassen

1 179
589
579

1 548
'7 99

23 ,8
19,1
23, 5
2t, 0

401
411
515
455

316
193

113

481
462

494

835
490
(49)
219
(17)

703
659
(43)

8,1
11,0
(1,5)

269
182
(87)

13,0
2L ,'t
(7,0)

1 506
1 455(1 s6s)

2 o7L
837

1 233

238
18?
t52)

9,3
15, I
(3,?)

561
183
384

55
(51)
(14)

9,3
(13.5

l.4,4

1 5?5(1 581)(1 546)

t32t
(28)

(1 466)(1 433)

1 4?1 3 041

2 668

2 615
2 539
2 7r4
2 552
2 918

2 031
2 006
2 836t
2 002
2 914)

26
13
13
31
18

't,t
4,3

!4,
(1.

6,
4,

12,

4,5
4,O

t4 ,2
4 ,3.
6,3

14,0
(4.9)

100,0 14,8

Nach Hausha.Ltstyp

55, 1 22,'7 36,1

16, 6

8 705
5 974
2 13t

29,7
19,9
9,L

3 523
3 0s9
4 4'18

316
326

2 955
2 733
3 195

2 603
2 435
2 e45

5
3
0
1
0

10 800

4 L02 13,7 3 {04

I
1
4
7

I
6
2
9
1

4
2
3
6
3

34,
t,

4,
5,
9,

38,

19,
11 ,

96
34
o2
99
80

L72
113

59

1,
0,
3,
2,

2,
I,

(0,
0,

(0,

6,9
2,8
4,L

8
3
{

0,6
0, {
o,2

Alleinerzi,ehende { r)
Prau mit 1 Kind
Mann mit 1 Kind
Frau mit 2 Klndern und mehr
Mann mit 2 Kindern und mehr

3?
39

I
I
0

1
1
1

544
546
455

568
569
52't

2
2
3

2
2
3

1
1
1

996
524
302

9't7
553
264

)
1
1

1,
L,
0,

4)
6)

'tl
6)

2 113
L25
168
710
26e
3't3
404
(65)

10,8
3?, 5
16,5

9,8
8,1
9, 1

11,6
1L5,2)

1 {65
L 402
L 446
I 450
1 445
1 417
1 569
t 424)

19 645
333

1 017
1 2t8
3 092
4 088
3 472

426

55
1
3

24
10
13
11

1

2 33L
205
1?9
63r
792
2SL
624

t22Ol

4'14
375
321
498
462
482
492
518 )

10 309
414
800

2 801
1 281
1 545
2 160

?00

2 639
1 848
2 550
2 'tL3
3 259
2 938
2 539
2 298

243
200
841
744
682
579
011
950

4-t9
419
447
486

t7 402
7 589
5 798
5 165

3 230
3 084
2 820
2 114

41 ,,
3,

16,
6,

9,
(1,

6
1
4
1
3
6
6
4

5
8
8
0
0
4
1
5

4
4'l
4
3
2)
3

6
5
3

0

5
3

22,
49,

15,
18,

unter 20 000 Einsohner
20 000 bis unter 100 000 Einvohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einuohner

)ad
046
1ao
040

1 10
13
19
20

1
3
4
2

8
5
1

1) Spaltenprozente. - 2) zellenprozente

Haushalte in Einkomensalmut (60t-SchwelIe)

Plozent 1 ) Prozent 2)
Aquivalenz-
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1)1 000

- 86,

I a ttt

1
1
1
I
1

3
3
1
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6.5 Eru.br1t. Elt .lEc tLttolqulvrlaaz.lDhqp voE ru19.r rL 50 t da.lqulvrlanCc Nattoltlu.ldß@[i rIlar Drlvrtü Erurbrlto

5.5.2 [.cb Eru.brlttttrD, lIt.E ud o..chl.cbc d.t EruDt.lah@.b.rL.h.rt -.it oü.tDltagrö!§th.aaa
6.3.2.3 U.u. IJIld.r uDd B.8lla-Ort

Zum vergleich: Haushalte j,nsgesmt

Gegenstand der
Nachwe i sung

Aquivalenz-
einkomen
in Dl,l

Haushalte insgesant

Ledig
ceschieden

2 362

2 0L6

1 933
1 711
2 392
L 92L
2 t99
I 781
1 ?E8
2 t40lI 768

2 512
2 444
3 203

2 554
2 003
2 929

2 4L1r 993
2 581

2 196I 790)
2 505

2 0't6t
2 061)

2 53L

582

442

100,0 10,0

Nach Haushaltstyp

64,'t 20,2

1 245

r 24L

5 826

2 185

100,0

32,0

72,4
10,6
1,9

22, t
9,9

56,
(1,
3,

19,
8,

L2,
10,
(1,

43,
t,
1,

12,
6,
8,

10.
(1,

AIIeinIebende
darunter:

t't2
239

355
l'16')

35, 1

53, 5
tLt,2)

1 168| 218

I 242(1 200)

20,
33.

3
0

a
4

441
125
537
5t2
674

214
181
(11)
'18

2 0L6
1 549

467

29,5
22,'t

5,8

50'l
163
341

Verwitue t
AIIeinlebende Frau
Alleinlebender Mann

24,
( 11,

ALleinerziehende (r)
Frau mit 1 Kind
Mann nit 1 Kind
Erau mit 2 Ki,ndern und nehr
Mann mit 2 Kindern und mehr

Paar ohne Kind
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar ni.t 1 Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partner erueEbstätig

Paar mi.t 2 Kindern
Partner ni.cht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar nit 3 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätlg

Paar nit 4 Kindern und nehr
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbezieher
nännlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - {5 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äIter

Haupteinkomensbezieher
weibl 1ch

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 ,Jahre
,16 - 54 Jahre
55 - 54 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und älter

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 EinuohneE
500 000 und mehr Einwohner

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

(53)
(3?)

(13)

l7 ,1)

t2, ot

tL9, 2l
t20, 6l

(17,1)

ll 21-t I
tl 21',t I

(1 236)

(84)
(80)

0
6

1

4,
2,
0,l,

0 ,2t
0,1)

?l'tl

6)qr

69,5
(9,0)

72, I
(6, 1)
11, 8
2L, 3l

l4 ,2
t5,2

(5,1
14,5

9)
9)

95
95

2
2

2
2

246
t29
265
224
304
243

215
262
229
26't

( 31)
121 )

11.
14,
16,

4't5
toz )

81
l42t
80

(145)

9,
.9,
L4,

188
2242rl
(58)

I 231

(1 216)
1 290

( 1 205)(1 231)

3 86'l
(80)
225

1 3{8
593
818
728
t12t

611
L82
429

12
t32t
{0

1,4
2,4
5,0

9,0
2,'t
6,3

1,0
(0,5)
0,6

tL2
(6

(45) (6,'tt (3,9) (L 260't

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehels

I 152 15,9

208

(19)
't9

t32t
t42)

3 5,4
(8,5)
5.9

(s,5)
15,21

2 45t(1 910)
2 2052 4642 6292 4452 45L(2 356)

2 t92I 39'l
2 L13
2 341
2 656
2 306I 992(1 768)

a1
1

1
1
1
1

962
121
L29
8?9
441
548
736
108

s99
736
846
645

Nach Gemeindegrößenklassen

38, I
25, 4
21,0
9,5

2 462
2 254
2 267
2 462

2'l

31
(8

6
9
0
6

1,
72,
11,
19,

1
1

1
1
1
1

2
9
5
1

Haushalte in Einkomensarmut (60t-SchweIIe)

1 000 Prozent 1) Prozent 2 )

Aqu i va lenz-
einkomen
in DM

1 000 Prozent I )

-87 -



6 Prl'vat. Brulbqlt. lD El'Dk@.n3trut 1998
5.5 Erushllta ltt aLn6 NattotqulvrlanzaLnh@aE von reDl'ger !18 60 t das

Itqui,valaataa Natt@dlan.lDl3@aE. rIlar Drlvat€D EauBhslt'
6.5.3 ltecb Elg.Dtll4r- uDd tll.t.rbau.halt.4, Au..tettugr d€r tfohDuagoa Elt--E.lzurg,- - iuiititEuäg.gratt uDd -b..ttDd d.r E u.hrlt. clt lugloblg€D G.Irrauchsgilt.ra

6.5.3.1 D.ut.chlrsrd

Gegenstand der
Nachwei sung

nheizung
r Mehrraumöfen

Zum vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent 1)

HaushalEe insgesamt
Eigenttlmer
Mieter

Fernheizung
Zentral-, Etage
Einzel- und/ode

Ausseattung der tlohnungen mit Heizung

5 145
2'75

4 654

7 r47
3 045

953

22,3
59 ,2
18,5

20,2trt2
23 ,'l

100
5

90

0
4
'7

0I
0

L4
1

23

36 780
15 165
20 252

27 934
3 955

29 599
35 329
23 tL9

36 005
4 546

6't 823
5L 149

100, 0
4r,2
55,1

610
082
027

2'1
4

15,4
73,6
10,9

Ausstattungsgrad der Haushalte

Per sonenkra ftwagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
Eotoapparat
Radio
HiFj.-AnIage
Pesonalcomputer
Modem ftjr Datenfernübertragung
Internet
ISDN-Anschluß
SaEellitenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
An!ufbeantworte r
Faxgerät
Ktihlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschi rrspillmaschine
Mikrowel IengeräE
BUgelmaschine
rlaschnaschine
t{äschetrockner

.Personenkraf tHagren
Kraftrad
Fahrrad
Eernsehgerät
videorecorder
videokamera
Fotoaparat
Radio
HI EI-AnIage
Pe rsonalcomputer
Modem fur Datenfernübertragung
Internet
ISDN-Anschluß
SaEeI Iitenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon st.ationär
Telefon (mobil)
Anru fbeantworter
Faxgerät
Ktlhtschrank
Gefrierschrank, Gefriert.ruhe
Geschirrspillmaschine
Mi krowel Ienge rät
Btigelmaschine
vfaschmaschine
Ifäschetrockner

4L, 4
5,'l

66, 9
92,9
46,1't,5
't3t2
't5,3
49.9
27 ,0
5,3
4,4
2,4

19, 9
55, ?
92, 0
5,2

30,3
8,4

91 ,0
58, 1
18, 1
35,5
6,L

82,5
13,1

't ,6't,5
7L, 6
13, s
10r 4
6,3

11.8
13.0
10, 3

9,'7
7,9
7,'1
5,9
9,6

L4,5
13,3
6,7

11,6
8,0

13 ,1
10,4
5,6
9,8
7,0

12,5
6,2

2 131
296

3 441
4 182
2 405

385
3 755
3 877
2 565
1 391

214
228
t2L

L 022
2 86'1
4 733

266
1 558

431
4 988
2 987

930
1 828

314
4 246

673

6 158
32 042
29 763
24 905
14 394'3 484
2 945
2 03s

10 596
L9 '132
35 694
3 981

13 415
5 399

35 465
28 734
16 537
t8'14'1
4 508

33 858
10 840

15,9
10,8
80,5
95, L
62,9
L6 ,7
87,1
80,9
5't ,7
39,1
9,5
8,0
5,5

28 ,8
53, 6
9't ,0
10,8
36,5
L4 ,'t
99,1't8, L
45 ,2
51,0
12,3
92, L
29,5

91 ,9
L2,4

t84, 4
L40.7

7 4,8
L't,3

135,0
130, I
85,3
46,2
9,9
8,3
5,6

29,5
53,8

110,0
LL ,7
3't,2
15,0

111,9
85,2
45, 6
51,5
L2, 4
93,2
29,5

2'1 50r
5 373

50 037
47 8363t 377
15 980
3 650
3 057
2 051

10 841
19 801
40 451
4 ?99

13 671
5 518

41 148
3L 122
16 756
18 979
4 549

34 296
10 856

Ausstattungsbestand der Haushalte

2 3r.3
3r2

6 195
5 809
2 655

392
4 924
5 202
2 935
L 5?0

282
23L
t2?

I 036
2 9'tt
4 858

280
I 570

431
5 154
3 100

930
1 835

320
4 261

6'13

45,0
6,1

L20, 4
tLz,9
51,6
1,6

95 ,7
101, 1
57,0
29, 6
5,5
4,5
2,4

20,1
55,8
94, 4
5,4

30, 5
8,5

L00,2
60, 3
18, 1
35. ?

6,2
82, 9
13, 1

4
9
1
2
1)
I
9
4
0
1
5
9
6
5
0

9
5
I
6
't
U
4)

6,
6,
9,

11.
9,
6,
9,

10,
9,
9,
7,'t,

9,
14,
L2,

6,
11.

'l ,
72,

9,

o
7,

L2,
6,

Haushalte in Einkorunensarmut
( 50t-Schwel Ie )

ProzenL 2l 1 0001 000 Prozent 1)

1) SpaltenprozenEe. - 2) zeilenprozente

-8t-



5 Prl,vat. Eauabl1t. ia EidE@Dsrturt 1998
6.5 Eaushrlt. Elt .Lno Nattoäqul,walaozalak@an von mni.g.r r1s 60 t il.r

tqulval.nt.D lr.tt@.dlraalEk@aEa all€r Drl,vet.n Eau3brlt.
6.5.3 Nacb ElgcEtilDr- uDd tll.t.rbauibalten, lu3stattug dcr lfobnugan Dlt E.lzug,

AusatattuDgagraA utrd -b.staad d.r Bausba1tG dt la8glablgsn c€brruchrgiltam
6.5.3.2 PEüharaa Buad.sgebl,.t

Gegensland der
Nachweisung

Haushalte insgesamt
Eigentüner
Mieter

Fernheizung
?.enttaL-, Etagenheizung
Ei.nzel- und,/oder Mehrraumöfen

PersonenkrafLwagen
Kra ft rad
Eahrrad
Eernsehgerat
videorecorder
Vi.deokamera
Fot.oapparat
Radio
Hi Fi-AnIage
PesonalcompuEer
Modem fi.lr Datenfernübertragung
Internet
ISDN-AnschIuß
SateI Ii t.enempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobi1)
Anru fbeantuor te r
Faxgerät
Ki..ihl schrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschi rrspr-llmaschine
Mi krowe] Iengerät
Btlgelmaschine
9faschmaschine
Wäschetrockner

Personenkra f twagen
Kra ft rad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
Fotoaparat
Radio
HI FI-Anlage
Pe rsonalcompu te r
Modem für DaEenfernilberEragung
Internet
ISDN-AnschIuß
Sat e1 I j.t enemp fangsanlage
Kabelanschluß
Telefon sEat.ionär
Telefon (mobiI)
An ru fbean tworte r
Faxgerät
Ki.ihlschrank
Gef rierschrank, Gef rj.ertruhe
Ge s chi rrsptllmaschine
Mi krowel lenge rät
Btigelmaschine
9{aschmaschine
Wäschetrockner

Zum Vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent 1)

Ausstattung der Wohnungen mi.t Heizung

L4 ,8
)a

25,1

29 954
13 455
L5 260

100,0
44 ,9

18,3
13,0

00,
6,

88,

11
70
18

44
02
29

94
30
20

44
339

4
31I

2,
2L,
49,
93,

31,

6,

15,

0
I
4

1
4
5

2

3 1

'1

0
2

04
29
2t

I
0
2
I

q
o,
0,

Ausstattungsgrad der Haushalte

873't8
5'1
70
41
34
78
03
51
59
't4

42,?
6,2

68, 8
91, 6
46, L

?3,8
14 ,3
28 ,3

6,2

8,
8,

L4,
10,

6,
12,
13,
11,
10.

o
o
6,

IL,
L4,
14,

1,

236
116
942

2 20'l
4 t52

230
1 414

431
4 315
2 563

935
1 553

298
3 555't3t

23 014
3 402

24 513
28 651
18 954
5 007

?6 t96
24 L6't
21 04L
12 068
3 054
2 600
1 807
8 548

15 316
29 223
3 254

11 175
4 805

29 689
23 212
14 862
15 916
3 894

21 465
9 943

017
296
610
915
288
342
340
490
't28
390
280

,
30
40?0

3
3233
23
L2

2

't1 ,0
tL, 4
82, 0
95, 6
53,3
L6,1
87,5
80,1
10 ,2
40,3
t0,2
8,1
6,0

28,5
51,1
9-l ,6
10,9
37,3
16,0
99, r
71,1
49,6
53,1
13,0
91,'l
33,2

99,
13,

191 .
14 0,
16,
l'l ,

13 9,
132,

89,
48,
10,

9,
6,

29,
51,

7t2,
LI,
38,
L6,

Lrz,
86,
50,

13,
92,
33,

6,8
't ,6
9,8

lL ,1
10, 0
6,5

10,4
11,3
L0 ,2
9,7
8,'t
8,8
5,4

10,9
14,4
L2,7
6,8

L2, 5
8,9

10,3
6,2

10,3
'1 ,'7

13,2
1,3

1
2
4
2I
7
5
't
2
4
0
1
4
0
4
2
1
'1

0
5
0
3
4
6
3
4

3
6
2
1
4
2
I
1
L
7
0
2
7)
4

12
9

14,

Ausstattungsbestand der Haushalte

o
91 ,
51 ,
27,

11
6

10
't

13
'7

2

4
2

4

2
1

239
116
951

2 zIL
4 301

240
I 424

436
4 46L2 6'tL

935
1 663

304
3 563

731

45,4
6,'t

L26,2
110,6
51,5

'1,1
o? ,

101, 0
6tt4
31. 3

6,3
5,4
2,6

?t, 4
49 ,8
95,8
5,4

32, 0
9,8

100,4
60, 1
2t, o
3't ,4
6,8

42,4
L6, 4

29 150
3 907

5't 222
42 036
22 790
5 203

41 535
39 s60
26 't 98t4 394
3 224
2 1L5
| 823
I 73?

15 374
33 785
3 s35

11 411
4 915

33 790
25 89't
14 973
16 113
3 930

2'7 808
9 961

3
0
0
3
1
4
0
1
5
1
8
1
1

3

I
1
4
I
5
0
I
I
6
3

Haushalte in Einkomensarmut
( 60t-Schwe1le)

1 000 Prozent 1) Prozent 2 ) 1 000

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

-t9-

1



6 Prlvata Eau.halta lD EIDJß@.n3enut 1998
6.5 Eauabrlt€ Dlt .lDaB N.ttoäqulvalanzal,nt@aD voD sa[i,gcr als 60 t al6s

tqulvrl.Btaa Nattc8.all,anal,Dkc@aEa al lar Drlvatoa Bruabaltc
6.5.3 §ecb Blg.[tib.a- uld xl,.t.rbru.h!1t.n, 

^u.ltrttung 
d€r Woblugar d.t E.izrEg,

luratattuagagrr8ö lrDd -baitand d.! Bru.haltc Dlt leglablge C.braucbag{lt.n
6.5.3.3 N.u. Llhd.r und B.rlL!-O.t

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalt.e insgesamt
Eigenttlmer
Mieter

Fernhei zungzentral-, Etagenheizung
EinzeI- und,/oder Mehrraumöfen

Per sonen kra t twagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
Vi.deorecorder
Videokamera
Fotoapparat
Radio
Hi Fi-AnIage
Pesonalcomputer
Modem fi.lr Datenferntlbertragung
Internet
fSDN-AnschLuß
SateIl i tenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantwort er
Faxgerät
Ktihl schrank
cefrierschrank, Gefriertruhe
Geschirrspillmaschine
Mi krowel lenge rät
Bi.igelmaschine
waschmaschine
Wäschet.rockner

Personenkra ftwagen
Kra ftrad
Eahrrad
Eernsehgerät
videorecorder
videokamera
Fotoaparat
Radio
HI FI-Anlage
Persona I computer
Modem ftlr Datenferni.lbertlagung
Internet
ISDN-AnschIuß
SatelL itenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
Anrufbeantworte r
Faxgerät
KUhlschrank
Gefrierschrank, Gefriertruhe
Geschi rrsptllmaschine
Mi krowel ]engerät
Bügelmaschine
naschmaschine
Wäschetrockner

zum Vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent 1)

682

659

3',16
t66
140

55,1
24,4
20,5

6 825
I 773
4 938

1 00,0
26, 0
12,3

44,7
t2t0

00

96

0

3

0 10

13

12,'t

L't,t

Ausstattung der Wohnungen mit Hej.zung

2 959
3 051

817

Ausstattungsgrad der Haushalte

Ausstattungsbestand der Haushalte

222
126)
383
641
29L
(41)
461
542
2't 6
130
(23t
(18 )

t22
451
589
(34)
151
(27 )
66s
410
(s4)
182
l21l
570
(41 )

6,
10,

o
14,'t,
14,
o
7,

(3,
6,

14,
8,

(4,

1t, o
8,0

13,1
97 ,1
61. 3
L6, 9
85,5
81. I
56, 6
34, 3
6,2
5,3
3,1

29 ,1
64 ,'l
94 ,8
10,7
32,8
9,L

99,3
80,6
25,8
4L, 4
8,8

94 ,2
13, 3

4 850
548

5 0326 6704 183
1 155
5 844s 586
3 864
2 345. 

422
362
212

2 .0244 419
6 4'13

732
2 24L

623
6 178
5 501
L'162
2 828

59?
5 431

90'7

6 259
626

10 731
9 164
4 7'15
1 176I 4L7I 323
4 6192 627

430
3?0
214

2 096
4 429
5 695

7'16
2 260

531? 381
5 854
1 768
2 856

603
6 5i1

908

242
(25)
639
't't0
309
(4r)
561
67't
305
139
124t
(18 )

L25
451
593
( 36)
161
l2'11
6't 9
418
(54)
182
lz't I
514
(41)

32, 6
(3.8)
56,1
94 ,8
42 ,'7(6,0)
61 ,5't9,4
40, 4
19,1
(3,3)
12, 6J

t7 ,9
66, L
86,3
(s,0)
23,6
(3,9)
97 ,4
60, 1
t1 ,91
26, 6
(3,9)
83,5
(6,0)

6
9
3
0)
2
3
6
3
4l
6)

3
1
9
3)
6
9)
5
3
9)
6
9)
1
0)

93,
tlz,

45.
i'6,
82,
99,
44,)n
(3,
12,

18,
66,
85,

35, 5
(3,8)

5'l
6
't
0
5
9
1
1
6
4
9

0
2
1'l
)
3I
5
1
4
4
9

4
(4
'l
9'l

(3
1
9
1
5

(5
l4

9L,
9,

l5't,
743,

69,
l'1 ,

L23,
r2r,

6'l ,
38,

6,

3,
30,
64,
98,
11,
33,

9,
108,

85,
25,
4L,
8,

95,
13,

3,9
(4,1)
6,0
1,9
6,5

(3, s)
6,1
8,1
6,6
5.3

(5,5)
(4,8)

6,0
70,2
8,9

(4,6)'t,L
14,2Jo2
7,1

(3,1)
6,4

(4,41
8,8

(4,5)

't
2
?
U
9
2
3
9'l
4
3
4
1
'l
9
1
4
1
2
1
I
9
o
I
4
3

23
(3
99
61
t1
26
(3
84
(b

Haushalte in Einkomensarmut
( 50t-SchueIle)

1 000 Prozent 1) Plozent 2) 1 000

Heft

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

90



7 Prlvrt. Eau3h.lta LB Dr.ktro! Woblttaad 1998
7 .1 Bturhrlta Elt ql,n8 Nattolqulvrl.azalDlß@a nlach.D 5Ot udl lOOt d.adurch3chDlttllch.! tl.ttolqulvrl.nz.IDJß@D. rl,lar Drl.v!t,.! Erurhrlt. f utrrcibrf ttrf I

7 . 1.1 Nrcb tozlrlGr lttlllug ä.r SruDtalal@Erb.zi.h.r. uDd Eru.haltagröß.

Zum vergleich: Haushalte insgesant

AquivaJ.enz-
einkomen
in DM

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte insgesamt

Landwirt/-j.n, Se.Lbständige (r)
Beamter/Beamtin
Angestellte ( r )
Arbei ter,/- i n
Arbeitslose (r)
Rentner/-in
Pens ionär/- in
Sonst j.ge (!) N j.chterwerbstätige (r )darunter:

Student/-in

7.1.1.1 D.ut.cblEd
5 928 100, 0 16, 1 I 't 42

Nach der sozialen SteLlung des Haupteinkomensbeziehers

136

123)

2,3 26, 2 1 700

6,t
4,1

28, 4
!o 1

5,4
2't ,6
3.6
4,4

1,4

35,3

l4 ,1t2,0
4,0

100,0

2 98't

3 138

1 544

36 ?80 100,0

L14
6B

L'7 6
561
45-7
752
t29t
295

't,'t

11,3
21, 6
23, 0
27,3
t2 ,2)
18,2

750
199
150
142
719
't 45
811 )
703

2 248
7 134

t0 452
1 240
1 983

10 162
1 340
7 622

4
4
3

1
2
4
2

9
1
I
4
'7

5
5
0

2
1

19
26

1
36
(0

439
135
402
509
19',7
537
493
245

033
112
855
924
344

t62
247
212
334

(33 )

519

29 954

4 4't

4 446
4 232
3 562
2 624
1 863
2 660
4 493
2 330

1 533

Haushalte
Haushal,te
Ha ushaL te
HaushaLte
Haushal te

mi!
mit
mit
mit
mit

Haushalte mi
Haushalte ni,
Haushalte ni,
Haushalle mi
Hausha].te ni

Haushalte
Haushalte
Hausha I te
Haushalte
Haushalte

mit
nit
mit
mit
nit

Person
Pe r s onen
Personen
Personen
und mehr Personen

Person
Per sonen
Personen
Personen
und mehr Personen

Pe rson
Pe!sonen
Fe r s onen
Personen
und nehr Personen

Nach Haushaltsgröße
34,3 15,6
29,9 L4,2
r4,4 15, 9
15,6 20,9
5,8 23,2

?38
148
148
131
136

12 996
12 484
5 389
4 426
1 485

3 022
3 245
2 820
2 564
2 380

Haushal,te insgesant

Landwi.rt,/-i.n, SeLbständige (r)
Angestell.Ee (!)
Arbei te r/- in
Arbeitslose (r)
Rentner/-in
Pensionär/-in
Sonstige (r) Nichterwerbstätige (r)
darunter:

Student/-in

4 628

7 . L. L.2 lrüh.r.r Buad.tg.bl.t
100,0 15,5 1830

Nach de! soztalen Stellung des Haupteinkomensbeziehers

L21, 1 786

Nach Haushaltsgröße

7 .1 ,1 . 3 Nau. t &dar rEd Brrlh-O.t
1002 100,0 74,1 r34.1

Nach der sozialen Stellung des HaupEeinkomensbeziehers

161
12

939
t 252

293
1 607

l,42)
262

8,4
4,6

10,9
27, 6)no
20, 4
(3,1)
11 ,'7

21 ,0

1 846
1 869
I 849
1 836
1 804
I 822
1 870)
1 788

L 924
7 582
I 5't6
5'194
1 400
7 858
1 345
r 476

L,6
20,3
2't,t
6,3

34 ,'l(0,9

2,6

6,

28,
t9,
4,

26,
4,
4,

4,
2,

28,
21,

34
2B
t4
15

6

601
330
670'1t6
304

't
1
5

6

2
0
1
4

3

6,
4,
1,
3,

38,4
25,0
16, 5
16, I

4,O

74,9
L3,2
15, ?
20, 4
23,7

t 825
1 836
1 836
1, 828
I 822

10 800
10 045
4 21L
3 520
1 318

36,1

14 ,3
11,8
4,4

3 171
3 431
2 946
2 6'19
2 42'l

Haushalte j.nsgesamt

LandHirt,/-i.n, selbständige (r)
Beamte r /Beant in
AngesteIIte (r)
Albeit.erl-in
Arbeitslose (r)
Rentner / - in
Pensi.onär/-in
Sonstige (r) Nichterwerbstätige (r)
darunter:

St udent / - i. n

1 357
1 356

1 345

(1 344)

148
1 9r2
1 443

594
2 310

131

3 400
3 353
2 692
2 064
1 654
2 r72

7't't6

6 826 100,0 2 299

12 1,1 1 489

8,
16,
35,
t4,

2
2
0
1
1
I
9

5
'1

6
5

4)

12,3) 132,0) (1 329)

Nach Haushaltsgröße
385
250
165
r62

40

17,6
to, 4
74,3
7't t'l
25, 4

I 344
1 354
1 345
1 348
1 334

2 L85
2 4t8
1 154

910
159

35,
L6,

2,

2 266
2 420
2 321
2 099
1 901

Haushalte in prekärem WohLstand

1 000 Prozent 1) Prozent 2)
Aquiva I enz -
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1 )

1) SpalEenprozente. - 2) Zei.l.enprozente

-9t -

1
1



7 Prlvrt. Eau.hllta IE Dr.k&a wohlstsal 1998
7.1 Eauahrlt. Dl't aiD@ N.ttoäqu1v.lczalElß@D rlrchaE 50t uad 1O0t da.

atrch.chDlttl-I-cbG- tf.ttoäqulvrl.Dzrfuilmr rllcr Drlvrt.a Elurhtlta (ut.r.. trltt.l)
7 . 1 .2 tfrch E urhtltatt'D, üt.r t Dd O.achlacht d.r EruDt.ia.L@labatlab.r. uld O@atDÄ.gEößaslß1taf.a

7 .L.2 .L D.uEtchlrDÄ

Zum vergleich: Haushalte insgesamt

Gegenstand de!
NachHe i sung

Haushalte i.nsgesant

AI leinl ebende
darunEer:

Ledig
Geschieden
Verwi lue I

Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

Alleinerziehende (r)
Frau mit 1 Kind
Mann mil 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und neh!
Mann nit 2 Kindern und mehr

Paar ohne Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partne! erwerbstätig

Paar mit 1 Kind
Partner nj.cht erwerbstätig
Partne! erwerbstätig

Paar nit 2 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 3 l(indern
Pärlne! nicht eruelbstätig
Pörtne! eryerbstä!i9

Paar mi,t 4 Kindern und mehr
Partner nicht erwerbstätig
Partner erHerbstätig

Sonstiger Haushalt

Hauptein komensbez iehe r
männlich

18 - 24 Jahle
25 - 29 Jahre
30 - 45.rahre.{6 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - ?9 Jahre
80 Jahre und älter

Hauptein kormensbez ieher
HeibIi ch

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
{6 - 54 Jahre
55 - 64 .rahre
65 - ?9 .rahre
80 Jahle und äIter

1) Spaltenprozente. - 2) zeilenprozente

864
554
545
498
535

34,3

t4, 6
9,4

25,3
9,0

5,0

1,6

1.5,5

74,8
7-tt9
15, 4

11,9

831
090
529
48'l
509

006
909
080
815
411

t02
563

64
353
l23t

L 912
1 930
2 627
L 174(2 44t)

to 12t
1 523
3 198

373
911
304

34
17
51

2 413
2 2t02 610

11L
410
361

2 402
2 183
2 651

I ?16
7 102

(1 743)

I 152

187
t27

65

2 L27
L 9L2
2 510

5 928

2 033

100, 0 16, 1

Nach Haushaltstyp

L 142

1 738

35 780

t2 996

5 260

100,0

Aquivalenz-
einkomen
in DM

2 987

3 022

2 934

1
1
1
1
1

137
't34
738
't 42
't24

1 755
1 754
1 ?63

32
39
23

71
17
l'l

35,3

15,9
8,4
9,6

23, I
12,3

3,0
1,8
0,2
1,0

(0,1)

'7 ,0
2,'l
4,3

8,6
3,1
4,9

64,L
1,2
3,4

23,3
10,1
13,3
11. 5
L,4

35.9
1,5
2,5

10, 0
4,6
5,6

2

2

29'7
193

94

21 ,0
29, L

26, 6

1 704
1 705

1 700

1 394
1 264

729

23, 5
21,3
2,2

419
244
235

18,1
24,3
15,1

1 751
1 758
1 745

155
3't 6
3't 9

L2,1
6,4
6,4

1
5

0
8
0

2
2
2

1
1
0

6,
4,

29,
20,

8,

8,
4,
4,

3,
1,
7,

1,0
0,6

(0.4)

567
004
563

776
361
815

89
35
62
69
L1
92
15
9',?

641
250
902

3
1
1

I
't

0

1

1
'7

4

?38
?11
145
125
14'l
148
't 46
739)

23,
21 ,
20,

24,
25,
22,

185
103

82

59
38

t2l
125 1a )

31,8
3L,7

(32 , Ot

13, I

1
1
0

5
3
2

2,
1,
1,

0,
0,
0,

'1

1
'l

4
2

1
8
2
4

184
887
518
121
228
011
730
485

39,

2,
11,

3,
5,

11,
(3,

2
1
2
2
3
3
2
2

1
1
1
1
1
1
1
1

0
0
2
3
9
2
2
2

L4,3

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

3 618
(10s)
220r 522
4t6
550
733
l'721

15,3
124 ,01
L't ,5
L7,8
Lr,2tr,2
L1 ,4

(14, s)

745
584)
14t
14L
760
152
?51
730)

61, 0
(1,8)
3,'l

3 101
2 L4L
2 668
2 9t4
3 402
3 {8?
3 004
3 049

1
I
1
I
1
1
1
1

23

2

9,3
L2,4
tL,2)

2 3LL
119
130
669
230
307
66s

( 189)

L1 ,5
2t,9
L4,2
L8,2
13, 5
14,8
19,1

(23,8)

13 191
543
916

3 669
1 ?0?
2 069
3 492

'7 96

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

2 093
1 470
1 381

985

Nach Gemeindegrößenklassen

35,3 14,9
24 ,8 15, 8
23,3 18,1
16,6 L6,9

?50
139
't 31
136

38,

15,

14 005
9 32t1 643
5 811

3 052
2 988
2 856
3 001

Haushalte in prekärem wohlstand
Aqui va1 en z-
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1)1 000 Prozent 1 ) Prozent 2)

-92 -

1



7 Prlvat. Ers3halta la grcklro wobl3tlad 1998
? .1 Eruthrlto Elt rlE@ tlttolqulvalczclalBon zwlachca 50t uDd lOOt daadurchachnlttsllch.D N.ttoäqulvrlGzaiDlß@s r11.r DrlvrtaD Eruthqlto (ut.rar lElt,Ccl )

7 .1.2 Nrcb Baurbrlt.aEytr, tltaa uDd CLrchlacht dca EruDcalD}@Dabarlabarr usit o@lndagrößaEtlrrrGn
7.L.2.2 lr{lb.r.r hrrd..g.bl.t

Zun Vergleich: Haushalte insgesamt

Gegenstand der
Nachweisung

Aqui valen z -
ern komen
in DM

3 13829 954 100,0

10 800 36, I

4 702

Haushalte insgesamt

Alleinlebende
darunter:

Ledig
Gesch ieden
Ve Ewitwet

Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

4 628

1 607

100.0 15,5

Nach Haushaltstyp

34,1 14,9

62,'l2 903
112t
168

L 213
329
421
589
(s2)

L4,
2t,
16.
L7,
10.
10,
t1 ,

832
1'.t 1)
835
830
83?
860
824
81? )

19 645
333

1 017
1 2L8
3 092{ 088
3 412

426

1 830

I 825 3 171

A]leinerziehende (r)
Frau nit I Kind
Mann mit 1 Kind
Frau nit 2 Kindern und neh!
Uann niE 2 Kindern und mehr

Paar ohne Kind
Partner nicht eruerbstätig
Partner erHerbstätig

Paar mit 1 Kind
Partner nichE erHerbst.ätig
Pa!tner erwerbstätig

Paar miE 2 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner eruerbstätig

PäaE mit 3 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner eruerbstät.ig

Paar nit 4 Kindern und mehr
Partner nicht erweEbstätig
Partner ereerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbe zieher
nännlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 Jahre
55 - 6{ Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahle und älter

Haupte inkomensbez iehe r
weiblich

,rahre
Jahre
Jahre
.Iah re
Jahre
Jahre
und äIter

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

596
384
418
270
391

27L
130

'to

1 059
914
(85)

22,9
2t, o
(1,8)

t2,2
16,3
(3,1)

1 841
1 839
1 854)

401
214
193

598
315
284

1?0
t02

68

50
31

(2Ol

1,1
0,'l

(0,4)

11, 3

29,3
2't ,4

t32, 9l

826
830
819
829
814

4 951
2 342
3 026
6 999
3 801

3 r35
3 165
3 t'16
2 956
3 549

799
199
't 9t

835
490
149 )
219
(17)

8 705
5 914
2 't3L

2 o't].
837I 233

2 561
1 183
I 384

2 296
2 804

1 817
1 810
I 821

102
376
326

2 445
2 230
2 694

804
80s
804)

842

15,

10,
26,

8,

4,6

8,
4,
A,

6,
6,

3,
2,
1,

l4
15
16
71

31 ,3
t2, 0)
2,6

10,4

4,6
to,'t
(3,4)

3s,
25,
20,
19,

6
8
1
4
't

I
6
2
9
1

0
4
8
3
4

2
6

1

0
3
3I
6

29, I
19, 9
9,1

6,9
2,0
4,t
8,
3,
4,

2,3
1,3
1,1

6
9
6

1
6
6

3
6

3
1
9

8
6

9
8
1

7
2

t4,
L6,
15,
t'? ,
10,

26,

T9,
25,

23,
26,
20,

24,
a1
20,

t6,))
15,
11 ,

13,
18,
22,

16
1

10
23
L2

2
1

(0
0

(0

L3 ,1

55,6
1,1
3,4

24,7
10,3
13,6
11, 6
1,4

34, 4
t,4
2,7
9,4
4,3
5,2
9,2
2,3

(2
I

l2

3
3
4

2
2
3

002
o20
853
786
625

561
139
484

't35
322
015

240

785
023
544
671
t41
201

41
42
39

99
53

26
33)
64
2L
31
36
18
17)

2
2
2

6
4
2

0,

9

L82
009
5t2

525 L2,8

Nach AIt.er und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

3 099

(1,6)
3,6

8
1

6
6
3
0
2

3
2
2
3
3
3
3
3

2'1 ,5
1
1
'l
1

7,
o

t, I lLz,

L8-24,< - ,o
30 - {5
{6-54
55-64
65 - 't9
80 Jahre

L '125
(93)
122
480
160
2L3
491

(160)

7

3
1
5
I
0
I

2
1
1
2

38
25
19
17

43
31
19
18

309
414
800
80?
28L
546
760
700

2 942
L 914

2 895
3 44A
3 2't0
2 922
2 563

623
159
955
891

LL 402
7 589
5 ?98
5 165

2r5
149
033
05?

Nach Geneindegrößenklassen

2
?

3

1
0
6
3

1
3
4
2

Haushal.te in prekärem tJohlstand

1 000 Prozent 1) Prozent 2)
Aquivalenz-
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1 )

-93 -

1
1
1
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1
1
1
1
1

1
1
1
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7 Prlvrt. Baurlrllc. ln grcklru woblatqd 1998
7 .1 Elu.hllta ait olnü N.ttolquivll.nzclak@n zylreb€D 50t ud 1001 ö.r

durcbacbDleClichcn tf€ttolqul,vrlanzalnl@na al1ar Drlvatcn HrusbllC. (uterG. DrlCt.l )

7 . 1 . 2 Nrcb Eru3brlcatt D, Alt.r uDd Garchl.chts 6!a Eaugt€lnl@nabazlah.rt uDd G@lnitagEößankhsaan
7.L.2.! !f.u. Lllad.r uBd EGrllD-Osts

Zum Vergleich: Haushalte j.nsgesant

Gegenstand der
Nachwei sung

Haushalte insgesamt

Alleinlebende
darunter:

Ledi g
ceschieden
ve rwitue t

Alleinlebende Flau
Alleinlebende! Mann

Paar ohne Kind
Pa!tner nicht erwerbstätig
Partner erwelbstätig

Paa! mit 1 Kind
Paltner nicht erwerbstätig
Pa!tner erwerbstätig

Paar nit 2 Kindern
Paltner nicht erwelbstätig
Pa!tner erwerbstätig

Paar nit 3 Ki.ndern
ParEner nicht erwerbstätig
Partner erwerbst.ät.ig

Paar nit 4 Kindern und nehr
ParEner nj,cht erwerbstäEig
Partne! erwelbstätig

sonstiger HaushaLt

Haupteinkomensbezieher
männ 1 ich

18 - 24 Jahle
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 54 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äIter

Haupt.einkomensbe zieher
we ibI i ch

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
55 - ?9 Jahre
80 Jahle und äIte.

100,0 74,'t

Nach HaushaltsEyp

38,4 L'l ,6

6 826 100,0

2 185 32,0

Aquiva).enz-
einkomen
i.n DM

2 299

2 266

126
233

(63)

98
62

(30)

151
143

15,0
14,3

1 339
1 345

I 343
(1 3s0)

841
125
537

6't 4

I 329
1 334

(1 328)

214
181
(11)
78

1 002

385

744

7 34't

1 344

1 341

)) 1

5,8

1,4
2,4
5,0

(6

2
2
2
2
2

1
1

l2
I

9
2

3
4

T,

9,0

6,3

1,0
0,5)
0,6

2
(1
2

2
2

l2

8

4
5
8
3
8

156
160
529
119
596

654
680
054 )
549

I 5?4)
1 504)

2 328

352
926|,
248
282
547
415
265
302 )

2

AILeinerzi.ehende (!)
Frau mit 1 Kind
Mann mi.t l Ki.nd
Frau mft 2 Kindern und mehr
Mann mit 2 Kindern und meh!

8
2

0

2 075
1 549

461

2 513
2 306
3 202

80
(51)
(28 )

(5,1)
(2,8)

15, I
(31,5)
(8,3)

1 349
1 323)
1 397)

504
163
341

1 80?
2 570

19 ,6
31, I
14,4

611
182
429

2 034t 650
2 L93

?0
68

3't
68

'1 ,5o)

2 283

t20
58
62

(1s

0
I
2

2

12,

6,

12,
(1,

11

(15
14
t2
10
(6

45, 6

(3, s
19, 5

'7 ,6
8,4

t4 ,9

12
32
{0

30
46

t4, 3

t12)
(6)

12,5

I 320)
I 29't I

L'182(1 49{)
2 015

0 ,21
0, 1)

I 152 76, 9

Nach Alte! und GeschlechE des Haupteinkomensbeziehers

451

(35)
196

'16
84

(49)

54s
{3?)
124)
),61
(55)
100

(141)

54, 4
(3,7)
t2, 4l
16, 't
(5,5)
10,0

(14,1)

18,4
(30,5)
(18,7)
19,0

lt2,5l
r8,3

lt9 ,21

355

361)
359
343
348
373)

3 864
(80)
225

1 348
593
818
128
112'.)

56, 6
lt,2
79 ,'t

8,'7
72,O
70 ,'t(1,1

340
314 )
331)
346
338 )
349
332)

43, 4
1,8
1,9

6,5
8,0

10, 8
(1,5

2 23L
1 500
2 108
2 L93
2 6L22 48L
2 080

(1 700)

2

334
303
28r

85

962
L2r
729
879
44t
548
'7 36

(108)

599
'7 36
846
645

2I
1

1) Spaltenprozente. - 2) zeilenprozente

unter 20 000 Einwohne!
20 000 bis unt.er 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Elnwohner

Nach Gemeindegrößenklassen

33, 3 t2,8
3O,2 t1 , 4
28, L 15,2
8,4 13,1

341
341
348
344

38,1
25, 4
21 ,O
9,5

2 313
2 207
2 370
2 411

Haushalte in prekärem t.Iohlstand

1 000 Prozent 1) Prozent.2)
AquivaL enz-
einkomen
in DM

1 000 Plozent 1)

-94-



7 Prl,vat. Bau3ba1t. la Dr.ktr.E l{ohlstlnd 1998
7.1 Eru.halt. Elt .lao N.ttoäqul,vrl.uzcl,nkoaa zwl,rcbea 50t uad 1O0t d.!dulch.cbrl,ttllcb,eD N.ttoäqulvalcnzol,akocE. al1.r Drlvate[ Bturh.lt. (rEt.a.t Drltt.l)

?.1.3 Nrcb Er,geDtilD€r- und tllot€rhqusbalt€n, Au..tattuag d.r grob5ug.n aLt B.Izug,lu3.trttrDgsgred urd -b..t!ad al.r Elusba1t. Ett hrgl.blg.D o.brrucb.g(lt.E
7.1.3.1 DcutscblaDd

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte insgesamt
EigenEumer
Mieter

Fernhei zung
Zentral-, Etagenheizung
EinzeI- und/oder Mehrraumöfen

zum Vergleich:
Haushalte insgesant

Prozent 1)

5 928
1 163
4 529

L 2o'1
3 962

159

100,0
t9,6't6,4

36 780
15 155
20 252

100, 0
4L ,2
55, 1

16,l
22

I
1
4

Ausstattung der Wohnungen mit Heizung

Ausstattungsgrad der HaushalEe

2L, 3
L4,6
18,8

5 670
21 082
4 027

15,4't3,6
10, 9

'15,9
10,8

20
66
L2

Personenkra ft.wagen
Kraftrad
Fah!rad
Fernsehgerät
Videorecorder
Videokamera
Fotoapparat
Radio
HiFi-Anlage
PesonaLcomputer
Modem fUr Datenfernilbertragung
Internet
ISDN-Anschluß
SaEel Ii tenempf angsanLage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
An r u fbe an t wo! t e r
Eaxgerät
Kilhlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschi rrsptllrnaschine
Mi krowellengerät
Bijgelmaschine
Waschmaschine
!{äschet rockner

3 933
585

4 5t2
5 681
3 487

94?
4 934
4 778
3 609
1 904

396
315
t19

1 603
3 255
5't43

439
I 905

54',?
5 879
4 420
1 987
2 695

525
5 350
I 363

96, I
62,9
L6,1
8?,1
80,9
67 t'1
39, L
9,5
8,0
5,5

28 ,0
53, 6
97, 0
10, I
36,5
L4 ,1
99,1'tg, I
45 ,2
5r, 0
12,3
92, L
29,5

66,
o

76,
95.
58.
15,
83,
80,
60,
32,

6,

2
)1
54,
vb

1
32
10
99
'14
33
45

o
90
23

'tB,
11,

l7 6,
732,

68.
L6,

3
9
1
8I
9
2
6
9
1
't
3
0
0
9
9
4
1
9
2
5

5
9
4
0

934
955
599
329
119
158
042
't 63
905
394
484
945
035
595
'132
694
981
416
399
465
'7 34
637
'14'1
508
858
840

3
29
35
z3

6
32
29
24
L4

3
2
2

10
19
35

3
13

5
36
28
16
18

33
10

36
4

5'l
51
21

5
50
4'l
31
16

3
3
2

L0
19
40

4
13

5
47
31
16
18

4
34
10

L4, L
14,8

15,1
15, 1
r.5,3

16,1
14.5
t3, 2
tL, 4
10, ?
8,8

15,1
16, 5
16,1
11,0
l4 ,2
12,0
16,1
15,4
11,9
t4, 4
11,6
15, 8
12, 6

80,5

Ausstattungsbestand der Haushalte
Per s onen kra ftwagen
Kra ftrad
Eahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
Videokamera
Fotoaparat.
Radlo
HI EI-AnIage
Personalconput er
Modem ftlr Datenferntlbertragung
InterneE
ISDN-Anschl,uß
SateIl itenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon sLationär
Telefon (mobil)
An ru fbeantwor le r
Eaxgerät
Küh.Lschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
GeschirrspUlmaschine
Mi krowel lengerät
Btlgelmaschine
9laschmaschine
Vläsche t roc kner

4 625
664

10 455
7 843
4 039

965
7 090
7 259
4 3't6
2 t63

4I4
325
180

I 635
3 263
6 t29

461
7 929

659
6 287
4 111
1 990
2 '1L5

537
5 39sI 363

005
546
823
149
501
373
037
835
37'1
980
650
061
051
841
801
451
299
671
518
148
'122
756
979
549
296
865

97 ,9
12, 4

L84,4
140,7

't 4,8
l't ,3

136,0
130,1
85.3
46, 2
9,9
8,3
5,6

29, 5
53,8

110,0
Lr,'l
3't,2
15,0

111,9
86,2
45, 6
51,6
12,4
93,2
29, S

11 9,
L22,'t3,

36,
'1 ,

i
21 ,

t4,
15,
L4,
15,
13,
12,

0
2
4
3
1
3
6
4
8
5
0
5
0
6

t2,
t4,
15,
15,

11,
10,

I
6
4
?
7
1)
2
9
-7

3
6
I
I
5

't
1
9
3
0
9
3
I

55,0
103.4

7,8
32,5
11, 1

105,1
80,5
33, 6
45,8

9, 1
91, 0
23 ,0

16,
15,
10,
14,
11,
15,
15,
11,
L4,
11,
L5 ,7
L2,5

HaushaLte in prekärem 9fohlstand

1 000 Prozent. 1 ) Prozent 2) 1 000

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozent.e

-95-



7 Prr.vrt. Blurbrlt. la prcktro wohlttrad 1998
?.1 Eru.h.lt. Elt .1a@ u.ttolqulvel.Dzrlsloru rl,rcbca 50t und 100t 6rralurch.cbalttlicb.D tf.ttoäqulwalrnzrlaftoaa. r11.r Drlvrt.a Bru.brlt. (urt.r.r Drltt.l)

?.1.3 tf.cb tlgr.atllD.r- uDd xr,.t.rh!u.br1t.!, lu..trtturg d.r wohaEg.a Elt E.lzuDgt,lu!.trttuag.gEad .-d -b.rt..Ed d.r E u.!rlt. Ett l.agl.blg.u O.bnucb.g{lt.ra
7 .L. 3.2 tr{Lh.r.a BuDd..g.Dr,.t

Gegenstand der
Nachweisung

Zum vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent 1)

Haushalte insgesamt
Eigentilmer
Mieter

Fernhej, zungzentral-, 6tagenheizung
Einzel- und/oder Mehrraumöfen

Ausstattung der wohnungen mit Heizung

4 628
1 113
3 2't0

100, 0
24, L'10,'t

452
3 575

600

9,8
7't ,3
13, 0

L6,'t
14,9
L8,6

29 954
13 456
L5 260

2 104
24 029
3 22L

15,
8,

2t,
100,0

44 ,9
50,9

9
BO
10

77
11
82
95
63
16
g7
80
70
40
10

8
5

28
51
91
10
31
16
99
11
49
53
13
91
33

99,3
13,0

191, 0
140,3
75,L
L1 ,4

139,0
L32, L
89.5
48,1
10,8

9, I
6,1

29,2
51,3

Ltz,8
r1,8
38. 1
L5,4

112, 8
85,5
50,0
53,8
13, 1
92,8
33,3

0
2
8

Pe rsonen kra fEwagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
FotoapparaC
Radlo
Hi Ei-Anlage
Pesonalcomputer
Modem für Datenlernübertragung
Internet
IsDN-Anschluß
Sat.eII i tenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon statlonär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantworEer
Faxgerät
Kuhlschrank
Gefrierschrank, Gefriertruhe
Geschi rrspu Imaschine
Mikrocel lenge rät
Bilgelmaschine
rfaschmaschine
näschetrockner

Augstattungsgrad der Haushalt.e

Ausstatt,ungebestand der Haushalte

3 175
49'l

3 559
4 409
2 162

'17 L
3 889
3 715
3 025
I 540
'357

279
154

7 298
2 297
4 5L1

321
I 531

568
4 592
3 451
1 847
2 309

432
4 L91I 357

58, 5
10. ?
7 9,3
95, 3
59 ,'t
16,1
84, 0
80,3
65. 4
33,3
7,7
6,0
3,3

28, L
49, 6
91 ,A
1,L

33,1
L2,3
99,2
74,9
39,9
49,9
9,3

90 ,1
29,3

13,8
14, 6
L4,9
75, 4
L4, 6
15, 4
14, I
15,4
L4, 4
t2,8
11,5
L0 ,1
8,5

L5,2
15,0
15,5
10,0
L3 ,7
11,8
15, 5
t4,9
12,4
14, 5
11, 1
15,3
13, 6

23 0't 4
3 402

24 513
28 651
18 964
5 007

26 L96
24 L67
2L 04t
12 068
3 064
2 500
1 807I 548

15 316
29 223
3 254

11 175
4 805

29 689
23 272
L4 862
15 916
3 89{

27 465
9 943

0
4
0
6
3
1
5'l
2
3
2'l
0
5
I
6
9
3
0
1
1
6
1
0
7
2

Pergonenkra ftuagen
ßrrJtrad
FahrrrdiEe!ns€hgerät
vi.deore'corder
videokarnera
Fotoaparat
Radi.o
HI EI-Anlage
Per gonalcompute r
Modem fur Dat.enfernubertragung
fnternet
ISDN-Anschluß
sateII itenempf angsanlaEe
Kabelanschluß
Telefon statlonär
Telefon (mobj.I)
Anru fbeantuor Ee r

3 570
573
745
115
262
792
61t
'166
?38
't7 3
3't 4
285
155
314
30{
920
344
555
575
932
798
857
329
444
220
359

79,
L2,

18 9,
L32,
10,
L7,

L22,
L24,
80,
38,

t2,3
L4,7
15,3
Itl, 5
14,3
L5,2
L3,6
L4,6
13,9
12,3
11, 5
10,5
8,5

15, 1
15, 0
L4, 6
9,7

13,6
LL,'I
t4,6
L4 ,1
L2,4
14, 5
11,3
15,2
13,6

3
4
0
I
5
1
5
6I
3
I
2
4
4
8
3
4
6
4
5
1
I
3
5
2
4

29 150
3 907

57 222
42 036
?2 790
5 203

41 535
39 550
26 798
14 394
3 224
2 7L5
I 823
I 132

15 374
33 785
3 535

11 411
4 915

33 790
25 597
l4 973
16 113
3 930

27 808
9 961

I
6
3

5
5
3
1

1
2
4

8
6
3

28
49

Faxgerät
Kuhlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschirrsptllmaschine
Mi krowellengerät
Btlgelmaschine
llaschmaschine
Wäschetrockner

4
3
1
2

4

10 5,'t,
33,
L2,

10 5,
82,
40,
50,

9,
91,
29,

Haushalte in prekärem l{ohlsEand

1 000 Prozent 1) Prozent 2) 1 000

1) SpaLtenprozente. - 2) Zeilenprozente

-96 -

5
3
4



7 Prlvat. Eaushrlt. Ln grckäru WoblEted 1998
7.1 E!u3br1t. Dlt .lnu N€ttolqul,val.nzrlnkmn zrLachcn 50t uad 100t dcadrch.cb8lttllcboE N.ttoüqul.va1cazcl,nkreD. rl1.r DrLvlt€n Eaush.ltc (uat.rcr DrLtt.l)

7.1.3 tlach ElgaEtilEar- uad tllct.rhaushrlt.n, lu..tettung d€r wobnugGD Drlt E.l,zlEg,Äutrtattuag3grrd uad -b.3trDd al.r Eau.halt. Elt laagl€blg.B o€brauchEg(lt€ra
7.1.3.3 N.uG L{lDd.r Ed B.rlln-Ost

GegensEand der
Nachweisung

Zum Vergleich:
HaushaIEe insgesamt

Prozent 1 )

Haushalte insgesamt
EigentUmer
Mieter

Fernhei zung
Zentral-, Etage
EinzeI- und/ode

nhei zung
r Mehrraumöfen

1 002
1L

923

538
313

'1

0
1

0
0
1

1 00
1

92

53
31
15

14
4

18

18
10
18

6 826
L'173
4 938

100r 0
26,0
'12, 3

43,3
44 ,7
L2,0

Ausstattung der Wohnungen mit Heizung

2
3

2
3

't
2
1

95
05
81

Ausstattungsgrad der Haushalte

Personenkra ftwagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
Fot.oapparat
Radio
HiFi -Anlage
Pesonalcomputer
Modem für DatenferntiberEragung
Internet
ISDN-Anschluß
Sate I I itenempfangsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantworter
FaxgeräE
Kilhlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Ges chi rrspulmaschine
Mi krowe I ]en9erät
Btigelmaschine
I{aschmaschine
Wäschetrockner

Personen kra f tuagen
Kra ftrad
Pahrrad
Fernsehgerät
Videorecorder
Videokamera
Fotoaparat
Radio
HI EI-AnIage
Pe rsonalcompu Eer
Modem für Datenfernilbertragung
Internet
ISDN-Anschluß
SaEeI I itenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon sEationär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantworte r
Faxgerät.
Ktlhlschrank
Gefrierschrank, Gef riertruhe
Ge s ch i r r spi..t Ima s chi ne
Mi krowel lengerät
Btlgelmaschine
vlaschmaschine
Wäschetrockner

L6,

Ausst.att.ungsbestand der Haushalte

542
bv

696
918
589
L42
798
82L
505
290
(40)
(33 )

L92
't 26
926

64
294

63
993
16L
168
391
(59)
933
115

L9,
1)
22,

6,
29,

6,
99,
15,
16,
39,

93,
11,

4 850
548

5 032
5 570
4 183
1 155
5 844
5 586
3 864
2 345

422
362
)14

2 024
4 419
6 473

'132
2 241

623
6't't8
5 501I 762
2 828

591
6 431

907

1L,
,i
97,
5t,
16,
85.
81.
55,
34,

6,

3,
29,

94,
10,
32,

9,
99,
80,
25,
4L,
8,

94,
13,

91,
9,

ts't,
14 3,

69,
L1 ,

723,
t2L,

61 ,
38,

6,

3,
30,
64,
98,
11,
33,

9,
108,

85,
25,
41,

o
95,
13,

54
6

69
9'l
58
14
19
82
50
28
(4
(3

L9
72
94

'7

29
6

104
78
16
39
(5
93
11

1
9
4
6
8
1
7
0
4
9
0
3

1
4
4
4
4
3
1
9
't
1
9
1
5

11
72
1.3
L4
L4
L2
13
14
13
L2
(9
(9

l4I
13
10
14
13

9
13
(9
l4
L2

10, 1
t2, 4
13,5
13,8
L4,L
L2,2
12,9
L4,L
13,3
72,0

( 10,0
(9, 0

9,4
L6, 4
t4, t
9,2

13,1
lV,Z
L4, L
L3, 4
9,5

t3 ,'1
(9.8
14,5
t2,7

0
0
'l
'l
3
9
6
I
6
3
2
3
1
1
'l

1
8
I
3
6
n
4
8

3

2
6
8
7
1
3
1
7
1
4
5
2

5
4
3I
1
I
6
I

9
5
7

533
17

460
351
673
143
083
159
615
315
(43)
(33 )

198
'126
942

'1L
291

64
o42
184
158
392
(s9)
94r
115

2tA
2 0964 429
6 695

'7't 6
2 260

531? 381
5 854
1 ?58
? 856

603
6 511

908

63,'t,
145,
L34,

6'l ,
L4,

108,

51
31
(4
(3

I 16,

1
't
II
2
3
1
1
4
4
3)
3)

1
5
0
1
6
4
0
2
-7

1

9
5

6 259
626

10 731
9't64
41'15
L t76
8 417
8 323
4 519
2 62r

430
370

1
?,
0
9
2
3
9
't
4
3
4
1
't
9
1
4
1
2
1
8
9
I
I
4
3

Haushalt.e in prekärem WohLstand

1 000 Prozent 1) Prozent. 2) 1 000

1) Spaltenprozente, - 2) Zeilenprozente

-97 -

9



7 Drlvrt. Erurhrlc. la grctlro vlobl.trDd 1998
7 .2 E.urh.1t. EIt .lD@ ll.ttolqulvrl.Dzrla,ßoa zrLrcbca 50t ult 100t it..durchachalttllch.E Natstolqulvll.DzalDx@r r11.r Drlvrt.B gru.brlt. (Dlttlaraa Drlttal)

7 .2 . 1 Nrch rozlalor gt.lbg 6.a EtuDtalEi@BrDazlah.rr u8d Eluahrltrgrößa

Zum vergLej.ch: Haushalte insgesamt

Gegenstand der
Nachwei sung

Haushalte insgesömt

Landwirt/-in, selbständj.9e (r)
Beamter /Beant in
AngesteIIte ( r)
Arbei.ter/-in
Arbeitslose (r)
Rentner/-in
Pens ionär/-in
sonstige (r) NichterHe!bstätige (!)
dalunter:

Student,/-i.n

7.2.1.1 D.utrcbl.rd
5 953 100,0 18, 9 2 22t

Nach der soziaLen Stellung des Haupteinkomensbeziehers

69 1,0

210
193

! 16'l
1 716

266
2 4'70

101
170

12, 0
11, 1
t6, 9
23 ,1
13, 4
24,3

10, 5

2 248
1 ?34

to 452
1 240
1 983

10 152
1 340
7 622

4 439
4 135
3 402
2 509
I 19't
2 531
4 493
2 245

2 2t2
2 242
) )1)
2 2L3
2 201
2 222
2 216
2 786

2,8
25, a

3,8
35, 5

2,4

IJ
32
15
74

4

2 L43

(1 573)

(1 695)

36 ?80

519

6 826

12

6.1
4 ,'t

28, 4
79,1
5,4

21 ,6
3,6
4,4

35
33
14
12

4

100,0

1,4

100,0

1,1

3 400
3 353
2 692
2 064
1 654
2 t72

L 1't6

Aquivalen z-
e i n komen
in Dl.l

2 981

1 533

3 138

1 544

2 299

Haushal t e
Haushalte
Haushalte
Hausha I t e
Haushal te

mit
ni.t
nit
mit
mit

Haushal te
Hausha I te
Haushal te
Hausha 1 te
Hausha I te

mit.
nit
mit
mit
nit

Person
Personen
Personen
Personen
und mehr Personen

Person
Pe rsone n
Per sonen
Pe r sone n
und mehr Personen

Nach Haushaltsgröße

5 492 100,0 18,3 2 338

Nach der sozialen stellung des Haupteinkomensbeziehers

18, 1
t1 ,9
19,9
22, O

27,'t

2 223

2 226
2 2t3
2 215

72 996
t2 484
5 389
4 426
1 485

3 022
3 245
2 820
2 554
2 380

351
23t
075
914

3
9
'1

0
0

8
1
5
0
6

2
2
1

4
4
3

1
2
4
2

4
3
6
3
1
2

9

I
1
I
5
1'l
1
1

5
'7

1
0
6
4
3
0

0
4
8
2
2
4
3
1

10 800
10 045
4 27t
3 520
1 318

Hausha I te
Hausha lte
Hausha ] te
Hausha.Lte
Hausha 1 te

mit 1 Pelson
mit 2 Pelsonen
mit 3 Personen
ni,t 4 Personen
mit 5 und nehr Personen

Haushalte insgesamE

LandHirt/-in, SeIbständige (r)
Beamte r/Beamt in
Angestellte(r)
Arbe iter,/ - in
Arbeitslose (r)
Rentner / - in
Pens ionär/-in
Sonstige (r) Nichterwerbstätige (r)
da!unter:

Student /-in

Haushalte insgesamt

Landwirt/-in, Selbständi9e (r)
Beamler /Beant in
Angestellte (r)
Arbe i ter /- in
Arbeitslose (r)
Rentner/- in
Pensionär/-in
Sonstige (r) Nichterwerbstäti9e (r)
darunter:

S tudent /-in

\41 ) (0,8) (10,4)

Nach Haushaltsg!öße

t2 2611

7.2.L.! Eau. Ilad.r uDd E rlla-O.t
1 359 100,0 20,t t 120

Nach der sozialen stellung des HaupEeinkomensbeziehers

227
185

1 471
1 330

116
I 837

725
148

2 330
2 349
2 350
2 340
2 306
2 32'1
2 381
2 3t6

(30)
(9)

298
359
L20
528

125)

(10,4)
(6,0)
15,5
24,9
20 ,2

(19,4)

124,31

29 954 100

6
5

28
19

4
26

4
4

924
5e2
5?6
194
400
858
345
416

441

8
5
9
0
9

11
11
1l
23
L2

9
10

7'l
16
19
22
27

4
3

24
3

2
2

35
30
15
14

5

12 ,21(0,6)
2),, I
26,2
8,8

38, 5

(1,9)

31

15
16

2

446
232
562
624
863
660
493
330

7 92L
I 651

852
1't 4
289

2 340
2 339
2 345
2 326
2 322

36,1

74 ,3
1r.8
4,4

3 171
3 431
2 946
2 6't9
2 421

0
2
5
1
3

711 )'166)
'124
?15
701
121

285
148

I 9t2
1 443

594
2 310

131

2

t,
(18) (1,3) I 489

Nach Haushaltsgröße
430
462
214
225

38

t9 ,1
L9, ),
18, 5
24,1
24 ,l

20

15

08

2 185
2 4t8
1 154

910
159

32,0
35, 4
),6,9
13, 3

2 2662 420
2 327
2 099
1 901

4
I
6
4
I

Haushalte 1n prekärem tlohlstand

1 000 Prozent 1) Prozent 2)
Aquivalenz-

ei.nkomen
in DM

I 000 Prozent I )

1) SpaLtenprozente. - 2) Zeilenprozente

-98-

)
2
0
1
'l
8

9

7 .2.L.2 lEüb.nr haiLrg.bl.t



7 Pr!.vrt. Etuthllt. lD lrr.L&c lloblrtud 1998
7 .2 Eauahaltr Dlt .1s@ LEEolqulvrlaazaiDrß@n zvlach.E 50t uld 100t 6ardurch.chli,ttllcbc f,.ttotqulvtl.az.l.Dlmt r11.r DrIvrt.D Eruibtlt. (Elttl.r.a Drttt.l)

7 .2 . 2 lfrch E urhalt,rtlD, Altar und o..chlacbt 6ar alu9t.lDJß*asbazlabara uDd CoalDdagaöLDtl,taaG
7.2.2.L D.utrcbled

Zun Vergleich: Haushalte insgesamt

Gegenstand de!
Nachweisunq

Haushalte insgesant

A] le in Iebende
darunter:

Ledig
Geschieden
Verwitwet

Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

AlIeine!ziehende (r)
Frau ni.t 1 Ki.nd
Mann mi.t 1 Kind
Erau mit 2 Kindern und nehr
Mann ni.t 2 Kindern und mehr

Paar ohne Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstäti-g

Paar mit 1 Kind
PaEtner nj,cht erwerbst.älig
Partner erwerbstätig

Paar mit 2 Ki.ndern
Partner nicht. erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner elwelbstäti9

Paar mit 4 Kindern und mehr
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstät.ig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbezieher
nänn.l.ich

18 - 24 Jahre
25 - 29,rahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 .Iahle
55 - 64 Jahle
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äJ-ter

Haupte j,nkomensbezieher
we ibI i ch

18 - 24 Jahle
25 - 29 JahEe
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahle
55 - 64 Jahre
55 - 79 Jahre
80 Jahre und äIter

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

6 953 100,0 18, 9

Nach Hausha.LEstyp

2 35t JJ,6 18, r.

2 221

2 223

36 180 100,0

L2 996 35,3

5 260

Aquivalenz-
einkomen
in DM

2 98'l

3 022

2 934

003
539
'121
651
?00

11 ,2
t'l ,5
20, 4
19, 5

2 279

2 235
2 220
2 230

15, 9
8,4
9,6

23, r
t2,3

166
99

(19)
44

2 20t
2 200

12 t99l
2 199

14,4
1,9

10, 4
23 ,-l
10, 1

2,4
T,4

(0,3)
0,6

3
2
3
2
3

5
3
3I
4

831
090
529
48'7
509

561
004
563

005
909
080
815
411

3?3
9'11
304

64'l
250
902

402
183
651

21,7
23,1

4,O

18,0
2t,9
8,1

556
201
348

2!,'l
20 ,'t
22, 3

2 2t2
2 195
2 222

126

452

22,9
20, I
24,9

L02
663

64
353
(23)

I 912
1 930
2 62t
1 714

(2 {41)
70 12L
1 523
3 198

3 175
1 361
1 815

2 413
2 2L0
2 6'10

1
1

(3
1

3
L
0
1

(0

29
20I

0I
0I
I
1

2
2
2

1
925
648
2't1

170
86
84

22s

243

3
2
4

2
2
2

2
2
2

6
1
9

1
1
0

5
3

3

8
3
5

10
3
6

1,O
2,1
4,3

2
2
2

)
2

4
9
5

2,4
1,2
1,2

2LL2rt
2tL
2t!
208
2r5

14 006
9 321
7 643
s 811

22
22
22
2l

8,
3,
4,

1,
1,

0,
0,
0,

14,

64,
L.
3,

23,
10,
13,
11,

1,

35,
L,
2,

10,
4,
5,
9,

13

11].
410
361

0,4
(0 ,2
\0 ,2
14,8

194
193 )
196 )

18?
L2t

65

2 72LI 9L2
2 510

1 031 t9, 6 2 228

Nach Alter und ceschlecht des Haupteinkomensbeziehers

Nach Gemeindegrößenklassen

(17)
(11)

22, t
20,9
23, r
L4,'l

(13,8)
(16,4)

513
(7s)
259
581
590
842
948
118

19, 1
(17,1
20,5
19,6
15,9
L1 ,2
23,7

224
241 )
237
211
232
22r
229
239

589
436
262
s69
1L7
892
2L5
497

3 r01
2 74L
2 665
2 9t4
3 402
3 487
3 004
3 049

2 440
108
191
609
249
366
149

(168 )

216
186
220
270
2L7
208
223
245)

191
543
9L6
669
107
069
492
't96

2 't84
I 887
2 518
2 121
3 228
3 0??
2 130
2 485

64,
(1,
3,

24,
8,

12,
13,

L,

r,)
8,

10,

9
I
1
2
5
1
6
,7

1

6
3
I
4

1
2
4
3
I
3
5
4

9
5

0
5
5

2

3
1

3

a

2
2)
2
2
2

2
2

2
2
2
2

l2

5
I
9
6
5
'l
5
1

2
1
1
1

38 ,1
25 ,2
2L ,2
14,8

38,
25,

15,

3 0s2
2 988
2 855
3 001

18,
19,
20,
16,
14,
L'l ,2t,
2L,

19,
18,
19,
t'l ,

)
2
2
2

2
ö
3
I

Haushalte in prekärem Wohlstand

1 000 Prozent 1) Prozent 2)
Aquivalenz-
einkomen
in DM

I 000 Prozent 1)

-99 -

2

1
3
8
I

3
3



7 Prlv.ta Brurhrlt. lE DraLllro wohl,lErrd 1998
7 .2 Equ.h.ltr Dlt €lDo f.ttoäqulvalaEzalDx@n zrlach6n 50t sd 100t daa

duch3cbrlltllchan !t ttolquivrl.Ez.lDlßdan3 allar DrivrCo Eauahrtto (dt,tlaraa Drltt.l )

7 .2 . 2 Nlch ErurbrltrttzD. lltar uDd o.rcbl.cbt d.! EauDt.lDt@tbazl.baE3 uril gulDdagrößant1r...D
7 .2 .2 .2 Ftü.h.r.. Bud..g.DI.t

Zum VergLej.ch: Haushalte insgesamt

Aqu iva Ienz-
e in komen
in DM

Gegenstand der
Nachwe i sung

Haushalte insgesant

AI Ie inlebende
darunter:

Ledig
Geschieden
Ve!witwet

Alleinfebende Frau
Alleinlebender Mann

Paar ohne Kind
Partner nicht. erwerbstät.j.g
Partner erwerbstätig

Paar mit 1 Kind
Partne! ni.cht erwerbstätig
Partner erwelbstätig

Paar mit 2 Kindern
Partner nicht erwerbstätj.g
Partner erwerbstät.ig

Paar mit 3 Kindern
Partner nj,cht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar nit 4 Kindem und mehr
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Sonstiger HaushaLt

Haupteinkomensbez ieher
männlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahje
30 - 45 Jahre
{6 - 54 Jahre
55 - 54 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äIte!

Haupteinkomensbezieher
weibl ich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 19 Jahre
80 Jahre und älter

5 492 100,0 18,3

Nach Haushaltstyp

I 921 35,0 t'7,8

2 338

2 340

29 954 100, 0

r0 800 35,1

3 138

3 1?1

836
423
591
314
54'1

L23

34

t6, 9
18,0
19,5
19, 6
14, 4

135
165
l't 5
966
549

002
o20
853)
?86
625t

339
335
346
339
341

25
16
31

4
2
3
6
3

961
342
o26
999
801

16,6
1,8

10,1
23, 4
12,1

AIIei.nerzi,ehende { r)
Frau nit 1 Kind
Mann nit 1 Kind
Erau mit 2 Kindern und mehr
Mann mit 2 Kindern und mehr

2
3

5

2
43u)
2t

314
313

304

835
490
(49)
219
(11)

2

3
3
4

2)
2

8
6
2
9
1

1
9
1

9
8
1

6
9
6

6
4

1.
0,
0,
0,

6,
2,
4,

8,
3,
4,

2,
1,
1,

0,
0,
0,

8
5
2

2
1
1

2 135
2 322
3 015

2 017
837

I 233

335

342

2 445
2 2302 694

82
09
72

3 099

3 240

340
335
355

455
L82
213

22, 0
2t,1
22, L

586
243
343

zz,ö
20,5
24,8

20,1
24 ,1

2 32L
2 324
2 3t9

102
316
325

14,2
ttz, 5)
(17,5)

0,{
(0,3)
(0 ,2t
L4, 4

2 290
2 311)
2 262t

712
113

0,

26,

8,
3,

10,
4,
6,

L,
1,

65,
(0,
3.

25,

11,
13,

L,

34,
(1,
3,
8,
3,
5,

10,

16, 5
0,
1,

70

04

158
?8
80

24
(14
(10

?89 4 LO2 13 ,7t9,2 2 341

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

Nach Gemeindegrößenklassen

151 39,2 18,9
409 25,1 18,6
051 19, 1 18,1
881 16,0 L't,L

3 6t2
(48)
203

1 401
485
654
128

93

L8, 4
( 14,3
L9,9
L9, 4
L5 ,1
16,0
2L, 0
27,9

338
361 )
346
33s
344
343
332
335

65,5
I,1
3,4

24, I
10,3
13,6
11,6
7,4

1 880
(7s)
161
{39
184
2'16
587

(154)

t8,2
(18,0
20 ,8
15. 6
t4,4
17, 8
2r, 3

(21,9

10 309
414
800

2 801
1 281
1 5{6
2 760

700

6
0)
6
5
3
1
3
8)

2

2
2)
2
2
2

2

a
2
2
2

9
1

I
9
3
1

2
4
0
0
4
0
'l
8

251
785
023
544
611
141
201

19 545
333

1 011
1 2t8
3 092
4 088
3 412

426

34
1
2
9
4

9

2 942
L 9'14
2 5't2
2 895
3 444
3 2't0
? 922
2 563

unEer 20 000 Ei.nwohner
20 000 bis unte! 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohne!
500 000 und nehr Elnwohner

1
1 2

11 402
7 589
5 798
5 155

38,1
25, 3
t9, 4
!1,2

2L5
149
033
067

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

Haushalte in prekärem lJohlstand

1 000 Prozent 1) Prozent 2 )

Aquivalen z-
einkomen
in DM

1 000 Prozenl 1)

-r00-

2
2
2
2
2

2
2

2

3
3
3
2
3

2
2
2

2
2
2

2
2
2



7 Prl,vrta Erurhalta ID Dr€kAra Wohl.tud 1998
7. 2 Elurhllta urlt alBo NattotqulvrlaDzGlE]ß@.D rl,ach.a 50t Ed 10Ot drsdurchachalttll,chan lfat,tsolqulvrhBz.hlß@Dr rllar Drlv.t.D Equ.halta (Elttlar.a Drlttal )

7 . 2 .2 Nrch E urh.1t.tlTr, lltar uDä o..chlccbt daa EauDc.iDlr@.DrbczLah.rs uad O@.l,ad.größaBk1.!r.E
7.2.2.3 Ncu. Lllnd.r uad B.rlln-O.t

Zum Vergleich: Haushalte insgesamt

Gegenstand der
Nachwe i sung

6 826 100,0

2 L85 32,0

Äquiva Ien z -
einkomenin DM

2 299

2 266

Haushalte insgesamt

Allei.nlebende
darunter:

Ledig
Geschieden
Veruitwet

AIIeinIebende Erau
Alleinlebender Mann

All.einerziehende (r)
Frau nit 1 Kind

1 359

430

202
133
(78)
300

r 120

7 120

1 699
1 711

(1 5s3)

t2,4
10,6
7,9

22,1
9,9

4,0
2,6

10,2t
1.1

100,0 20,1

Nach Haushaltstyp

3L, 4

(

2

19,1

23,8
18,3

(14,5
19, I
19, 4

L 7T4
t 111

(1 735)
I 126
t 705

841
'125
531

1 512
614

2 L66
2 L60
2 529
2 rL9
2 596r30

Uann
Frau
Mann

mit I
nit 2
mit 2

Kind
Kindern und meh!
Kindern und mehr

Paar ohne Kind
Paltner nicht erwerbstätig

Partner erwerbstätig
Paar nit. I Kind

Partner nicht erwerbstätig
Partner elwerbstätig

Paar mit 2 Kindeln
Partner nicht eruerbstätig
Partner erserbstälig

Paar mit 3 Kindern
Parlner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar nit { Kindern und nehr
Partner nicht erwerbstätig
PaEtner erwerbstäEig

Sonstj.ger Haushalt

Haupte inkomensbez iehe r
ßännlich

18 - 24,Jahre
25 - 29 .lahre
30 - 45 Jahle
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - ?9 Jahre
80 Jahle und äIter

Haupteinkomensbe z i eher
we ibI ich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
{5 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äIter

364
319
(44)

26, 6
23,3
13 ,21

18, 0
20, 6
(9, s)

I 721
L 72'l

17 121],

98
(40)

19, 5
124 ,8t
t1 ,0

168
41

r2L

214
181
(11)
78

1 65q
1 680(2 054l
I 549

2 5r3
2 306
3 202

504
163
341

2 283
1 801
2 510

2 034
1 660
2 L93

69
51

( 16)

5,0
3,1

tt,2)
2

t2

1
I
1

2
9
2

5't
8

4
4
0

016
549
46't

718
1r7 \
7\9

29,
22,

6,

7,,

9,0
2,1
6,3

1,0
(0, s)
0,6

56,6
lt,2t
t9 ,1
t2, o
10, ?
(1,1)

1
(2

4

r2
3
8

7'120
7 '128
L'IL1

611
L82
429

5
I
2

21
25
28

3
4
I

(1,4) t26, 5)

(32,8)
I
1
2

(19)

(13)

(1 706)

(1 ?06)

12
t32t
40

(L2)
(6) 1

(0
(0

(0,9)

t1
(1

782
494
015

574
504

271 15,9 18,9 1 718

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

I 152 16,9 2 328

821

(49)

101
t12
r52

1 718

(1 597)
7 727
t 111
1 718
I '120

548

(19)
7't 5

68
8l

(150)

864
(80)

348
593
818
't 2g
112)

2 352
ll 9261
2 245
2 282
2 5412 415
2 268

12 3O2l

710 )'1L2
'124
171
?30)

2 962
t2t
t29
819
44L
548
736

(108)

2 23tI 500
2 108
2 193
2 612
2 48),
2 080
1 ?00)

bU,

(3.))
1,

L2,
11,

40,

(1,
12,
4,
6,

( 10,

3

I
1
0
I
9

6
1
4
6
1

20

0

4
I
9
4
9

27,

2L,

L't,
2L,
20,

18,

L4,
L9,

15

4
I
9
9
5
0
I
6)

s)
9
4
9
3)

43,
t,
l,

t2,
6,
8,

10,
(1,

38,

2',t,

Nach Gemeindegrößenklassen

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und nehr Einwohner

522
340
398
109

38 ,2
24,8
29,L

20, t
19,6
2t, 5
16, 9

't26
'1L6
12L
698

2 599
1 736
1 846

645

2 3t3
2 207
2 310
2 41'l

1
4
0
5

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

Haushalte in plekärem WohLstand

1 000 Prozent 1) Prozent 2l
Aquivalenz-
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1)

-l0l-

2

3



7 P!r.vat. Eaurbrlt. lE Dr.kärG wohl.t.-d 1998
?.2 Eau.hrlt. &lt .lDo [.ttoüqulvrluz.l,ElE@.D ri,.chE 50t uad 100t d..

durcb.chDlttlicb.a X.ttotqul,vrloazcl,n}ortrr all.r Drl,vrt.E Eru.hrlt. (El,ttl.r.. Drttt.l)
7.2.3 t{rcb ligctllDr- uDd x1.t.rbau.ha1t.a, Äu..tattuag d.r tfobauag.a dt E.lzuag,

lu!.tattuag.gEad uld -b.rtrDd d.r E u.b.lt. Dlt hagl.blgr.tr c.braucbrgilt.ra
7.2.3.1 D.ut.cbl.Dd

Gegenstand der
Nachwei sung

zun vergleich:
Haushalte insgesant

Prozent 1)

Haushalte insgesamt
Eigenttlmer
Mieter

Fernhei zung
Zentral-, Etagenheizung
Einze]- und/oder Mehrraumöfen

Personenkra ftwagen
Kraftrad
Fahrrad
Eernsehgerät
videorecorder
Videokamera
Eotoapparat
Radio
HiEi-Anlage
Pe sonaJ. compute r
Modem für Datenfernubertragung
Inte!net
ISDN.AnschIuß
SatelI itenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
Anrufbeant.wort er
Faxgerät
Kilhlschrank
Gefrierschrank, Gefriert!uhe
Geschi rrspUlmaschine
Mi krowel Iengerät
Bügelmaschine
Waschmaschine
lIäschetrockner

Pe r sonen kra f Ewagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
Videorecorder
videokamera
Eotoaparat
Radio
HI FI -AnIage
Pe rsonalconpute r
Modem fUr Datenfernubertragung
InterneE
ISDN-AnschIuß
SaEel I i tenempfangsanlage
Kabelanschluß
Telefon sEationär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantworter
Faxgerät
Kuhlschrank
Gefrierschrank, Gefriertruhe
Ge s ch i r rspi..l lma sch i ne
Mi krowel lengerät
Bugelmaschine
llaschmaschine
Wäschetrockner

AussEattung der !{ohnungen mit Heizung

5 953
2 4L5
4 204

1 00
34
60

27
4

9
9I

6
2
a

18
15
20

2L
18
19

4
67
51
27

6
50
47

92
L2

183
138

72

7,
5,
3,

31,
53,

10 5,
9,

0
7
5

35 780
15 165
20 252

100,0
4L,2
55,1

15,4'13,6
10, 9

Ausstattungsgrad der Haushalte

Ausstattungsbestand der Haushalte

5 190
'156

5 519
6 106
4 314
1 151
6 010
5 557
4 515
2 414

484
388
233

2 L29
3 691
6 '166

601
2 210

758
6 921
5 532
2't63
3 4'19

783
6 453
1 945

't 4,6
10, 9't9,4
96,5
62,0
L6,6
86,4
8L, 4
64 ,9
34,7
1,0
5,6
3,4

30, 5
53,1
9't,3
8,5

31,8
10, 9
99,5
79,5
39 ,7
50,0
11,3
92, B
28, O

6'10
oa2
021

934
955
599
329
119
158
o42
753
905
394
484
945
035
596
't32
694
981
4L6
399
455
734
631
741
508
858
840

15, 9
10,8
80,5
95, L
62,9
L5 ,7
87,1
80,9
67,7
39,1
9,5
8,0
5,5

28 ,8
s3.6
97 ,0
10,8
36.5
14 ,7
99,1
78,1
45,2
51,0
L?,3
92, L
29,5

22
93
'79

1
4

5 L7 ,6
70,9
11,5

L7,
13 0,
t28,

80,
39,

18,5
19, 1
18, 6
19,0
t8,1
L8,7
18, 8
19,0
18,1
16,8
13, 9
13,2
11,5
20, L
t8,'l
19,0
15, 1
16,5
14.0
19, 0
19, 3
t6, 6
18,6
L7 ,4
19,1
18,0

650
06'l
051
841
801
451
299
571
518
148
722
756
9'19
549
296
856

27
3

29
35
23

6
32
29
24
14

3
2
2

10
19
35

3
13

5
36
28
15
18

4
33
10

3
3
2

10
19
40

4
13

5
41
31
16
18

4
34
10

6 455
873t2 't39

9 643
5 045
1 182
9 081
8 933
5 558
2 755

498
401
234

2 185
3 ?00
7 3L4

643
2 232

758'1 602
6 03?
2 '181
3 503

790
6 513
1 949

L't,9
L9,2
18,8
18,6
18,3
18, 5
18,1
18,7
L7 ,'t
L6,2
13,7
13,1
Lr, 4
20.2
L8,'t
18, 1
15, 0
16,3
13,9
18,5
19, 0
16,6
18,s
L1 ,4
19, 0
L'l ,9

L2,
184,
L40,

'14 ,
L7,

13 6,
13 0,
85,
46,
9,
8,

)o
53,

110,
11,
31 ,
15,

111.
86,
45,
51,
12,
93,

I
5
2
't
5
0
5
5
I
5
2
8
4
4
2
2
2
1
0
3
8
1
4
4
7

35 005 97,9
546
823
749
501
373
037

4
4
7
I
3
0
1
3
2
9
3
5
5
I
0
1
2
0
9
2
6
6
4
2
5

836
31 3?7
15 980

32,
11,

10 9,
86,
40,
50,
11,
93,
28,0 29,

Haushalte in prekärem Wohlstand

1 000 Prozent 1) Prozent 2) 1 000

1) Spaltenprozent.e. - 2) zeilenprozente

-102-



7 Prl,vrt. Eru.hrlt. Ln gr.klro wohl.t.-d 199g
7.2 Eau.hrlt. nlt rl'ao lt ttoäqulvrl.azol,aftora ni.chrs 50t rr.Dd lOOt d..durcb.cb.alttll,cb'.4 tg.ttotquLvelrozelolcor[. all.r Drlvrt.[ xautUrftr (ntt-tfoioJ-orfttrf )

7.2.3 llach ll'g.atih.r- uDd Ni.t.rhau.hrlt.8, tur.trttrEs d.r tlobluas.a Ett E.lzw.lu.ltattuig.grad uDd -b..taDd d.r Erurb.lt. nLt trailoUtgoa Oobieuchrgrllträ--'
7 .2.1.2 lir{lb.r.r BuDd..g.bi.t

Gegenst.and der
Nachweisung

Zum Vergleich:
Haushalte j.nsgesamt

Prozent 1)

Haushalte insgesamt
Eigentilmer
Mieter

5 492
2 L96
3 011

18.3
16, 3
t9,7

29 954
13 456
15 250

9
II

100, 0
40,0
54, I

9,4
'19,8
10,8

518
382
593

100, 0
44,9
50,9

Fernhei zung
Zent!a1-, Etagenheizung
Einzel- und/oder Mehrraumöfen

Per sonenkra ftwagen
Kraftrad
Fahrrad
Eernsehge!ät
Videorecorder
Vi.deokamera
Eotoapparat
Radio
Hi Ei-AnIage
Pesonalcomputer
Modem fur Datenfernubertragung
Internet
ISDN-Anschlu0
Satel I itenempf angsanlage
KabeLanschluß
Telefon st.ationär
Telefon (mobiI)
Anrufbeantworter
Faxgerät
Ktlhlschrank
Gefrierschrank, Gefriertruhe
Geschi rrsptilmaschine
Mi krowel Ienge rät
Bilgelmaschine
tfaschnaschine
tläschetrockner

Ausstattung der Wohnungen mit Heizung

Ausstattungsglad der Haushalte

2
2
4

4

5 21L
750

10 5217 553
4 050

2 704
24 029
3 22L

9,0
80,2
10, I

4 236
562

4 451
5 277
3 435

8'14
4 752
4 494
3 't37
I 911

422
340
212

L 674
2 687
5 374

485
L 777

6?0
5 459
4 324
2 523
2 884

683
5 075
L 118

8957 3r2'1 2L34 584
2 280

437
354
2L2

1 719
2 691
5 960

519r 197
675

6 039
4 76L
2 536
2 904

685
5 130I 780

18, 4
19,5

17,L
L2, r
81,0
96, L
52,5
15,9
86, s
81, 8
68, 0
36,0
1,7
5,2
3,9

30,5
48 ,9
9't,8
8,9

32,3
L2,2
99, 4
78,1
45,9
52 ,5
L2,4
92, 4
32,4

11, 7
19,5
L7,5
18, 4
15, 0
15, 9
13,9
L8,4
18, 6
1?, 0
18,1
17, 5
18,5
t't ,9

77 ,0
11, 4
82,0
95,5
63, 3
L6,7
87,5
80,7
10,2
40 ,3
L0,2
8,1
6,0

28,5
51, 1
97 ,6
10,9
37,3
16, 0
99,L'17,'t
49, 6
53, 1
13,0
9L,7
33,2

23 0'143 402
24 513
28 651
18 954
5 007

26 L96
24 L67
21 041t2 068
3 0542 600
1 807I 548

15 315
29 223
3 254

11 175
4 805

29 689
23 272t4 862
l5 916
3 894

21 465
9 943

2g 'tso
3 907

57 222
42 036
22 790
5 203

41 635
39 550
26 '198
14 394
3 224
2 1r5
1 823I 132

15 374
33 785
3 535

11 411
4 915

33 790
25 897
L4 973
15 113
3 930

27 805
9 967

95,0
13,'t

191,6
137,5
73,9
16,3

133,1
131, 3
85,3
4L, 5

'1 ,9
5,4
3,9

31,3
49,0

108, 5
9,5

32,'l
L2,3

109,9
85,',l
46,2
52,9
L2,5
93, 4
32, 4

18, 1
18,4
18,1
1?,5
18,1
18,5
17,8
L6, 4
13, I
13, 1

L1,7
L9,2
L8,4
18,0
L't,8
L7,2
t7 ,6
L8,2
t't ,5
15, I
13, 5
13,0
Lr,'l

Ausst.attungsbestand der Haushalte
Personenkra ftwagen
Kraftrad
Fahrrad
Eernsehgerät
videorecorder
Videokamera
['otoaparat.
Radio
HI FI-AnIage
Personal compute r
Modern fllr oatenfernilbertragung
Internet.
ISDN-Anschluß
Sate I I i tenempfangsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobil)
Anru fbeantworte r
Faxgerät
Ktlhlschrank
Gefrierschrank, cefrierEruhe
Gesch j. rrspttlmaschine
MikroweILengerät
Btlgelmaschine
llaschnaschine
l{äschetrockner

t9,1
L7 ,5
7't ,6
\4 ,7
L5 ,1
13, 8
L7 ,9
L8,4
16,9
18, 0
L1 ,5
L8,4
L7 ,9

16, 4
1L2,8
85,5
50,0
53, 8
13,1
92,8
33,3

99,
13,

191,
14 0,
16,
17,

13 9,
132,
89;
48,
10,

3
0
0
3
1
4
0I
5
1I
II
2
3
I
8
1

9,
6,

29,
51,

LL?,
11,
38,

Haushalte j.n prekärem Wohlstand

1 000 Prozent 1) Prozent 2) 1 000

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

-t03-



7 Prlvrt. Eaustralt. la prckäro vloblstlad 1998
?.2 Brusbaltc dt .l,a@ N.ttotqulval.nzelDt@.4 zrLgchen 50t uad 100t d.3

aucUrclntttflctcn lrlttoäqulwalcszcl,ak-oena all.r Drlvat.D Eru3hrlt. (Elttl.r.. Drl'ttel)
2.2.3 Nach Elg.Dtit!€r- ud Xl.tarhau3hÄltcn, Aus5tattung-ä9r tfobnungeB Dlt-.Ealzug,

iuiiiattuägrgrad trad -b.!tr!d d.r Eru3hi1t. Elt langI.blg.n cebrauch.g{lt.m
7.2.!.1 U.u. Lt8d.r uDd B.rIID-Ost

Gegenstand der
Nachweisung

zum Vergleich:
HaushaLte insgesamt

Prozent 1)

HaushaIEe insgesamt
Eigenttlmer
Mieter

Ee!nheizung
zentra]-, Etagenheizung
Einzel- und/oder Mehrraumöfen

100,0
16,1
8L,2

20, L
L2, 4
22,5

1 359
220I tL?

82
't1
93

5
3

6
1
4

00
26
't2

0
0
3

AusstatEung der wohnungen mit Heizung

53'7
567
165

46,5
41,4
L2, L

2L,5
18, 5
20,2

2 959
3 051

81?

43 ,3
44 ,'1
L2,0

Personenkra f twagen
KrafErad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
Eotoapparat
Radio
HiFi-Anlage
Pesonalcomputer
Modem fur Datenfernübertragung
fnterneE
ISDN-AnschIuß
satellitenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon staEionär
Telefon (mobil)
Anru fbeantworte r
Eaxgerät
KUhlschrank
cefrierschrank, Gefriertruhe
Ge s chirrsptll,ma schine
Mi krowel Iengerät
Bügelmaschine
I{aschnaschine
Wäschetrockner

Ausstattungsgrad der Haushalte

AussEattungsbesEand der Haushalte

82,
8,

15 9,
138,

57,
L6,

Ll? ,
119
64,
35,

4,
4,

12,
26,
68,
ql

8,

1,
106,

. oa
22,
40,

a

94,
lL,

92r
104
974

1 341
820
220

7 73?
7 L21

753
42'l

55
53

(3s)
350
935

1 304
114
403
103

1 355
1 078

308
559
Lt2

7 2'11
151

6't,2
'1 ,6'tttL

98, 0
59,9
L6, L
82,'l
82,3
55, 0
3L,2
4,0
3,9

t2,5
25,6
68, 3
95,2
8,3

29, 4
7,5

99,0
78,'1
22,5
40,8
8,2

93,2
11, 0

19, 0
19, 0
t9, 4
20, L
19, 5
19,1
L9, 4
20 ,2
19,5
LB,2
13. 1
L4,6

(16,3)

?L,2
20, L
L5, 6
18,0
15,5
20,0
L9, 6
L1 ,5
19, I
78 ,'1
19, 9
L6,6

4 850
548

5 032
6 6'10
4 183
1 155
5 844
5 586
3 864
2 345

422
362
212

2 024
4 4t9
6 473

732
2 24t

623
6 778
5 501
L 762
2 828

597
6 431

90'l

71, 0
8,0

7 3,1
9'1 ,'1
5r. 3
16, 9
85,5
81,8
56, 6
34,3
6,2
5,3
3,1

29,7
64 ,'l
94 .8
L0,'l
32,8

9, 1
99,3
80,5
25 ,8
4L, 4

ör ö
94 ,2
13, 3

Personenkraf twagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
Fotoaparat
Radio
ilI FI-AnIage
Pe r sonal compu ter
Modem fttr Datenfernubertragung
Internet
ISDN-AnschIuß
Sat.e I I itenempfangsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobj.1)
Anru fbeantwor te r
Faxgerät
Kilhl schrank
Gefrierschrank, GefrierEruhe
Ge sch i rr spU Imaschine
Mi krowel ]engerä t
Btigelmaschine
vfaschmaschi.ne
vläschetrockner

1 131
119

2 L80
1 894

919
225

1 513
1 639

886
481

56
5'1

(35)
362
938

1 338
L20
405
106

1 456
I 141

309
560
rr2

L 29L
t- 51

18,
L9,
20,
L9,
19, l

19,
t9,

19

18,
13,
15,

(16,
l'l ,
2L,
20,

7't ,
L6,
L9,
19,
t'? ,
19,
18,
79,
t6,

t23.
rzL
6'1 ,
38,

6,

t
30,
64,
98,
11,
a2

o
108,

85,
?5,
4L,
8,

95,

3
,9't
4
3
4
1
'l
9
1
4
1
2
1
I
9
I
8
4
3

I
0
3
4
2
1
2
,7
2
4
1
3
2t
3
2
0
4
9
I
7
5
5
6
5
I
6

6'l
2
3
1
4
a

,.1-l

1
I
1
5)
5
5
1
1
6
'1

3
3
6
9
2
3
0

6 259
626

10 731
9 764
4'1'15
1 1?5I 4!'l
I 323

4 619
2 621

430
370
2L4

2 0964 429
6 695

't't 6
2 260

631
7 381
5 854
1 ?68
2 856

6q3
6 511

908

97 t'l
9,2

L5'1 ,?
143,0
69,9
r7 ,2

Haushalte ln prekärem v{ohlstand

1 0001 000 Prozent 1) Prozent 2)

Fachserie 15 EVS 1

1) Spaltenprozente. - 2) ZeilenProzente

:lM-
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7.3.1 Nrch aozlalar gtaUu8g 6ar EruDEalEl@.b.zr,aba8. urd EtuabrltrgröL

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte insgesant

Landwi!t,/-in, Selbständi9e (!)
Beante r/Beamt i.n
Af,gesteILEe (!)
Arbei te r,/ -in
Arbeitslose (r)
Rentner,/ - in
Pensionär/- in
Sonstige (r) Nichteruerbstätige (r)
darunter:

Student /- in

Haushalte insgesant

Landwirt/-in, SeIbständige (r)
Beamter/Beantin
Angestellte (r)
Arbei te r/ - in
AEbeitslose ( r)
RenEne E/- in
Pensionä r,/- in
Sonstige (r) Nichterwerbstätige (r)
darunter:

Student /- in

7.1.1.1 D.utrchl.Dd
5 645 100,0 15,3 2 7L9

Nach der sozialen SteIlung des Haupteinkomensbeziehers

Zum vergleich: Haushalte insgesamt

Aqu ivalenz-
einkomen
in DM

2 98'l36 780 100,0

Haushalte mi
Haushalte mi,
Haushalte mi
Haushalte ni
Haushalte ni

1 917
1 886

913
1L1
2!O

t1
t3t4t5

Person
Personen
Personen
Personen
und mehr Personen

34 ,0
33, 4
L6,2
L2,7
3,1

(r4 ,
15,
18.
24,
11,
24,

L4,
14,
L5,
L6,
L4,

19
22
20
2t
18

4,
5,
6,
6,
4,

(2Lt (4,0) t2 682\

Nach Haushaltsgröße

?.r.1.2 flt{h.r.. Euld..fDbl.t
4 5{5 100,0 L5,2 2 863

Nach deE sozialen SteIlung des Hauptej.nkomensbeziehers

230 s,l t2,0 2 882
237 5,2 .15,0 2 8'lS

1 458 32,3 71,L 2 866
1 038 22,8 L',t,g 2 859

89 2,0 6,4 2 833
I 2t3 26,1 15,4 2 856

168 3,'t 72,5 2 88-l
101 2,2 6,5 2 829

(lo, t0,4) (3,5) (2 841 ) 441

Nach Haushaltsgröße

265
239

1 818
1 306

t26
I 623

151
117

4 ,'7
4,2

32 ,2
23, 7
2,2

29,1

2,L
(0,4)

11, 8
13,8
L7,4
18, 0
6,4

16,0
11, 3
'7,2

2 133
2't30
2 121
2 'tL6
2 101
2 108
2 143
2 'tog

1 584
1 4?3

705
592
192

34. I
32t 4
15. 5
13,0
4,2

(3,0)
1,8

25, O
24, 6
4,8

40,1

4
4
3
2
1
2
4
2

4
4
3
2
1
2
4
2

3
3
2
2
1
2

2
2
0
1
1
I
9

4,

28,
27,
8.

33.

1,

2 248
1 734

r0 452'7 240
1 983

10 162
I 340
L 622

519

L2 996
L2 484
5 389
4 426
1 485

5,1
4,1

28, 4
L9,1
5,4

2't,6
3,5
4,4

t,4

35,3
33.9
t4,'t
L2,O

4,O

100,0

5,4
5,3

28,6
19.3
4,7

26,2
4,5
4,9

1.5

35,1
33,5
L4 ,3
11,8
4,4

100,0

1 533

439
135
402
s09
191
537
493
245

446
232
562
624
863
660
493
330

I
1
9
2
1

2 1L6
2 122
2 121
2 120
2 1t3

2
2
2
2
2

55
63

66
59

115 )
109
101
087
087
099

3 022
3 245
2 820
2 564
2 380

29 954 3 138

1 544

2 299

1
1
I
5
1
'7

1
1

924
582
576
794
400
858
345
416

285
148
9t2
443
594
310

131

Haushalte
Haushalte
HaushaLte
HaushaLte
Haushalte

ni.t
mit
nit
nit
mit

Person
Personen
Personen
Personen
und mehr Personen

'l
1
5
I
5

800
045
21L
520
318

3 1?1
3 437
2 946
2 6't9
2 42't

Haushalte insgesamt

Landwirt/-j.n, SeIbständige (r)
Beanter/Beamtin
Angestellte (r)
Arbeiter/-in
Arbeitslose (r)
Rentner/- in
Pens ionä! / -in
Sonstige (r) Nichterwerbstätige ( r)
darunter:

Student / - in

7.3.1.3 tr ua Lldar trld 8.rllB-O.t
1 407 100, 0 20, 6 2 097

Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbeziehers

6 826

l42t
25

352
34',1

61
564

'tl
1
4
U
3
4

400
353
692
054
654
tt2

I 176

12 1,1 1 489

Nach Haushaltsgröße
Haushalte mi
Haushal.le mi.
Haushalte mi
Haushalte ni
Haushalte mi

r1t2r3t4t5

Person
Personen
Personen
Pe rsonen
und mehr Personen

416
531
233
197
l29t

2 090
2 103
2 095
2 092(2 r0? )

29, 5 0
0
a
6
4

185
418
154
910
159

32,0
35, 4
16.9
13, 3
2,3

266
420
321
099
90r

Haushalte in prekären wohlstand

1 000 ProzenE 1 ) Prozent 2)
Aquivalenz-
einkomen
in DM

1 000 Plozent 1)

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

37,8
76, 6
14,0
12, 1l

-lps-

0
0
4
3
1

1

2

2
2)
2
2

2

1
2
1

2
1
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7 . 3 .2 ltrcL EauahrltattEr, Ale.r uDd O.achlacht da! E uDt.lDJß@Etb.zl,.h.rr uDd €olEd.grötaDItlrarG
7.3.2.1 D.uts.chhDd

Zum vergleich: Haushalte insgesamt
Gegenstand der

Nachwe i sung

Haushalte insgesant

AIleinlebende
darunte!:

Ledj.g
Geschieden
VerHi twet

Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

Paar ohne Kind
Partner nichE erwerbstälig
Partner erHerbstätig

Paar mit 1 Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar niE 2 Kindern
Partner nicht erwerbstäti9
Partner elwerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner eruerbstäEig

Paar mit 4 Kindern und mehr
Partner nicht erHerbstätig
Partner eruerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbez ieher
nänn1 ich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 \rahre
55 - 64 Jahre
65 - ?9 Jahre
80 Jahre und ä.Lter

Haupteinkomensbezieher
ueibl ich

18 - 24 Jahle
25 - 29 Jahle
30 - 45 Jahre
46 - 54 ,Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 .rahre
80 ,rahre und äIter

5 645

1 917

100,0 15, 3

Nach Haushaltstyp
34,0 L4,8

15,9 15, {1,O 72,8
9,8 75,1

22, I L4 ,'t11,8 14,8

Nach GeneindegröAenklassen

4O.2 L6,2 225,'t 15,5 2
18, 5 L3,1 215,6 15,2 2

2 719

2 176

36 780 100,0

Aquivalenz-
einkomen
in DM

2 98'l

3 022

2 934

I

895
394
556
249
568

11
5
5

123
'112
705
?10
128

5 831
3 090
3 529
I 487
4 509

3 005
2 909
3 080
2 815
3 411

93
55

123)

702
653

64
353
123)

972
930
62r
't r4
441)

1 648I 2t2
435

29, 7
20,5
8,1

373
91't
304

444
136
308

2 'tL3
2 683
2 126

494
L6',l
32't

8,'l
3,0
5,8

2 1tL
2 'to')
2 -t72

3 175
1 361
1 815

15,0
74 ,2
16,0

2 108
2 1L3
2 103

't1L
410
361

(0,4)
(0 ,21
t0 ,21

L6,2

(10,8)
(9,5)

(13,2)

71 ,4

t2't54)
t2 '144)
t2 166)

18?
L2l

65

2 t2LI 912
2 510

9
4
6
1
3

0

2
0
1

8,
9,

2,

3,
l,
0,
1,
0,

13
15

10
1
3

1
1

L2 996 35,3

s 260

Alleinerzi.ehende (r)
Frau mi.t 1 Kind
Mann nit 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und mehr
Mann nit 2 Kindern und mehr

15,
16,
13,

7't,
13,
19,

15
(1{
16
16
15
t4
15

(15

L,6
1,0

(0,4)

2T,
1,

1,

55, 6
(1,1)
3,6

24,8
10, I
12,9
11,8
(1,4)

34,
(1,
2,
o
4,

o

12,

8,4
8,4

(6,'7 |

8,

(2

4
I
6

3
6
1

5
2
0

2

-l

9

5

2 123
2 1t4
2 14'l

727
523
198

56?
004
553

13 191
543
916

3 669
L 101
2 069
3 492

796

7,

4,

2
2
2

2)
)
2,
2

0
1
3

8,6
4,9

2,t
1,1
1,0

0,5
0,3
o,2

64'l
250
902

413
2t0
570

402
183
651

0
)
L,
t,

6

913 2 '128

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

(20)
( 11)

(9)

69
49
45
s2

14,3

64, 1
L,2
3,4

23, 1
10,1
13,3
11, 5
7,4

35, 9

10,0
4,6
5,6
9,5
2,2

3 703
(62)
)n)

1 400
569
729
664
l'17 I

2 72t
2 156t
2 132
2'tL9
2 126
2 123
2 117
2'72't)

589
436
262
569'lL7
892
2L5
491

3 101
2 !47
2 668
2 974
3 402
3 481
3 004
3 049

L 942
(69)
L62

241
296
528

(118)

r4 ,'l
(12, 5\

L1 ,6
!4 ,2
14,5
14,3
15,1

(14.8)

2 -tt6
{2 703)
2 't33
2 123
2 'ttg
2 'ttg
2 699

t2 't32t

2 184
1 887
2 5L8

3 228
3 011
2 't30
2 485

1
o
3
4
4

'1

3
0
3
3
9
I
5

722
176
171
't20

14
10

I

23

4
2
9
3
4
2
4
1

unter 20 000 Einsohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

14 005
9 321
7 643
5 811

38,1
25 ,3
20,8
15,8

3 052
2 988
2 856
3 001

1) SpalEenprozente. - 2) zeilenprozente

Haushal.te j-n prekälem Wohlstand

I 000 Prozent 1) Prozent 2)
Aquival enz -
einkomen
in DM

1 000 Prozent.1)

-t06-

)
2
2

2

3
2
4
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7 .3 .2 f.cb Eluabtlt.ttD, tltar urd o.acblacht da3 EruDtal,Dt@Dab.rhbarr ud ooal,EdagEößaltßlraraD
7,r.2.2 lr{lb.r.. BrEd..g.bl.t

zum Vergleich: Haushalte insgesant.
Gegenstand der
Nachwei sung

Haushalte insgesamt

AI Ieinlebende
darunter:

Ledig
Geschieden
Verwi tweE

AIIeinlebende Frau
AlleinLebender Mann

Al.Ieinerziehende (r)
Frau nit 1 Kind
Mann nit 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und mehr
l.lann mit 2 Kindern und mehr

Paa! ohne Kind
Partner nicht. erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar nit 1 Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Partner nicht eruerbstäti.9
Partner eruerbstät.ig

Paar mit 3 Kindeln
Partner nicht erwerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 4 Kindern und nehr
Partner nicht erserbstätigPartner erwelbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbezieher
männlich

18 - 24 Jahre
25 - 29,Iahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 Jahre
55 - 54 Jahre
55 - ?9 Jahre
80 Jahre und äIte!

Haupte i nkomensbez iehe!
uei.blich

18 - 24 Jahle
25 - 29 Jahre
30 - {5 .rahre
45 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - ?9 Jahre
80 Jahre und älter

unter 20 000 Einuohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bi,s unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

1) SpaltenFrozente. - 2) Zeilenprozente

{ 545

1 584

760

100,0 75,2

Nach Haushaltstyp
34, 8 r4,'1

2 863

2 865

29 954 100,0

10 800 36,1

Aquiva I en z-
einkomen
in DM

3 138

3 171

3 099

3 240

314
428
026
557

2 859
2 86s
2 870
2 868
2 860

4 961
2 342
3 026
6 999
3 801

L6, 6't,8
10. I
23, 4
72,1

17
40

(19)

2 931
2 834

12 8421

835
490
(49)
279
(17 )

2 002
2 020(2 853)
1 786

12 62sl
L 29L

923
368

I 705
5 974
2 13L

29,7
19,9
9.1

322
98

224

2 840
2 824
2 841

2 017
837

1 233

2 135
2 322
3 015

75,1
t2,9
t8,2

2 855
2 863
2 850

2 567
1 183
1 384

71 ,
6,

22,
t2,

1,
0,

(0,

28, 4
20,3
8,1
1,1
2,L
4,9

8,9
3,4

61 ,
(1,

2
25,
10,
74,
11.
17,

32 ,2(1,0)
3,1
8,6
3,8
4,9
8,6

(2 ,2)

6
4
1
1
1

1
9
4
6
3

6
9

4

I
5

5
6
2

8,5
8,2

(7,0)

!4,
13,

15,
11,
18,

15.
18,
15,
15,

15.
15,
15,

61
53
19

561
r39
484

570
296
804

3
3
4

2
2
2

1
(0

U
(0

6,9
2,8
4,1

8
6
2
9
I

6
9
6

404
t52
25t
104

52

8,
?

4,

1,
1,

o,
0,
0,

14,8
13,9
15,8

(19)
(11)

(8)

( 11, 1)
(9,8)

(13,8)

18,3

54
73

102
316
326

2 445
2 230
2 694

712
113

59

2 182
2 009
2 5L2

2,3
1,1
1,1

.(0,4)
(o ,2)
(0 ,2t
16,5

2

2
2

854
843
86s

856
844
812

2 864(2 850)
2 866
2 855
2 8't0
2 815
2 862

12 8't4t

3
3
1

6
4
2

750 2 869 4102 L3,'t

Nach ALter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

Nach Gemei.ndegrößenklassen

081
( 61)
150
139
489
64',!
520
(56)

19 6{5
333

1 01?1 2L8
3 092
{ 088
3 4't2

426

7 464
147 I
140
390
175
227
390

(101)

14,2
(11, 4 )
77 ,5
13,9
13,6
14, 3
!4, I

(14,4)

2 86t
t2 802]-
2 849
2 858
2 8'14
2 881
2 853(2 8821

10 309
4L4
800

2 80'l
1 281
1 546
2't60

?00

6
1
4
1
3
6
6
4

't
3
7
8
8
I
0
4

55,t,
3,

24,
10,
L3,
11,t,

34,t,
2,
o
4,
5,
9,
2,

251
785
023
544
6'tl
747
207

942
974
5't2
895
444
2'10
922
563

2
1
2
2
3
3
2
2

4
{
1
4
3
2

3

16
15
13
t4

40,9
25, 4
l.?, 0
L6,1

3
2
3
1

2 86'l
2 860
2 866
2 852

17 402
? 589
5 ?98
5 165

38. 1
25 ,3
t9, 4
11,2

15
49
33
6'l

Haushalte in prekärem WohJ,stand

1 000 Prozent 1) Prozent 2)
AquivaJ.enz -
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1)

-197-

35
65
16

1

3

3
3
3
3



7 Prlv.t. E uthrlt. ,.4 Dr.LIrc t{oblrtud 1998
?.3 Eru.hr1t. nlt olno r.ttolqul.vrlüzriatßoa rl'.ch.D 50t uDd 100t 6..

durcbrcbtlttll,chc tfatstotqutvelozolalrma rllar DrlvrtG Eru.hrlta (oDarat Drl,tt.l )

7.3.2 Uach E u.brltrtttr», [tar uDd OarcblacLe d.a sruDt.lElßmptbazlah.r! rd O@LDd.größ.D}larrG
7-1.2., D.u. Ll8d.r uld B.rlla-Ort

Zun velgleich: Haushalte insgesamt

Aqui va Ien z-
einkomen
in DM

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalle insgesamt

AI le inlebende
darunter;

Ledlg
Geschieden
Verui.tuet

Alleinlebender Mann

Paar ohne Kind
Partner nicht eruelbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 1 Kind
PaEtner nicht erHerbstätig
Partner eruerbsEätig

Paar nit 2 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner erserbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Partner erserbstätig

Paar mit 'l Kindern und meh!
Partner nicht eruerbstätig
Partner erseEbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbezieher

1 407

415

100,0 20,6

Nach HaushaltsEyp

29,5 1 9, 0

2 C9'l

2 090

2 L04

6 826 100,0

2 185 32, 0

L L52 L6, 9

2 299

2 266

L14
109
t2L
2't 9
136

72, 4
1 ,'l
8,6

19, 9
o,

2 084
2 087
2 101
2 085
2 lo7

841
.-t25
537

L 5L2
614

29
(19)

(10.5)

2 108(2 099)

12 toll

274
181
( 11)

(8)

463
396

6'l

32,9
28,7
4,8

2 702
2 103
2 091

LO2
(241
18

20,2
(14,S)
22, S

09r
057 )
101

504
163
3{1

131
l29l
LO2

511
t82
429

29, 5
22,'1

6,8

2 283
1 807
2 510

034
550
193

(2 080)

l2 o82t

12
(32t
40

1.0
(0,s)
0.6

L 782
(1 494)
2 0L5

l72l
(6)

20,
15,
)a
18,
20,

23,
25,
L4,

2L,
t6,
23,

0,
0,

2
2)
)

6
0

2

L2,
10,
1,

9,

4,0
2,6

(0,2
1,1

1l

9,
2,
6,

56,
(1,
3,

L9,
8,

12,
10,
(1,

43,
L,t,

72,
6,
8,

10,
(1,

3S,
25,
2'l ,

166
160
529
119
596

13
05
02

514
504

237
500
108
193
6L2
481
080
?00

313
20L
310
411

Alleinerziehende (r)
Frau mit 1 Kind
Mann nit 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und nehr
Mann nit 2 Kindern und mehr

2,t(r,4)
(0,5)

(1,?)
5,5

9,3
(2, Ll
7,2

61, 6

(3,5)
19,1
8,2

L3, 6
L4, 6

38,4

(2,1)
11,4

6,8
10,7

6

1
0
5
4

87
bv
92

0
0
0

4
1)'l

015
549
46'l

5
3
2

2
(2
2

2
lz
2

0
7
3

(11)

(8)

254

(0,?)

(0,6)
tL4,'t I

(2O ,21

22, L

0,
0,

18. 1 2 328

männl ich
18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - {5 .Iahle
45 - 54 Jahre
55 - 64 JahEe
65 - 79 Jahle
80 ,Iahre und äIter

18 - 24,rahre
25 - 29,rahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 .rahre
80 Jahre und äIte!

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

866

(50 )
269
116
191
205

2 100

12 t25l
2 089
2 095
2 108
2 100

3 864
(80)
225

1 348
593
818
128
1.12)

2 352
17 9261
2 248
2 282
2 5412 4't5
2 268(2 3021

122,
18,
L6,
11 ,
20,

2 09L

12 092t
2 097
2 099
2 090
2 081

2 962
L2L
t29
819
447
548't36

(108)

21, o
20, 3
20,2
2L, O

094
095
095
113

2 599
1 735
1 845

645

22,

(22,
20,
19,
21,
29,

6
2t
3
'l
7
0
7
1)

4

3
0

3
2

2I
a
2
2
2

1

2

4
3
5

4

18
Haupteinkomensbe z ieher
ueibLich 540

(29t
161-t3

96
150

545
352
314
136

Nach Gemeindegrößenklassen

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einvohner
500 000 und mehr Einwohner

1) spaltenprozente. - 2) zeilenprozente

I
0
6
6

38
25
26

9

1
4
0
5

2
2
a

Haushalte in prekärem wohlstand

1 000 Prozent 1)1 000 Prozent 1) PlozenE 2)
Aquivalen z-
einkomen
in DM

-r08-

2
1
2

(1
(1



7 Prlvrt. Eaushaltc ln Dr.kärd Wobl3tud 1998
7.3 Bau3hrltc alt .ln@ N.ttoäquivr1.Dz.l,rrßc@an ilLlcbaa 50t u8d 1001 daadurcb.chnlttllch.n N€ttoäqulwalcazelntora. tll.r Drlvatca Eau.ha1t. (obcrer Dlltt.l)

7.3.3 Nach Elg.atilDr- uld tl.tarhluaha1t.n, Äuartattung dcr Wohnug.a Dlt Ealzuag,tu.rtrttuag3grrd uDd -baatlld dar Eausbtlta d,t lugl.blgon Gabrauchagilt.m
7.3.3.1 D.ut.chlEd

Gegenstand der
Nachwej. sung

Hausha.Lte insgesamt
Eigentiimer
Mieter

Pernhei zung
Zentral-, Etagenheizung
Einzel- und/oder Mehrraumöfen

Personenkra ftwagen
Kraf t.rad
Fahrrad
Fernsehgerät
Videorecorder
videokamera
FoEoapparaE
Radio
Hi Fi-AnIage
Pesonalcomputer
Modem für Datenfernilbertragung
InterneE
ISDN-Anschluß
SateI li t.enempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobil)
Anru fbean t.Hor ter
EaxgeräE
Kühlschrank
Gef rierschrank. Gef riertruhe
Geschi rrspiilmaschine
Mi krowel lengerät
Bilgelmaschine
tlaschmaschi.ne
l{äschetrockner

Personenkraftwagen
Kra fErad
Eahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
Vi.deokamera
Fotoaparat
Radlo
HI FI-AnIage
Personalcomputer
Modem für Datenfernübertragung
Internet
ISDN-AnschIuß
Satel I itenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon staEionär
Telefon (mobi1)
Anru fbeantwort.e r
Faxgerät
Kühlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschirrspülmaschine
Mikrowel lengerät
Bi.lgelmaschine
I{aschmaschine
Wäschetrockner

Zum VergJ.e j.ch:
Haushalte insgesamt

Prozent I )

5 645
2 599
2 820

100,0
46, 0
50, 0

15, 3yl ,t
13,9

36 780
15 165
20 252

0
2
1

0
1
5

I

'15
10
80

Ausstattung der rlohnungen miE Heizung

AussEattungsgrad der Haushalte

83r
4 2t4

600

L4 ,'l
14,1
10,6

L4 ,'l
15,6
L4,9

L5,4
13,6
10,9

5 570
2't 082
4 021

4 630
612

Ausstattungsbestand der Haushalte

5 981 16, 6
L6, 6

418
269

1 763
2 936
5 5?8

578
2 080

752
5 62L
4 551
2 645
2 930

700
5 289
1 719

0'l
15
51
51
89
91
42
63
40

L5. 6
17,0
L5,6
15,5
15, I
15, ?
L5, 6
L5, 4
15, I
15,0
15,5
L4 ,2
L3 ,2
t6, 6
L4,9
15,5
L4,5

13,9
15, 4
15, 9
15, 9
L5,6
15,5
15, 5
15,9

96,
62,
16,
8'l ,
80,
61 ,
39,

9,
I,

28,

91 ,r0,
36,
L4,
99,

82,
11,
81,
9'l ,
64,
17,
88,
81.
69,
38,

9,
1,
4,

31,

9'1 ,
10,
36,

99,
80,

L2,
93,
30,

9
5
3
1
1
0
'1

3
4
1

0
9
6
0I
1
4
3
8
3
6
4
8
2
0
9
2
I
3
6I
9
9
4
't
5

21
3

z9
35
23

6
32
29
24
L4

3
2
2

10
19
35

3
13

36
28
16
18

4
33
10

3
3
2

10
19
40

4
13

5
4L
31
16
18

4
34
10

934 9
8
5
1
9
'1

1
9
7
1
5
0
5
I
6
0
I
5
7
1

44I
7
4

32
52

46
5435

949
45
39
2L

5

2 t20
163

6 307
5 0532 555
2 959

705
5 357
L 'tzt

55
99
29
19
58

63
905
394
484
945
035
596
132
694
981
4t6

99
65
34

63'l
't 41
508
858
840

'78, L
45 ,2
51, 0
L2,3
92, 1
29, 5

I
-7

9
1
6
1
0
9
2
1
2
1
9
4
4
5
I
3
9
I
6
5
6
I

13
t5
15
15
15
15
15
15

0
4
I'l
3
't
9
6'l

't
I
0
2
1
9
6
5
1
5
0
4
5
9
5

10
8
4
1
'1

'1

2

1)
6

751
713
109
366
002
'186
481
006
530
554
434
210
806
945
2t7
6t1

106,
1l

18 9,
14 3,
't't ,
L'l ,

L37 ,
L32,
88,

15,

15,
16,
14,
15,
t4,
13,
L6,
14,

t4,

36 005
4 546

61 823
51 749
2'1 507
6 373

50 037
4? 836
31 37?
16 980

650
06'l
051
841
801

299
611
518
148

756
919
549
296
865

91 ,9
t?, 4

t84,4
L40 ,7
14,8
1a t

135,0
130,1

46,2
9,9
ö, J
5,5

29,5
53,8

110,0
LL,1
3'7,2
15,0

111,9
86,2
45,6
51, 6
t2, 4
93 ,2
29, s

110,
10,

1A
111,

89,
47,

12,
94,
30,

Haushalt.e j-n prekärem Wohlstand

1 000 Prozent 1) Prozenl 2) 1 000

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozent.e

-r09-



7 PrLvrt. Eru.brlt. ID Dr.hlr@ wobL.trDd 1998
7.3 Eru.hr1t. El,t .la@ N.ttotguLvrl.Dr.lEl@.a rllcb.a 50t uDd 100t d..

durcb.chll,ttllcbu lt ttotqulvelrazololcorDr r11.r Drl,vrt.a Eru.b.lt. (obonr Drltt.l)
7.3.3 t{acb El,gaatülar- uad llatarhrurb.lt.a, luartrttlrrg dar xlobiurgaD Dlt Ealru.8g,turatottrEgag?rd u8d -b.rtud d.r Eruahrlt. El,t hrglabr,gan Oabnucbagütam

7.3.3.2 tr{b.r.. BuDd..g.br,.t

Gegenstand der
Nachweisung

Zum vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent 1)

Haushalte insgesamt
Eigentilmer
Mieter

Fernhei zung
zentral-, Etagenheizung
Einzel- und/oder Mehrraumöfen

Pe rsonenkra ftwagen
Kraftrad
Eahr!ad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
Eot.oapparat
Radio
HiFi-Anlage
Pesonalcompute!
Moden ftlr DatenfernuberEragung
Internet
ISDN-AnschIuß
SatelL itenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon statlonär
Telefon (mobil)
Anru fbeanthror te r
Eaxgerät
KUhlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschi rrspulmaschi ne
Mi krowel lengerä!
Bügelmaschine
rfaschmaschine
fiäschetrockner

Personenkra ftwagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
Videorecorder
Videokamera
Fotoaparat
Radio
HI EI-AnIage
Personal computer
Modem fur Datenfelntlbertragung
Internet
ISDN-AnschIuß
satel I i tenempfangsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantworte r
Faxgerät
Kühlschrank
Gefrierschrank, Gefriert.ruhe
Geschirrspitlma schine
Mi krouellengerät
Btlgelmaschine
rlaschmaschine
tiäschetrockner

545
335
004

100,0
51,4
44, t

29 954
13 456
15 260

2
4
I

5,'t,
3,

1
1
I

0
9
9

9,0
80,2
10, I

00
44
50

Ausstattung der Wohnungen mit Heizung

395
3 690

460

8,'1
8L,2
10,1

6
4
3

1
1
1

70
02
22

2
24

3
9

37
38
4329'l
4036
33
18

4

't!
54
05
88
5't
79
31
81
08
l1
96

401
255

1 381
2 284
4 418

437
1 708

698
4 530
3 638
2 3'792 489

501
4 232
1 610

77 ,0
LL,4
82,0
95, 6
63,3
L6,7
87, 5
80,7
7 0,2
40,3
t0,2
8,7
6,0

28 ,5
51, 1
97 ,6
10,9
3't,3
16, 0
99,1
7't ,'t
49, 6
53,1
13, 0
9t,7
33,2

Ausstattungsgrad der Haushalt.e

4 923
630

9 096
6 555
3 592

s20
6 418
6 190
4 2'14
2 150

511
4L6
258

1 409
2 302
5 135

467
1 750

709
5 184
4 0?0
2 396
2 5L5

604
4 286
1 511

r08,
13,

200,
t44,'t9,

18,
t42,
13 6,
94,
4'1 ,
11,

9,
5,

31,
50,

11 3,
10,
38,
15,rl4,
89,
52,
55,
13,
94,
35,

15,5
15,1
15,9
15,6
15,8
15, 8
15,6
15,5
15,9
L4 ,9
15, I
15, 3
14, 1
L6, r
15,0
L5,2
L3,2
15,3
L4,4
15, 3
L5,7
16,0
15,5
15, 4
15,4
L6t2

750
907
222
035't90
203
635
560
798
394
224
715
s23
132
3'14
785
535
411
915

99,3
13,0

191, 0
140,3

16, L
L't ,4

139,0
L32,L
89,5
48, L
10,8

9, 1
6,L

29,2
51, 3

t).2,8
11,8
38, 1
16,4

LLz,8
86,5
50,0
53, 8
13,1
92,8
33,3

83
t2
83
96
65
L'7
88
81
't2
39
10

8
5

30
50
98

9
3?
15
99
80
52
54
13
93
35

3
3
5
3
5
6

2
't
0
2
4
1
2
9
3
4
3
5
3
6
0
6
4
4

0
2
1

1
1
7
0
I
9
9I
6
4
3
5
6
6
4
1
0
4
8
2
1
4

16,
t6,
15,
15,
15,
15,
15,
15,
15,
15,
15,
15,
14,
L6,
L4,
15,
13,
15.
L4,
15,
15,
16,
15,
15,
15,
L6,

23 0'14

Ausstattungsbestand der Haushalte

402
573
551
964
007
196
L67
041
068
064
500
80?
548
315
223
254
175
80s
589
212
862
916
894
465
943

3
24
2g
18

5
26
24
2L
t2,3

2
1
8

15
29

3
11

4
29
23
14
15

3
2'l

9

29
3

57
42
22

5
41
39
26
14

3
2
1
I

15
33

3
11

4

3
9
1
2
0
0
5
2
0
3
2
2
7
0
'1

0
3
5
5
1
5
't
3
3
3
4

33 790
25 89'1
14 973
15 113
3 930

2't 808
9 96'7

Haushalte in prekärem Wohlstand

1 000 Prozent 1) Prozent 2) 1 000

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

-ilo-

4
2
2



7 PrLvat. Eau.brlt. LE Dr.klro fohlrt.-il 1998
7.3 Eru.hllt. alt .l,Do Lttofqul,vrl.Dz.ltrk@a zrlrcbra 5Ot uld lOOt at.durch.cbalttllcbau N.ttoäqulvaloazrl,n}orar r11or Drl,vrt.a Eru.ha1t. (ob.r.. orlttot)

7.3.3 ltrch llg.Dtilr.r- u.Ed tli.t.rbru.b.lt.a, Au.atrtttrDg d.r wobau.Eg.a El,t E.kuDs,lu..trttuag.gErd uad -b..trDd d.r Eru.brlta ntt l.Dgl.btg.a Gt.biruch.güt.ra
7.3.3.3 fau. LlDd.r uDd B.rll,tl-O.t

Gegenstand der
Nachwei sung

Haushalte insgesamt
Eigenti..lmer
Miete!

Fernheizung
Zent.ral-, Etagenheizung
Einzel- und,/oder Mehrraumöfen

Personenkra ftwagen
K!aftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
Videokamera
Eotoapparat
Radio
HiFi-Anlage
Pesonalcomputer
Modem fi.lr Datenfernubertlagung
fnte!net
IS0N-Anschluß
SateI I itenemp fangsanlage
Kabelanschluß
Telefon stati.onär
Telefon (mobil)
An ru fbean tHo r t e r
Faxgerät
Kilhlschrank
Gefrierschrank, Gefriertruhe
Geschi rrspUlmaschi ne
Mi krowel Ienge rät
Btlgelmaschine
Waschnaschine
Iläschetrockner

Zum Vergleich:
HaushaLte insgesamt

Prozent 1)

1 407
375

1 010

100,0
26, 6
?1,8

618
631
r.51

44 ,0
45,3
L0,'1

20
2L
20

20
20
18

18
l1
20
2r
18
20
23
20
20

005
31̂

5

9
9
5

6
1
4

2
3

82't'l
93

95
05
81

0
26,0't2,3

AusstatEung der l{ohnungen mit Heizung

9 r13,3
44 t1
t2,0

Ausstattungsglad der Haushalte

Ausstattungsbestand der Haushalte

02't
113
057
381
875
233
222
L52
755
458

16
53

(31)
433
931
359
140
409
110
402
164
333
584
135
333
183

?L,2
20, 5
2t,0
20,'t
20,9
20,2
20,9
20, 6
19, 5
19, 5
18,1
L1 ,3(14,8)
2L, 4
2r, t
21,0
L9,2
L8,2
L7.7
20,7
2L,2
18, 9
20,'1
22,6
20 ,7
20,2

4 850
548

5 032
6 6704 183
1 155
5 844
5 585
3 854
2 345

422
362
212

2 024
4 419
5 473

732
2 24L

623
5 778
5 501
L 752
2 828

597
5 431

907

1

1
1

1L, O

8,0't3,7
97,1
51, 3
15,9
85,5
81, 8
56, 6
34, 3
6,2
5,3
3,1

29 ,1
64 ,1
94, I
10,7
32,8

9, 1
99,3
80,5
25,8
11, 4
8,8

94,2
13,3

0
0
1
2
3
6
9
9
7
5
4

2
8
2
6
0
1
I
6
't
7
5
6
8
U

73,
8,

'15,
98,
52,
15,
86,
81,
53,
32,

5,
4,

12,
30,
66,
96,
10,
29,

1,
99,
s2,
23,
4t,

9,
94,
13,

6 259
626

10 731
9 164
4'175
1 176
8 {17
8 323
4 6L9
2 62L

430
370
2t4

2 0964 429
6 595

716
2 260

5317 381
5 854
1 768
2 856

503
5 511

908

2
2
3
3
1
1
3
9
1
3
7
0
7\
5
1
9
1
2
6
5
3
9
6
0
7
2

1
1

I

1
1

1

Personenkra ft.wagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
Videorecorder
Videokamera
Fotoaparat
Radio
HI FI -AnIage
Pe rsonalcompute r
Modem filr Datenfernilbertragung
fnternet
ISDN-Anschluß
Satel Iit.enempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon st.ationär
Telefon (mobiI)
An rufbeantworter
Eaxgerät
Ktlhlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschi rrspillmaschi ne
Mj.krowel Iengerät
Bi,lgelmaschine
I{aschnaschine
l{äschetrockner

t 326
L27

2 2S'l
2 081
1 006

231
I 795
1 ?38

928
505

't6
63

(31)
451
933

1 401
148
4L2
111

1 517
L 244

334
589
138r 345
183

94,3
9,0

162,5
141 ,9
1r, 5
16, I

Lz't .6
L23,5
56,0
35. 9

5, {
4,5

(2,2
3?, L
55, 4
99, 6
10, 5
29,3't,9

107,9
88,4
23 ,7
4t ,9
9,8

95,5
13,0

2L
20
2r

9L ,1
9,2

L57,2
143,0
69,9
L1,2

L23,3
t2L,9

6't,'7
38, 4
6,3
5,4
3,1

30, ?
64,9
98, 1
11, 4
33,1
9,2

108. 1
85,8
25,9
4r,8
8,8

95, 4
13,3

2L,
2t,
20,
2L,
20,
?0,
19,
L7,
L7,
lt4,2t,
2L,
20,
19,

Haushalte in prekärem Wohlstand

1 000 Prozent 1) Prozent 2) 1 000

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

-1il-



I Prlvata Eeuahalta La ElBJß@otr.lcbtu 1998
8.1 Bauahllta EIt .iDo u.ttolqulyrlanzciDh@n rylrcho 2001 ud aoot ä.r

dEchachllttllch.n N.ttoüqu{vrlanzar,ntmDs aII.r Drlvat€D Eau3balta
8 . 1. 1 tarcb rozl.lar 8ta11ug daa srtrDt.lDh@DsbrzL.hars rd Eru.hlltrgEößa

Gegenstand der
Nachwei sung

Haushalte j.nsgesant

Landuirt/-in, SeIbsEändi9e (r)
Beamter/Beamt in
AngesteIIte (r)
Arbei terl - in
Arbeitslose ( r)
Rentner/ - i n
Pensionär /-in
Sonstj.ge (r) Nichtelwelbstäti.ge (!)
da!unter:

Student /- in

Landwirt/-in, Sel-bständige (r)
Beamter/Beantin
Angestellte(r)
Arbe i Eerl -in
AEbeit.sIose (r)
Rentner/ - i n
Pensionär/-i,n
Sonstige (r) Nichteruerbstätige (r)
darunter:

student /- in

zum Vergleich: HaushalEe insgesamt

AquivaJ-enz-
einkomen
in DM

100,0 2 98't

8.1.1.1 D.uttch]'.DÄ
1 90? 100,0 5,2 1 5'15

Nach der sozialen SteIIung des Haupteinkomensbeziehers

Nach Haushaltsgröße

36 780

314
234
162
(78)

159
2L8

71.

1 280
1 544
? 915

6,1
4,'l

28, 4
19,1
5,4

27,6
3,6
4,4

19, 5
L2,3
40,0
(4,1)

8,3
11, 4
3,1

20,1
72, 6
39,3
(3,1)

8.0
72 ,2
4,3

L6,
13,
1,

(1,

L,
L6.

4,

L6,2
L2,3'7,r
(0,8)

L,6
14,1
4,5

6,0
6,9
1,8

lL,2l

1
5
3
1

6
3
3

?95't 46
?51

(? 19

2 248
1 734

to 452
1 240
1 983

LO t62
1 340
| 622

519

439
135
402
509
191
537
493
245

Hausha I
Haushal
Haushal
Hau sha I
Hausha l

te nit
te nit
te nit
te mit
te nit

1 Pelson
2 Personen
3 Personen
4 Personen
5 und mehr Personen

'115
845
t11

83
121 |

40, 6
44, 4
9,3
4,3

(1,4)

1
1
'1

1
t'1

0
ö
3
9
ö

6,
6,
3,
L,
L,

5r3
561
507
554
199 )

L2 996
L2 494
5 389
4 426
1 485

35,3
33,9
74 ,1
t2, o
4,0

1,4 1 533

1 544

2 299

22
45
20
64
80

400
3s3
692
064
654
lt2

Haushalte insgesamt

8.1.1.2 !illanr BuDd.rg.bi.t
I 551 100,0 ? 930

Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbeziehers

Nach Haushaltsgröße

0.1.1.3 ll.u. IIDd.E ud E ElLa-ort
222 100,0 3,3 5 105

Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbeziehers

3i2
195
609
(48)

189
61

8 303't 't 62
7 863(? 9?8)

7 645't g4't
8 09?

I 924
1 582
8 576
5 794
1 4007 858
1 345
L 4'16

4 446
4 232
3 562
2 624
1 863
2 660
4 493
2 330

29 954 100,0

441

6 826

12

3 138

4
3
5
3
1
2

9

6,

9,
4,
6,
4,
4,

Haushalte mi
Haushalte mi
Haushalte mi
Haushalte ml
Haushalte mi

t1t2t3t4t5

Person
Personen
Personen
Personen
und nehr Personen

643
692
136

53
( 16)

41, 5
44,6
8,'t
4,1(r,1)

1 943
? 915
8 0131 892(7 538)

3 171
3 437
2 946
2 6't92 421

10 800
10 045
4 2'lL
3 520
1 318

1,5

35,1
33,5
74,3
11, 8
4,4

100,0

4,2
2,2

28,0
2t, t
8,1

33,8

1,9

1,1

32,O
35,4
16,9
13,3

HaushaLte insgesamt

Landwirt,/-in, Selbständige (r)
Beanter /Beamt in
Angestellte (r)
Arbe i ter /- in
Arbei.tslose (r)
Rentner/-in
Pens ionär/- in
Sonstige (r) Nichterwerbstätige (r)
darunter:

S tudent /- in

mit 1 Person
nit 2 Personen
miE 3 Personen
mit 4 Personen
mit 5 und nehr Personen

t5,4)
(9,6)
55, 0

(8,4)

32
45
1J
('7

185
418
154
910
159

2 266
2 420
2 32L
2 099
1 901

12,
14.

6,

(0,

(3{)
t2tt
122

(19)

3
3

I
2

0 (6 084)(5 771)
5 121

(s 304)

285
148

I 9L2
I 443

594
2 310

131 L 116

1 489

Haushal te
Haushalte
Haushalte
Haushalte
Haushalte

101
(30)
(17)

3.3
4,2

12, 6t
(1,8)

5 128
5 761

(5 555)(5 419)

3
5
1
5

Nach Haushallsgröße

Haushalte in Einkomensreichtum

1 000 Prozent L) Prozent.2)
Aquivalenz-
einkomen
in DM

1 000 Plozent 1)

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

-tt2-

2
2
1



I Prlvatc Elu3halC. ln Elnt@nrr.ichtu 1998
8.1 &u.h.ltsa DIt .ia@ NattolqulvalaEal,Dhla alach.D 2OOt uDd aOOt daa6urchrcbal,ttllchcD tlteoüqulvrlaBz.la*@ar r11ar Drivrt.n Erurtult.

I .1. 2 Nrch Eau.baltattD, t1t.r uld C.lcbl.cbt d.a BruDt.lnt@Erbaziah.r. uDd GoatDdcgEöß.E rl.rr.a
8.1.2.1 D.utrchlud

Zum Vergleich: Haushal.te insgesamt
Gegenstand der
Nachweisung

35 780 100,0

t2 996 35,3

Aqu ivalenz-
einkomen
i.n DM

2 9A1

3 022

Haushalte insgesamt 1 907 100,0 5,2

Nach Haushaltstyp
40,6 6,0

'1 515

't 6L3Al Iein I ebende
darunter:

ledig
ce schieden
VerHi twet

AIIeinIebende Frau
Alleinl.ebender Mann

Alleinerziehende (r)
Frau mit 1 Kind
Mann mit 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und mehr
Mann mit 2 Kindeln und mehr

Paar ohne Ki.nd
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 1 Kind
Partner nicht eruerbstätig
Partner erwerbstäti9

Paar nit 2 Kindern
Partner nicht erwerbstät.ig
Partner erwerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht erwerbsEätig
Partner eruerbstätj,9

Paar nit 4 Kindern und mehr
Parcner nicht. erwelbstäti9
Partner erHerbstätig

Sonstiger Häushalt

Haupte in komensbez ieher
nännl ich

18 - 24.lahre
25 - 29,Jahre
30 - 45 lrahre
46 - 54 .rahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äIter

355
181
114
344
431

1 5191 514
7 681't 528'7 582

5 831
3 090
3 529
8 487
4 509

801
352
449

ro2
663

64
3s3
(23)

9L2
930
62L
1L4
441)

33174

6
5
I
0
6

(?)

576
528
613

605
828
531

2,
7,
3,

18,
9,
o

18,

42
18
23

3,3
(0,7)
2,6

5,9

\2,3t
4 ,'1
8,1
8,6
4,9

(6,0)

5,1

5,0
5,'t

9,
23,
L2,

l,
L,

(0,

29,
20,

8,

1
1

2
1

(2

3
2
4

9
4
6
1
3

0
8
2
0
I
1
5
1

006
909
080
815
{11

'12!01
1
7

0
4
6

567
004
s63

'1 523
3 198

5 260

373
97't
304

(7 305)

(7 300)

t94 t0 ,2 3,1 1 453

Nach AIter und ceschlecht des Haupteinkomensbeziehers

2 647
2 250
2 902

3 175
1 361
I 815

2 473
2 2L0
2 610

11L
410
361

181
72t

65

64
(13)
50

50
lt2)
38

(14 )

(10)

(0,?)
(0, s)

2
1
1

5
3
2

7 531(7 750)'t 410

2 402
2 103
2 651

2 L2tI 912
2 5L0

2 934

7,0
2,'l
4,3

8,6
3,7
4,9

2,7
1,1
1, U

0,5
0,3
o,2

101
141
668
914
402
487
004
049

't 84
887
518
721
228
01't
?30
485

052
988
856
001

6
1
0

2,

2,

1,6
(0,9)
2,t

(1,8)

12 ,9t

14,3

Haupt
we ibI

18
25
30
46
55
55
80

ein komensbeziehe!
ich
- 24 Jahre
- 29 Jahre
- 45 Jahre
- 54 Jahre
- 64 Jahre
- 79 Jahre
Jahre und älter

7 603

(? 510)
7 503't 528't 't 49
7 580(? 811)

89
36
62
69
!1
92
15
91

64, L
t,2
3,4

23, 3
10, 1
13, 3
11, 5
L,4

't 340
7 593't 624
1 419

568
560
5'7 6
608

14 006
9 321't 643
5 811

391

(30)
402
300
420
208
(30)

516

145
113
1 1.1
117

2

9

6)
1
1
0
9
6)

235
4t285??

48
42

4

191
543
916
669
101
069
492
'196

3
2
2
3

I
3
I
I

2
4
0
4

10,
(1,

2't,L

1,6
5,9

6,L

3,
6,
5,
3,

31 49't

3
1
2
3

35
1
2

10
4

9
2

38
25
20
15

2
1
2
2
3
3
2
2

9
5
5
0
6
6
5

unter 20 000 Ei,nwohner
20 000 bis unter 1OO OOO Einuohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und neh! Einwohner

1) Spaltenplozente. - 2) Zeil.enprozente

Nach Gemeindegrößenklassen

709
485
381
332

31
25
20
17

Haushalte i.n Ei.nkomensreichtum

I 000 P!ozent I ) Prozent 2)
Aquiva Ien z -
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1)

- l13 -

6,7
5,8
4,9
4,t
9,6

(0,5)

4,7
14,0

0,

'1

'1

1
'1



8 Prlvatc Eru3hllt. LB tlDr!@o.r.lcbtu 1998
8.1 Bruahl1t. al,t elno Nattolqulvalanz.ID*@n dlrcbetr 200t uil a00t daa

duchrcb8lttllcb.E N.ttoltqulvllanzalDx@Da rllar DrlvataD Eruabrlta
I . 1 .2 llach EaurhlltrttEr, lltar uDd O.lcblacbt dar BauDtalEt@Erbrzlah.rr uEd G@IndagEößa8tla33aD

8.L.2.2 tE{lh.r.. BuBd.lg.blct

Zum vergleich: HaushaLte insgesamt

Aquiva J,en z-
einkomen
in DM

Gegenstand der
Nachweisung

HaushalEe insgesamt

Al Ieinlebende
darunter:

Ledig
Geschieden
Veruituet

ALleinLebende Frau
Alleinl.ebender Mann

Paar ohne Kind
Partne! nicht errerbstätj,g
Partner erwerbstätig

Paar mit 1 Kind
Pärtner nicht erwerbstätig
Partner eruerbstätig

Paa! nit 2 Kindeln
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar nit 3 Kindeln
Partner nicht erwerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 4 Kindern und mehr
Partner nicht erwerbstätig
Partner eruerbstätig

Sonstiger Haushalt

HaupEe inkomensbe zieher
nännlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahle
30 - 45,Jahle
45 - 54 Jahre
55 - 54 Jahre
65 - ?9 Jahre
80.rahre und äIte!

Haupteinkomensbezieher
seibl ich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - ,15 Jahre
45 - 54 .rahre
55 - 5{ Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und äIter

1 551 100,0 5,2

Nach HaushaLtstyp
41,5 5,0

? 930

1 943

29 954

10 800

4 ro2

100,0

13,7

3 138

3 171

3 099

643

858
978
031
823
040

961
342
026
999
801

36,1

t6, 6
't ,8

10, 1
23, 4
12,1

301
146
t41
28't
3s6

4
4

0

3
8
4

6
1
9

19
9
9

18
23

1
6
6
6

31 ,
24,
19,
18,

6,
6,
4,
4,
9,

,.1

,2t
,4
,4
,7
,l
,8)

5

t2
4
7

5
(5

I
4
5
1
0
3
6

4
4
'l
4
3

2
3

2

0
2
1

4,7

4,t
't ,3
6,2
3,4

4
2
3
6
3

35
55
76

966
549

570
296
80{

445
230
69{

Alleinerziehende (r)
Erau mit I Kind
Mann nit 1 Ki.nd
Elau mit 2 Kindeln und mehr
Mann mit 2 Kindern und mehr

835
490
(49)
2't9
( 11)

2 002
2 020(2 853)
1 ?86

t2 6251

901
859
93s

I 705
5 9'14
2 13L

3 561
3 139
4 484

I 036(7 833)
I 105

2 017
83?

1 233

2 135
2 322
3 015

7 886(8 255)
1 -154

2 567
1 183
1 384

'7 02
3?6
326

t't2
113

59

2 ts2
2 009
2 5t2

422

116
93
95
95

2,8
1,5

10, 2t
0,9

(0,1)

29, t
19,9
9,7

6
9
6

65,
1,
3,

24,
10,
13,
11,

1,

34,t,
9,
4,

9,
2,

38,
25,
L9,
L'l ,

652

365

51
(13)
38

4L
(11)
30

582
382
307
280

2,4
(1, s)
3,1
1,6

(0,9)
2,2

42
18
23

3
(0
2

2
(0

1

(0

't2

(1
20
14
23
11
(1

21

9
8
1

6,
2,
4,

8,

4,

69 2t

5,1

5,3
5,4

610 3
3
1

6
4

0,
0,
0,

t46 9,4 3,6 8 013

Nach AIter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

r 729

122)
319
22't
351
175
l25t

7 961

11 6't9\
7 888
7 9't2
I 073? 868

t1 91 6)

45
33
17
18
92
88
12
zb

3 240
2 25L
2 185
3 023
3 544
3 671
3 147
3 201

834

599
955
895
821

09
14
00
07
81
46
50
00

2 942
L 914
2 512
2 e95
3 444
3 2't0
2 922
2 563

19 5
3

10't2
30
40
34

4

10 3
4
8

28
72
15
27

'l

Nach Gemeindegrößenklassen

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 1OO OOO Einuohner
100 000 bis unter 500 000 Elnwohner
500 000 und mehr Einwohner

7 888
7 983
7 953't 923

11 402
7 589
5 ?98
5 165

6

1

1
3
4

275
149
033
061

1) Spaltenprozente. - 2) zeilenprozente

Haushalte in Einkomensreichtum

1 000 Prozent 1 ) Prozent 2)
Aquivalen z -
einkomen
in DM

1 000 Plozent 1)

1 1

-il4-

't
1
I
1
I

1
3
9
1
4

,l

1
1

7

1
5
5



8 Prl,vrta Erurhllt. lD EI,Dlß@saralcbtu 1998
8.1 Eru.hr1t. Elt .Ino ll.ttolqulvrl.az!1nJß@D al.ch.B 200t unat aOOt d..durcbtcäalttlr.chaa tLttotqulvrlaazalnlß@a rllar Drlv.tE Eruaätlta

0.1.2 Nrch Etuahrltttytr, tltcr uDd o..cblacht dat EauDt.lD.lß@Dabazl,.bcaa ud O@atDdagaö8.Dlßhaac
8.1.2.3 N.u. ilDd.r uDd E.rIla-O.t

Zum vergleich: Haushalte insgesamt
Gegenstand der

Nachwe i sung

6 826 100,0

2 185

1 152

Aqui valen z-
einkomen
in DM

2 299

2 266

2 3L3
2 20L
2 3102 411

Haushalte insgesamt

AI le in Iebende
darunter:

Ledig
ceschieden

222

't2

132) (14,6) 12,8)

5 705

5 't28

(5 6so)

(5 70s)

(s 557)

100,0 3,3

Nach Haushaltstyp

32,3 3,3

Verui twet
AJ.IeinLebende Frau
AlLeinlebender Mann

Alleinerziehende (r)
Frau nit 1 Kind
Mann mit I Kind
Frau mit 2 Kindern und mehr
Mann mit 2 Kindeln und nehr

Paar ohne Kind
Partner nicht eruerbstätig
PaEtner erwerbstätig

Paar nit 1 Kind
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Partne! nicht eruerbstätig
Partner erwelbstätig

Paa! nit 3 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar nit 4 Kindern und ßehr
Paltner nicht eruerbstätj.g
Partner eruerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbezieher

841
't25
53?
512
614

2 166
2 760
2 529
2 779
2 596

2't 4
181
(11)
?8

5't1L
5 513
5 914

29,5
22,1
6,5

2 513
2 306
3 202

(31)
(19)
(15)
(30)
| 42t

I
'7

9
5

8
6
2

(13
(8
(6

( 13
(18

43
15
28

l4 ,'t I

14,21

6

9
9)
s)

4

6)
2)
9)

(3,6

12, e
12, o
l'6,2

4
2

13

32, O

72, 4
10,6
1,9

22, I
9,9

69'l
644
557
474
955

5
5
5
5

98
35
53

(10)

(9)

(10)

92

70)
83)
52t

5

I
2
5

1)

'tl
6)

l2

t2

(s
(s
(s

55
55
58(5 6

016
549
461

4,O
2,6

to,2)
1,1

7,
a
5,

9,
2,
6,

L,
(0,
o,

(0,
(0,

16,9

56,6
(L,2
3,3

L9,'l
8,7

12,0
10,7
(1,1

43,
1,t,

t2,
6,
8,

10,
(1,

1 654
1 680

(2 0s4)
I 549

| 182(l 494)
2 015

231
500
108
193
672
481
080
700)

504
163
341

1 807
2 510

611
L82
429

2 034
1 660
2 L93

72
l32t
40

(12)
(5)

(1 574)(1 504)

2 32e

2 283

4, 4) 397

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

0
5
6

2
1

2 599
1 ?36
1 846

645

männl. ich
18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 .tahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahle
80 ,Jahre und älter

13?

58
(3s)
l32t

5 '115

s 658(5 876)
{5 941)

864
(80)
225
348
593
818
128
112t

2 352
{L 9251
2 248
2 282
2 54'l
2 415
2 268

t2 302t

61 3, 5

3
9
u

9

9
1
8

2,

1,
6,
4,

Haupteinkomensbez ieher
weiblich

18 - 2{ Jahle
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
55 - ?9,Jahre
80 ,Jahre und älter

25,
( 15,
lL4,

4,
(5,
(4,

11 ,
( 13,
( 11,

85

(17)
l29t
t21 I

2 962
t2L
t29
8't9
44L
548
736

(108)

2
1
2
2
2
2
2
1

4
I
9
v
5
0
I
6)

Nach GemeindegrößenkLassen
unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Ei,nwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

19
54
99
37)

38, 1
25, 4
21 ,O
9,5

80
41
50

(35)

36,0
2L,3
2't ,0(15,1)

1) Spaltenprozente. - 2) zei.l.enprozente

Haushalte in Einkomensrei,chtum

1 000 Plozent 1) Prozent 2)
Agui.valenz-
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1)

-lt5-

4
4
0

0
1
3

38,



E Prl,vat. Eau.hllt. Ln Eiatorarr.icbtu 1998
8.1 Eau3bt1t. Elt .l,au N.ttoäquLval.azol,atoa nLechca 2OOt uad aoot d€EdrcbrcbalttllchaE tr ttotqulvabnzrl,atmDr rlIar DrlvataE Elurhrlta

E.1.3 Ntcb Elg.DtilDr- uDd tll.t.rlaurhr1t.a, tu..trttug d,.r grobrug.n nlt B.lzuag,luaatrttuagagrad uDd -baatEd alar Erurhrlta LIt llaglabl,g.D O.bnucb,.g{ltan
8.1.3.1 lr.utscbl.8d

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalt.e insgesant
Eigentümer
Mieter

Fernheizung
Zentral-, Etagenheizung
EinzeI- und/oder Mehrraumöfen

zum vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent 1)

1
1

907
399
453

100,0't3t4
24 ,3

5,2
9,2
2,3

36 780
15 165
20 252

100,0
4L,2
55.1

Ausst.att.ung der glohnungen mit Heizung

175
1 543

89

9,2
86,2
4,7

3,1
6,L
2,2

15,4
73,6
10, 9

670
082
02't

5
27

4

Personenkra ftwagen
KrafErad
Fahrrad
Fernsehgerät
Videorecorder
videokamera
Eotoapparat
Radio
HiFi-AnIage
Pesonalcomputer
Modem filr Datenfernilbertragung
fnternet.
ISDN-Anschluß
Satellitenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
Anrufbeant.worter
Eaxgerät.
Kilhlschrank
Gefrierschrank, Gefriertruhe
Geschi rrspillmaschi ne
Mi krowel I enge rät
Bi.lgelmaschine
Waschmaschine
tläschetrockner

Ausstattungsgrad der Haushalte

L 145
188

L 637
1 833
I 328

406
L 787
1 541
1 536
1 055

351
333
298
500

L 072
1 881

420
990
583

1 900
L 5't7
L 325
1 131

334r 184
't 64

AussEattungsbestand der Haushalte

2 485 130,3 6,9228 t2,0 5,0
3 64't L9L,2 5,42 998 151,2 5,8
1 678 88,0 6,t42't 22,4 6,7
3 270 171,5 6,52 158 t44,6 5,82 027 106,3 6.5
1 355 1L,r 8,0382 20,0 10,5356 t9,'t 11,6302 15,9 t4,15L2 26,9 4,7
1 076 56,4 5,42555 134,0 6,34'73 24,8 t-1,0
1 038 54,4 7 ,6. 610 32,0 11,12 394 t25,6 5,8
1 803 94,5 5,7L 34't 70,6 8,0Lt62 61,0 6,1335 r-t ,6 't ,41828 95,8 5,3'769 40,3 1,1

91, 5
9,9

85,8
96,1
69 ,7
2L,3
93 ,1
80,8
80,6
55,3
L8,4
17, 5
15, 5
26,2
56,2
98,6
22,0
51,9
30,6
99, 6
82 ,7
69,6
59,3
L1 ,5
93. 5
40, o

15,9
10, I
80.5
96, L
62,9
L6,7
8?,1
80,9
67,1
39,1
9,5
8,0
5,5

28,8
53,6
97,O
10,8
35,5
t4 ,7
99,1
18. L
45,2
51, 0
t2,3
9?, L
29,5

2't 934
3 955

29 599
3s 329
23 LLg
5 158

32 042
29 163
24 905
14 394
3 484
2 945
2 035

10 595
L9 '132
35 594
3 981

13 416
5 399

36 465
28't34
16 63?
tB 7 A'1
4 508

33 868
10 840

6,2
4,8
5,5
5,2
5,7
6,6
5,6
5,2
6,2't,3

10,1
11, 3
L4 ,7
4,7
5,4
5.3

10.5
7,4

10,8
5,2
5,5
8,0
6,0
7,4
5,3
7,0

Personenkra ftwagen
Kraftrad
Eahrrad
Eernsehgerät
videorecorder
Videokamera
Fotoaparat
Radio
HI FI-Anlage
Pe rsonalcomputer
Modem ftlr Datenferntibertragung
fnternet
ISDN-Anschluß
Sate] Iitenempf angsanlage
Kabelanschluß
Teleton stationär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantworter
Fäxgerät
Ktlhlschrank
Gefrierschrank, Gefriertruhe
Ge s chi rr spil Lmaschine
MikroHel lengerät
Bügelmaschine
lf aschmaschi.ne
Wäschetrockner

36 005
4 546

6'1 823
57 '149
2'1 50L
6 373

50 03?
4't 836
31 377
16 980
3 650
3 067
2 05L

10 841
19 801
40 451
4 299

13 5?1
s 518

41 148
3L '722
16 756
18 979
4 549

34 295
10 866

97 ,9
L2,4

784, 4
!40 ,'t't4,8

17,3
135,0
130,1
85,3
46,2
9,9
8,3
5,6

29,5
53,8

110. 0
L7,'1
37 ,2
15.0

111,9
86,2
45, 6
51, 6
t2, 4
93,2
,o (

HaushalEe in Einkomensreichtum

1 000 Prozent 1) ProzenL 2) 1 000

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

- il6-



I Prl,vrt. Baugbalt. lo El,nkmaEelcbtu 1998
8.1 Eau.halt. nlt €ln@ N.ttotqulval.azelotoru rl,8cb.D 2OOt uad {OOt 6a.durchichDittll,cb.a tt ttoäquivaloazelahmD. rl1.r Drlvat.n Eru.hllt.

8.1.3 ltach Elg.Etilmr- uld f,1.t.rhru.hr1t.n, Äus.trttung d.r Vfoblruag.D d,t E.l,zrEg,
Au..tattu.Eg.grrd uad -b.et!ad d.r Baurbllt. Elt laagl€bLg.a O.brauchsgrllt.ra

8. 1. 3.2 Frilb.r.. BuDd..g.bl.t

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte insgesamt
Eigentilmer
Mieter

Eernhej. zung
Zent!aI-, Etagenheizung
EinzeI- und/oder Mehrraumöfen

Personenkra ft wagen
Kraftrad
Eahrrad
Eernsehgerät
videoreco!der
videokamera
Fot.oapparat
Radio
HiEi-Anlage
Pesonalconputer
Modem fUr Datenfernübertragung
Internet
ISDN-AnschIuß
SateII iEenempfangsanlage
Kabelanschluß
Telefon sEat.ionär
Telefon (mobll)
Anru fbeantworter
Faxgerät.
Kithlschrank
Gef rierschrank. Gef riertruhe
Geschi rrsptllmaschine
Mi krouellengerät
Biigelmaschlne
9iaschmaschi.ne
Wäschetrockner

100, o
7 4,5
23,7

29 954
13 456rs 260

100, 0
44,9
50,9

Zum Verglei,ch:
Haushalte insgesamt

Prozent. 1)

't't ,0

1
1

51
56
58

't
8'l

4

22
60
69

2 '104
24 029
3 22t

5,2
8,6
2,3

4,5
(?
2,L

Ausstatt.ung der Wohnungen mit Heizung

Ausstattungsgrad der Haushalte

8
9
'1

5

U
2
8

0,
0,

4t't
154
338
490
089

246
397
881

1 535
348
?91
496

1 545t 286
1 105

928
288

1 454
642

9t, 4
9,9

86,3
96, L
70,2
20,6
94, r
80 ,2
81,6
55, 7
L9,4
17,5
15,9
25, 6
56,8
99,0
22,4
51,0
32,0
99, 6
82, 9
1L,2
59,8
18,5
93,8
4t, 4

23 0'14
3 402

24 513
28 65L
18 964
5 007

26 L96
24 L67
21 04L
12 068
3 0642 600
1 807I 548

15 315
29 223
3 254

11 175
4 805

29 689
23 272
L4 862
l5 916
3 894

2't 465
9 943

11,
82,
95.
63,
L6,
87,
80,'t0,
40,
10.
8,
6,

28,

91 ,
10,
37
15
99
't7
49
53
13
91
33

99,3
13,0

191,0
140,3
16, I
t1 ,4

139,0
132, L
89,5
48,1
10,8
9,L
6,r

29,2
51,3

LIz ,8
11, I
38,1
L6, 4

7L2t8
86,5
50,0
53,8
13,1
92,8'33,3

29 '150
3 907

5'7 222
42 036
22't90
5 203

41 635
39 560
26 '198
L4 394
3 224
2 715
I 823
8 732

15 374
33 78s
3 535

11 411
4 915

33 ?90
25 891t4 9-13
16 113
3 930

27 808
9 961

6,L
4,5
5,4

5,-t
6,4
5,6
5,1
't,2
9,8

10,5
L3,6
4,6
5 ,'t
5,3

10.7

10, 3

'1 ,4
5,8
1,4
5,3
6.5

6,
4,

6,
6,
6,

6,
'1 ,

10,
10,
13,

4,

6,
10,

7,
10,

5,'t,

1,
5,
6,

4
0
6
3
1
5
7
2
3
2
7
0

1
6
9
3
0
1
't
6I
0
1
2

20
59
44
65
63
01
72

3
L4
L2

3
2

Ausstattungsbestand der Haushalte

Pe rsonenkra f twagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
Videokamera
Potoaparat
Radio
HI EI -AnIage
PersonaLcomputer
Modem ftir Datenfernübertragung
Internet
ISDN-Anschluß
Satell itenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiL)
Anru fbeant.worLer
Faxgerät
Ktihlschrank
Gefrierschrank, Gefriertruhe
Ge s chi rrspü1na s chine
Mi krowe ] Ienge rät
Bügelmaschine
waschmaschine
9läsche t. rockner

2 018
187

2 9392 452
1 383

3392 682
2 235
1 659
1 105

324
290
250
401
884

2 rtl
386
832
518

1 951
r 482
1 120

953
289

1 490
641

130,
L2,

18 9,
158,
89,
?L,

112,
L44,
10?,
1L,
20,

I
I
1
8
L
5
4
6
2'l
0
1
1
7
I
2
9
3
5
8
1
5
9
3
4
5

1
0
5
1
2
I
9
1
0
3
9
1
1
3
0
?
9
6
4
I
6
2

6
1
7

18
16
26
51

135
24
53
33

t25
95
12
61
18
96
41

Haushalte in Ei.nkomensreichtum

I 000 Prozent 1) ProzenE 2) 1 000

l) SpalEenprozent.e. - 2) zeilenprozente

-l17-
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I Prl,vat. Eauahl1t. Ln ELDlß@.D.r.lcbtuE 1998
8.1 E.uabrlto DIt .LDu N.ttoäqulwrlGnz.lnt@D zri3cben 200t uad a00t d..

durch3chDlttllcban N.ttotqul,valcnzol,atmEs all€r D!i%t.a EauBbrlt€
8.1.3 Nacb EIg.DtilDr- uad Nlct.rhauahalt.n, Äu..tattung d.r wohDug.D E1t E.lzurg,

Auastattugagrad uad -b.3taad d€r Eaurhrlta nlt lrsgloblgGn o.braucbsg:iltara
8.1.3.3 N.u. I,üBd.r uDd E.rl,lD-o3t

Gegenstand der
Nachwei sung

Haushafte insgesamt
Eigenti..lmer
Mieter

Eernheizung
zentraf -, Etagenheizung
EinzeI- und/oder Mehrraumöfen

zum Vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent 1)

222
L24

97

13
135
(15)

100,0
55 ,'t
43 ,'l

6 826
r'773
4 938

100,0
26, 0
12, 3

22
'1 ,0
2,O

5
4
8)

Ausstattung der Wohnungen mit Hej.zung

32, I
50 ,'t(6,5)

2
4
1

2 959
3 051

817

43,3
44 ,'l
L2,0

Ausstattungsgrad der Haushalte

Pe rsonenkraf twagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
Videokamera
Fotoapparat
Radio
HiFi-Anlage
Pesonalcomputer
Modem filr Datenferniibertragung
Internet
ISDN-AnschIuß
Satellitenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon staEionär
Telefon (mobiI)
An ru fbeantHorte r
Faxgerät
Ki.lhlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Ge s ch i ! rspillmaschine
Mi kroweL lengerät
Bilgelmaschine
Ilaschmaschine
Wäschetrockner

199
(15)
168
218
160

52
203
181
L62
133
( 41)
(39)
(28t
81

L26
217

53
L2'l

54
222
193
10?
117
(17 )
2t2
6l

89,
l't ,
15,
98,
7L,
23,
91,
81,
'12,
59,

(18,
(r1 ,
(12,

5
4
4
1
9
4
2
3
6
9
3
1
4
3
5
'1

5
9
?
I
6
9
5
5
2
4

4,L
(3,0)
3,3
22
3,8
4,5
3,s
3,2
4,?

(9,5)
(10,9)
(13,0)

4,0
Zt §

8,'t
8,'l
3.3
3,5
6,1
4,L

t2,8t
tt
6,7

4,5
(3, 4
3,2
3,6
4,0
4,6
3,7
3,5
4,1
6,7

(9, s
10,6
L2,9
4,0
2,8
3.5
8,9
5 ,'l
8,6
3,5
3,6
6,L
4,2

3,4
6,1

850
548
03?
610
183
155
844
586
864
345
422
362
2L2
024
419
413
13?

?1,0
8,0

73,1
97 ,7
61, 3
16, 9
85,6
81,8
56, 6
34. 3
6,2
5,3

.3,1
29,'l
64 ,7
94,8
l0 ,7
32,8
9,L

99,3
80,6
25,8
47,4
8,8

94 ,2
13,3

6
4
1
5
5
3

631? 381
5 854
1 768
2 855

35
56
9'7
28
56
24
99
86
4'1
52
l'1
95
27

2
4
6

2 24r
623

6 '1't8
5 501
L 762
2 828

59'1
6 431

907

Ausstattungsbestand der Haushalt.e

Personen kra f twagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
videokamera
Fotoaparat
Radio
HI FI-AnIage
Pe rsona I compute r
Modem ftlr Datenfernübertragung
Internet
ISDN-Anschluß
Satel I itenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (nobil)
An ru fbeantworte r
Faxgerät
Kijhlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Ge s chi rrspüImaschine
Mikrowel lengerät
Bügelmaschine
Iiaschmaschine
liäschet rockner

284
t2t)
347
350
190

54
314
290
189
161
(41)
(39)
(28)
83

t25
23'1

69
L29

54
260
2t2
108
120
(17)
220

51

L21 ,
19,

15 5,
157,

85,
24,

L4L,
l3 0,

85,'t2,
(18,
(l'1 ,(12,
37,
56,

10 6,
30,
5'l ,

Ll'l ,
95,
48,

l-t ,
98,
27,

731
164
115
t76
4L'1
323
619
621
430
3?0
2L4
096
429
695
116
260

91,1
9,2

Ls'l ,2
143,0

69, 9
l'l ,2

L23,3
L2L,9
6't,'t
38,4
6,3
5,4
3,1

30 ,'t
64 ,9
98, 1
11,4
33,1q2

108,1
85.8
25,9
41, 8
8,8

95, 4
13.3

a
4
5

6
ql
9
4

1
2
2
1
3
4)
'11
4t
3
5
6
9
9
3
0
3
3
1
1l
't
4

10
9
4
1
8I
4
2

6 259
626

603
5 511

908

Haushalte in Einkomensreichtum

1 000 Prozent 1) Prozent 2) 1 000

1) SpalEenprozente. - 2) Zeilenprozente

-lt8-
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8 Prlvato Haushaltc In El,nl@-nlr.lchtu 1998
al,n@

,ta
I .2 . 1 Nrch .ozlalar Stallug 6!. EtuDt€1nk@n.baz1.h.ra ud HauEhaltrgröß.

Gegenstand der
Nachwei sung

Haushalte insgesamt

LandwirE/-in, SeIbständige ( r)
Beamter /Beamt i n
Angestellte (r)
Arbeiter/-i.n
Arbeitslose (r)
Rentner/ - in
Pen s ionär /- in
Sonstige (r) Nicht.erwerbstätj.qe (r)
darunte!:

S t udent /- rn

Haushalte insgesaml

Landwirt/-in, SeIbständige (r )
Beamte! /Beamt i n
Angestellte (r)
Arbeiter/-in
Arbeits.l,ose (r)
Rentne! /- in
Pens ionä! /- in
Sonstige (r) NichterHerbstätige (r )
da!unte!:

Student/-in

8.2.1.1 D.ue.chl&d
188 100,0 0,5 15 453

Nach der sozialen StelIung des Haupteinkommensbeziehers

Zum Ve!gleich: Haushalte .insgesamt

Aquivalenz-
e.inkomen
in DM

36 780 100,0

't
2)
I

46,0
16,2)
30,8

9
'7

6

3,
0,
0,

75 55't
(14 251)
15 493

4 439
4 135
3 402
2 509
r -191

2 531
4 493
2 245

2 98'1

1 533

3 138

2 248
1 734

to 452
1 240
1 983

10 162
1 340
t 622

519

285
148
9t2
a43
594
310

131
-t2

6,
4t

28,
19,

21 ,
3,
4,

4,
26,

4,
4,

36
33
t4
11

4

4,

28,
21,

8,

16,
IJ,
2,

1,4

Haushalte mi
Haushalte ni
Haushalte mi
Haushalte mi,
Haushalte mi

E1t2r3t4t5

Person
Pe!sonen
Personen
Pe!sonen
und mehr Personen

96
83

141

Nach Haushaltsg!öße

t.2. l. 2 trllä.r.. EUDÄ..g.bl.t

L2 996
72 484
5 389
4 426
1 485

35,3
33,9
t4,1
72, O

4,O

3 022
3 245
2 820
2 564
2 380

16
l4

484
561

100,0 0.5 15 858

(16 223)
(15 199)
(15 827)

29 954 100,0

Nach der sozialen SteIlung des Haupteinkomensbeziehers
(58

(9
\46

41
(6

4
3
6
3
'7

)
5
9

0
6

,1)
,5)
,8)

(3
(0
(0

924
582
5'16
'19 4
400
858
345
4't 6

6,
5,

28,
79,

446
232
562
624
863
560
493
330

44't

I,1

100,0

I 544

2 299

Nach Haushaltsgröße
Haushalte mi
Hausha.l-te mi
Haushalte mi.
Hausha].te ni.
Haushal.te mi

Person
Personen
Personen
Pe r s onen
und mehr Personen

(75)
62

(52,'t )

44,0
(0,?)
o,6

632)t2t 00
45
71
20
18

3 171
3 43'1
2 946
2 619
2 421

1
5
3
8
4

10
10

4
3
1

Haushalte insgesamt

Landwirt/-in, Selbständige (r)
Beamter /Beamt i n
Anqestellte (r)
Arbeiter,/-in
Arbeitslose (r)
Rentner/-in
Pensionär/-in
Sonstige (r) Nichterwelbstätige (r)
darunter:

Student/-in

Haushalte mi
Haushalte mi

8.2.1.3 !fau. LlDd.r uDd E rllD-O.t
(17) (100,0) 10,2) (15 371)

Nach der sozialen SteIlung des Haupteinkomensbeziehels

Nach Haushalrsg!öße

//////////

6 826

2

3
3
2
2
1
2

2
2
0
1
't
8

9

400
353
692
064
654
7r2

1, | '116

1 489

Hau sha L
Hau s ha.l,
Haushal

te mi
te mi
te mi

t 1 Person
t 2 Personen
t 3 Pelsonen
t 4 Personen
t 5 und nehr Pelsonen

2 185
2 41,8
1 154

910
159

2 255
2 420
2 32t
2 099
1 901

0
4
9
3
3

1) SpaLtenprozente. - 2) Zeilenplozente

Haushalte in EinkoMensreichtum

1 000 Prozent 1) Prozent 2 )

Aqurvalenz-
ei. nkomen
in DM

1 000 Prozent 1)

-il9-

1
1
8
5
1
'1

1
1

6



8 ErLvrEa Eru.hl1ta ID EI,EL@.Dtr.lchtu 1998
8.2 Eru.hal!. Dlt llad NcEtolqulv!1.Bz.IElE@[ tlb.r a00t 6.t

dEcbrchalttllcb.D tr tstsot,qqlvr1üzalElß@.nr rl1rr DrlvaEaD Eau.b!1c.
8.2 . 2 Nrcb EaurblltrtyD, l]'tar uDd O.acblacbE dar EruDtalDrß@nrbazlahart uDd G@.1ual.größaD,ß1ur.D

O.2.2.L DautrchlrDd

zum vergleich: Haushalte insgesamt.

Aquivalenz-
einkomen
in DM

Gegenstand der
Nachwe i sung

Haushalte insgesamt

A].lein ]ebende
darunte!:

Ledig
ceschieden
Ve rwi twet

Alleinlebende Erau
Alleinlebender Mann

Paar ohne Kind
Paltner nicht erwerbstäEig
Partner elwerbstätig

Paar mi.t 1 Kind
Partne! nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar hit 2 Xindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner erHerbstätig

Paar nit 4 Kindern und nehr
Partner nicht erwelbstätig
ParEner erwerbstäti9

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbezieher

188

96

100,0 0,5

Nach Haushallstyp

50.9 O,'1

(31,1

15 453

16 484

35 780 100,0

t2 996 35,3

s 260

2 98't

3 022

2 934

(38)
(3s)
(r8)
(37)
( s9)

120,
( 18,

( 19,

3
2
3
2
3

0
8
2
0
1

5
3
3
I
4

1

7
1
5
4
3

0,
1,
o,
o,
1.

1

8
9

(17
(16
(15
(16
(15

459
012
288
501
410

s
9

23
t2

3
1
0
1

(0

831
090
529
481
509

LO2
653

64
353
(23t

23 589
435

L 252
8 559
3 1L1
4 892
4 215

491

006
909
080
815
{11

3?3
91'l
304

2 4't3
2 2lO2 6'tO

101
141
658
914
402
48'1
004
049

184
887
518
121
228
0't'l
730
485

Alleinerziehende (r)
Frau mit 1 Kind
uann nit 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und mehr
Mann nit 2 Kindern und mehr

7 9r2
1 930
2 62L
L 114

t2 44tl
16

\28)
l41l

40 ,2(1s,1)
(25,0)

o,1
(0,4)
(1,5)

1{ 680
14 511 )
14 783)

LO 't2l
1 523
3 198

29tt
20,5

8,1

2 561
1 004
1 563

2 641

2 902

3 176
1 361
1 815

11t
410
361

2 402
2 t832 65L

187
L2t

65

2 L2lI 9t2
2 510

3
2
4

't,

4,

4,

2,
7,
7,

0,
0,
0,

0
1
3

3
2

14,3

Nach AIter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

männlich
18 - 24,rahre
25 - 29 ,rahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 54 Jahre
55 - ?9 Jahre
80 Jahre und äIter

i n komensbezieher
ch
24 Jahre
29 Jahre

15 222

( 16 009)
(14 945)
(15 144)
(14 543)

64,1
1,2
3,4

23, 3
10, 1
13, 3

1,4

191
543
916
669
101
069
492
196

49)
97)
28)

06
27
43
11

133

125l
l32l
(s6)
(16)

(55)

(15)

(13
(17
t29

(8

?0

29

8

6

3)
9)
1)
4)

0,6

4
0
'7

6

4)

8)

0

0

4)

4l

(0
(0
(1
(0

HE 006)

478)

9

5
0
6
6

2

1
3
8
8

35,
1,
2,

10,
4,

2,

38,

15,

13

3
1
2
3

14
9
1
5

45 Jahre
54 Jahre
64 Jahre
79 Jahre

18
25
30
46
55
55
80 Jahre und äIter

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohne!

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente

Nach Gemeindegrößenklassen
't
4
3
4

37, 8
22,01
l'7 ,6)
22, 6)

0
(0
(0
(0

o52
908
856
001

Haushalte in Einkomensreichtum

Prozent 1) P!ozent 2)
Aqui va Ienz -
einkomen
in DM

1 000 Prozent I )1 000

-t20-

9
4
6
1

6
7
9

6

3
2
2
3



8.2 .2 ltrcb EauahrltattD, Altar uEd Oatchlacbt d.a EruDtalDl@D.bazlahara u8al c@IDdagrö8aDlll.aaG
O.2.2.7 lrüb.r.. Euadarg.bl.t

Zun vergleich: Haushalte insgesant

I Prlvat. Eru3halt. lD EIDIß@.B.r.lchtr 1998
8.2 Erushrlt. DIt .l,D@ tlttolqulvrlcz.lElß@D üb.r a00t at rducb.cbnlttllcbG [.ttolqulvrlGz.LDkrFr tll.r Drl.vrtu Eru.hrlt.

L4L 100,0 0,5 15 858 29 954

Nach Haushaltstyp

Gegenstand der
Nachweisung

100,0

10 800 36, L

4 702

Aquiva Ienz-
ei-nkomen
in DM

3 138

3 r71

3 099

Haushalte insgesamt

AIleinIebende
darunler:

Ledig
Geschieden

(?s) 152,-t)

Verui !wet
Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

(28)
128)

(30)
(44)

(19,91
(20,0)

l2L,5l
t3L, 2)

(0,6)
(7,2)
(0,4)
(t,2t

(18 154)
(15 558)

(16 439)
(16 765)

4 96t
2 342
3 026
6 999
3 801

135
165
t16
966
549

835
490
(49)
219
(17)

15 1?1
(1s 032)
(15 254)

I 705
5 9?4
2 13L

29, L
19, 9

9, 1

3 561
3 139
4 484

2 017
83?

1 233

2 561
1 183
1 384

2 510
2 296
2 804

102
316
326

L12
113

59

2 r82
2 009
2 5L2

(0,7 )

(0,4)

lt6 632)

6
o
1
4
1

8
6
2
9
1

6,
1,
0,
3,
2,

2,
l,
o,
o,
0,

Alleinerziehende (r)
Erau nit 1 Kind
Mann nit 1 Kind
Frau nit 2 Kindern und mehr
lirann mit 2 Kindern und mehr

Paar ohne Ki.nd
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar nit 1 Kind
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar nit 2 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 4 Kindern und nehr
Partner nicht erwerbstätig
Partner eruerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbezieher
nännlich

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbezj,ehers

59
t22)
(37)

41,'7
( 15, 5)
126,21

0,
0.
1,

002
020
853't85
625

45
30
94

9
8
1

6
9
6

6
4
2

t3,1

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahle
46 - 54 Jahle
55 - 54 Jahre
65 - ?9 Jahre
80 Jahre und älter

15 696

(r6 760)
(1s 918)
(1s 320)

19 645
333

1 01?'t 2tB
3 092
4 088
3 412

426

65,6
1.1
3,4

24, I
10,3
13, 6
11, 6
1,4

10 309
414
800

2 801
1 281
1 545
2't60

700

99

(18)
(20)
(43)

l42l

5

3
't
1

240
257
785
023
544
617
t41
20'l

2 942
7 9'lA
2 512
2 895
3 444
3 210
2 922
2 553

Haupteinkomensbezieher
HeibI i ch t)

18 - 24,rahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - ?9 Jahre
B0 Jahre und äIter

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

361 34,
1,

o
4,

o
2,

Nach Geneindegrößenklassen

(s3
(28
t25
(36

31 ,6
L9, 6
7'1 ,4
25, 4

s) (15 774 )(16 s05)
(15 3s7)
(15 825)

38,1
25, 3
t9,4

ll 402
7 589
5 798
5 155 51

1) Spaltenprozente. - 2) zeilenprozente

Hausha.Lt.e in Einkomensreichtun

1 000 Prozent 1) Prozent 2)
Aquivalenz-
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1)

15 I

-tzl-

2 135
2 322
3 015

3
3
3
2
3

2,
2
1
2

2
2

3
3
1

70,1

(13,1)
(14,4)
(30,7)



8 Prlvrt. Blurhllt. lD EIEIr@n.r.1chtsE 1998
8.2 E.utbtlta Dl.t .lDd N.ttolqulvrleDz.lDlr@a ilbar a00t dar

durch.cbDltt,llchan [lttoäqul,valanz.lD]@Er rllar Drlvlt.B Elu.blltc
8.2.2 Nach ElurhlltrtyD, AlCrr ud Oilshl.cht da. EruDtal,rlß@R.b.zl,rh.rr ual G@.lDd.gEöß.arß1.rr.a

5.2.2.3 Nau. ilDd.r uad B.rlln-ort

zum vergleich: Haushalte j.nsgesamt

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte insgesamt

AI Ieinlebende
darunter:

Ledig
Geschieden
Ve rwi twe t

Al,leinl.ebende Frau
AlLeinlebender Mann

Paar ohne Kind
Partner nicht erwerbstätig
Pa!tner erwerbstätig

Paar nit 1 Kind
Partner nicht erwerbstätj,g
Partner elwerbstätiq

Paar mi.t 2 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner elwerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partne! eruerbstätig

Paar nit 4 Ki.ndern und mehr
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

SonsLiger Haushalt

Haupte in komensbe z i ehe r
männ.l..i.ch

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahle
46 - 54 Jahre
55 - 54 JahEe
65 - 79 Jahre
80 Jahre und älter

Hauptei n komensbe zi ehe r
weibl i ch

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahle
55 - 64 Jahre
55 - 79 Jahre
80 Jahre und ätter

(17) (100,0) to,2)

Nach Haushaltstyp

//
841
125
537

I 512
6'7 4

12, 4
10,6

?q

156
160
529
119
596

214
181
(11)
1B

1 654
1 680

12 054)
1 549

2 076
1 549

4 6't

2 5t3
2 306
3 202

504
163
341

2 283
1 80?
2 510

611
182
a29

2 034
1 660
2 t93

't2
(32)
40

(1s 371) 6 826 100,0

2 L85 32, O

Aquiva 1 en z-
einkomen
in DM

2 299

2 266

(1 504

2 328

Al-leinerziehende (r)
Prau mi.t 1 Kind
Mann mi.t 1Ki.nd
Frau mit 2 Kindern und mehr
Mann mit 2 Kindern und mehr

0
6
2I

1

2)
6)

1,0
(0, s)
0,5

to,2)(0,1)

,a))
6,

7,
2,

9,
2,
6,

56,
(1,
3,

19,
8,

t2,
10,
(1,

't82
494
015

I
1
2

(1 5?4

I 152 16, 9

Nach Alter und Geschlecht des Hauptej,nkomensbeziehers

Nach Gemeindegrößenklassen

3 864
(80)

1 348
s93
818
't 28
t12)

352
926t
248
282
547
415
268
302)

2 962
12t
729
879
441
548
?36

(108)

43, 4
1,8
1,9
6,5
8,0

10,8
(1,5)

237
500
108
193
612
481
080
700)

2
1

2
2
2)
2

6
2)
3
'1

'1

0
1
1)

2
1
2
2
2
2
2
I

unter 20 000 Einuohner
20 000 bis unter 100 000 EiDwohner
100 000 bis unter, 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

599
136
846
645

38,1
25,4
2'7 ,0
9,5

2 313
2 201
2 310
2 4't-l

1) Spaftenprozenle. - 2) zeilenprozente

Haushalte i.n Einkomensreichtum

1 000 Prozent 1) Prozent 2)
Aqu ivalen z -
einkomen
in DM

1 000 Prozent 1)

-122-

2

2
2
2

2
1
1



I Prl,vrt. Eru.hrlt. La Elnkmc-tr.lcbtu 1998
8.2 .E!u.hrlt. elt .lac N.ttoäqulval.azcLatoan ilb.r {OOt d..dluch.cb.al,ttllcb.a N.ttoäqul,vrl.azalDIß@€a. r11.r Drl,v.t.a Eru3brlt.

0.2.3 Nacb llg.Dtiln.r- u!d,-tll,.t.rbru.balt€D, lu..tattuag d.r wob.ruag.a Dlt E.lzu[g,Au..tattuagrgrtd urd -b..ta!d d.r Eau.ba1t. Dit legI.btg.a O.biruch.g'lit.n
8.2.3.1 D.utrchl.Ed

Gegenstand der
Nachwei sung

Haushalte insgesamt
EigentUmer
Miete!

Fernheizung
ZentraL-, Etagenheizung
Einze]- und,/oder Mehrraumöfen

Zum Vergleich:
Haushalt.e insgesamE

Prozent 1)

Ausstattung der Wohnungen mit Heizung

188 100,0138 '73,4
(48) i.25,41

(0,
0.

0,5
0,9
0,2)

(18)
160

263 L39,4(2'tl (14,4)

36 780
15 165
20 252

100, 0
4r,2
55, 1

5 570
21 082
4 021

15, 4
73,6
10,9

,41
,0

(9
85

3)
6

Pe rsonenkra ftwagen
Kraft rad
Fahrrad
Pernsehgerät
Videorecorder
Videokamera
Eot.oapparat
Radio
Hi Fi-Anlage
Pesonalcomputer
Modem ftir Datenfernübertragung
Internet
ISDN-Anschluß
Satel I i tenempfangsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
Anrufbeantwor te r
Faxgerät.
Kilhlschrank
Gefrj-erschrank, Gef riertruhe
Geschi rr spü Imas chi ne
Mi krouel IengeräE
Bügelmaschine
waschmaschine
lIäschetrockner

Ausstattungsgrad der HaushaLte

Ausstattungsbestand der Haushal-te

180
(23]
160
116
137
(s1)
L'7 4
143
160
111
(43)
(37 )
(47 I
(51)
L02
186
(54 )
116

78
186
154
L42
118
l4?)
1.7 3

88

934
95s
599
329
119
158
042
'163
905
394
484
945
03s
596
132
694
981
4L6
399
465
134
63't
141
508
868
840

95,6
(L2 ,2)
85, 0
93, 6

(21 ,0)
92,5
'16,1
85,1
59,1

(22,91
(19.5)
124,9\
(21 ,3t
54,3
98,9

(28 ,'t J

51, 5
41, 4
98, I
82,0
'75,6
62,5

t22,21
e1, 9..46,9

o7
L2,

184,
140,
14,
71 ,

13 6,
13 0,

85,
46,

o
B,

29,
53,

110,
11,
31 ,
15,

111,
86,
45,
51,
t2,
89,

21
3

29
35
23

6
32
29
24
t4

3
2
2

10
19
35

3
13

5
35
28
16
18

4
33
10

36 005
4 546

6't 8235t '149
2't 50r
5 3't3

50 037
41 836
31 3?7
16 980
3 550
3 067
2 051

10 841
19 801
40 451
4 299

13 671
5 518

41 1483! 722t6 756
18 979
4 549

32 980

0,6
(0,6)
0,5
0,5
0,6

(0.8)
0,5
0.5
0.6
0,8

lL, 2)
(1,3)
(2, 3)
(0, s)
0.5
0,5

(1,4)
0,9
t,4
0,5
0, s
0,9
0,6

(0,9)

0,8

0
(0
0
0
0

(0
0
0
0
0

(1.
(1
(2
(0
0
0

(1
0
1
0
0
0
0

(0

't
5)
5

6

6
5
6
8
3)
2')
3)

5
7
4)
9
5
6
6
9
6
9)

'75,9
10, 8
80,5
96, 7
62,9
t6,'l
81 ,1
80.9
61 ,'1
39,1
9,5
8,0

28 ,8
53, 5
9't ,0
10, I
36,5
L4 ,1
99,1
18, L
45 ,2
51,0
L2,3
o? 1

29,'5

Personen kra f twagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
Videorecorder
videokamera
Fotoaparat
Radio
HI FI-Anlage
Personal compu ter
Modem fijr Datenfernübertragung
Internet
ISDN-Anschluß
Satel Iitenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobil)
An rufbeantworter
Faxgerät
Ktihlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschi rrspUlmaschine
Mi krowel lengerät
Bügel-maschine
9laschmaschine
Wäschetrockner

329
28L
168
(5s )
325
251
202
139
(4't I
(3? )
(48)
t52t
103
268
(s9 )
119

81
244
L75
148
L22
(42)

7't4,
L49,

89,
129,
7'72,
r.3 6,
Lo't ,
14,

124,
(19.

(21 ,
54,

!42,
(31,
63,
42,

t29,
92,
18,
64,

122,

9
4
4
'1

8
3
0
1
3
2
9
3
6
5I
0
1
2
0
9)
6
6
4
1

6
3
0
1
6
4
1
0
9
6
2
8
4
5
3
1
I
1
9
3
9
5

Haushalte in Einkomensrei.chtum

1 000 Prozent 1) Prozent 2 ) 1 000

1) Spaltenprozente. - 2) Zeil-enprozente

-t23-



I Palvrt. E u.hrIt. la Elatoantr.lchtu 1998
8.2 Eaurbrlta Elt aln@ NcttoüqulvalaazclalEoca iLb.r a00t dca

durchlcbnLttlLcb.D N.ttolqulvalcazolahorDr 11lcr DrLvrtea Bluabalta
8.2.3 Nrch E1gaDtülar- uld ülat.rbru.b!1tan, Auaaltttuag d.r lroünuagaD Llt E.lzug,

Auastrttugrgrad uad -baatlad dar Brurh.lta Dlt lrlgl.bl,g.a Gabraucbagrüt.m
5.2.r.2 frü.b.r.. BuDd.rg.bl.t

Gegenstand der
Nachweisung

HaushafEe insgesamE
E j.genti.lmer
Mieter

Fernhei zung
zentral-, Et
Einzel- und/

agenhei zung
oder Mehrraumöfen

Personen kra ftwagen
Kraft rad
Fahrrad
Eernsehgerät
videorecorder
videokamera
Fotoapparat
Radio
HiEi-Anlage
Pesonalcomputer
Modem fur Datenfernilbertragung
Internet
ISDN-Anschluß
SateI Iitenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobil)
Anru fbean twor Ee r
Faxgerät
Kilhlschrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschi rrspulmaschine
Mi krowel Iengerät
Bi.lgelmaschine
l{äschmaschine
Irläschetrockner

Pe rsonen kraftuagen
Kraftrad
Fahrrad
EernsehgeräE
videorecorder
Videokamera
EotoaparaL
Radio
HI FI -Anlage
Pe rsonal compute r
Modem für Datenferntlbertragung
Internet
ISDN-Anschluß
Satell itenempf angsanl.age
Kabelanschluß
Tel.efon stationär
Telefon (mobiI)
Anru fbeantwor te r
FaxgeräE
Kiihl schrank
Gef rierschrank, Gef riertruhe
Geschirrspulmaschine
Mi kroue I lenge rät
Bugelmaschine
I{aschmaschine
Wäschetrockner

Zum Vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent 1)

141 100, 0
106 74,9(33) (23,5t

29 954
t 3 455
L5 260

100,0
44 ,9
50,9

0.5
0,8

(0 ,2t

0,5

Ausstattung der wohnungen nit Heizung

119 84, 5
04
29
2I

23 014
3 402

24 5'13

21
240
32

9,0
80,2
10,8

AusstaEtungsgrad der Haushalte

135
(17 )
119
133
105
t42t
L32
110
L22

82
(30)
l26t
(31)
(40)
80

141
(37)
85

( 61)
141
r14
103

88
(34)
L28

61

195
t20t
233
2t6
729
(45)
259
201
151
10L
(33)
(26)
l32t
(41)
80

200
(421
87

(63)
190
132
10?

93
(34)
130

63

138,1
(14,1)
154 ,9
L52,5

91, 0
i'32 , Ll
183,1
L46 ,'7
106,6
1t,6

(23,5)
t78 ,2)
(22,5)
(28 , B)
56, 5

t4L,1
129,4)
6L,6

144.'t )

134,5
93 ,2'75,3
65, 4

124, t)
44,3

28 55r
18 954
5 007

26 196
24 76't
2L O4L
12 068
3 0642 600
1 807
8 548

15 316
29 223
3 254

11 175
4 805

29 689
23 212
L4 852
15 916
3 894

27 465
9 943

't'1,0
LL, 4
82,0
95. 6
53, 3
L6,7
81 ,5
80.7
't0 ,2
40,3
to,2
8,1
6,0

28,5
51,1
9't ,6
10, 9
37 ,3
L6,0
99, L
1't.-t
49, 6
53,1
13,0
9t,'l
33,2

29 '150
3 907

51 222
42 035
22 190
5 203

41 535
39 560
26 798
L4 394
3 224
2 7L5
t 823
8 132

15 374
33 785
3 535

11 411
4 915

33 790
25 89'l
L4 913
16 r13
3 930

21 808
9 961

99,3
13,0

191, 0
140.3't6,t

L't ,4
139,0
t32, L
89,5
48,1
10, I
9,L
6, 1

29,2
51, 3

L72,8
11,8
38. 1
76, 4

tt2 ,8
86,5
50,0
53,I
13,1
o, o

95,
(11,
84,
94,
75,

l.29,
93,
17,
86,
58,
.27,
(18,
122,
t28,
56
99

126
60

(43
99
80
12
62

123
90
43

6I
4
1
0
8
2
5
3
1
4
2
1
I
5
4
4
3
2
4
6
9

I
8
1

6

5

6
8)
5
5
6
1
0)
0)'tl
5)
5
5
t)I
?r
5
5
1
6
9)
5
6

0
(0
0
0
0

(0
0
0
0
0

(1
(1
(1
(0
0
0

(1
0

(1
0
0
0
0

(0
0
0

Ausstattungsbestand der Haushalte

1
5
4

6
9
6
5
6
1
0
9
1
5
5
6
2
8
3
6
5
1
6
9
5
6

Hausha].te i.n Einkomensreichtum

1 000 Prozent 1) Prozent 2 ) 1 000

1) Spaltenprozente. - 2) zeilenprozente
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I Prlvtt. Bluihr1t. la rLnJcorarraLcbtu[ 1998
8.2 Bau.brlt. dt .l,DG tr ttolquLval.Ezol,rloca llD.r a00t d.adrcb,achBl,ttll,cb.a n ttotqul,velcazrldcocs. all.r Drlvat.s Eaurbalt.

8.2.3 !t cb tlg.atilDr- u.ad tiL.t.rbauibrlt.D, lu..t.ttu[g d.r robauEg.a Eit E.l,!uag,Au..trttuagagrid urd -D..tEal a!.r Erurbrlt. Ett l.agr1.Dtg.a Cl,.brrucb.gü.t.a-a
8.2.3.3 lf.u. Irtrd.r uDd E rllD-O.t

Gegenstand der
Nachweisung

Haushalte insgesamt
Eigent.ilmer
MieEer

Eernheizung
Zentral-, Etagenheizung
Einzel- und/oder Mehrraumöfen

Zum Vergleich:
Haushalte insgesamt

Prozent. 1)

17) 00 0)

3
't
0

43
44
l2

6 826
I ?73
4 938

59
51
1?

2930
8

0,2t 100,0
25,0
12.3

Ausstattung der wohnungen mit Heizung

Ausstattungsbestand der Haushalte

Ausst.at.tungsgrad der Haushalte
Personen kraftuagen
Kraftrad
Fahrrad
Fernsehgerät
videorecorder
Videokamera
Eotoapparat.
Radio
Hi Ei-AnIage
Pesonalcomputer
l{odem ftlr Datenferni.lbertragung
Internet.
ISDN-Anschluß
Satell itenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobil)
Anru fbeantworte!
Faxgerät
Kilhlschrank
Gefrierschrank, Gefriertruhe
ceschi rrspüInaschine
Mikroue I ]enge rät.
Bilgelmaschine
Ilaschnaschine
Wäschetrockner

Personen kra ftwagen
Kraftrad
Fahrrad
Pernsehgerät
Vi.deorecorder
Videokamera
Eotoaparat
Radio
HIEI-AnIage
Pe r son a I compu t e !
Modem ftlr Datenfernt bertragung
Internet
ISDN-Anschluß
SatelI itenempf angsanlage
Kabelanschluß
Telefon stationär
Telefon (mobiI)
Anru !beantworte r
Eaxgerät.
Kühlschrank
Gef rierschrank, GefrierEruhe
Ge schi rrspü]mas chine
Mikrowel Iengerät
Bilgelmaschine
I{aschmaschine
Wäschetrockner

(0,21

(0 ,21

(0,21

1,5

1,5

1,5

I

I

(1s)

(15)

(15)

4 ?1,0
8,0

7 3,1
9't,'t
61, 3
L6,9
85, S
81, 8
56, 6
34, 3
6,2
5,3
3,1

29,1
64,1
94 ,8
10.7
32,8
t 9,1
99,3
80,5
25,8
4L, 4
8,8

94 r2
13; 3

850
548
032
670
183
155
844
585
864
345
422
362
2L2
024
419
4?3
732
24L
623

2
4
6

6 't't8
5 501
L 762
2 828

597
6 431

907

(19)

(15)

(15)

113,5)

(90,4)

(90,0)

t0,2t

t0 ,2t

t0 ,21

6 259
626

10. 731
9 764
4 715
r 176
I 4L7
8 3234 6L92 621

430
370
2L4

2 096
4 429
6 695

'17 6
2 260

6317 381
5 854
1 768
2 856

603
6 511

908

9L,7
9,2

L57 ,2
143,0

69,9
11 ,2

L23,3
L27,9

67 ,1
38,4
6,3
5,4
3,1

30,7
64, g
98, 1
Lr, 4
33,1

ot
108,1
85.8,( o
41,8
8,8

95, 4
13, 3

Haushalt.e in Einkomensreichtum

I 000 Prozent l.) Prozent 2) I 000

1) Spaltenprozente. - 2) Zeilenprozente
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9 Drl,vrt. Eru.h.lc. la tlEtßoa!!:ut 199C - zur@frt3.Dda Übrrrlchtu
9. 1 lqulvrlurg.rlchtEg ucb oECD-gktI.D

9,1.1 f,rch .orful.r 8t.11uag d.t u!ä Eruahrltagrößa

Arnutsschwel.Le 60 t des

Gegens tand
der

Nachwei sung

Haushalte insgesamt

Landwirt/-in, Selbständige (r)
Beamter/Beamtin
AngesteIlte (r)
Arbei terl- in
Arbeitslose (r)
Rentner / -in
Pensionär / - in
Sonstige (r) Nichteruerbstätige ( r)
darunter:

student / - in

Haushalte insgesamt

Landwirt/-in, Selbständige (r)
Beanter /Beamt in
AngeetelIte (r)
Arbeiter /- in
Arbeitslose(r)
Rentner / - in
Pens ionär/- in
Sonstige (r) Nichteruerbstätige {r)
darunter:

Student,/ -in

Haushalte insgesamt

LandwirE,/-in, Sel.bständige ( r )
Beamter/Beamtin
Angestellte (r)
Arbeiter/- in
Arbeitslose (r)
Rentne! /-in
Pensionär/-in
Sonstlge (r) Nichterwerbstätige (r)
da!unter:

Student /-in

9.1.1.1 D.utacbf'rDd

I se reo 1oo, o roo, o 1oo, o 1oo, o 1oo, o

Nach de! sozialen SteIlung des Haupteinkomensbeziehers

519 7,4 6,1 6,6

Nach HaushaLtsgröße

s 3)

100.0 100,0 100,0 1oo, o

Median-
einkomens

2 248 6,1
t 134 4,'l

to 452 28,4
124O t9,'l
1 983 5,4

10 162 21,6
1 340 3,6
t 622 4,4

924
582
5't 6
'7 94
400
858
345
4'16

441

(3,0)

8,'7
9,8

25, 3
32,9

20,0
8,1

61,
20,

2,

(3,8

8,8
10,0
22,1
32,8

2r, 6

8,5

60, 5
20 ,2
10, 7
5,4

6,4
5,3

28, 6
19,3
4,'7

26,2
4,5
4,9
1.5

l

36,1
33,5
14,3
11, I
4,4

3,5
(0,4 )
72,3
18, 5
20, 6
28 ,'1

15, 6

41,
24,
14,
13,

4,3
(0,3)
72, 5
18,8
71 ,B
28, 9

L'l ,l

2,'l
10, 1
13, 5
20, 6
36,2

16,5

56

10
1
2

3

10
14
25
24

42,3
23,3
15,1
73 ,2
6,1

3
0

15
22
15

4
4
0
1
U

4

9

2
6
1
1

I
5

2,8
(0, s
73,2
11 ,9
15,8
3't,6
12, L

(0,
13,
L'l ,
13,
35,
(0,

50, 6
25, 7
17,2
9,0
4,1

100,0

10,
74,
26,
39,

6,

59,
22,

9,
1,

(1,

3,
0,
3,
9,
9,
9,

4,
(0,
t2,
19,
t6,
29,

T6,

11,1
L9 ,2
29, s
28 ,'t
(8,9)

(5,1)

)1
(0,3)
10,8
L4, 4
L9,'l
36,2

t5,12

4,7 5,0 5,8 6,3

Haushalte mi
Haushalte ni
Haushalte mi
Haushalte ni
Haushalte mi

t1
E2r3t4r5

Person
Personen
Personen
Personen
und mehr Pelsonen

t2 996
12 484
5 389
4 426
1 485

35,3
33,9
74,'t
L2,0
4,0

25,
11,

9,
3,

41, o
25, 0
r4,4
13, 4
6,2

9
3
3
s
I

1
1
4
3
9

'l
4
6
2
I

14
14

5

38, 6
26,'t

5,1

4
3
'l
6
1

9
3)
0

5,
3,
0,
1,

55,
23,
11,
1,

(8,9)
(11,7)
28,8
40,8

11 ,9t

61 ,'l
20, L
(6,5)
(6,8)
(1,9)

9.1.1,2 rr{b.r.. EuDd..g.Dl.t

I zs sst 1oo, o 1oo, o 1oo, o 1oo, o 1oo, o

Nach der soziaLen stellung des Haupteinkomensbeziehers

100,0 100,0 100,0 100,0

3 4,5

t0 ,2
14,5
24, L
24, L

22,3
8,1

3,8

),5 ,22t,8
13,5
31,9
(0,5)
L2,7

3,
(0,

L4,
t6,
36,

77,

5)
1
1
1
7
4)
6

4
3)
2
0
9
9

1

3
4
1
3
8
9

3

10,
13,
18,
35,

18,

Haushalte nl
Haushalte mi
Haushalte mi
Haushalte mi
Haushalte ni

t1
t2
t3
t4
t5

Person
Personen
Pe rsonen
Personen
und mehr Personen

6,4 1,L

Nach Haushaltsg!öße

41,9 55,8
24t 4 22,8
74,2 11,1
72,1 1,1
6,9 3,3

9.1.1.3 ll]ra llld.r trDlt LrUa-Oat
I e aze 1oo, o 1oo, o r.oo, o 1oo, o 1oo, o

Nach der sozialen stellung des Haupteinkomensbeziehers

10 800
10 045
4 2'lr
3 520
1 318

42,1
23, 3
15,9
lt ,1
6,4

39 ,2
26, O

14,1
13,9

6,8

5,3

41, I
24, r
14,1
13,0

'1,O

100,0

6,8

100.0

(4,5)

I
1
1
3
5

100.0

285
148
972
443
594
310

131

11 ,1) (1
(11,5) (1
28,5 (3
39, 4

(10,5) (1

13, 4
20, g
26, 6
30,7

6,511

2
2
0
1
't
I
91,

( 10,
(18,
30,

126,

28,
27,

8,

32,
35,
16,
L3,
2,

o,
2l
3)

o,

4
0
6
2

7

142,
122,
l'72,
( 16,

14,

5
4
9
8

65
20
tb
(s

( 3r,
132,

5
6
6
'l

1

1

1

12 1,1 (5,1) (6,6) (5,8) l't,61 (3,8) (4,3)

Nach Haushaltsgröße
Haushal. te
Haushalte
Haushalte
Haushal te
Haushalte

nit
nit
mit
mit
mi.t

Person
Pe!sonen
Personen
Personen
und mehr Personen

185
418
154
910
r59

43, 4
125,31(11,9)
(14,6)
\4,11

0
4
9
3
3

68, 5
(18,4)

4L, 6
23,9
74 ,1
15, 4
4,4

40,3
24t9
t4,1
75 ,2(4,8)

1
0

5
9)

1) Spaltenprozente. - 2) Bei der Berechnung des äquivafenEen Haushaltsnettoeinkomens erfolgte die Gewichtung der Haushalts-nitglieder nach der original OECD-SkaIa. - 3) Bei der Berechnung,des äquivalenten HaushaltsnetEoeinkoMens erfolgte di.e Gewichtung
der HaushaLtsnitglieder nach der nodifizierten oECD-skala.

Armutsschwelle 50 t des
Haushal-t e

insgesamt
Durchschni t ts-
einkomens(arithm. Mittel)

Median-
einkomens

Durchs chni tt s-
einkomens

(ariEhm. MitteI)
t 1) s2) r 3) \21 B 3) \21 t 3) \2)1 000
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1
8
5
1
1
1
1

1
1

2
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9 Prr,vata Eru.hrl,t. 1B ll,Dlß@narEt 1998 - zua@fua.Dda Übar.l,cbts
9. 1 llqulvrlürg.rlchtuag Bch Ot!CD-8bl.a

9 . 1.2 tlrch EtuahlltrtlD, Nt.r uad Oa.cblacbt 6.. EruDealDt@aab..lahara uDd co.lEd.gEöEaalßlra!ü
9.1.2.1 D.uttch]'rDd

Armutsschuelle 60 t des

Gegenstand
der

Nachweisung

Median-
einkomens

1,1
(0,9)
to,2t

Haushalte insgesamt I se rao

72 996

100,0 100,0 100,0

Nach Haushaltstyp
35,3 4t,1 56,'l

1.1
(0,9)

Nach Geneindegrößenklassen

r 3)

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

42,3 51,9 38,5 50,9 41,0 55,4Al Iein I ebende
darunter:

Ledig
Geschieden

to 't2l
1 523
3 198

1{,5
13, 5
(1,0)

L2,3
11,4

18, 4
17.0
!,4

17,5
76,2
1,3

15, 1
14, 9
(1,1)

L5,2
14, I
(1,1)

2 561
1 004
1 553

8,0
5,9

(2, 7t

3 176
1 361
1 815

9,3
(2,2t

11t
410
361

2,9
2,L

(0, ?)

831
090
529
481
509

26,5
t7 ,6
10, 7
39 ,2
17, 5

22,3
t2,5
(s,4)
26, 6
15,6

18. 3
11,8
1,4

26,8
11,9

23 ,2
15.0
10,9
35,0
L4,9

26, O
17, 0
10,6
38,2
t7,2

L02
663

64
353
t23)

10,3
5,8
4,3

13,8
L2,8

{2, 4t(r,9)

(1, s)
tl ,21

15,
8,
9,

23,
t2,

T,

L,
(0,

29,
20,

8,

1,

4,

o.

2,
L,
L,

64,
1,
3,

23,
10,
13.
11,
I,

35,
l,

10,
4,

2,

9
4
6
1
3

0
8
2
U
1)

1

1

U
'l
3

6
't
9

1
1
0

3
3
3
4

9,4
5,4

3,7

4
4
0

1,6
5,2
2,4

9
I
1

20
13

6
28
13

15
14
(1

9,
6,
3,

I
3
5
9
1

6
2
6
1
I

5
1

62,2

0
8

9

.5
5

(0
(o

6
2
4

6
5

31,
25,
25,
18.

3
I
5
2

9
4
6
1

30
20
I

41
20

1
4

(2

43,8
t3, 4
3,5

15.3
5,9
8,6

(s,9

19,

6,
27,
13,

9,
5,

3,

10,
6,
3,

2,
2,

(0,

52,2
2,5
4,7

2r,o
?,r
8,'l
1,3

(1.1)

41 ,8
4,6
3,7

15,5
{,5
5,0

10,6
(3,1)

Verwi.twet
Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

Allei.nerziehende (r)
Erau mit 1 Kind
Mann mi,t 1 Kind
Frau nit 2 Kindern und mehr
Mann mit 2 Kindern und mehr

2

2
8

3)

1
4

1l
5)

4,
0,
2,

1,
4,
3,

11,
7,
4,

55.
2,
3,

23,
6,
8,
9,

(1,

44,
3,
3,

L4,
4,

10,
(3.

7,6
5,0
2,5

1
4

6,0
3,7
2,2

6,8
4,6
2,2

9,5

48, 4
2,5
3.8

11,2
6,1
8,'l
9,0

lr,2

51,6
4,1
3.5

13,6
4,7't,o

L4,1
4,1

Paar ohne Kind
Partne! nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit L Kind
Partner nicht eruerbstätig
Partner erHerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Paltner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht elwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 4 Kindern und mehr
Partne! nicht eruerbstätig
Partner eEUerbstätig

Sonstiger HaushaLt

Haupteinkomensbezieher
nännlich

18 - 24,Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 lrahre
80 Jahre und äIter

Haupteinkomensbe zieher
HeibI i ch' 18 - 24,Jahre

25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 lrahre
55 - 54 Jahre
55 - 79 Jahre
80 Jahre und älter

unter 20 000 Einuohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und nehr EinHohner

5,
4,
L,

5,
4,
l,

'l
'l
1

6
0
7l

2
9
3)

45,3
3,2
3,''

L5,2
6,0
8,5
't ,6
l,7,2\

1
I
6
2
0
5
9
3)

5,0
3,1

(1,3)

ll, 2)
(0,9)

(0.6)
(0,5)

0,5
0,3
0,2

51, 5
2,'t
4,1

20, e
'1 ,4
8,8
6,9

(1,0)

48, 4
4,6
3,'t

15, ?
4,6
6,1

L0,'t
(3,0)

3
l2
(0

(1
(0

4
0
4

I
I
3

7,2
(1,0)
(0,3)

187
L2t

55

1
1

(0

(0
(0

3,
2,
7,

1.
o,
0,

8

5 260 L4,3 t2,0 9,0 72,4 8,5 11,8 11.9 9,t

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

23 589
436

L 262
8 559
3'lt7
4 892
4 2t5

49't

44,
3,
3,

L4,
6,
8,'t,

(1,

3 191
543
916

3 669
7 701
2 069
3 492

't 96

55,2
5,0
3,'l

L4 ,2
5.1
1,8

15, 3
14 ,2t

9
5
5
0
5
A

5
2

52,
(3.
4,

19.'t,
o

16,

48,

4,
16,
4,

14,
(8,

0
1
4
9
'l
2
3

0

5
9
I
1"
8l

56,
6,

2
4
6
6
9
I
5
3)

5
5
9
2
9
I
0
1

5
1
0
1
2
6
7
1(4

54,
5,
3.

L4,
5,
1,

14,
14,

28,
25,
26,
79,

1{ 006
9 3277 643
5 811

27 ,9
25,8
2't,l
19.3

30.7
26,3
2't,2
15,7

28,3
25. 3
28 ,0
18, {

32, 0
25,2
25,L
L7 ,6

29,8
25, L
25, 9
L9 ,2

38,
25,
20,
15,

1
3
I
I

30
25
25
18

1) sPaltenprozente. - 2) Bei der Berechnung des äquivalenten Haushaltsnettoeinkomens erfolgte die Gewichtung der Haushal.ts-mitglieder-nach der original oEcD-skala. - 3) Bei-der.Berechnung des äquivalenten Haushalts;ettoeinkomens eitorgtJ ai.-ö.ri"frtu"9der HaushaltsmiEglieder nach der nodifizierten OECD-SkaIa.

Armutsschwelle 50 t des
Hausha 1 te
insgesant

Durchschni t t s-
einkomens(arithm. Mj-t.teI)

Median-
einkomens

Durchschni,tts-
ei.nkomens(arithn. MitteI)

1 000 r 1) r 2) s 3) \2t r 3) r 2) r 3) \21

-t27-
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5

2
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Arnutsschwelle 50 t des

Du rchschn i tts-
einkomens(a!ithm. Mittel)

Haushal te

insgesamt
Durchschnitts-
einkomens(arithm. Mittel)

Median-
einkomens

1 000 r 1) \21 t 3) s2t c 3) *21 s 3) \21

9 Pal.vrca Eeuabrlta lD tl.n,ß@Da!Jut, 1998 - Zu3@frrraed. ÜbaralchtaE
9.1 frqulvrlozgülcbtrg Ech OECD-gt lG

9.1.2 [.ch Eauahtltatttrr, Alt.r uDd O.rcblacbt dar EruDtalDlß@lbczlahara uDd O@lBd.lr8Ößaatlraac
9. L.2.2 tdlb.E.t EuDd..g.Dl.t

Armutsschwelle 50 t des

Median-
einkomens

Gegenstand
der

Nachweisung

Haushalte insgesamt

AI le inl.ebende
darunter;

Ledig
ce schieden
Verui tHet

AIleinlebende Frau
ALleinlebender Hann

Paar ohne Kind
Partne! nicht erserbstätig
Partner erwerbstätig

Paar nit 1 Kind
Partner nicht erwelbstätig
Pa!tner erHerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht elwerbstäti9
Partner erYerbstäti9

Paar miE 4 Kindern und nehr
Partner nicht erwerbstäti9
Parlner erserbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupte inkomensbez ieher
nännlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 .rahre
65 - ?9 Jahre
80.rahre und äIter

Haupteinkomensbez ieher
weibl ich

Nach Haushaltst!49

35, 1 41,9 55, I
16,6 zL,O 21,2

1 ,8 tO,4 13,5
10,1 8,5 72,8
23,4 26,8 36,9
L2,7 15,1 18.9

30, 9
15,0
72, O
38,0
22. 6

20, 5
10,3
9,2

21 ,t
74,'l

s 3)

I zsssn roo,o loo,o loo,o 1oo,o 1oo,o 1oo,o too,o too,o 100,0

10 800 42,7 60, 6 39,2 50, 6 4 1, 8 55, 1

4
2
3
6
9

961
342
026
999
801

56'l
183
384

4
5
4
0
6

0
6

2

9
I

4,
3,

1
3

1

'l

1
6

4
0
9
2
4

23,
10,
16,
25,
71 ,

10,
5,

4,

54,
12,
4,

27,
7,
q
'l ,

4
6
4)

6,1
4,1

2,4

6,2
3,9
2,3
1,1
5,1
2,O

8,8

50,1
2,4
3,6

18,5
6,0
8,1

10,2
(1,3

49, 9
4,O
4,0

13, 4
4,3
6,1

13, 6
4,5

23
72
L2
35
15

18,
9,
o

26,
t2,

1,3
1,0
0,3)

25,
I3,
13,
3'1 ,
18,

1,L
4,3

2,5

1,5
(1,1)
(0,3)

(0.7)
(0,6)

5
3
0
1
0

I
I
0

4
2
2

5
I
I
0
0
4
1
5

5
6
0
2
3
3
0
9

5't,,
24,

6,

10.
(1,

42,2
3,3
3,3

13.0
3,8
4,9

10,5
(3, s)

9
3
4

7

3
2

8

Alleinerziehende ( r)
Erau mit I Kind
Mann miE I Kind
Frau nit 2 Kindern und mehr
Mann miE 2 Kindern und nehr

835
490
(49)
219
(17)

I 705
5 9't4
2 13L

2,5
t,6

to ,2t
0,9

(0,1)

29,
19,

7,t
4,5

12,6)

4'l

3
15

5
9
't

)

4
8

4

I
9
9

3
4
9

3,6
2,5

tL,2l
3I
2

I
9
I

76,2
75, 2
(1,1)

15, 4
r4, 4
(1.0)

13 ,2
12,2

18,7
17,3
(1,3)

L7 ,9
L6, 6
(1,3)

16, 3
15, 3(r,0)

15,
74,
(1,

6,
4,

12,

5,
4,

(1,

1

l2

r0
1
2

3
2

(1

2
1
1

2 01L
837I 233

'102
3?6
326

112
113

59

8,'l
(6,1)
12, 6t

8,5
6,8

(1,7)

54
l2
4

22
'l
I
I

(1

45
4
4

74
4
5
9

(3

6,9
2,8
4,L

8,6
3,9
4,6

2,3
1,3
1,1

0.6
0,4
o,2

65,
1,
3,

24,
10,
13,
11,

7,

34, 4
7,4
2,1
9,4
4,3

9,2

0,
I

I
1
0

1
4
2

10
1
2

8
1
1

I
4'l

1
6

2
1

(0

(0
(0

6,1
4,L

(1,9)

5,2
4,7

(1,0)

(1,3) lz,st(1,0) (1.9)//

0
I
2

6
3
2

(1,
(0,

4
5
9

8,
4,
3,

1,
1,

3,
2,I,

1
2

4
4
0

(3
t2
(1

1,3(1,1) (0,

to,1

(0,?) (1,s)
6)

8,4 11,1 8,1 10,7 10, 5 8,4

(1,3)

45,
14,

1
I

(0

4 t02 t3,7

Nach AIte! und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 54 Jahre
55 - 79 Jahre
80 Jahre und äIter

10 309
474
800

2 801
7 28L
I 545
2 160

?00

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unte! 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und meh! Einwohner

tt 402
7 589
5 ?98
5 165

38
25
19
l1

55,2
2,6
4,2

6,5
8,6
8,8

(1, {

52, 6

4,9
13, 4
(4,5)
6,3

13,8
14,41

44 ,9
4,0

r4 ,3
3,9
5,1

10,0
(3,6)

19 645
333

1 017
1 2t8
3 092
4 088
3 412

426

6
1
4
1
3
6
6
4

o
3
9
1
9
4
2
3

9
5
4
1
9
9
4

4
0
9
9
9
6
6
5

1
9
8
2
5
4
ö

4,
6,
4,
4,'t,

6
9
0
2
5
4
9
't

2,

4,
4,
4,
6,
3,
4,

3
3
1
5
L
2
8
3

Nach Gemeindegrößenklassen

2
I
3
4
2

3
1

1,2

2

28,9
24,5
26, 4
20,2

21 ,'7

26, 6
22, 6

31,0
24, 4

29, I
23, 9
24,5
27, I

27 ,'l
23, 5
25, 4
23, 4

29
24
24
22

2
3
2
227,

l) Spaltenprozente. - 2) Bei der Berechnung des äquivalenten Haushaltsnettoeinkomens erfolgt.e die Gewichtung der HaushalEs-
nitglieder nach de! original OECD-Skala. - 3) Bei der Berechnung des äquj.valenten Haushaltsnettoeinkommens erfolgte die Gewi.chtung
der HaushaltsmiEglieder nach der modifizierten OECD-Skala.

-r28-

41 ,

3,
L6,

6,
8,
9,

(1,

4,
4,

14,
4,
6,

14,
t4,

4
6)

9
I
5
I
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9.1 lculElrgGlcbtuDEr reb otcD-8trlG

9.1.2 llrch Brurh.llrttD, üt.r uld Oa.cb:'.cbt d.r ErtrDtalEt{DaDarl.ä.r. ruÄ OqlDÄ.gEOEüIlaraG
9.1.2.1 Ls tlDd.r uDal DaEllD-Ort

Arnutsschuelle 60 g des

Gegenstand

Nachyeisung

Haushal.te insgesmt

de!
ucdlan-

elnkomens

r 3)

r00,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,06 826

2 185

100,0 100,0 r00,0

Nach Haushaltstyp
32,0 43,4 65,5 41,6 59,1 40,3 64,1

VerHituet
Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

Alleinlebende
darunter:

Ledig
Geschieden

L7,2
2L,2

3{,4
11 ,21

23,4
30,9
45,2
11,0

11, 3
15,'t I

(3,9)

8,8
(5, 1)

12,2t

11.6
(6,9)

14,2t

13,6
L2,9

(6,?)
15 ,2t

1

6

9
6

(7,1)
(5.4)

28,
31,

53,
11,

L2
10

1
22

9

4,O
2,6
to.2t
1,1

84''
125
537
5L2
6't 4

214
181
(11)
18

122,41(16,?)
(34.8)
(8,6)

(11,7)
(5,9)

(4,6)

142,81

(9

l2

10

58, 5

35,7)
26, Ll

55,3)
L3,21

19,
18,

33.
11 ,

0
0

3
1

2
I
5
2

6l
9)

1
5

0

3
7

1
0

5

I
6
I
2

59,5
(9,0)

L2,8
(6,1)
11,8

l2t. 3t

30

l2
11
(4
(6

25,
35,

53,
( 11,

(1 ,
(5,

12,

ll2,(ll,

Alleinerziehende (r)
Flau mit 1 Kind
Mann mit 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und nehr
Mann mit 2 Kindern und nehr

Paar ohne Klnd
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar nit 1 Kind
Partner nicht erwerbstät1g
Partner eruerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Partner nicht eruerbstäti9
Partner erverbstätig

Paar nit 3 Kindern
Partner nicht erwerbstäti9
Partner eruerbstätig

Paar nit 4 Kindern und mehr
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Sonstiger Haushalt

Hauptei nkomensbe zieher
nännlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
'16 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 Jahre
80 ,lahre und äIter

Haupteinkomensbez ieher
ueiblich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - ?9 Jahre
80 Jahre und äIter

unter 20 000 Einwohner

t72tto,2t///(6) (0,1) / / //////
1 152 76,9 (10,3) (s,9) (11,9)

Nach Alter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

2
1

6,3)
5,3)

016
549
46'l

4
I
9
9
5
0

6

29,
22,

6,

1,
2,
5,

9,
2,
6,

43,
1,
1,

12,
6,
8,

10,
(1,

(4,
(3,

3I

L2,
11,

14,11
13,1)

(5
(3

5
9

10,
6,

(3,

2l13,
L2,

2l
3)

8)

(1{
(1{

l7
(5

(10
(7
l2

t2

504
153
341

611
182
429

12
t32t
40

0,0)
8,5)

4

4)'tl
3)

40,

L6,
(5,

59,
10,

18,

3 4
1
7

5

0
9

q
9
9)

3)
8)

/

0
5
6

L3,2 8.8 t2,5 16,71

3 864
(80)
225

1 348
s93
818
't28
('t2t

56.6
(L,2t
3,3

L9,1
8,'t

L2,O
L0,1
(1,1)

2 962
12l
L29
879
441
548
'136

(L08)

29

10

(30
t29
132

25,

69,3
(10,0)

Nach Gemeindegrößenklassen

4t,2
(3,3)
15,1
(6,3)
(8,7)

65,4
(7.5)
12,6t
14. 1
16,1)
11.3
79, 6

29,5
33,5
28,l
(8,9)

33,7
32,6
2't,2
(6,5)

21 ,6
32, 9
31,0
(8,6)

30

(9
(s

(L2
(6
(8

127

2
8
5

1
4
0
5

2l

qt

I

3)

1

5)
5)

0
9
4
8

33

(3
11
(s
(6
(3

{1,5
(3.4)
t'l ,6(7,1)
(7,3)
(3,8)

58,
l't ,
(3,
16,
(6.
(8,

( 13,

33,
31,

6

0
7
4
9
I

6
4

0

70
14 3

1
9
0
n
5

599
136
845
645

34
33
26

28, 4
31, 3
32, 9
(7,5

(34,
126,
( 31,

2
20 000
100 000
500 000

bis unter 100 000 Einwohner
I bis unter 500 000 EinwohnerI und mehr Einwohner

'l
21 ,4
{7,8)

1) Spaltenprozente. - 2) Bei der Berechnung des äquivaLenten Haushaltsnettoeinkomens erfoLgte die Gewichtung der Haushalts-nitglieder nach der original OECD-Skala. - 3) Bei der Berechnung des äquivalenten Haushaltsnettoeinkomens erfolgte die ceuichtung
der Haushaltsnitglieder nach der nodifj,zielten OECD-SkaIa.

ArmutsschHelle 50 t des
Haushalte

insgesant
Durchschnltt3-
einkomens(a!ithm. Ulttel)

Median-
einkomena

Durchschnitts-
einkomens(arithn. MitteI)

1 000 B 1) | 2't $ 3) r 2) t 3) t 2) c 3) t2t

I t

-129-

8,5)
3,4)
8,0
5,7)
5,3)
3,8)

(33,

58, I

1
1
9
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9 .2 . 1 Xrcb aozhlar gt.llEg daa E uDt.l,alßm-rbazLaharr uod EaurhrltagEöL

Armutsschwelle 60 t des

Gegenstand
der

Nachwei sung

Haushalte lnsgesant

Landuirt/-in, Selbständige (r)
Beante!/Beantin
Angestellte (r)
Arbei ter /-in
Arbeitslose (r)
Rentner/- in
Pensionär /-in
Sonstige (r) Nichtelwelbstätige (r)
darunter:

Student /-in

9.2.1.1 D.uttchl.Dd
I so 'leo 1oo, o 1oo, o 1oo, o 1oo. o 1oo, o

Nach der sozialen Steltung des Haupteinkomensbeziehers

519 7,4 6,6 5,6

Nach Haushaltsgröße

7,4

s 3)

100,0 100,0 100,0 100,0

Median-
einkomens

248
't 34
452
240
983
r62
340
622

4.

L2,
11 ,
24,
20,

3,
0,

T6,
23,
15.
30,

6,
4,

28,
19,

27,
3,
4,

35
33
14
t2

4

6,4
5,3

28, 6
19,3
4,'1

26,2

4,9

1,5

l

36, L
33. 5
14.3
11,8
4,4

6
9
3
6

(8
(9
30
41

10,
18,
16,
(3,

2
0
1
1
8

9

0
4
9
3
3

4
2

28
2LI
33

32,
35,
76,
13,
2,

1
1
4
1
4
6
6
4

2,

10,
13,
19,

60,

9,

t,

3.0
(0,3
11,4
L2,8
71 ,4
36,8

18,0

1,1

8
3
5
2
3
9

8

4

9
1
9
U

4

(11,7)
24, 6
30 ,2(19,4)

(10,?)

2
9
0
4
5

3,
(0,
13,
21,
20,
25,

14,

35,
25,
16,
15,

1,

t2, 6

9,3
9,0

23 ,-t
34 ,1
20 ,2
8.1

1

2
4
1
I
3

2,6
(0,5
14.0
16,9
38,5

12, o

5,0

54, 5
24 ,1
10,4

't ,9
2,5

100,0

2,
0,
L,
3,
9,
1,

4
3
4
5
0
6

(0,
13,
2L,
19,
26,

6, 0,

4,4

15,6

6,3

59

5,5

Haushal.te ni
Haushafte mi
Haushalte ni
Haushalte ni
Haushalte ni

Haushalte
Haushalte
HaushaLte
Haushal te
Haushal te

n1t
nit
mit
nit
nlt

Haushalte insgesant

Angestellte (r)
Arbeiter,/- in
Arbeitslose (r)
Rentner/- in
Pensionä r /-in
Sonstige (E) Nichteruerbstätige (!)
darunter:

Student/-in.

Haushalte insgesant

Landulrt/-in, Selbständlge (r)
Beamter/Beantin
Angestellte (r)
Arbei ter,/-in
Arbeitslose (r)
Rentner/-in
Pens ionär,/-in
Sonst.ige (r) Nichteruerbstätj.ge (r)
darunter:

Student,/-1n

Person
Personen
Personen
Personen
und nehr Personen

Person
Personen
Personen
Pe!sonen
und nehr Personen

t2 996
t2 484
5 389
4 426
I 485

L 924
1 582
8 5?6
5 194
1 400
7 858
1 345
L 416

4,
(0,
13,
20,
7'1 ,
21 ,

100,0 100,0 100,0

0

I
2
9

2
1
3
4
3
9

3
9
1
0
0

4,

11,
L6,
22,
22,

2t,

56,1
19.6
8,4
4,4

(1,s)

9,
0,
t,
4,

33,9
25, 4
17,0
15, 9

't ,8

34
21
15
16

6

4,
0.

15.
23,
13,
29,
(0,
L2,

12t3l
15,5
23,8
25 ,2
26,8

6,4

35
26
15
15

1

1
0
0
5
3

9.2.1.2 rHü.rar DuDdaag.Dl.t

100,0 100,0 100.0 100,0 100,0

Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbezlehers

29 954

Landwirt,/-in. Selbständige (r)
Beilter/Beiltin 0

I
't
6
2
I
5)
4

9

5

9
2

2

2

3,2
(o ,1
L4, 6
17,0
13,3
3't ,4(0.4
13,5

3,1
(0,4)
12,0
t3,2
L6, 6
3't,4

1?, 1

4,5
(o, s)
t3,'l
20,8
L6,1
27,6

15, I
6,0

13,
23,
28,

(23,

(8,

447 6,2 8,1 7,6 5.5 4.8 6,1

Haushal te
Haushal te
Haushal te
Haushalte
tlausha Ite

mit I Person
mit 2 Personen
mit 3 Personen
mit 4 Personen
mit 5 und nehr Personen

9.2.1.3 Lu. llDÄaa uld B.rth-O.t
I e eze 1oo, o 1oo, o 1oo, o 1oo, o 1oo, o

Nach der sozialen Stellung des Haupteinkomensbeziehers

36,0
24, 5
L1 ,5
L3,1
8,3

34, 6
26,9
15,2
15,4
1,8

36,
25,
15,
15,

8,

(t2
(19
(33

(32, Ot
124,'l )(14,3)
t20, 9l

(8 ,2t

32,5
25,5
t1 t2
19,0
5,8

30, r
21,O
1?, 0
L9,4
(6,5)

10 800
10 045
4 27L
3 520
1 318

285
148

1 912
1 443

594
2 3L0

Nach Haushaltsgröße

59,1 36,3
22,5 25,4
10,3 15,4
6,0 L4,'l
2,O 8,2

Nach Haushaltsgröße

64
19

9
4

(2

2
0
3
3
2

3
5
9
3
0

2
3
4
0
0

54

10
o

3

11, 0
t2, 9
26, L
4L, 4

't ,7

58,
23,
10,

6,
2,

9,4
(11,4)
21,5
41, 8

8,1

68,2
20, 7
16,21({,8)

100,0 100.0 100,0 100,0

1
0
1

3

31,
36,

9
1
5
4

0

'l
2
6

0I

2
't

o131

72 1,1 (s,6) (s,3) (1,2t (6,2t (4,0) (3,7) (s,O) t4,41

185
418
154
910
159

(30,8)
26,5

(15,4)
20, 3
{?,0)

63
22

8

(1

0
2
0'l
0

1) spaltenprozente. - 2) Bei der Berechnung des äquivalenten Haushaltsnettoeinkomens erfoLgte die GeHichtung der Haushalts-mitglieder nach den Regelsatzproportionen des Bundessozialhilfegesetzes (BSHG-Skala). - 3) Äei der Berechnun! des äquivalentenHaushaltsnettoej,nkomens erforgte die Geeichtung der HaushaLtsmitglieder nach dem euadratwurzeransatz.

Armutsschwelle 50 t des
Haushal te

insgesamt
Durchschni tts -
einkomens(arithm. MitteI)

Median-
einkomens

Durchschni tt s-
einkomens

(arj.thm. Mittel)
1 000 r 1) r 2) $ 3) *2t r 3) \21 r 3) \21

- r30 -

4
1
1

1
0

I

8
4
8
5
6
5

3

1
4
I
I
9

4l

1
2

0

I

73,8
tl't ,1 )

2
2
1

(3,

3
1
3
0
3
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9.2.2.1 D.ut.chl.Dd

Alnutsschwelle 60 i des

Gegenstand
der Medlan-

einkomensNachweisung

Haushalte insgesamt

Alleinlebende
darunter:

Ledig
Geschi.eden
Verwitwet

Afl.einlebende Frau
Al.Ieinlebender l.lann

Alleinerziehende (r)
Frau nit I Kind
Mann mit L Kind
Erau nit 2 Kindern und nehr
Mann mit 2 Klndern und mehr

Paar ohne Klnd
Partner nicht erwerbstätig
Partner eruerbstätig

Parr mit I Kind
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar nit 2 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar niE 3 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 4 Kindern und Eehr
Partner nicht erserbstätig
Partner eruerbstätIg

Sonstlger Haushalt

Haupteinkomensbezleher
nännlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
{5 - 5{ Jahre
55 - 54 Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und älter

llauptelnkomensbezieher
veibllch

18 - 24.rahre
25 - 29,rahre
30 - 45 Jahre
46 - 5'l Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79 .rahre
80.rahre und äIter

unter 20 000 Elnuohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und nehr Einuohner

16,3
t5,2
lL,2l

L4,7
13, 5

13,8
12,9
(1,0)

r 3)

I rereo 1oo,o loo,o loo,o loo,o 1oo,o 1oo,o 1oo,o loo,o loo,o

L2 996

Nach Haushaltstyp
35,3 60,1 35,2

15,9 28,3 L't,48,4 18,4 11,59,6 11,4 4,9
23,7 4L,5 23,4t2,3 18,5 tt,'l

Nach Geneindegröoenklassen

65,1 33,9 54,5 34,1 59,0 35, t
831
090
529
487
509

32, O
27,2
10,5
44 ,9
21, 2

16,0
10,5
6,5

23, 5
10,5

21 .'lt1,1
11,7
41, I
L't )9

102
663

64
3s3
(23)

8,2
4,8

to,2t
3,1

18. 9
L't,4
1,4

6
8
6)
9
1

18
9

(3
2o
13

t2,4
6,8

5,2

24,
I5,
11.
38,
15,

8,
5,

(0.
2.

45, 6
2,5
3,7

L6,2
5,3
8,0
8,'t(r,2

54,
4,
3,

14,
4,
7,

15,
4,

29,
25,
26,
19,

I
I
9'l
8

1?, 3
11,5
5,0

23, 6ll,5

6,6
5,5
1,r)
8,1
5,{
2,8

{5, I
{,3
3,5

L6,1
1,4
5,2
8,7

12,61

U
8
2
0
1

0,5
0,3
0,2

64,
1,
3,

23,
10,
13.
11,

L,

35,
1.
2,

10,
4,
5,
9,
2,

23 589
436

L 262
I 569
3 'tt1
4 892
4 2L5

497

13 191
543
916
669
'to7
069
492
'196

1,
L,
0,
1,

(0.

29,
20,

8,

9,5
6,0

3,1

13,1
t2.2
(0,9)

5,3
3,'l

(1,5)

10,
5.

8,2
5,5
2,'t

3,5
2,5

(1,1)

5
5
0

4
I
3

11
7
1

1,
1,
0,

4,

9,
5,

3,

0
1
2
7

4
2

9

4
6

9,
6,

2,

0,
9,

3
7

2

6
5I

11
1
1

3,5
2,4
1,1

8.1
4,9
3,2

6
4
2

3.4
2,2t,2

2
9
3

t2
7
5

1,
0,
0,

2
4
8
3
3
I
5
1

L0 12t
7 523
3 198

2 56'l
1 00{
1 563

3 176
1 361
1 815

71L
410
361

187
L2L

65

3,0
2,3t
0,11

16,4
15 ,2
1,2
5,7
3,5
2,2

6,3
4,3
2,0
l, {
1, O

(0,4)
(0. s)
(0,4)

1
5
7

0
1
3

9

1
1
0

7,
2,
4,

8,
3,
4,

2,
1.
7,

6
1
9
2
0
6
I
I

1
2
4
3
1
3
5
4

4
2
I
6
9
0
2
6

3
1
2
3

(1,5)
(3,2t
(1,3)

I
5
2

{
8
6)

6
5
1)

9)'tl

4)
4)

58,1
5,0
3,8

15,5
tl, I
1,9

16,3({,6)

(0
(0

(0
(0

6

54,
2,
4,

23,'t,
8,
7,

(1,

45.
4,
3,

16,
4,

8,
(2.

4,2
3,2
1,1)

0,9)
0,7)

0,4)

4L.
3.
3,

L4,
5,'t,
6,

(1,

58,
5,
3,

15,
1,
8,

16,
14,

10,
8,

12,

3,
12,(0,

(1,
(1,

54, 4
(3,0
4,7

2t,1
8,8
9,4
6,5

{5,6
5,1
4,3

t8.1
5,0

(4,0
(6,4

9
4
4

2
6
1

6
4

1."a
1.1

(0,3)
5260 14,3 5,5 13,5 s,s t4,9

Nach Alter und Geschlecht des Hauptelnkomensbeziehers

'1 ,2 13, tl 5,5 13,6

4
7
5
9
4
4
2

39,
(3,
3.

13.
4,
7,

(5,

57.
2,
3,

24,
7,
9,
9,

42,
3,
2,

11,
4,
5,
9,

12,

8
{
1
6
7
1
2

41,9
3,0
3,1

1{, 3
a,9
1,8
7,0

(1,1)

5t, 9
2,5
{,0

23,L
7,9
9,0
7,3

u,1), r)(r

60,5
6,t
4,8

L5.2
4.9
8,2

15,9
(4, s)

14 006
9 321
1 643
5 811

32, 3
25, 6
25,1
7't,o

28,0
25, 3
2't ,3
r9,3

32,2
26,2
26,3
15, {

33,2
25,2
24 ,5
17, 1

27,8
25, I
27,0
20, t

32,2
25,4
25,2
17,3

38,
25,
20,
15,

1
3
I
I

27
24
2'l
2o

3
1
1
5

9
9
2
I

1) spaltenprozente' - 2) Bei der Berechnung des äquivalenten Haushaltsnettoeinkomens erfolgte die Gewichtung der Haushalts-mitgLieder nach den RegelsatzProportionen des Bundessozialhilfegesetzes (BsHG-skaIa) . - 3) 6ei der Berechnuni oes iquiviiäntenHaushaltsnettoeinkomens erfolgte die Geuichtung der Haushartsnitgtieder nach dem euaaratsurie:.iniatz.

Armutsschuelle 50 t des
Haushal te
insgesant

Durchschni tt s-
einkomens(arithn. MitteI)

Hedian-
einkomens

Durchschni tts-
einkomens(arithn. Mittel)

1 000 r 1) \2) r 3) t2t r 3) t2t r 3) I 2)

-r3r-

4
0

I

5
3
3
8
4

4
3
8
4
6
4
6
3

9
5
5
0
6
6
5
2
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ArnutsschwelLe 60 t des

Gegenstand
der

Nachweisung

Haushalte Insgesamt

Alleinlebende
darunter:

LedIg
ceschleden
Veruitwet

Alleinlebende Erau
Alleinlebender Mann

Alleinerziehende (r)
Frau mit I Kind
uann nit 1 Kind
Frau nit 2 xlndern und nehr
llann nit 2 Kindern und mehr

Paar ohne Klnd
Partner nicht erHerbstätig
Partner erHerbstätig

Paar mit 1 Kind
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruelbstäti9

Paar nit 2 Kindern
Partner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar nit 3 Kindern
Partner nlcht erserbstätig
Partner erHerbstätig

Paar nit 4 Kindern und mehr
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruerbstätig

Sonstiger Haushalt

Haupte inkomensbe ziehe!
männlich

1.8 - 2tl Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
55 - 79 Jahreg0 Jahre und äIter

Itedian-
einkomenr

r 3)

100,0 100, o 100,0 100,0 100,0 100,0I zs ssl

10 800

100,0 100,0 100,0

Nach Haushaltstyp

36, r 59,1 36,3

4
2
3
6
3

18,
8,
6,

22,
13,

961
342
026
999
801

4,
3,
0.

5,
3,
1,

4,6
3,7

(0,9)

1,0)
0,7)

0

9
4

1
9
4

I
I
0

o
1
5
6
3
7
3
9

4
4
1
4
3
2

3

2
1
1
2

6
I
I
4
7

I
6
2
9
1

6,9
2,8
4,L

2,3
1,3
1.1

16.
1,

10,
23,
L2,

2,I,
(0,
0,

(0,

29,
19,I,

65,
1,
3,

24,
10,
13,
11,

1,

34.
7,
2,

4,
5,
9,
2,

28, 6
L4,2
14, 0
39,9
19, 3

8,9
5,6
3,1

6,2 L2,2 (5,6) L2,8

36.0 54.2 34,6 58,2 36,3

6,7 L2,3 6,7 tz,O

16.
8,
8,

23,
11,

1,6
4,3

.3. 0

2
9
4t

19
17
(1

8.4
5,1
3,3

r2,
I,
4,

4,

1.

l,
1.

(0,

L6,
L5.
(1.

6,
3,
2,

6,
4,
1,

L,
1,

(0,

3I
3
1I
3
3)

4
1
6
2
5
ö
4

41
2
3

t'1
5
'l
9

(1

52

't
4
3
0
2
1

0
9
'l
I
1
9
2
3

I
9
I
6
6

17,1
16,0
(1,1)

64.3

31, I
r6,0
13,7
{1.3
23, O

9,2
5,7

3,3

11. 5
10,5

19
I

(5
20
15

10,9
5.5

5,0

3,1
2,8
0,9)

15.9
14,1

9,2
(6.6)
t2,6t
9,9
7,9

t2, 0t

42,
(4,
4,

L6,
(4,
(3,
(6,

30,
24,
26,
19,

5
1
5
1
3

2 8
o
1

1

I
4
1
0
5

5,
3,
3,'t,
6,

2
I
I
9
3

4
6

6

9
1
2

0
1
3

6
I
I
6
2
5

L,6
1,3

(0.3)

2'l
1{
1{
39
18

8,9
5,s
3, r

5
3

(1

(0,5)
(0,4)

18,3
9,0
7,4

21, l
13,2

9, 1
5,0

3.8

L6,9
15,9
(1,0)

8,2
5,2
3,0

11,'9
8,4
3.5

4.1
2,5
1,3

5

4

9
1

I
3
4

2
1
1

(0,6)
(0, s)

2,

4
1

0

835
490
(49)
219
(17)

L1z 0, 5
113 0, 4
59 O,2

4 t02 L3,'l

645
333
017
2LS
092
08s
412
426

43,
(3,
3,

14,
4,
8,
6,

57,

4,
23,

9,
9,
1

26,
23,
26,
23,

28 ,'l
24,5
22,1

9,
5,

'l
1
9

1
9
I

1
9
I

I
5
2

2

1

705
9't 4
?31

071
s37
233

56'l
183
384

102
316
326

309
4r4
800
807
2AL
546
160
700

(s,2)
(3,8)
(1,4)

56

4
15
l4

6
14
(s

8.1
5,3
2,8

11, 4
8,2
3,2

4,0
2,'l

(1,3)

1,6
1,3

(0,3)

't
4
0
4
I
2
5
4

3
1
9
I
9
6
4
't

5'7
l2
4

24
'l
9
o

(1

42
4
3

14
3
4
8

t2

2,
2,

(0,9)

5)

Nach AIter und Geschlecht des HauPteinkomensbeziehe!s

44,
I

74,
5,'tt
8,

(1.

56,
4,
4,

15,
4,
6,

15,
14,

60,
2,
3,

26,'t,
8,

10,
(1,

39,
3,
3,

13,
3,
4,
8,

(3,

32,
24,
23,
20,

44, 4
2,1
3,1

14,8
5,3
8,0
8,6

(1,3)

58,
12.
1,

24,
1,
8,
8,

(rr

41,
3,
3.

L4,
3,

8.

31,
23,
24,
2L,

Haupteinkomensbezieher
ueIbI ich

18 - 2{,Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
45 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 79.rahre
80.Iahre und äIter

5
1
0
I
I
9
1

9
2
3
2
5
I
6

3,
4,
4,
4,
6,
4,
4,

55,5
4,6
4,3

15, I
4,1
6,6

L5,2
(4,8)

9
9
I
4
1
6
6
9

unter 20 000 Einsohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohner

tr 402
? 589
5 798
5 165

Nach Gemeindegrößenklassen

38,1 26,8 30,7
25,3 24,0 23,8
t9,4 25,2 24,2
r1,2 24,O 21,4

2
1
3
4

3
5
0
2

9
1
6
4

0
6
3
1

2
I
I
1

2'7
23
24
24

1) Spaltenprozente. - 2) Bei der Berechnung des äquivalenten HaushaltsnetEoeinkomens erfolgte die Gewichlung de! Haushalts-
mitgliede! nach den Regelsatzproportionen des BundessozialhiLfegesetzes (BSHG-Skala). - 3) Bei der Berechnung des äquivalenten
Haushaltsnettoeinkomens erfo.Lgte die Gewichtung deE Haushaltsmitglieder nach den Quadratwurzelansatz.

Arnutsscheelle 50 t des

Median-
einkomens

Durchschni tts-
einkomens(arithn. Hittel)

Haushalte

insgesmt
Durchschnitts-
einkomens(arichn. Mittel)

t 2)c 1) t2l r 3) x2l r 3) t2t t 3)1. 000

- 132-

6)
6
6
9
6
9

6
I
4
1
3
5
6
4

4,9
3,9

(1,0)

(1,1)
(0,8)

9

1
'l

4
3

(t,71
(1,5)

10
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Armutsschwelle 60 t deg

Gegens tand
der Medi.an-

einkomens

10,
(1 ,

(10,7)
(10,2)

(14.8)
(14,0)

Nachwei sung

Haushalte insgesamt

AI Ieinlebende
darunt.er:

Ledi g
Gesch ieden
Verwitwet

Alleinlebende Frau
Alleinlebender Mann

Alleinerziehende (r)
Frau mit 1 Kind
Mann mit 1 Kind
Frau mit 2 Kindern und mehr
Mann mit. 2 Kindern und mehr

Paar ohne Kind
Partner nicht eruerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 1 Kind
Paltner nicht erwerbstätig
Partner erwerbstätig

Paar mit 2 Kindern
Partner nicht erHerbstätig
Partner eruerbstätig

Paar mit 3 Kindern
Partner nicht eruerbstätig
Partner erwerbstätj,9

Paar nit 4 Kindeln und mehr
Partner nicht eruerbstätj,g
Partner erwerbstäEig

Sonstiger Haushalt

Haupteinkomensbezieher
männlich

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64 Jahre
65 - 19 Jahre
80.Iahre und äIter

Hauptein komensbez ieher
weibl i ch

18 - 24 Jahre
25 - 29 Jahre
30 - 45 Jahre
46 - 54 Jahre
55 - 64,Jahre
65 - 79 Jahre
80 Jahre und ä.Lte!

unter 20 000 Einwohner
20 000 bis unter 100 000 Einwohner
100 000 bis unter 500 000 Einwohner
500 000 und mehr Einwohne!

r 3)

I saza 1oo,o 1oo.o 1oo,o 1oo,o 1oo,o 1oo,o loo,o 1oo,o 100,0

Nach Haushaltstyp
2 185 32,0 10,6 (30,8) 13,8 132,0) 63,0 32,5 68,2 30,1

I4',1
't25
537
5t2
6't 4

(1s,1)
(8,?)

(5,8)

(7, O)

2g ,3
36,1

58, 5
(12, L)

1)
10

1))
9

4,0
2,6

to,2)
1,1

22
6

1,4
2,4

19
(8
l1

53,
19,

22,

38,
30,
25,
t5,

(18,5)

123,1 )(7,1)

35,3
\32, 9l

60,9
tL2,9l

25, 4
3t, 2
(s,0)
50,1
t2,9

26, 6
36, 4

55,3
11,9

(15,8)
(11,5)

24, 4
(s,7)

18,3)

24 ,2)

t2 ,81

73, 4
!6,4
21 ,O(5,5)

214
181
(11)
18

016
549
46't

864
(80)
225
348
593
818
128
l-t2)

962
L27
t29
8?9
44!
548't36

(108)

(9,8)
(7,1)

12,5t

(10.3)
19,1 I

9
5

9)

5
0

1)
3)

5
1

10,
1,

4 ,'1

14
13

6

13,
8,

(s,

12, 9t
12, tt

1
3

8)
1)

3
2t

7

(3
20

1
t1
l4

54
(s
(3
19
(s
(6
11

68, 8
(7,0)
(3,4)
L4,2
(6,6)
L2,2
20,8

4,
8,

t2

(1s,s)
(14,6)

504
153
341

611
L82
429

(321
40

lL2t
{5)

(14,4) (16,1)

(r3,3)
(11,8)

(3,6)
(3,0)

't
I

t4
L4

t1

2
4

0
'l
3

0
5
6

2
1

o
2,
6,

t,
0,
0,

0,
0,

(12,

13,1
(8,9)
14,2)

54 ,1(8,0)
(3,
20,
(5,
t4,

,3)

1 152 16,9

5,3

9,1
'l ,8)
8,5)

,1

,2t
o

,'tt
,0)

3
8
6
2

9
6
1
'l
9
0
2

4

9

1
8
L
0

9
6
2
3

(s,5) ls,8 (3,7) 1s,7

Nach AIter und Geschlecht des Haupteinkomensbeziehers

1

2

0)
8)

44

3

9

I
3)

1

2

31,4

)o

26,3

28
31
30

-t3,6
19,11
(3,3)
L2 ,2

(11,7)
122,9t

599
136
845
645

26, 5
32,9
32,3
(8,4)

Nach GemeindegrößenkLassen

11,
14,
(s,
'4,

21,2

12, st
(r0,0)
(4,0)
(s,3)

35, I
30,6
26, 5
t't ,2)

31 ,0
31,6
24 ,7(6,8)

56,6
tt,2l
19 ,1
t2,0
10,7
(1,1)

43, 4
1,8
1,9
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wl rtschaftsrechn ungen
Die Statistik der laulenden Wirtschattsrechnungen (LWR)
gibt Aufschluss über die Zusammensetzung der Einnahmen
und Ausgaben privaler Haushalte sowie die Ausstattung der
Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütem. Auf Grundlage
der Angaben von jeweils 1 0O0 Haushalten in den
Erhebungsgebieten Früheres Bundes-gebiet soade Neue
Länder und Bedin-Ost liererle die Eftebung bis zum Jahr
1998 Ergebnisse lür drei delinitorisch eng abgegrenzte
Haushaltsupsn:

Typ 1 : 2-Pgrsonenhaushalte rron Rentenempfängern;
Typ 2: 4-Personenhaushalte r/on Aöeitndlmem mit

mittlerem Einkornmen;
Typ 3: 4-PeaanenhansMte vwt Aöeifphmem mit hÖherqn

Einkqnmsr
Die Ergebnisse dieser Erhebung sind ab dem Jahr 1987
methodisch \roll vergleichba, und \rerötfentllcht ln:

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausge-
wählter privater Haushalte
Die Viene[ahresberbhte enthalten Ergebnisse über dio
Einnahmen und Ausgaben insbesondere auch die Aufwen-
dungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren teil-
weise mit Mengenangaben.

Der jährtiche Berlcht enthäl zusammenfassende Über-sichlen
sowie tieler gegliederte Nachweisungen über die Käufe der
ausgewählten Haushalts§pen. Ferner werden die
Veränderungen der Vermfuens- und Finanzkonten ie
Haushalt und Monat dargestellt.

Ab dem Jahr 1999 wurde die Ehebung auf eine methodisch
neue Grundlage gestellt. Der Kreis der in die Erhebung
einbezogenen Haushalte wurde über die drei bislang
berragrten Haushaltstlpen ausgedehnt auf alle Haushalte \on
Nichhselbständigen. Darüber hinaus basieren die Ergebnisse
auf einer r€präsentativ hochgerochneten Stichprobe. Es
werden Ergebnisse über die Einnahmen und Ausgaben
privaler Haushalte, die Ausstattung der Haushalte mil
langlebigen Gebrauchsgütem sowie die Wohnsitualion der
Haushalte nachgewiesen.

Es ist geplant, die Ergebnisse der neuen Erhebung im
Rahmen der Fachserie 15 zu verötfentlichen. Das ersle Hefl
wird Ergebnisse über die Ausstattung der Haushalle mit
langlebigen Gebrauchsgütem und die Wohnsituation der
Haushalte für die Berichtsjahre 1999 und 2000 enthalten.
Diese Veröflentlichung ist Mitte 2001 geplant. Ein weileres
Hefl wird Angaben über die Einnahmen und Ausgaben in den
Jahren 1999 und 2000 enthalten. Eine Verötfentlichung dieser
Ergebnisse ist im vierten Quartal 2001 geplant. Es ist auch
vorgeseh€n, künttig Ergebnisse aul Quarlalsebene zu
verötfentlichen. ln welchem Umfang diss möglich sein wird,
lässt sich dezeit allerdings noch nicht absehen.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
196263 in mehriährigen Abständen durchgeführt (letztmals
1998); die Daten der Erhebung sind z.Z. in der Aufberei-
tungsphaso. Einbezogen sind rd. 62 000 Haushalte aller
Bevölkerungsschichten, ausgenommen Haushalte mit be,
sonders hohen monatlichen Haushaltsnettoeinkommen.
Als einzige amtliche Stalistik liefem Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben lür das ieweilige Erhebungsjahr detail-
lierte lnformationen über Einkommensezielung und -ver-
wendung der privaten Haushalte in Deutschland. Dabei fallen
Angaben über Zusammensetzung und Verteilung des
Haushaltseinkommens, über die Konsumausgaben (Pri-

\rater Verbrauch) nach Güterarten sowie über Umrang der
Ersparnis an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütem,
über ihrä Wohnverhätnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröflentlicht. Diese lnlormationen
werden mit wlchtigen sozioökonornischen Haushalts-
merkmalen, wie soziale Stellung des Hauptdnkornmens-
bezidrers, Haushaltsgröl'le, Haushaltsnetloeinkommens-
klassen, Haushalts§p, Alter des Haupteinkommensbeziehers,
Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Eöebungen werdsn in Form ron
thematisch gegllederten Hett€n veröttentlichl:

Einzelverötfentlichungen zur Elnkommens-
und Verbrauchsstlchprobe 1 993:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter pri\rater Haushalte
HetlZ: Vefinögmsbestänc,e und Schuldsr pdvder Hzus-

halte
Hett 3: Aufwendungen privater Haushalte für Nahrungs-

mittel, Getränke und Tabakwaren sowie Mahlzei-
leri außer Haus

Hett 4: Einnahmfl und Ausgaben priwter Haushalle
Heft 5: Aufrrrmdungm prlvater Haushane für do Privaflqt

Veörartr
Hett 6: Einkqnmfls\ertellung und Enkqnmflsbezieher in

privdmHzushaltrr
Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung
Sonderheft 1: Private Haushalte mit Garten

Einzelverötfentlichun gen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1 998:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haushalte
Hett 2: Gelctuermögensbestände und Schulden privater

H aushalte (t/orgesehen)
Hett 3: Konsumausgaben privater Haushalte für Nah-

rungs- und Genussmitlel, G etränke, Tabakwaren,
Mahlzeiten außer Haus (vorgesehen)

Hett 4: Einnahmen und Ausgaben pri ter Haushalte
(vorgesehen)

Hefl 5: Aufuadmgm priv,ater Harshalle tür d€n Pdvden
Veörauch

Hefl 6: Einkommensverteilung in Deutschland
Hefl7: Aulgabe, Methode und Durchtührung EVS 1998

(\/orgesehen)
Sonderheft 1: Wohnverhätnisse, Haus- und Grundbesitz

sowie Wohnverhätnisse privater Haushalte

Klassilikationen
S)rstematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte (SEA) Ausgabe 1998

{W Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Ver-
lag METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung: SFG-
Servicecenter Fachverlage GmbH, Postfach 43 43,
72774Reullingen, Tel. O7071/ 93 53 35, erhältlich.



Wiesbaden, im Mai 2001

ERRATA-Zettel

FACHSERIE 15 Heft 6
,,Einkommensverteilung in Deutschland"
erschienen im Mäz 2001

Liebe Leserin, lieber Leser,

bedauerlichenrveise hat sich der Druckteufel in den Erläuterungen auf den Seiten 11 und 12'
der Verötfentlichung eingeschlichen. Wir bitten Sie, die korrigierte Seite an der
entsprechenden Stelle einzulegen. .,

Wir hoffen auf lhre Nachsicht und verbleiben

mit freundlichen Grüßen

lhr Statistisches Bundesamt





Poolannahme). Eine, wie verschiedene empirische Studien ge'
zeigt haben, nicht immer unproblematische Annahme.

Eine einfache, vielerorts praKizierte Form der Eliminierung dieses

StrukturgrößeneffeKes ist die Umrechnung von Haus-
haltseinkommen in Pro-Kopf-Einkommen. Ein Nachweis entspre-

chender Größen erfolgt hier in Tabelle 2. Soll jedoch, wie in

dieser Publikation intendiert, das Einkommen und seine Vertei-
lung ein lndlkator zur Beurteilung der WohlfahrtsPosition (als

Synonym für die Wohlfahrt) von BevölkerungsgruPpen sein, greift

die Pro-Kopf-Gewichtung zu kurz. Dieser Nachteil soll durch die
Aquivalenzgewichtung ausgeglichen werden.

Aufgrund von Ökonomisierungseffekten durch das gemeinsame

Zusammenleben von Personen in Haushalten - so eine gängige

These der Wohlfahrtstheorie - steigt der im Vergleich zu Einper-
sonenhaushalten benötigte wohlfahrtsäquivalente Mehrbedarf
von Mehrpersonenhaushalten nicht proportional zur Zahl der
Haushaltsmitglieder. Ein Mehrpersonenhaushalt benötigt daher
nicht ein zw Zahl seiner .Haushaltsmitglieder Mehrfaches des
Einkommens eines Einpersonenhaushaltes, um dasselbe Wohl-
fahrtsniveau wie dieser zu realisieren. Diesem Umstand wird
dadurch Rechnung getragen, dass den einzelnen Mitgliedern von
Mehrpersonenhaushalten unterschiedliche Aquivalenzgewichte
zugeordnet werden. Das Pro-Kopf- (im Folgenden wird dies nur'
mit,,Nettoäquivalenzeinkommen" bezeichnet) Nettoäquivalenz-
einkommen wird nun ermittelt, in dem das Haushaltsnetto-
einkommen je Haushalt durch die Anzahl der äquivalenzge-
wichteten Mitglieder des Haushalts dividiert wird.

Beim überwiegenden Teil der vorliegenden Tabellen wurden
Aquivalenzgewichtungen durchgeführt, die auf Empfehlung der
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
(OECD) basieren. Hierbei werden zwei unterschiedliche Zusam-
menstellungen (Skalen) von Gewichtungsfaktoren unterschieden:

die sog. ursprüngliche OECD§kala: Hiernach erhalten die
Haupteinkommensbezieher des Haushalts den Gewich-
tungsfaktor 't,0, alle übrigen Haushaltsmilglieder von 14 Jah-
ren und älter den Gewichtungsfaktor 0,7 und Personen unter
14 Jahren: den Gewichtungsfaktor 0,5. Die Tabellen 7 und 8

dieser Publikation basieren auf der ursprünglichen
OECD-Skala.

wuzelansatz ermittelt wurden.

. Die Gewichtungsfaktoren nach BSHG sind nachfolgend
aufgeführt:

Haupteinkommensbezieher
BSHG
..1,0

..1,0Alleinstehende

Kinder bis zur Vollendung des 7. lebensjahres...............0,5

Kinder bis.zur Vollendung des 7. Lebensjahres bei
Alleinerziehenden ..0,55

Kinder vom Beginn des 8. bis zur Vollendung des
14.1ebensjahres.................... ..................0,65

Klnder/Haushaltsangehörige vom Beginn des 15. bis
zur Vollendung des 1 8. Lebensjahres...........-.................0,9

Haushaltsangehörige vom Beginn des 19. Lebens
jahres an ..........................0,8

. Nach dem Quadratwurzetansatz wird ein Gewicht für den
Haushalt ermittelt, das sich aus der Quadratwurzel der Zahl
der Haushaltsmitglieder ergibt.

Einkommensarmut

Die hier verwendete Armutsdefinition lehnt sich an sogenannte
relative Armutskonzepte an. Relativ insofern, als sich der Begriff
,,arm" immer auf gesellsqhaftliche Durchschnittsgrößen bezieht. ln
dieser Publikation wird ausschließlich der Begriff ,,einkom-
mensarm" verwendet. Dies hat seinen Grund darin, dass zur
Beschreibung des multidimensionalen Phänomens Armut in den
vorliegenden statistischen Ergebnissen nur ein - wenn auch im
Bezugsrahmen der relativen Armutskonzepte der wichtigste -
Armutsindikator, das Einkommen, zugrunde gelegt wird.
Ergebnisse über Einkommensarmut werden auf der Grundlage
unterschiedlicher Schwellenwerte für Armutsgrenzen und zweier
unterschiedlicher Mittelwerte (arithmetisches Mittel und Median)
berechnet. Als einkommensarm gelten Personen, deren Netto-
äquivalenzeinkommen unterhalb der jeweiligen Armutsgrenze
liegt.

ln den einzelnen Tabellen wird Einkommensarmut auf der
Grundlage eines Schwellenwerts von 40% des durchschnittlichen
(arithmetisches Mittel) Nettoäquivalenzeinkommens aller privaten
Haushalte (Tabelle 6.1) definiert. ln den Tabellen 6.2 und 6.3
werden entsprechende §chwellenwerte von 50 oÄ und 60% ange-
nommen. ln den Tabellen 6.4 und 6.5 werden vergleichbar er-
mittelte Schwellenwerte jedoch auf Basis des Nettomedianein-
kommens für den Nachweis der statistischen Ergebnisse
zugrunde gelegt.

Prekärer Wohlstand

Dieser Begriff bezeichnet die wirtschaftliche und soziale Lage von
Haushalten, die nicht als arm im hier verstandenen Sinne zu
bezeichnen sind, deren ökonomische Basis andererseits aber
auch nicht so gefestigt erscheint, dass die akute Gefahr von
Armutsrisiken als relativ unbegründet anzusehen wäre. Die er-
reichte Wohlstandsposition dieser Haushalte ist labil und die
Gefahr des Armutsrisikos um so höher, je näher sich das Niveau
des Einkommens dieser Haushalte am Einkommensschwellen-

a

a die modifizierte OECD-Skala: Hiernach erhalten der Haupt-
einkommensbezieher des Haushalts den Gewichtungsfaktor
1,0, alle weiteren Haushaltsmitglieder älter als 14 Jahre den
Gewichtungsfaktor 0,5 und Kinder bis 14 Jahre den Ge-
wichtungsfaKor 0,3. Die modifrzierte OECD-Skala ist die für
Aquivalenzgewichtungen derzeit am meisten verwendete
Aquivalenzskala. Der weit überwiegende Teil der Tabellen
dieser Publikation, in denen Aquivalenzgewichtungen durch-
geführt werden (Tabellen 2-6) basiert auf der modifizierten
OECD-Skala.

Um die Wirkung von Aquivalenzskalen auf die statistischen Er-
gebnisse besser einschätzen zu können, wurden in der Tabelle 9
neben den beiden OECD-Skalen auch Ergebnisnachweise
durchgeführt,'die auf Aquivalenzgewichtungen basieren, welche
aus den Regelsatzproportionen des Bundessozialhilfegesetzes
(BSHG) abgeleitet bzw. nach dem sogenannten Quadrat-



wert der Armutsgrenze befindet.

Einkommensreichtum

Reichtum ist in der empirischen sozialwissenschaftlichen Literatur
im Vergleich zu Armut bislang noch wenig thematisiert. Wie bei
der Definition von Armut enthält auch die Abgrenzung von empiri-
schen lndikatoren des Reichtums normative Elemente. Die vorlie-
gende Publikation beschränkt sich in erster Linie auf die
Betrachtung materiell-monetärer Reichtumsaspekte. Weitere
Reichtum chaiakterisierende Tatbestände, wie z.B. Angaben zum
Mieter- bzw. Eigentümerstatus, die Verfügbarkeit über bestimmte
langlebige Gebrauchsgüter werden nur als zusätzliche lnforma-
tionen zur Einschätzung der wirtschaftlichen und sozialen Lage
von nach monetären lndikatoren abgegrenzten reichen Haus-
halten bereitgestellt. Die Abgrenzung empirischer lndikatoren zur
Bestimmung von Reichtum bezieht sich ausschließlich auf das
Einkommen. Der Bereich hoher Einkommen wird dabei synonym
gesetä für Reichtum. Um dies zu verdeutlichen wird hier au§-
schließlich der Begriff Einkommensreichlum verwendet. Auch
Einkommensreichtum wird unter wohlfahrtstheoretischen As-
peKen bekachtet. Die Einkommensposition eines Haushalts ist
lndikator für seine Wohlfahrtsposition, daher wurden auch bei der
Betrachtung der Verteilung des Einkommensreichtums äquiva-
lente Einkommen zugrunde gelegt.

Wie die Abgrenzung der hier verwendeten Armutsindikatoren
basieren auch die Abgrenzungen der Reichtumsindikatoren auf
einem relativen Reichtumsbegriff. Reichtum wird in Bezug zu
gesellschaftlichen Durchschnittsgrößen gesehen und ist von der
Entwicklung und Verteilung dieser Größen abhängig. Wie bei der
Bestimmung der relativen Armut basieren auch die Reichtums-
indikatoren auf Einkommensschwellenwerten. Hierbei werden
zwei Einkommensbereiche abgegrenä. Der erste Bereich defi-
niert Haushalte mit Einkommensreichtum als Haushalte, deren
Nettoäquivalenzeinkommen höher ist als 200% aber niedriger als
400% des duichschnittlichen Nettoäquivalenzeinkommens aller
privaten Haushalte (Tabelle 8.1). Haushalte mit einem Netto-
äquivalenzeinkommen von mehr als 4000,6 des durchschnittlichen
Nettoäquivalenzeinkommens aller privaten Haushalte gehören
zum zweiten Einkommensreichtumsbereich (Tabelle 8.2).

Hochrechnung

lnsgesamt lagen für das Jahr|998 auswertbare Haushaltsbücher
von rund 62 000 Haushalten vor. Die Haushalte wurden ge-
schichtet nach der sozialen Stellung der Haupteinkommensbe-
zieher, einem modifizierten Haushaltstyp und dem monailichen
Haushaltsnetloeinkommen auf die nach gleichen Merkmalen
aulbereiteten Daten des Mikrozensus vom April 1998 hochge-
rechnet (Hochrechnung nach dem Prinzip des minimalen lnfor-
mationsverlustes von Pröf, Dr. Joachim Merz).

Priorität erhielt dabei die genaue Abbildung der besonderen
Strukturen nach Bundesländern und den Gebietsständen ,Frühe-
res Bundesgebiet" sowie "Neue Bundesländer einschließlich
Berlin-Ost". lm Einzelfall kann das durch unterschiedliche
Schichtbildung bei der Hochrechnung zu geringen Abweichungen
bei den Ergebnissen für Deutschland führen. Diese liegen im
Bereich der nachstehend beschriebenen Toleranzgrenzen nor-
maler Stichprobenfehler.

Die durch die Hochrechnung ermittelten Ergebnisse stehen stell-
vertretend für 36,8 Mill. Haushalte in Deutschland als Grundge-
samtheit - rund 30 Mill. Haushalte des früheren Bundesgebietes
und rund 6,8 Mill. Haushalte der neuen Länder und Berlin-Ost.

Symbolisierung

Für die Ergebnisdarstellung wurde das bislang praktizierte Vor-
gehen beibehalten, wonach Daten, bei denen unter 25 Haushalte
beteiligt waren, nicht veröffentlicht werden, (die Angaben werden
als.l ausgewiesen). Waren 25 bis unter 100 Haushalte bei der
Berechnung der entsprechenden Durchschnittswerle beteiligt,
sind die Werte in Klammern gesetä.

Auf- und Abrundungen

Die maschinell erstellten Ergebnisse sind bei der Hochrechnung
ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden.
Deshalb können sich bei der Summierung von Einzelangaben
geringfügige Abweichungen in der Endsumme ergeben.
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